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Sleine Anzeigen. 


1 Gent (10 Eeiten,) 


Geliefert bon bee "Associated Press”. 


Inland. 
Nicht ganz ſo ſchnell! 
Aber immerhin morgen früh 7 Uhr ſoll 
„Cuſitania“ anlangen. 


New York, 12. Sept. Nach den 
jüngſten drahtloſen Nachrichten vom 
neuen Rieſenſchnelldampfer der Cu— 
nardlinie, „Luſitania“, zu urtheilen, 
dürfte dieſer nicht vor Freitag früh 
um 7 Uhr Sandyhook erreichen. (Erſt 
war er ſchon um 1 Uhr früh erwartet 
worden.) Er würde dann die Rekord— 
leiſtung des Hamburg-Amerikaniſchen 
Dampfers „Deutſchland“ nur um eine 
Stunde ſchlagen. 

Im Laufe des geſtrigen Tages war 
die Fahrt des Dampfers eine etwas 
langſamere; wahrſcheinlich war er in 
einem der dichten Nebel gekommen, 
welche unfern der Küſte von Neufund— 
land ſo häufig ſind. Sollte er Freitag 
früh um 7 Uhr eintreffen, ſo hätte er 
die Reiſe (von Queenstown aus) in 
beinahe genau fünf Tagen gemacht. 
Aber die „Viertagefahrt“ iſt noch im— 
mer ein ſchöner Wunſch geblieben. 

Etwa zwei Tage hatte das Schiff 
eine ſtürmiſche Reiſe. Es wird aber 
gemeldet, daß unter den 3000 Perſo— 
nen auf dem Dampfer nur 20, und 
zwar milde, Fälle von Seekrankheit 
vorgekommen feien. In der meiſten 
Zeit war die See ſo wunderbar glatt, 
daß man beinahe Billard an Bord 
ſpielen konnte! 

Noch nie ſind von und nach einem 
unterwegs befindlichen Dampfer ſo 
viele drahtloſe Depeſchen geſandt wor—⸗ 
den, wie in dieſem Falle. 

Unter den Paſſagieren und Depe— 
ſchenſendern iſt auch Frau Potter: 
Palmer von Chicago. 

Bei feinem Eintreffen in Nem York 
fol das Schiff großartige Ovationen 
erhalten. 


Die afiatenfeindlihe Stimmung, 

Zeiat fih auch wieder im Staate MWafhing» 
ton. — Warnungsbrief an Jayaner und 
Ehinefen. 


Bellinghem, Wafh., 12. Sept. Ein 
anonnries Schreiben, welches hier eins 
getroffen ift, fordert alle Japaner und 
Chinefen dahier warnend auf, jofort 
abzureifen. Die Japaner in den Ein: 
machereien haben fich bewaffnet und 
erklären, fie würden fich jedem er: 
fu, fie aus der Stadt zu- treiben, mit 
aller Macht miderfegen. Dagegen 
mollen die Chinefen feinen Widerjtand 
leiften. Beide Nationalitäten verhal- 
ten fich alfo ähnlich, mie in Vancouver. 

E. 8. Deming, der Betriebzleiter 
der amerifanifchen Pazifikfiſchereien, 
erklärt, wenn die Afiaten gingen, To fei 
die Lachseinmacherei-nduftrie dem 
Untergange gemeiht. 

Dttamwa, Ont., 12. Sept. Sir Wil: 
frid Laurier, der fanadifche Premier- 
minifter, erhielt ein Telegramm vom 
Bürgermeifter von Vancouver, B. R., 
melches befagt, daß die Stimmuna da- 
felbft fich gegen die Aftaten im Allge- 
meinen richte, und nicht bejonders ge= 
gen die Kabaner. 

Man glaubt, daß der Dampfer 
„Monteagle" nah Victoria zurüdge- 
fehrt ift, um die an Bord befindlichen 
AMiaten zu landen, da in Vancouver 
Mibhelligteiten befürchtet wurden. 

(Diefer Dampfer hat 114 Japaner, 
149 Chinefen und 941 Hindus an 


Brd. Wie eine andere Depejche aus | 


Vancouver meldet, hatte bereit3 der 
Kapitän des Dampfers eine Warnung 
pom Bürgermeifter von Vancouver er= 
halten. Augenblidlih ift Vancouver, 
mie berichtet wird, „berhältnigmäßig“ 
ruhig.) 

Vancouver, Br. K. 12. Sept. Hie— 
ſige Bürger hatten bereits, unter Füh— 
rung des Bürgermeiſters, den Plan ge— 
faßt und $1500 dafür aufgebracht, die 
etma 800 Hindus vom Dampfer 
„Monteagle”, jomwie fie an’3 Land ge- 
kracht werben  follten, mit Sad und 
Pad per Ertrazug nad) der Dominial- 
hauptftabt Ottawa zu fenden! 

&3 murde thatfählih ein Verfud 
gemacht, diefe Hindus zu landen; aber 
im letten Augenblid wurden biefelben 
wieder vom Dampfer aufgenommen, 
ehe fie den Strand erreicht hatten. 

Die Gemwerkichaften der weißen Ar: 
beiter haben in einer Befanntmachung 
an alle Arbeitgeber, welche Aſiaten be— 
ichäftigen, venfelben 30 Tage Zeit ge- 
geben, diefe Angeftellte zu entlaffen 
und durch Weihe zu erjeken, — bei 
— von Streiks und Boy— 

otts! 


Lähmungskrankheit kleiner Kinder 


New York, 12. Sept. Bedeutende 
Beunruhigung verurſacht gegenwärtig 
hier eine Laͤhmungskrankheit, welche 
unter Kleinen Kindern epidemiſch auf⸗ 
tritt. E3 find fehon 300 bis 400 ber= 
artige Fälle in den berfchiebenen Ho- 
fpitälern unter Behandlung, und man 
ea daß die meiften biefer Kran- 
en für ihre ganze übrige Lebenszeit 
Krüppel bleiben werben. Man forfcht 
eifrig nach dem Keime diefer Frant- 

beit, aber bis jeßt erfolglos. 
Yür das Havana⸗Newyort⸗abel. 


London, 12. Sept. Der Kabel- 
dampfer „Silvertown“, welcher 1300 
Meilen Kabel für die neue direkte Ka— 
beltelegraphen⸗Linie von New Yopi 
nad Habana an Bord hai, iſt von 
London abgefahren, Va 


Tefegraphifiie Depefchen. 


6. A. NR. 
Die gefhäftlihen Derhandlungen jett im 
Gange. 


Saratoga, N. 9., 12. Sept. Die 
erite Gefchäftsfigung in Verbindung 
mit dem 41. nationalen Feldlager ber 
„Grand Army“ hat ftattgefunden. 

Robert B. Bromn, der Oberfom: 
mandant, verlas feine Jahresadreffe, 
worauf die Berichte des Generaladju= 
tanten Jofeph WO Neal, des Senior: 
Vizeflommandanten Wm. D. Arm: 
ftrong, des Generalftab3arztes Dr. W. 
H. Johnſon, des „Patriotiſchen In— 
ſtruktors“ Warren Lee Goß und an— 
derer Beamten folgten. 

Warren Lee Goß empfahl u. A., daß 
Schritte gethan würden, militäriſchen 
Unterricht in den Lehrplan aller öffent— 
lichen Schulen aufzunehmen. 


enger — ——— — 
| Binderart: Was einer an neuem Spielzeug hat, müfen alle habeır, 
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Ghicaao, Donnerftag, den 12, September 1907. —5 Uhr: Ausgabe. 


‚50 Berleste 


Durh eine Erplofion in einem Eıfen» 
waarengeſchãft. 


Toulon, Ill. 12. Sept. Im Eiſen— 
maarenladen von Wheeler & Eo. ereig- 
nete fich eine Erplofion von Pulver 
oder Ga3 und 50 PBerfonen murben 
berlegt, meiftens durch umberfliegende 
Slasiplitter. Drei Männer büßten ih- 
re Obren ein. Unter den VBerwundeten 


ift auch der Staatsanwalt %. 9. Ren: | 


nid. 

Der Erplofion war ein Brand vor- 
hergegangen, und der Krach fam, als 
die yeuermwehr die Flammen zu löfchen 
ſuchte. 

Arbeit und Kapital. 


New Orleans, 12. Sept. A. T. 
Tripp, ein ſtreikender Telegraphiſt, 
wurde geſtern Abend unter der Ankla— 


Zum Angriff vorwärts! 


Sranzofen und Spanier jerftören ein Mau- 
renlager. — Diele Rebellen gefallen. 


Caſablanca, Maroffo, 12. Septbr. 
Die vereinigte franzöfiich = Tpantiche 
Armee unternahm heute einen plößli= 
Shen und erfolgreichen Vorjtoß gegen 
Taddart, wo die Mauren in Maife an 
gehäuft waren. Das Lager der Lete- 
ren wurde durch ein Bombardement 
zeritört, und die Mauren flohen und 
hinterließen viele Todte auf dem Felde. 
Die Franzofen hatten 1 Todten und 6 
Verwundete. 

Paris, 12. Sept. Der Korreſpon⸗ 
dent des Pariſer Blattes „Le Matin“ 
in Tanger telegraphirt, daß Juden 
und Jüdinnen, welche von den Mauren 


Reine Sinnesänderung. 


Mayor Buſſe wird Somutagsver⸗ 
gnüguugen nichts in den Weg legen. 


Die große Kundgebung. 
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aufgeſchoſſenes Mädchen in zu kurzem, Samuel Alſchuler und Ex⸗Richter 2 


verfchliffenen Rödchen dar und wird | 


auch von den Vertheidigern de3 Char 
ter3 auf ihren Flugihriften, fogar auf 
der Vorderſeite von Poſtkarten, be— 
nutzt. Natürlich werden dieſen keiner— 


lei Hinderniſſe in den Weg gelegt, da 
ſie ja im Intereſſe der politiſchen 
Klique arbeiten, der Poſtmeiſter Camp— 


bell ſelbſt angehört. Auf die ener— 


giſchen Vorſtellungen der Detektives 
Das Programm wird heute Wachmittag | 


vollftändia entworfen werden. — Klagen ' ge R 317) “ 
„PVereinigten Geſellſchaften“ ſchleunigſt 
weiterbefördert. 


über fänmige Beſtellung der von den „Ver. 
Geſellſchaften“ ausgeſandten Poſtſachen. 


In der engliſchen Preſſe, welche be— 
kanntlich in jeder Weiſe die Beweg— 
gründe der „Vereinigten Gefellfchaften 
für örtlide Gelbftregierung“ 


Sranfreichs Sreude über den Dortheil, den fein „Dirigeable‘ ihm brachte, war kurz. Kaum zwei Wochen, und Deutjchland 
hatte fein lentbares Militärluftfchiff, und jett hat England auch eins. 





' Dr. Kohnfon drang. darauf, bie 
Schaffung von Negierungshofpitälern 
für irrfinnig gewordene Veteranen zu 

| bejchleunigen. 

| Wenn e8 noch heute zur Neumahl 
der Beamten und zur Beitimmung bed 

| Ortes für das nädhitjährige Feldlager 

' fommt, fo können damit die gejchäft- 

' lichen Erörterungen ihren Abihluß 
finden. Undernfall3 dürften fie mor= 
gen Vormittag abjchließen. 

Heute Abend ift in der KKonpen- 

| tionshalle fogenannte Mufterungsper- 

; fammlung. Die Nationalbeamten und 

| andere hervorragende Mitglieder der 

| „Grand Army“ halten Reden. 


Mastirte Bahnräuber 
$ielen wieder einen Zug in Montana an! 


&t. Baul, 12. Sept. Ein Ueberland- 
Schnellzug der Great Northern-Bahn 
wurde bei Rerford, Mont., frühmors 
gens von zwei Masfirten angefallen. 
Diefe fprengten eine, übrigens leere 
Spinde mit Dynamit und beraubten 
den Poſtwaggon feines ganzen Inhals 
tes an eingefchriebenen Briefen. 

St. Paul, 12. Sept. Der Oberbe- 
triebsleiter Elliott von der „Öreat 
Northern Erpreß Co.“ theilt über ven 
erwähnten Bahnraub, 7 Meilen meft: 
li von Rerford, Mont., noch mit: 

Die Räuber fletterten über den Ten» 
der, und mit gezüctten Schießeifen nö» 
thigten fie den Lofomotivführer, den 
Zug zum Halten zu bringen. Dann 
befahlen fie dem Lofomotivführer noch, 
mit ihnen nach dem Erpreßmaggon zu 
geben, damit er den Erpreßagenten, 
den Poftclert und den Gepäcmeifter in 
die Koupees zurückbeordere. 

Währenddem feuerten dieRäuber be— 
ſtändig ihre Schießeiſen ab, um die 
Paſſagiere einzuſchüchtern und ſie in— 
nerhalb der Kupees zu halten. 

Als die genannten Angeſtellten ihre 
Waggons verlaſſen hatten, durchſuch— 
ten die Räuber den Poſtwagen und 
nahmen eine Menge regiſtrirte Poſtſa— 
chen aus den Säcken. Darauf gingen 
ſie nach dem Expreßwagen, in welchem 
ſich nebenbei auch noch Poſtſachen be— 
fanden. Sie ſprengten auch eine regu⸗ 
läre Spinde, in welcher aber zufällig 
nichts war. Dann nahmen ſie noch 
ſo viele eingeſchriebene Poſtſachen weg, 
wie ſie finden konnten, und verſchwan⸗ 
den endlich, noch eine Abſchiedsſalve 


 abfeuernd. 


ge bösmwilligen Unfugs verhaftet, meil 
er den Dienft auf einem gepachieten 
Zelegraphendraht der AffoziirtenPref- 
fe unterbrochen hatte. Er ftellt die An 
Thuldigung nicht in Abrebe. 

Rocelter, N. Y., 12. Sept. Die 
Konvention der „vereinigten Fuhrleute 
bon Amerifa“ ift gegenwärtig hier im 
Gange. Bedeutendes nterefjfe er- 
reate ein Schreiben des Schagmeifter 
Hilton, von der Fleifchfahrerunion in 
New Hork, die vor Kurzem gegen bie 
dortige Schlachthausbefiger ſtreikte. 
Diejes Schreiben befagt, daß jett alle 
betreffenden Firmen, ausgenommen 
einige Kleine unabhängige Geichäfte, 
Kontratte mit der Union unterzeichnet 
hätten, worin fie die Bedingungen der 
Gewerffchaft annehmen. 

&3 mwird angekündigt, daß das na— 
tionale Hauptquartier dieſes Ver— 
bands von Aurora, IU., nad Chi 
cago verlegt werden fol. 


Neue Tampferraten-Befchneidung 


New Nork, 12. Sept. Sämmtliche 
transatlantifche Dampferlinien haben 
die Fahrpreife für die erfte Kazjüte 
abermals ermäßigt, und zwar um 
$22.50. 


ee — 


Ausland. 


Gegen Streiter 
Mil Merifos Regierung fehr fhneidig vor- 
gehen! 

Stadt Merito, 12. Sept. Anläßlid 
der zahlreichen neuerlichen Streits von 
Fabrik» und Eifenbahnangeftellten in 
der ganzen merifanifchen Republif, hat 
fich die Regierung entjchloffen, in als 
len folchen Fällen, in denen wegen ge= 
ringfügiger Urfachen geftreitt wird — 
wie dies -bei den neuerlichen Ausftän- 
den der Fall gemejen fein fol — gegen 
die Führer und Agitatoren fehr drafti- 
Ihe Maßnahmen anzumenden. Wenn 
die Regierung nach einer Unterfuhung 
zu der Anficht gelangt, daß die Pro- 
Hamirung eine8 Streif3 nur ein Bor: 
wand jei, um die Oberhand über den 
Arbeitgeber zu erlangen, jo jollen bie 
ftreifenden Arbeiter und ihre Führer 
nach der Anfel Las Tres Marias ver- 
bannt und dort inhaftirt werben! 

Diefe Infel liegt im Stillen Dean, 
100 Meilen von der Küfte des Territo- 
riums Tepic, und wird derzeit ala Ko- 
lonie für defperate. Verbrecher benupt. 

Dampfernadhrichten. 
Baltimore: ARbein —— 
# + 


— 


daß er den General Drude 


— — — — — — — — — — —— — — 


tionalen Charalter 


zur Zeit der Plünderung in Caſa— 
blanca zu Gefangenen gemacht wur— 
den, in Rabat offen als Sklaven ver— 
kauft würden, ohne daß die Stadtbe— 
hörden oder die gauswärtigen Konſu— 
late dagegen einſchritten! 

Der heutige Angriff auf die Streit— 
kräfte der Mauren erfolgte in promp- 
ter Befolgung von Weiſungen, welche 
General Drude von der franzöſiſchen 
Regierung erhalten hatte. 

Dieſe war zu der Ueberzeugung ge— 
langt, daß die Zeit für friedliche Me— 
thoden jetzt vorbei ſei. Fortan wird 
nur Gewalt angewandt werden, um 
den Stammesangehörigen das Gefühl 
einzubläuen, daß ihre Schreckensherr— 
ſchaft ein Ende nehmen muß. 

Premier Clemenceau hat zugegeben, 
anwies, 
einen ſcharfen und entſcheidenden 
Schlag gegen die arabiſchen Stämme 
zu führen, ſobald ihm der Augenblick 
hierfür günſtig erſcheine. 

Caſablanca, Mittwoch, 11. Sept. 
(Verſpätet.) Der erfolgreiche Angriff 
der franzöſiſch-ſpaniſchen Streitkräfte 
auf das Maurenlager zu Taddert war 
ſorgfältig geplant und gründete ſich 
zum großen Theil auf die Beobachtung 
der Stellungen der Mauren von einem 
Militärluftballon aus. Die verbünde— 
te Armee, die in zwei Kolonnen ge— 
theilt war, brach um 6 Uhr früh vom 
Lager auf, mehrere Kompagnien In— 
fanterie zur Vertheidigung der Ope— 
rationsbaſis in Caſablanca zurücklaſ— 
ſend. Die erſte Kolonne beſtänd aus 
4 Kompagnien regulärer Infanterie, 
mehreren Kompagnien Scharfſchützen, 
einer Batterie Artillerie und der ge— 
ſammten Kavallerie. Die zweite Ko— 
lonne ſetzte ſich aus 6 Kompagnien In— 
fanterie und einer Batterie Artillerie 


zuſammen. 


Friedensfongre und Maroftfo, 


Münden, Baiern, 12. Sept. Der 
Meltfriedenzfongreß nahm heute, eine 
Refolution an, welche die „Hoffnung“ 
ausfpricht, daß das Vorgehen Frank⸗ 
reich und Spaniens in Maroffo fich 
auf bie Wiederherftellung der Ordnung 
und den Schu der Ausländer  be- 
fchränfen: würde, ferner auch) der. Mei- 
nung Ausbrud verleiht, daß die Ma 
roffopolizei, aud) wenm ihre Organi- 
Pag we wenigen Helden: anver⸗ 
traut würde, einen en interna⸗ 


ihrer Stellungnahme 
neuen Charter zu 
und ferner bemüht ift, den Wir- 
then allerlei Wiedervergeltungs— 
| maßregeln vorzubalten, im alle der 
| Charter abgelehnt werden follte, tau= 
chen jet auch verblümte Anjpielungen 
| darauf auf, Mayor Buffe werde die 
| beutjchen und böhmifchen Stimmgeber 
für eine allenfallfige Niederlage des 
Charters dadurch züchtigen, daß er ih» 
nen am Sonntag ihre Theater jchlie= 
Ben, und die Vereine im Ullgemeinen, 
indem er ihnen in Zufunft die Aus- 
ftellung von Schantjcheinen für ihre 
Vereinsfejtlichkeiten verweigern werde. 
Ein Vertreter der „Adendpoft“ legte 
dem Mayor heute die Frage vor, ob er 


gegen 
verdächtigen 


thotfächlich die Abficht hege, die Zucht=- 


ruthe in dieſer Weiſe zu ſchwingen. 
Herr Buſſe hatte zuerſt überhaupt keine 
Luſt, die Frage zu beantworten, dann 
aber ließ er in ſeiner Antwort deutlich 
dürchblicken, daß er in dieſer Frage 
derſelben Anſicht wie vor ſeiner Er— 
wählung ſei, und den Vergnügungen 
an Sonntagen keinerlei Hinderniſſe in 
den Weg legen werde. 


Klagen über Poſtverwaltung. 


Daß ſogar die Poſtverwaltung, 
deren Leiter, Poſtmeiſter DanielCamp— 
bell, Mitglied der republikaniſchen 
Klique Buſſe-Campbell-Reddick-Fore— 
man iſt, herangezogen wird, wenn es 
gilt, dem ſiegreichen Vordringen der 


— verwaltung der Bundesregierung her— 


des Herrn Michels hin wurden die 
zurückgehaltenen Flugſchriften der 


Herr Michels erklärte, daß dieſes 


Vorkommniß ein ſchlagender Beweis 


dafür ſei, daß die Vertheidiger des 
Charters kein Mittel ſcheuten, um ih— 
rer Sache zum Siege zu verhelfen, und 
daß ſogar zu dieſem Zwecke die Poſt— 


halten müſſe, deren Vertreter ein Mit— 


glied der politiſchen Klique ſei, 


die 


Chicago den neuen Charter aufzwin— 


gen wolle. 


| 
| 


| 


i 


ben | 


Gegner des Charters Einhalt zu gebie- ; 


ten, hat Sekretär Nikolaus Michels, 
pom SKampagneausfhuß der „Ver- 
einigten Gefellichaften für 
Selbftregierung“, durch Detektives 
feſtſtellen laſſen. Herr Michels hatte 
in Erfahrung gebracht, daß ein großer 
Theil der Flugſchriften gegen den 
Charter, welche die „Vereinigten Ge— 
ſellſchaften“ an alle Wähler der Stadt 
ausſenden, nicht an die Adreſſe ge— 


Örtliche 


Daß die Befürworter ve3 
Machiverfs zu derartigen ungejeglichen 
Mitteln griffen, fei ein Beweis dafür, 
daß e3 um ihre Sache fehr Jchlecht be= 
jtellt je. Die Haltung der Bojtver- 
mwaltung reihe fich den Einfchüchteruns 
gen von Wählern und Angeitellten, zu 
der man greife, würdig an. Herr Mi- 
chel3 erflärte weiterhin, daß die von 
ihm befchäftigten Deteftives die Pojt- 
verwaltung aud in Zufunft überwa= 
chen würden, um mweitere „VBerzögerun- 
gen“ in der Ablieferung derfampagnes 
literatur der „Vereinigten Gejelljchaf- 
ten“ zu verhindern, 


Proteftverfammlung im Jroquois» Klub. 


Im Iroquois-Klub, der größten de— 
mokratiſchen Vereinigung des Weſtens, 
fand heute Mittag eine Proteſtver— 
ſammlung' gegen den neuen Charter 
ſtatt, in der Ex-Mayor Dunne, Herr 
Frank G. Hoyne, der frühere Präſiodent 
der Grundeigenthumsbörſe, und Herr 
Joſeph David Anſprachen gegen den 
Charter hielten, die mit lautem Bei— 
fall aufgenommen wurden. 


Die Kundgebung am Seeufer. 


Unter den Bereinen, melche zu ben 
„Der: Gefelfchaften“ gehören, gibt fich 
für die Demonftration am nädjten 
Sonntag eine Begeijterung fund, 
welche die ficherfte Gewähr dafür ift, 
daß die Kundgebung zu der größten 
und eindrudvolliten merden mird, 
welche Chicago je gefehen hat. Damit 
der Zwed der Veranftaltung, voll er» 
füllt wird, tft. e8 nicht nur die Pflicht 
jedes Vereins, fi) an der Demonftra- 
tion zu betheiligen, fondern au bie 
Ehrenpfliht eines jeden einzelnen 
Mitgliedes, daran theilzunehmen. Um 
den Eindrud eines gejchloffenen Gan= 
zen zu vermehren, follten die einzelnen 
Vereine, momöglihd mit fliegenden 
Yahnen, von einem Sammelpla aus 
nah dem Grant Part abmarfdiren. 
Viele Vereine haben fchon derartige 
Beitimmungen getroffen. So werben 
fih die Mitglieder des Schwabenver- 
eins gegen 2 Uhr Nachmittags vor dem 
Hotel Bismard verfammeln, die ber 
Blattdeutfchen Gilden puntt 2 Uhr an 
La Salle und Randolph Str. (die ein- 
zelnen Gilden find befonder3 erfucht, 
ihre Fahnen mitzubringen), die Mit- 
glieder des Vereins der Hannoveraner 
und Braunfchmweiger treten gegen 2 
Uhr Nachmittags an Wafhington Str. 
und Fifth Ape. an, diejenigen des Ge- 
genjeitigen Unterftügungspvereing um 2 
Uhr Nachmittags an Clark und Ran= 
bolpd Str. Der Landmehr:Berein 
und der Altdeutjche-Unterftügungsver> 
ein werden unter Vorantritt einer ei- 
genen Kapelle und mit fliegenden Yab- 
nen um 2 Uhr von La Salle und 
Randolph Str. aud nah) dem Grant 
Park abmarfhiren. 

Die fümmtlihen Seftionen de3 
Baprifch-anterifanifchen Vereind von 
ECoof County treten den Marfch nad) 
dem Grant Park um 13 Uhr mit flie- 
genden Fahnen von der Wafhington 
Str., zwijchen Filth Ave. und La 
Salle Str., an, die Mitglieder der 
Chicago QTurngemeinde verfammeln 
fi) Bunft 2 Uhr an Clark und Ran- 
dolph Str., die des Turnvereina Au= 
rora zur jelben Zeit an Randolph und 
La Salle Str., während die Sozialen 
Zurner fich gegen 1 Uhr Nachmittags 
in ihrer Halle an Belmont Ave. und 
Paulina Str. verfammeln. Bon dort 
fahren fie nach der unteren Stadt, um 
mit ihren Irommlern, Pfeifern und 
dem Hornijten-KRorps an der Spibe, 
in geichlofjener Reihe nach dem Bart 
zu marfchiren. 

Die polizeilihe Genehmigung für 
die verfchiedenen Vereine und Gejell- 
Ichaften, welche geichloffen mit Mufik- 
fapellen und Pfeifer- und Trommler⸗ 
forp3 nach dem VBerfammlungsorte am 
Seeufer ziehen mollen, wurde bereit3 
erwirkt. Sie gilt für alle zu den „Ber- 
einigten Gejellfchaften“ gehörigen Ber- 
eine. Infolgebeifen jind nicht noch 


' befondere Erlaubnißjcheine für jebe 
| einzelne Bereiniaung zu erwirfen. 


langte, und hatte fich mit einer großen ; 


3chl der Mdreffaten in Verbindung ge— 
jet und fi Gemißheit verfchafft. 


i 
I 
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In der heute Nachmittag ftattfinden- 
den. Situng bes Ausfchufles für po- 
litifhe Ihätigfeit der „Vereinigten 


Infolgedeffen mandte er fich- durd; | Gefellihaften" wird das Programm 
feine Detettives an die Poftbehörde, | für die Maffentundgebung gegen den 


melde durch den zuftändigen Poft- 
infpeftor erklärte, dat das Bild auf 
dem Umfchlag der Flugfchrift, welche 
bie jieben Gründe anführt, um deret- 
nillen die Wähler gegen das Machmert 
ftimmen follten, anftößig fei. Deshalb 
eigne ſich die Flugſchrift nicht zur Be— 
förderung durch die Poſt. Das Bild 
an dem der Poſtinſpeltor Anſtoß 
nimmt, ſtellt die Stadt Chicago als 


| 


Charter, die am Eonntag Nachmittag 
ftattfindet, endailtig feitgefegt werden. 
Wie his jegt verlautet, werden insge- 
fammt zehn Anfprachen aehalten mer- 
ben, beren jede .höchftens zwanzig Mi- 
nuten dauern fol. Die Rebner wer: 
den von den fünf Rebnertribünen zu= 
gleich fprechen. Die Auswahl der Red» 
ner ift noch nicht getroffen, Doch ver» 
(autet, baf verfucht werden foll, 


Barnum zıe gewinnen. Außerdem mer! 
den noch die Herren Nitolaus Deichelß, 
Epril R. Jandus und Kohn W. Eer: 
venfa fprechen. SämmtlicheReben mer= 
den im englifher Sprade gehalten’ 
werden. Eine Mufitfapelle, aus vier» 
zig Mufitern bejtehend, wird die mufi- 
falifhen Genüfle liefern. Flugjchrif- 
ten gegen den Charter werden ponWa= 
gen aus vertbeilt werden. 


Charter-Derfammlungen. 


In feiner Halle an Belmont Avenue 
und PBaulina Straße veranitaltete ges 
tern Abend der Soziale Turnverein 
eine von 800 Berfonen befuchte Vers 
fammluna zum ®Proteft gegen bem 
neuen Charter. Die Redner, Charles 
H. Mitchell, der in englifcher, und Riz= 
folaus Michels, der in deutfcher Spra« 
che redete, fanden lebhafte Zuftimmung 
bei ihren Ausführungen. ! 

Der demofratifche Countyausfhuß 
jeßt alle Hebel in Bewegung, um bie 
Maffenverfammlung, die am Samftag 
Abend in dem „Open Board of Trade“ 
abgehalten werben foll, jo erfolgreich 
wie möglich zu machen. 

Heute Abend findet in den Ehicageı 
Commons, Grand be. und Morgait 
Str., eine öffentlihe Diskuffion über 
den Charter jtatt. Walter RE. Fifher 
und Ald. Foreman werden das Mad)» 
werk vertheidigen, der frühere Mayor‘ 
Dunne und Ald. Dever werden dage— 
gen fprecdhen. 

Der Hamilton-Klub hat für Sams“ 
tag Abend eine Demonftration zw 
Gunjten des Charter im Sand Souci 
Part vorbereitet. Auf der Rebnerlifte. 
ftehen Bürgermeiiter Buffe, det Konz 
grekabgeordnete Mann, James Todd, 
Harry Atmood, J. €. Kenny, Poftmeis 
fter Campbell John E. W. Wayman, 
Sohn 3. Hanbera, die Aldermen Ben» 
nett und Snow, Prof. Harry Pratt 
Subdfon, Thomas M. Hunter und Roa 
bert R. MeEormid. 

Sn der Pulasti-Halle, 800 ©. Afh- 
land Xbve., findet morgen Abend um 8 
Uhr eine von den Demofraten der 9,, 
10. und 11. Ward einberufene Protejt» 
berfammlung gegen den Charter ftatt, 

Schredlih—aber unwahr! 

Die Sübdfeite = Parkbehörbe Hat ih 
befanntli” aus jehr gerechtfertigten 
Gründen entfchieden auf die Seite der 
Gegner des Charterz geftellt, und dies 
thut den Mächten, die da find, ‘jehr 
mehe. Heute erhebt die Charter-PBrefje 
ein großes meil BPräfid 
Foreman von der Sübfeite-Parkbehör- 
de das Geld der Steuerzahler — und 
zwar nicht meniger ala 5000 Dol- 


lar8 — zur Befämpfung des Charters 


verwende,” indem er Zirfulare an bie 
Bürgerfchaft jenes Dijftrifts ausfchide, 
in dem fie aufgefordert wird, gegen ben 
Charter zu ftimmen. Präfident Fore- 
man gab heute offen zu, daß er eine 
Anzahl von Briefen an Bürger mit 
Sreimarfen verfehen habe, bie „mit 
dem Geld der Steuerzahler” gelauft 
worden find, und in denen allerdings 
ber Charter den Gegenjtand bilde, E8 
jeien diefe Schreiben: aber nur Ant 
morten auf eine Anzahl von Anfragen, 
melche fchriftlich bei der Behörde hezügs 
lich der Begründung ihrer Stel. as 
nahme gegen den Charter eingelaufen 
feien. Schon aus Rüdfichten der Höfs 
lichteit habe die Behörde fich für ver 
pflichtet erachtet, jene Anfragen zu bea 
antworten. 
Sissi 

German National Infurance Eo, 

Die Staatsbant von Chicago hat 
al3 Maffevermwalterin der German Nas 
tional Jnfurance Company ihren mo= 
natlichen Bericht bei Richter Mad im 
Kıeisgericht eingereicht. Der Bericht 
fhließt mit dem 31. Auguft und meift 
einen WUeberfhuß von $347,825.56 
nad. Die Bank wurde vor einigerZeit 
auf Erfuchen der Chicago Title & 
Iruft Eo. und der German Jnfurance 
Co. von Freeport, JU., ald Maffes 
bermwalterin eingefeßt. 


Fiel vom Wagen. 
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Der 3Gjährige leifcher Leonard 


Slegal fiel heute an Fullerton, nahe 
Elybourn Ave., von einem Wagen unter 
deſſen Räder. 
Arm zermalmt. Die Polizei ſchaffte 
den Verunglückten nach dem Alexianer⸗ 
Hoſpital. Das betreffende Fuhrwerk 
wurde von Win. Ryan, N. Clark und 
Diviſion Str., bedient. Ein Rad des 
Wagens war in einem Loch des Pfla— 
ſters ſtecken geblieben. Als der Wagen 
mit einem jähen Rud hielt, verlor Sle 
gal das Gleichgewicht und ftürzte ab. 


— 5—öü—— — 
Sas Wetter. 


Chicago und Umgegend: Schön heute Abend un 
wahriheinfih auch morgen; etwas fühler morgen. 
Verãn der licher ind. 

Illinois: Schön heute Abend, morgen juneh⸗ 
mende Bewölkung und wahrſcheinlich UAhler n 
nör dlichen Theil. 

Indiana: Schön heute Abend, morgen wahrſchein⸗ 
fih zumehmende Bewölkung. 

Nieder: Mihigan: Im Affgemeinen för. beute 
Abend und morgen. Kübler morgen im nörblichen 
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Präfident 


Ihm wurde der recht 


— 


F 


Theil. = 
Wstonfin: Schön beute Wbend, morgen zunche 7 


mende Bewöltkung und fübler. 

In Chicago ftellte jih der Temperaturen 
aeitern Abend bis Heute Mittag wie folgt: 
6 Ube 68 Grad, Nahts 12 br 67 rad, 


don- 
dens 


=g 


6 Ube @ Grab, Wittegs 12 Uhr TI Grab, — 


Die „Abendpoſte⸗ 
“  geröffentlicht Heute 
4681 
RKieine Anzeigen 
Mer Arbeitskräfte verlang! 
—* —* —* etwas zu t 
au oder zu bermiel 
no feinen Zmed burd) die 
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nen neigen" de „Abenbpof“, 
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te Stelle bezahlen? 


Gine no) beffere als Zhr jet habt 


Dper auch wenn Khr nicht arbeitet — gebt zmei Cents aus für eine 


Chicago Tribune 


Seht die 


Verlangt Seiten 


durh — da fünnt Ihr eine Stelle finden — 
Und die Art, die Yhr immer ſuchtet — 
Eine Stelle, die gut bezahlt wird — 
Eine die aute Gelegenheiten bietet — 


Eine die Euch mit den beiten Leuten in Berührung bringt 
‚Erme-Stelle diefer Art ift jeden Tag angezeigt 

und wartet auf Euch, zuzugreifen. 

Gebt jetzt 2 Cents aus, 


Die gröfte Zeitung der 


* 


— — 
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Sonnige Tage. 
Roman er Noel. 


(13. Fortfegung.) 

„Meine Anficht it, daß die juhgen 
Damen genug geleijtet haben“, et= 
„Wir warten die Pojt 
ab, die um fech3 Uhr von Schwarzau 
fommt, und Fräulein Dora und das 
liebe Anner!l fahren heim.“ 

„Wenn Pla fein wird!” 
Barthold ein. 

„Wird fchon fein.” 

„In dem Fall wäre ich gar nicht ab> 
geneigt, meine Tterblichen Weberrefte 
azıch dem £. E. Vehikel anzuvertrauen”, 
meinte Barthold. „Was dentit Du, 
Wyck, können wir es nicht auch genug 
fein laffen des graufamen Spiels?" 

„Sa mohl“, jagte Anni, „dann 
proben Sie aber nicht immer mit ber 
Teufelsbadſtube.“ 
Damals war ich eben jünger und 
— ſchlanker“, beiheuerte Barthold 
wehmüthig, worüber Anni in ein heite⸗ 


warf 


res Lachen ausbrad. Nicht. ohne 
Grund, denn es war nicht gut mög> 


- Vic, fich den jungen Mann noch jhlan- 


fer vorzuftellen. 

Lothar fand ed nun doch an ber 
Zeit, von Tifch zu Tifeh mit Dora ein 
Gefpräch ber ihre Schneebergbeitei- 
gung anzufnüpfen. Schließlich jtand 
er fogar auf und fam heran, jo daß 
Dora nicht umhin konnte, ihm ihre Ge- 
ſellſchaft vorzuſtellen. 

Wyck knüpfte daran die freundliche 


£ “ Brage, ob Herr von Hartwald fich 


N 


r 


nicht zu ihnen fegen wolle, denn ihm 
ſchien es, als wolle Hartwald eben 
dies. 

Thatſächlich nahm Lothar das An⸗ 
erbieien ſofort an, und alſobald ſaß er 
neben Anni am Tiſch. 

Vorläufig beſchäftigte er ſich gar 
nicht beſonders mit ihr, denn er wollte 
es durchaus nicht merken laſſen, daß 
ſie der Magnet war, der ihn in die Ge— 
ſellſchaft zog. Er unterhielt ſich haupt— 
ſächlich mit Wyck, der in feiner uns 
befangenen und ruhigen Weife mit ihm 
ſprach. 

Erſt nach und nach zog er auch Anni 


in's Geſpräch, wobei er ſich ihr zu— 


wandte, um ſie mit größerer Bequem⸗ 
lichteit anzuſehen. Die friſche Leben— 
digkeit ihres Weſens muthete ihn an, 
wie wenn ein müder, ſtaubbedeckter 
Wanderer an eine kühle, ſprudelnde 
Quelle kommt. 

Zu ſeinem Verdruß fand Barthold, 
daß Anni ihn wegen des Millionärs 
vernachläſſigte. Ja, ſie kokettirte ſo— 
gar ein wenig mit dem „Alten“, das 
entging ihm nicht, und er nahm ſich 
vor, ihr gehörige Vorwürfe darüber 
zit machen. 

Dora, die genau muhte, mas für 
ein hochmüthiger Herr Hartwalb für 
gewöhnlich mar, dachte fich doch ihr 
Theil. Sie erinnerte fich auch, daß ber 
Umfchtwung in feinem Benehmen gegen 
fie von dem Tag datirte, mo Anni auf- 
getaucht war. 

Menn Herr Lothar von Hartwald 
übrigens glauben follte, e8 mürbe hier 
geben, mie e8 :bei Anderen gegangen 
Mar, fo würde er jchon beizeiten mer- 
fen, daß er fi in einem Jrrihum be= 
fand, 

‚Sich der Umgebung anpaffend, er- 
‘zählte Lothar von feinen ehemaligen 
Beratouren mit feinem Erzieher, ber 
jehr für das Einfache gewejen mar und 
abjichtlih mit- ihm oft in primitiven 
Alpenhütten übernachtet hatte, mo fie 
auf hölzernen „Britfchen“ fchliefen, bie 
nur mit „Latjchen”, den Xeften bes 
‚Krummbolzes, bevedt waren. 

„Das muß aber fehon lange ber 
fein“, meinte Anni fpöttifh. „Seht 
zeifen Sie doch ficher nur mehr im 
Shlafwagen, womöglich Ertrazug.“ 

„Sagen Sie nichts, Fräulein Anni!“ 


‚ beriied Barthold ihr. das ftrafend. 


Sie fterben ja beinahe nor Sehnjucht 
ah Reifen im Schhlafmagen, nad 
en Reben.... Ja, ja”, manbte 

arglos an Lothar, „Dieles\ 


Sräulein Hat einen verhängnißvollen 


Welt. 9 
mus) 


Zug zur Pracht und zum Luru3.... 
Sie möchte nur in Zimmern mit 
Damajttapeten wohnen, auf Gold fpeis 
fen und vielleicht Perlen trinten mie 
die Königin Kleopatra.“ 

So, jo? Alfo die Kleine jehnte fich 
nah Reichtum? Das mwar- ja nicht 
ſchlecht zu wiſſen. 

„Iſt Alles nicht wahr!“ verſicherte 
Anni. „Mich zieht am Reichthum nur 
das Aeſthetiſche an, gerade wie mich 
an der Noth das Häßliche abſtößt.“ 

Wyck aber pries mit ſo ruhigen, doch 
eindringlichen Worten das Schöpfe— 
riſche der Noth, ohne welche die Welt 
doch in ihren Anfängen ſtecken geblie— 
ben wäre, daß Lothar ſich wider Wil— 
len gefeſſelt fühlte. Der Menſch konnte 
jo ungefucht fchön fprechen.... Die 
Gedanten floffen ihm nur fo zu und 
erhielten in feinem Munde von felbit 
die Form, daß er fprechen könnte mie 
ein Buch, ohne im Geringiten affektirt 
zu jcheinen. 

„a, ja“, nidte Rothar beväachtig. 
„Bielleicht wäre e8 auch für mich von 
Bortheil gewefen, wenn ich eine ziwin- 
gende Nothmwendigkeit verfpürt hätte. 
Sch märe vielleicht ein leidlicher Zurift 
geworden. Go bin ih nidt3.... 
Nicht einmal Amateurphotograph.” 

Dora blicte ihn erftaunt an. Sie 
fonnte e3 gar nicht alauben, daß e3 
ein Hartwald war, der fo jprad). 

Anni jedoch entgeanete ungerührt 
und ungläubig: „Gehen ©’, gehen ©’, 
plaufhen © einen nit fo an.... 
Sch bin gewiß, daß Sie dem Storch, 
der Sie gerade Jhrer Frau Mama in 
die Miege gelegt Hat, fehr dankbar 
find, weil er Sie fo qut untergebradhi 
bat.... ch Hab’ mohl einmal in ber 
Zeitung die Klage eines Nabob3 ge- 
lefen, wa3 er fich wegen feinem Geld 
ausfteht, aber dah e8 ein einfaches 
Mittel gäbe, fich von feinem Leiden zu 
befreien, jeheint ihm doch nicht ein- 
gefallen zu fein.... Und Xhnen wohl 
au nicht.“ 

Lothar Tachte. 
dachte er. 

Er gab fi nun ganz gemüthlich 
und liebenswürdig, fo daß fogar Dora 
dachte: „Man foll mit feiner Abnet- 
gung do nicht jo vorfchnell fein. 
Manchmal braucht man blos ein Biffel 


„Ra, warte Du!” 


zu fraßen, und e3 kommt noch ein | 


annehmbarer Menjch zum Vorfchein.” 

Und bier hatte eigentlich gar Nie: 
mand gekratzt. 

Als die Raſt ſich ihrem Ende nahte, 
Wyck von Aufbruch ſprach und ſeine 
Abſicht erklärte, ſich um einen Wagen 
umzuſehen, da den beiden jungen 
Damen doch wohl der noch übrigblei— 
bende Weg ſchwer fallen dürfte, wäh— 
rend gar keine Gewißheit vorhanden 
war, daß in der Poſt Platz ſein dürfte, 
bot Lothar von Hartwald ſeinen eige— 
nen Wagen an. Er wolle die kleine 
Geſellſchaft gern nach Reichenau zu— 
rückbefördern. Sie würden ſchon Alle 
Platz finden. 

Wyck wollte dankend ablehnen, und 
auch Dora ſah zweifelnd drein. Im 
Grunde mochte fie von einem Hart- 
wald feine Gefälligteiten annehmen. 
Allein Hartwald ließ feinen Einwand 
gelten, denn wenn er das Angebot ein- 
mal gemadt hatte, fo legte er au 
Merth darauf, e8 angenommen zu 
fehen. 

Schlieklich gab Anni den Ausschlag, 
indem fie annahm, ohne viel danadı 
zu fragen, ob die Anderen auch moll« 
ten. Sie meinte, fie fänden auch Alfe 
ganz gut Pla in dem Wagen, da Dr. 
Barthold eine ausgefprochene Vorliebe 
für den Sit auf dem Bod habe. 

Hartwald märe fogar bazu bereit 
gemwefen, zu Fünf in den Wagen zu 
fteigen, was er wohl noch in feinem 
eben nicht gethan hatte, doch Bart— 
hold feinerfeit3 erklärte, daß er aller: 
dings recht gern auf dem Bod fahre. 

Am Ganzen konnten die Vier zu- 


frieden fein, dak Hartwald fie auf: | 


nahm, denn die Poft fam geftedt voll 
von Schwarzau her. Sogar die Pläße 
auf dem Bod waren dicht bejegt, und 
wenn fie fi in Saiferbrunn einen 
Zohnmwagen nehmen wollten, fo hatten 
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fr eine Hübfhe Summe bafür zu za 
en. 


So gefchah e8 alfo: Man ftieg in 


ben eleganten Ihalhof-Landauer und 
tollte ab. 

Nach dem bejchmerlichen Abftieg in 
bem Sonnenbrand des Tages war e3 
eine höchjt angenehme Fahrt durd} das 
Schattige Thal Keimmwärts, bald rechts, 
bald linf3 von der mit ihnen dem Rei- 
henauer Thal zuftrebenden Schmwarza, 
die in fmaragdenem Grün fchimmerte, 
mährend die grauen Teljen des großen 
Höllenthales zu beiden ©eiten auf: 
jtrebten. 

E3 wurde nicht" mehr viel gefpro- 
hen, denn fie waren abgejpannt und 
gaben fich lieber einer mohligen Be— 
Ichaulichkeit hin, die Lothar von Hart- 
wald nicht ftörte. 

Bei Anni war die3 aber nur ober- 
flächlich der Fall. Innerlich fühlte fie 
| eine eigenthümliche Unruhe und Span 
| nung, denn fie hätte fein junges Mäbd- 

chen fein müffen, um. nicht zu. ahnen, 

weshalb” der hochmüthige Millionär 
auf einmal „aus der Hand“ fraß. Und 
das erregte fie doch einigermaßen. 
Auch die übrigen mußten mohl, 
| woran fie waren. Wenn Hartmald 
ı 1b auch keineswegs in auffälliger 
Weiſe mit Anni beſchäftigte und durch 
keinen Blick ein lebhafteres Intereſſe 
für ſie verrieth, ſo kannten ſie dieſe 


Venſchenſpezies doch genug, um zu 


wiſſen, daß er für gewöhnlich mit Leu— 
ten in ihrer mittelmäßigen Lebensſtel— 
lung nicht ſo liebenswürdig war, ſon— 
dern heute einen beſonderen Beweg— 
grund dazu hatte. 


thars Freundlichkei't verlor dadurch 
für ſie ihren ganzen Werth. Auch war 
es ihr nicht gerade angenehm, mit ihm 
in Reichenau angefahren zu kommen, 
um dieſe Zeit, wo die Kurgeſellſchaft 
ſich am eheſten auf den Wegen erging, 
die ſie zu paſſiren hatten. 

Zum Glück war dies auch Lothar 
nicht erwünſcht, und er fand leicht 
einen Ausweg. 

Beim Thore des erzherzoglichen Be— 
ſitzes Wartholz ſtieg er aus, angeblich, 
weil er noch in der Maria Thereſien 
Straße einen Abendbeſuch abzuſtatten 
habe, bat jedoch, die Herrſchaften ſoll— 
ten ſich nur bis ganz hinauf in's 
Schneedörfl fahren laſſen. Dann 
wünſchte er ihnen gute Erholung von 
den Anſtrengungen der Partie, reichte 
die Hand herum, und während der 
Doktor vom Bock herabkletterte, um 
ſeinen Platz einzunehmen, ſchlug er die 
Alleeſtraße längs des erzherzoglichen 
Parkes ein. 

Die Zurückbleibenden ſahen ihm 
nach, doch wegen des Kutſchers unter— 
blieb jede Bemerkung. Nur Barthold 
konnte ſich nicht enthalten, ganz leiſe 
zu ſagen: „Wegen meiner ſchönen 
Augen hat er es nicht gethan.“ 


VI Kapitel. 
in dem ftillen Keffel hinter dem 
Thalhof, der fich bi3 zum Scheiterplaß 
hinftreete, unter einem der mächtigen, 
vereinzelt ftehenden Bäume, unter 
denen Tifhe und Bänfe angebracht 
waren, faß Anni auf einem Punfte, 
der ihr einen aquten Ausblid auf den 
zwifchen den Wiefen und Feldern bes 
TIhalarundes angebrachten Iennisplat, 
geitattete. Ä 
Die friedlich befehwichtigende Schön- 
heit diefer Ihalrunde, die, rechts und 
Yinf3 von den mwaldigen Abhängen ab> 
gegrenzt, im Hintergrund bon ben 
tragenden Felfen der Eng abgejchloffen 
mar, rührte immer wieder an ihr Herz. 
Sold alte, ehrmwürdige Bäume fonnte 
man lange fuchen.... 3 jah aus, 
als habe überlegter Schönheitsfinn fie 
da bereingeftellt, während das ganze 
Verdienitt des Menfchen bier doch 
darin beitand, daß man fie nicht ab» 
gehauen hatte. 
Bon künftlicher Anlage mar bier 
überhaupt nicht die Nebe, und gerabe 
dies ermedte einen fo mohlthuenden 
Eindrud. Rechts und linfs von dem 
die Aundung durchfchneidenden Wege 
lagen einfach Wiefen, unterbrochen von 
einem gelb jchimmernden Rapzfelde, 
; und ein fehon abgeernteter Bodenſtrei⸗ 
fen zeigte die braune, umgeackerte 
Scholle. 
Quer hingelagert, ſchloß der Ten— 
nisplatz den Blick nach vorne ſo ziem— 
lich ab. Dahinter erhoben ſich die Ge— 
bäude des Thalhofes, den Zugang 
ſcheinbar verrammelnd. Eine mäch— 
lige Eiche, ungefähr in der Mitte der 
langen Seite ſtehend, beſchattete das 
Spielfeld. An ihren Stamm lehnte 
fich eine Bank, auf der das junge Volt 
ausruhte oder dem Spiele kiebitzte. 
Zur Linken davon zogen ſich Stöße 
aufgeſtapelten Holzes gegen den Thal⸗ 
hof zu, mit ihrem friſchen, rothen Ton 
eine erwünſchte Gegenfarbe zu dem 
dunklen Grün der Wälder gebend. 
Von den Bänken, die hier und dort 
unter den gewaltigen Baumriefen jtan- 
den, waren nur wenige bejett. ‚Die 
Kurgäfte machten von ber Bereitmwillig- 
feit, mit welcher die Befiger deö Ihal- 
hofhotel3 Grund und Boden ber All⸗ 
gemeinheit zur Verfügung ftellten, im 
Ganzen feinen großen Gebraud). Und 
gerade deshalb war es fo erfreulich 
bier. Nur vereinzelt faß eine Dame, 
mit einer Milchflafche neben fich auf 
dem Tifch, oder ein alter Herr mit 
einer Zeitung. Um ben Zennisplat 
waren ein halbes Dußend junger 
Mädchen und noch jüngere Jünglinge 
perfammelt, von denen einige „pas 
Radet handhabten, während die übri- 
gen nur bie Zufchauer abgaben. 
Auf den Wiefen neben dem Zennid- 
plat war eben erft gemäht worden; 
das Gras trocknete in der warmen 
Auguſtſonne, auf dem Boden aus—⸗ 
gebreitet, während hellgekleidete Kin⸗ 
der dazwiſchen ſpielten und ſich gegen⸗ 
ſeitig mit Heu bewarfen. 
NReben Anni hockte der kleine Otko 
auf der Erde, mit irgend einem Spiel 
eigener Erfindung beſchäftigt, während 
Erich und Franz drüben unter den 
Nadelbäumen allerlei Waldfrüchte 
fammelten, für bie Großmama be- 
ftimmt, die ftark in Waldmofait arbei- 


tete, 
 @ortfebung folgt.) 


Kinderleid, 
Lon M ira ayle 


‚ Die ganze Familie befand fi in 
einem mahren Freudentaumel, Der 
Bater war verfegt! — endlich! 

‚ Endlich follte e8 nun fortgehen aus 
diefem Häglich.n Nefte, im dem man ) 
nun lange genug — ad), eine jchier | 
endlofe Zeit — geſchmachtet hatte! | 
Hinaus in die Welt, in die Großſtadt, 
two Genüffe unbefannter Art geheim- 
nißbol zu mwinten fchienen. Wie ein 
Raujch hatte e8 fich der Gemüther be- 
mädtigt, und in der Tiefe feines Bu- 
jens begte jedes Glied der Yamilie ein 
Sonderpländen, den Wunfch nad Er- 
füllung von Gonderhoffnungen. 

Stolz warf fih der Major in bie 
Bruft. Nun würde er endlich einmal 
zeigen, was er fonnte, wer er eigentlich 
war! Die höchite, die allerhöchite Zeit | 
aber auch, follte er für feine Laufbahn, 
auf der er nur langjam und mühfelig 
vorangefchritten war, noch Nuten ha= 
ben. Außerdem welch Hochgenuß, die 
nädhjiten Vorgefegten nicht immer und 
immer auf dem Pelze zu haben! Der 
Schimmel de3 Dberjten, der jtet3 zu 
ungelegenfter Stunde auftauchte, war 
ihm fchon zum mahren Entfegen ge: 
worden. 

Ganz anderer Art waren die Ge— 
danken und Empfindungen von Mut— 
ter und Töchtern. Mit lebendigem 
Geiſt und wahrhaft beneidenswerthem 
Vorſtellungsvermögen ſchwelgten ſie 
ſchon in glänzenden Feſten, und am 
düſter umwölkten Heirathshorizont 
zog blendend eine Schaar leuchtender 


Dora wußte das genau, und Lo-Sterne herauf. Nun würde doch end— 


lich einmal eine der Töchter eine „Par— 
tie“ machen. Niedlich genug hatte ſie 
ja der liebe Herrgott geſchaffen. Aber 
bier — in dem Neit...! 

Auch die beiden nachgeborenen Bu- 
ben von neun und fünf Jahren jubel- 
ten laut. Der Umzug, eine andere 
Stadt, eine andere Gerta, andere 
Spielgefährten — alles war von ber= 
führerifchem Zauber. — Wie vermochte 
ihr Tindlicher Sinn zu ahnen, daß fie 
ein Paradies 3 ra ſich ließen, deſſen 
glückſelige Schatten noch über das 
Ende ihrer Tage Licht 
treuen würden? — — 

Nun war der Wechfel 
Mit aehobenen Gefühlen mandelte 
man durch die neuen Räume. Etwas 
ganz, ganz anderes doch als in Heu- 
dorf. Diefe niedrigen Zimmer dort, 
diefe Einfachheit in der Ausftattung! 
— Freilich, gemüthlich war's gemejfen. 
Hier halte der Schritt ordentlich iwi- 
der, und bie Gardinen wollten auch 
nicht paffen. 

„Mutter, two fol ich denn Tpielen?“ 

„Auf der Straße.“ 

„uf der fteinernen Straße ziifchen 
den Hohen Häufern? Nee, Mutter, 
dann bleib’ ich lieber oben.” 

Seden Tag daäfelbe Lied, jeben 
Tag! Zärtlihen Voritellungen und 
Bitten folgen Drohungen, bis der 
Heine Mann heulend die vielen Trep— 
pen »inabläuft. 

Die Hände auf dem Rüden ver- 
Tchräntt, lehnt das Yühchen dann an 
der Hauswand. Melancholiſch ſchaut 
eg auf die gegenüberliegenden bilitern, 
himmelhohen Gebäude und die vorbei: 
Inarrenden Laſtwagen. Eine halbe 
Stunde lang, wenn es hoch kommt, 
dann iſt es wieder oben, feuchend, der 
zahllojen Stufen ungewohnt: „Mut 
ter, mit wem joll ic) denn fpielen?“ 

„Du bift unerträglich, YBubi,“ jagt 
die Diutter und näht fieberhaft an ei= 
nem neuen Iennisfoftüm für die Xel- 
tefte. Sie ift von den Kapalleriiten 
zum Jurnier aufgefordert worden —. 
Ein armes Regiment freilich. Hei: 


und Glanz 


vollzogen. 


rathspartien? — Wem wohl der reiche | 
jegt 


junge Fabrikbeſitzer in Heudorf 
den Hof macht? Er hatte ſich doch 
wirklich auffallend um Hedi bemüht, 


Kind beinahe eine 
einzige Wunde 


Durch Haut-Krankheit, von der Geburt 
bis fch8 Jahre alt — Der Bater 
verausgabte ein Vermögen an ihr ohne 
Erfolg — Ein alter Doktor rieth ung 
Guticura, wodurd fie in Zwei Mona- 
ten geheilt wurde, und machte Die 


Haut meid wie die eines 
Babys und ohne eine Narbe, 


„Sch babe eine PVafe in Rodinabam Eo., bie 
Mit einer Saut-Krankbeit bebaftet war bon 
ihrer Geburt bis fie feh$ Nahre alt war. Ihr 
Bater batte ein Bermöa.n für ihre Heilung 
neopfert, und Teine VBebandluna half ibr. Der 
alte Sr. S—— madte ibin den Borfclaa, die 
Euticura Heilmittel au brobiren, was er aud 
tbat. AlS er mit dem Gebrauch derfelden ans 
fina, war das Kind fait aana mit Schorf be- 
dedt. Er Katte ungefähr zwei Monate ges 
braucht, und das Kind war geiund. Ih war da, 
al3 fie Ihre Euticura Heilmittel au aebrauden 
begannen. Sch blieb eine Woche und Lehrte 
nad Haufe aurüd, blieb zwei Moden zu 
Haufe, Tebrte dann zurüd und blieb mei» 
tere awei Wochen bei ihnen. und al3 id dann 
nad Haufe aurüdfehrte. Tonnte ich‘ Yaum 
alauben, dak fie dasiebe Kind war. Ihre 
Haut war fo weich wie Mr eine Babh’3, obne 
eine Narbe auf derfelben.. Sch babe fie feit 
fiebzehn Jahren nicht aefehen. aber ih babe von 
ihr aebört, und wie ich Türali$ börte, war fie 
aefund. Bei diefer Geleaenbeit wurde ih mit 
Euticura befannt. Ach bafte, dies mag Eud in 
der Bulunft zum PBortbeil atreiden. Frau W. 
V. Inale, Burlinaton, NR. E,, 16. Juni 1905.” 


Grweichungsmiltel der Well 


ift Euticura Salbe. 


Für Rötheln, Eczemas, Juden, Entzündung, 
Schuppen und Riffe, für rothe, raube und fet- 
tine Geficht3farbe, für NRätbeln, Juden und 
Bundreiben beim Pabb und für alle Zmwede 
bei der Xoilette, Bad md in der Kinberitube 
it Euticura Salbe, mit Zubilfenabme von 
Euticura Seife, unfhäsber. 


Sn Shunkuan Rinbern 
wi en, Kin 
aus Guficuras&ei t, (air) 


ier Art Aeutiranfhet 


und Griwadijenen befteht 
um R der Haut, 


"Und ba mar mir fohon ber 


Kurzwaaren 


Mobair Shirt Binding, 5-Nd.- 
Bolts, ſchwarz und farbig.. 70 
Weiße Verlmutterknöpfe, Dtzd. Le 
Weiße Cotton Tape, 2 Rollen. 40 
Sperm Maſchinendi, Flaſche. 20 


150 Stücke Spitzen, 
Svpisen,. 

ſowie dazu vaſſende 

Einſütze, Se; 

fo lange 

rath reicht, au 


le 


Avyınus Ann Paunma Srazar, 








s50 Stüde Ruchina 
in Weih ſowohl wie 
in Farben, werth 


10c ver Halslänge; 
ſpeziell zu 


Hoſen für Knaben, 
z3. blau und 
Miſchungen, 
aut gemacht, 
Ben + Bis 1 
ſpeziell zu 


39c 


Hoien für Münner, 
Gaiiimere, Tweeds, 
ſowie Worſteds — x 
extra aute Werthe, 
u I ä 


81.48 


200 Goat3 für Kin-, 
der, nanzwoll. Che» 
viots und Miſchun—⸗ 
gen, Größen 6 bis 
14. ſo lange der 
Vorrath reicht, 85⸗ 
Werthe zu 


52.48 


O, 


Kadets fitr Damen, 
Govert3 und Broad- 
cloths, ſatingefũttert 
$5.95 Wertbe — fo 
lange der Borrath 


Grö- 
J— 


Hi 


berühmten 
„Ezerina“ Anlerröcke 


szu großartigen Herabjegungen. 
Wir erwarten, das TQTaufende bon 
Damen -dieien qrogen Verlauf don 
Unterröden mit arößtem Vergnügen 
willfommen beißen werden — old’ 
eine Mafie von entzüdenden Facon3 
— Eine riefiae Auswabl in modi- 
‘hen Unterröden aus dauerbai: 
en glänzenden Mercerized 
Stoffen — bier Bartien aut 
ipeziellen Breifen für den 
morgigen Verlauf. 
Leiet! 


51.00 Anletröcke 51.50 Anterröde 52.00 Anterrödte | 52.50 Anlerröcke 


I 


La BOL IE | 


FREITAG! 


Tauſende von Unterröcken 


— * 6 
NORD | iverich au 
Or * 
ak, br 25c 


1 


Grocery:- Spezialitäten für Freitag. 


nn 


ihen f. $1.00, ». Glaſche Ase 


Brinn und blan ge 
miihte nabtlofe 
Soden für Männer, 
ivesieh für Freitag 
am 


40 


baumwol⸗ 
lene nahtloſe Da 
menitrümbpie, regu- 
färer 10c Bertb — 
ivesiel für Freitaa 


5c 


o 


frliehnefütterte Uns 
terhemden und Un⸗ 
terhoien für Män- 
ner, He Werthe — 


30 


— — —— — 
oO 
nerippte 
tliehgefütterte Leib- 
hen und Beinflei- 
der für Damen — 


Schwarze 


Feine 


| 


CS hul-Shue für 
Mädchen und Nna- 
ben, Kid uder Kalb. 
Iedver, in allen 
Größen — werth 
$1.50, au 


98c 


Haus » Slipvers für 
Männer, alle Grü- 
Ben, Lederiohlen — 
with. 596, ſpezieil, 


si 





reicht, au 


Mehl — Wieboldt'3 


6⸗Faß⸗Sack 


All ....... · · · · 


1 Kiſte Sateen — 
farbia, in Fabrik— 
Enden, aute brauch—⸗ 
bare Längen, in 
allen Farben, werth 
bis zu 10c, ſpeziell 
zu 


be 


0 


1 Kiſte Outing Fla— 
nell, in hellen und 
duntlen Farben, ſo⸗ 
wie Streifen und 
Checks, Fabritreſter, 
extra ſchwer, werth 
10, zu 


blumenſamen — 
100 Pfund 


Nun’s Beiling, 36 


304 breit, in all 
den beliebten 
Schattirungen für 
den SHerbſt ſowie 
ſchwarz u. cream, 
ſpeziell zu 


6340 25c 


aber fie ift militärfromm, leider! 
Menn die Reue nur nicht nachfam... 
Die Mutter fenfzt forgenvoll. 

„Mutter, fag’ mir doch, mit wem ich 
jpielen fol?“ miederholt der Knirps 
mweinerlich. 

„Muß man denn immer jemand 
-zum Spielen haben, Bubi? Du haft 
dbodh wahrhaftig Spielfadhen genug!“ 
— Die Majorin wird böfe. E3 gehört 
die Geduld eine3 Engel dazu, um 
diejer täglich jich hundertfach miebder- 
holenden Fragerei freundlich jtandzu= 
halten. 

„Mit meinem Wagen darf ich do 
auf dem Irottwar nicht fahren, Mut=- 
ter, der Schubmann hat mir fchon 
biermal meagejagt!" 

„Mich heißt es, Bubi, lerne doch 
endlich richtig ſprechen! Ein Junge, 
der bald in die Schule geht. Und nun 
mache endlich, daß du runter kommſt!“ 

„Wo fol ich denn fpielen, Mutti?” 
— © füngt ed wieder von bern an. 
Ein ewiger Kreislauf, immer basfelbe. 

Mittagsſtunde. 
aus der Schule heim. „Wieder eine 
Fünf im Franzöſiſchen, Mutter,“ 
klagt er. „Die Schule iſt auch viel 
ſchwerer hier als in Heudorf, und der 
Lehrer iſt gar nicht nett zu mir, Mut— 


beſtes 
Patent, 4-Faß-Sack $1.40: 


Zucker —Feinſter granulirter, 
51.30 


Gerfügeliutter— Miihunga bon 
beitem Getreide und Sonnen 


Der Große kommt 


I 


| 





Uncle errn Sanndrn IGE | Friich 


Seife, 7 Stüde 
Ic 


Weißbrot. 2 LKaibe und 1 
und 5c Ginger 
Snads au 


70: 


Waſch⸗Soda — 
5 Mund ſur..... 


Große 


Beſte Datmeal Crackers, 8c 
ver PBiund 
Gebadene Boänen, mit 
Sauce, rohe Büdje.... Bc 


x 


Ganzwollenes 
Zadics’ Gloth 
einiah u. in Mi- 
ihungen, 36 304 
breit, arode, Aus 


wahl in warden, Sorte, zu 
weziell zu 


8cIlbe 


Der Menſch iſt eine kurzſichtige, un— 
dankbare Kreatur! ... Sitz' ordent— 
lich!“ herrſcht er den Kleinen an, der 
mit ſteif von ihm abgewendeten Kopfe 
neben ihm ſitzt. 

Erſchrocken fährt Bubi zuſammen 
und wirft einen ſcheuen Blick auf den 
Vater, der nun in ausgiebiger Weiſe 
über ſeinen Aerger zu reden beginnt. 
Dann tritt Stille ein. Man ißt ohne 
Appetit; die ſelbſtgezogenen Gemüſe 
in der geſchmähten, alten Garniſon 
waren eben unübertrefflich geweſen.“ 

„Nach dem Ofen ſeh ich nicht hin,“ 
ſagt da plötzlich Bubis liebes Stimm— 
chen. Es iſt wie ein ganz ferner Un— 
terion von Thränen darin, 

Unmillfürlich richten fich aller Au- 
gen auf das Pruntitüd der Wohnung, 
einen wirklich gejchmadvollen, mächti— 
gen Majolitaofen, der beinahe beim 
Mietben der Etage ausschlaggebend 
gemwefen Mar; hatte. doch in Heudorf 
bie Freude, „menn man erit mal ber- 
feßt mürde und andere al3 eiferne 
Defen habe“, eine große Rolle aefpielt. 

„Aber e3 ift doch ein fo munderfcho- 
ner Dfen, Bubi,“ fagt die Schmweiter 
verftändnißlos. 

„Rein, nad dem Ofen feh ich nicht 
n!” miederhbolt dba3 Kind, mit 


Zink Waſchboards, 


die reguläre WBe 


2 


hi 


ter,_es ift ihm, fcheint’3, ganz egal, ob | frampfhaft zur Geite_gebrehtem Köpf- 
der Vater TFleifchermeifter oder Major | hen. 


tft.“ 
„Das ift ganz natürlich," beruhigt 
die Mutter, „in einer fleinen Stabt 
haben die Lehrer mehr nterejfe für 
den einzelnen ala in der Großftabt.“ 
„Wo follen wir denn nun Räuber 
und Gendarm fpielen, Mutter? 


Die | 


„Blödfinn!“ Täht fich der Sertaner 
mit der ganzen Weberlegenheit feiner 
neun Nahre vernehmen, „das fagt er 
nun fchon immer, ber Kaffer!“ 

Man wird aufmerffam. „Möchteft 
du lieber bier figen?” fragt die Mut- 
ter, die dem Wärmefpender den Rüden 


Zeute, die ringsum in den Parterres | fehrt, Liebevoll. 


wohnen, fchimpfen uns jo aus, wenn 
tpir ein biächen Radar machen!” 

„Das Räuber- und Gendbarm-Spie- 
Ien hört jegt auf!“ läßt fich zornig 
der Major aus dem Nebenzimmer ver= 

| nehmen. „Sehe dich Hinter deine Bü- 
cher, das rathe ich dir. Sitzen bleiben 
gibt’3 nicht! Marjch, an den Tifch!” 

Shleunigft nehmen die Kinder ihre 

| Pläße ein. Nur zu deutlich ijt e& der 
Stimme de3 Bater3 anzuhören, ba 
heute nicht mit ihm ' zu fpaffen ift. 
Mit finfter gerungzelter Stirn löffelte 
er feine Suppe. Wengftlich fieht feine 
Frau nah ihm hin. Die Heuborfer 
Zeiten find in erhöhtem Mafe mieber- 
gekehrt. Ihr Mann ift veritimmter 
denn je. Die ganze Yamilie leidet 
darunter. ? 

Mie immer muß fie lapiren, aus- 
gleichen, harmlos thun. „Wenn bu 
ein qute3 Zeugniß nahHaufe bringft,“ 
fpricht fie zu dem Sertaner, „wird bir 
Vater vielleicht deinen Wunjch erfüllen 
und in den Herbitferien mit diran die 
See reifen.” 

„ah, Mutter, da möchte ih doc 
noch zehntaufendmal lieber nach Heit- 
borf! E83 mar zu Jchön dort, und 
meine Freunde fchreiben mir alle, fett 
ich nicht mehr dba bin, ift nichts mehr 
lo3.” Er räufpert fich energiich, denn 
bie Stimme ift ihm bebenflih in’s 
Manfen gerathen. 

„a, ja, rüdmwärts und zu Fuß mer: 
ben mir noch alle wieder nach Heuborf 
wollen,“ Inurrt ber Major. „Heute 
mwieber bie ganze Generalität um mein 
Bataillon rum. Keinen Finger Tann 
man rühren, ohne dab e8 nicht von 
zehn Hohen Herren begutachtet wird. 

‚eine arm« 


felige Schimmel im Heuborf au viel! 


—— 


Der Kleine nickt eifrig. 

“ Ach mas, der eigenfinnige Bengel 
will nur feinen Didfopf durchſetzen 
und eiwig an Mutter3 Rodzipfel hän- 
gen!“ poliert der Major, dem bie 
Schlechte Laune jegliches Verftänbnif 
zur Löfung von findlichen Geelenpro= 
blemen benimmt. 

„Rein, Mutter foll mit mi tau- 
fchen, ih Mill ganz allein drüben 
figen,” erflärt das Kind, fein Eleines 
Beſteck und feinen Becher eilfertig zu- 
fammenraffend. 

„Siten geblieben!” befiehlt der Va— 
ter, „mas ilt da8 alles für ein Un- 
finn! Jest fagft du fofort, warum bu 
nicht nach dem Ofen hinfehen millft.“ 

Bubi zieht ein. weinerliches Münd- 
chen. u 
„Komm einmal her zu mir, Ferl- 
chen,“ beichwichtigt die Mutter, mit 
einem flehbenden Bi auf den gereiz- 
ten Gatten. — Eifriges Flüftern zivt- 
fchen Mutter und Sohn. Enblid ift 
man jo weit. 

„Niemand darf hören!“ 
ängftiater Bid in die Runde, dann 
legt Bubi beide Aermchen um ver 
Mutter Hals: „Wenn ich den Dfen 
anfeh’, mer?’ ich immer, da ich nicht 
in Heudorf bin, und dann den?’ ich, ich 
muß bier —* er preßte feine fleine 
Fauft gegen die Kehle — „ſo ſchrecklich 
weinen!“ flüftert Bubi laut, mit jei- 
nem jühen, flagenden Stimmehen. 

Alle haben YBubis Worte vernom- 
men. Betroffen ſieht man fich in die 
Augen ....+ 

Mel eine Tragödie in dem armen, 
kleinen Kinderherzen! 

Und die *5 Leute — o, ſie ha⸗ 
ben ihn ja 3 den kleinen Mann, 


Ein der: 


Kaffee, Pfund 
Gundowder 


Breakfaſt Thee, 
ver Pfund 


o 


9:30—10:30 Vorm. 


290 


oO 


Dlanfet3, arane 
Baumwolle, Fabrik. 
Seconds, 11-4 Grö- 
Be, fanch VBorders— 
ertra ante Qualität 
—werth‘ T5c—Stürd 


Ic 


Ganzleinene Hand- 
tuchitoffe, mit aillor- 
tirten rothen Bor- 
ders. ſchwere Dun- 
Lität, wertb 124% 
ver Yard, au 


Ic 


nerditeter 


1214c 


Engtiih 


ober 


friitr Holländische 


Draht Difh Drai- 
ners, ſpeziell für 
Freitag 


be 


| merken nicht, wel ein Hoffnungsto- 

‚ jer Kampf jeden Tag von neuem in 

| Diefem bedzängten Kindesgemüth ent- 

brennt, jeden Tag, bei jeder Mahlseit. 

a da lächelt man über Kinder: 
De 


Die englandfeindlihe Preffe in 
Egnpien. 


Die Engländer, denen Egypten zum 
größten Theil fein heutiges Aufftreben 
zu verbanten hat, werden in der arabi- 
hen Prejfe oft fehr ungünftig beur- 

| theilt. Die Nationalpartei fann nicht 
bergejfen, daß England Egypten be- 
jest hält und den Egpptern ihr Land 
nicht zurügibtl, Insbefondere Mu- 
| fapha Pafıha Kamel fchleuderi Heftige 
| Pfeile gegen die englifche Herrſchaft. 
In ſeinen Blättern „Lewa“ und „Elen— 
dard Egyptien“, die viel von den Eng— 
ländern geleſen werden, greift er die 
engliſche Politik im Nilthale an. Mu— 
ſtapha Paſcha Kamel wird hierin an— 
geblich vom regierenden Khediv unter— 
ſtützt. Dieſer, Abbas Hilmi, läßt 
zwar fein Wort gegen England laut 
werden. Aber man weiß aus. feiner 
Freundſchaft mit Muſtapha Paſcha 
Kamel und aus den Aeußerungen, die 
er erſt kürzlich in Genf egyptifchen 
Studenten gegenüber machte, daß er 
zur Nationalpartei hält und ſie nach 
Möglichkeit unterſtützt. Insbeſondere 
die eghptiſche Unterrichtsverwaltung 
wird ſcharf von der nationaliſtiſchen 
Preſſe kritiſirt und angegriffen. Ver 
Unterricht in den egyptiſchen Schulen 
iſt in der That ſchlecht. Hierfür gibt 
das beſte Beiſpiel die große Zahl der 
Analphabeten. Nicht weniger als 90 
Prozent der Eingeborenen ſind ſchreib— 
unkundig. Sir E. Grey, der engliſche 
Miniſter des Aeußern, erklärte kuͤrzlich 
im Parlament, daß kein Geld vorhan— 
den ſei, um Eghpten gute Schulen zu 
geben. 

Dieſe amtliche Erklärung greift der 
„Etendard Egyptien” mit Entrüftung 
an. Er führt aus, da der Unterricht 
in den egpptifchen Schulen früher, als 
noch die Franzofen und Eahpter um- 
terrichteten und nit die Enaländer, 
bedeutend bejjer gemejen fei al3 Heute. 
Kamel Paſcha weiſt ſodann darauf 
hin, wo man Geld für den Unterricht 
herbekommen könnte. Man baue jetzt 
wieder engliſche Kaſernen in Kairo 
und Khartum, obwohl nach Gutachten 
von italieniſchen und franzöſiſchen In— 
genieuren die bisherigen Kaſernen noch 
für zwanzig Jahre ausreichten. So 
werde die Kaſerne in Abbaſſieh bei 
Kairo nicht weniger als acht Millionen 
Mark koſten. Außerdem werde eine 
halbe Million Mark verausgabt, um 
fünf engliſchen Lehrern des Polytech- 
nitums Wohnungen zu bauen, die ein 
Monatsgehalt von 8225 hätten, wäh— 
rend die eghptiſchen Lehter nur 875 
Gehalt beziehen. Dieſer Anſicht find 
heute faſt alle Eingeborenen Eghyptens. 
Sie ſind den Engländern wenig 
freundlich geſinnt, weil ſie alle hohen 
Stellungen erhalten, die früher 
fämmtlih vom Eingeborenen beſetzt 
inaren. Alljährlich laßt fi Muftapda 
Pafha Kamel auch in Franzöfifchen 
Zeitungen bören, insbefonbere' im 

„Zemps” und. „Figato“, in bemen er 
auch in’3 nationaliftiiche Horn Släft. 
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Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, hat die Un- 
terschrift von Chas. H, Fletcher getragen und ist seit 
mehr als 30 Jahren unter seiner persönlichen Aufsicht 


angefertigt worden. 


'Gestattet Niemandem, 


Euch 


‚ darüber zu täuschen. Fälschungen, Nachahmungen und 
sEben-so-gut’” sind nur Experimente und gefährden 
die Gesundheit der Kinder,—Erfahrung gegen Experi- 


Trägt die Unterschrift von 


ment, 


* 
In Gebrauch Seit Mehr Als 30 J 


a 
ahren: 


THE CENTAUR COMPANY, 77 MURRAY STREET, NEW VORK CITY. 


Teſegcaphiſche Depeſchen. 


Geliefert von der "Associated Press”, 


Inland. 
Die deutihen KHatholifen. 
Ergebnif der Beamtenwahl für das neue 

Jahr. 

Dubuque, Ja., 12. Sept. Die Bes 
amtenwahl in der Stonvention bes 
Deutfchen Römifchfatholifchen Zen— 
tralvereina hatte folgendes Ergebniß: 

Präſident —J. B. Oelkers von New 
Vork. 

Erſter Vizepräſident — Nikolaus 
Gonner von Jowa. 

Protokollirender Sekretär — Adam 
Muth von Wiskonſin. 
Korreſpondirender 
fretar— Rudolph Krüger 
ſouri. 

Schatzmeiſter —¶W. Rauen von Illi⸗ 
nois. 

Verwaltungsrath (zu welchem auch 
ſämmtliche Präſidenten der einzelnen 
Staatsverbände gehören): Rev. Mönch 
von Indiana; Peter Baurſcheidt von 
Illinois; Wm. Frey von New York; 
Auguſt Rohrbacher von Illinois. 

Es wurde dem Vorſtand überlaſſen, 
zu beſtimmen, wo die nächſtjährige 
Konvention ſtattfinden ſoll. 

Vom deuiſchländiſchen Katholiken— 
tag (in Würzburg) wurde eine warm— 
herzige Glückwunſchdepeſche verleſen, 
welche in entſprechender Weiſe erwidert 
wurde. Ferner traf u. A. auch eine 
Slükmunfchdepefhe vom Deutfchen 
Zentralbund, rejp. feinem Präfidenten 
Heramer, ein. 

Recht günjtig Yauteten die Berichte 


und Finanz] e⸗ 
von Miſ—⸗ 


Illindiſer Verband hat derzeit 17, 
300 Mitglieder, — mas ein Wachs- 
thum um 4300 in einem Jahre ift. 

Der deutfchländifche NReichstagsab- 
geordnete Dr. Bitter, welcher auch in 
der gejtrigen Mafjenverfammlung im 
Nutwood-Park eine mit großem Bei- 
fall aufgenommene Rede hielt, wurde 
zum Ehrenmitglied des Zentralvereing 
gemählt. 

Der heutige Tag war, nad) ber 
Dankfagungsmeffe, größtentheils Au3- 
flügen gewidmet. 

Medium verliert das Eigenthum. 


New Horf, 12. Sept. Nach fenfa= 
tionellen Verhandlungen und langer 
Berathung der  Gejchmorenen über 
Nacht, gelangten Lebtere in dem Pro 
zeB der Tochter des wohlhabenden Ed- 
ward Ward Vanderbilt, drüben in 
Brooklyn, behufs Ungiltigfeitserflä- 
rung von Eigenthumsübertragungen, 
welche ihr Vater an das „Medium“ 
Mr3. Mary Pepper, das er heirathete, 
gemacht hatte, zu einem BVerbift, mel- 
ches bejagt, daß Herr Banderbilt ganz 
und gar unfähig fei, fein großes Ver— 
mögen zu verwalten. Damit verliert 
Mrs. Pepper, welche die PBaltorin einer 
fpiritualiftiihen Gemeinde ift, jenes 
Eigenthum. 

MWahrfcheinlich wird jekt Frl. Ban 
derbilt auch Schritte thun, ihren WVa=- 
ter in ein Sanitarium bringen zu laf- 
fen. 

Mıs. Pepper war jelber auf dem 
Zeugenftand gemwejen, hatte aber ben 
Richter und die Gefchinorenen nicht von 
ihren mebialen Fähigkeiten überzeugen 
fönnen. 

Das verhängnigvolle Schieeifen! 

Soliet, SU., 12. Sept. Durch die zu- 
fällige Entladung eines NRevolvers 
berwundete Alvin Brummond geftern 
Abend Walter Bromn töbtlich. Brown 
ift heute Vormittag der Verlegung er: 
legen. 

Beide find junge Leute und fpielten 
eine hervorragende Rolle in Gejchäfts- 
freifen. 

Brand in Eouth Haven. 


South Haven, Mic.,» 11. Sept. 
Sieben Sommerhäufer am Vorftrand 
und das „Avery Beach Hotel“ brann— 
ten ab. Dynamit wurde am Hotel 
angewendet, um bie weitere Verbrei- 
tung der lammen zu verhindern 

Dampfernachrichten. 
Abgegangen. 

New Port: Blüher nah Hamburg; Bremen 
nah Premen:; Ultonia nad iume; La Sadoie 
und SHeronspool nad Habre; DOstfar_ IT. nad 
Kopenbagen u. f. w.; Cedric nad Liverpool; 
Saratom nad Libau; Merida nah Sabana; 
Mddance nah Rentralamerifa und Panama, 
mmarfeille: Madonna und Venezia nach New 
vort. 

Neavel? Sannio nach New Vorl. 


Der „Unterfchied“ 


Probirt gutgemachten 


POSTUM 


10 Tage anjtatt Maffee und Ahr 
werdet ihn feunen. 
— nz 


„Es hat feinen Grund.“ 


| Ausland. 


= in der Nacht 


Nidt unbegründet, 


Aber anfcheinend übertrieben waren Bes 
richte über judenfeindliche Krawalle. 


Wien, 12. Sept. Während in der 
ruffifhen Hauptjtadt St. Peteräburg 
geitern Nacht die Meldung über neue 
judenfeindliche Unruhen in ber 
ruffiihen Stadt Kifchinew für völlig 
grundlos erklärt wurde, treffen Hier 
mweitere Angaben darüber ein. Diefel- 
ben bejagen, daß eine Bande Rauf— 
bolde aus Ddeffa in Kifchinew eintraf 
und, verjtärft durch einen dortigen 
des 8. 
September greulihe Ihaten im Vor— 
jtadtgebiet verübte, Ein Holzhof wur— 
de angezündet, — und in diefen wur: 
den die Juden gejagt, die man aus dem 
Schlaf geiheucht hatte! 

Die Bolizei verhielt fich ganzlich un- 
thatig! 

(In früheren Meldungen wurde be- 


fanntlic) von 80 bi8 100 nieberge- 


| mepelten Juden geiprochen. Doch Iaffen 


| Bulareft, 
! 


| Kaiſermanöver 


auch obigen, die unvollſtändig abbre— 

chen, die Sache als ſchlimm genug er— 
ſcheinen.) 

12. Sept. 

Flüchtlinge, 


Rumänien, 


Diele ruffifch = jüdische 


—— 


ebendvoit, Chieaas, Donnerſtag, den 12. September 1907. 
— In St. Petersburg vird die an 


gabe über ein neues Jubdengemegel zu 
Kifchinem für völlig grundlos erklärt. 

— Der neue merifanifche Gefandte 
für Japan, Pacheco, wurde vom Mi 
fabo und feiner Gemahlin empfa..gen. 

— Auch die Veröffentlichung nähe- 
rer Angaben über die Kramalle in 
DBancouver verurfachte in der japani= 
Then Brefje feine Aufregung. 

— Die Yacht „Standart“ mit der 
ruffiihen Zarenfamilie Tief meflich 
bon Hongo, Finland, auf, ift aber nicht 


| in Gefahr. 


— Anlaplich feiner baldigen Rüd- 
kehr verabſchiedete ſich der japaniſche 


| 


| 


! 


Botjchafter bei der deutfchen Regies | 


rung, Graf Snouye, vom Reichstanz- 
ler in Norderney. 

— 2 Beranlaffung des Zaren er: 
ließ der neue Präfeft von Odeſſa, Ge: 
neral Nomibly, eine Proflamation, 
welche alle Angreifer von \uden mit 
jchweren Strafen beproht. 

— in Antwerpen mollen viele Der 
ausgefperrten Dodarbeiter am Mon= 
tag die Arbeit wieder aufnehmen, zu 
den angebotenen, etwas höheren Löh- 
nen; aber 8500 find noch hartnädig. 

— Der Ausfhuß des Weltfriedeng- 
fongrejjes in München, melcher ein 
Schreiben an die Haager Friedensfon- 
ferenz entwerfen foll, jtreitet fich dar- 
über, ob die Arbeit der leßteren gelobt 


| werben Toll. 


| 


füb- | 


| 


| 


— Al Grund des Scheitern der 
Hriedenspermittlungen in Marstfo 
wird die hartnädige Weigerung der 
Stämme im Innern des Landes an- 
gegeben, fich der Trriedenäbemegung 
anzuſchließen. 

— Das Pariſer Blatt „La Patrie“ 
nennt Deutſchlands Antwort auf die 
Rundnote der franzöſiſchen Regierung 


über die Bildung einer marokkaniſchen 


darunter ganze Familien aus Kiſchi- 


new und Odeſſa, ſind an der rumäni— 
ſchen Grenze, vor Ungen und den 
Dörfern am Pruth entlang, aufge— 
taucht. Die Behörden erließen aber 
die ſtrengſten Befehle, ihre Ueberſchrei— 
tung der Grenze zu verhindern. 


Die „Blauen“ wurden geſchlagen 


Hörter, Weſtfalen, 12. Sept. Die 
zwiſchen Kaſſel und 


dem Teutoburger Walde endeten mit 
der verjchiedenen Eingelverbände. Der der Niederlage der „Blauen“, welche 


| 


} 


bon den „Rothen” aus ihren Ver- 
Ihanzungen geworfen, und im techni- 
jhen Sinne, mit großen Verluften zu= 
rücgetrieben wurden. 

Bon einer Erhöhung aus nahmen 
Kaijer Wilhelm und 6 Schiedsrichter 
und 64 Affiltenten die Schlußfämpfe 
in Augenfchein. Wie üblich, verfam- 
melten jich nachher die höheren Offi- 
ziere um den Kaijer zeır Kritik, welche 
zunächft eine vertrauliche war und e3 
zum Theil auch bleiben wird. 


Die geftrandete Zarenjacht. 


St. Peteräburg, 12. Sept. Die A 
joziirte Prejje erfährt, daß ‚die geftran= 
dete Zarenjadht „Standart“, welche bei 
Horjoe, unfern Hango, Finland, auf: 
lief, fich nicht in unmittelbarer Gefahr 
befindet, aber doch in jehr ungünftiger 
Stellung auf Klippen liegt. Die Za- 
renpartie hat das Fahrzeug verlaffen, 
deijen Kapitän ehr niedergejchlagen 
jein fol. 

Noch bis Halb 3 Uhr heute Nachmit- 
tags war amtlich hier gar nichts über 
den Unfall befannt gegeben worden. 


Celegtaphiſche Nolizen. 
Inland. 


— Schon wieder wurde das Ge— 
bäude des Louisviller „Courier-Jour— 
Br durch eine Feuersbrunſt beſchä— 
igt. 

— Die Bank von Manley, 16 Mei- 
len von Plattsmoutih, Nebr., mourde 
am hellen Tage um etwa $3000 be= 
raubt. 

— Ein Fehlbetrag von $100,000 in 
‘den Büchern des Staatzfteuerfommifr 
järs von Louifiana! Der Oberclert 
Chas. E. Letten in Haft. 

— Ubert Minton, früher Pajtor 
einer Methodiftentirche in Effingham, 

| SU, wurde in St. Rouis wegen Bir 
gamie zu zwei Jahren Zuchthaus vers 
urtheilt. 

— Viele Bürger von Drange,Maff., 
verlangen die Abjegung de Steuerer- 
heber3 Mann, meil er, um Säumige 
eindrudspoller zu mahnen, fogar auf 
die Bürgerfteige an jeder Ede mit 
großen Buchſtaben die Worte „Jene 
Steuern“ malen lieh. . 

— Unmeit feiner- Wohnung fanb 
man zu Bloomfield, Ind., die Leiche 
bon Homer ©. Cafey, Reifender einer 
Ehicagoer Schneiderfirma, in jets 
nem Fuhrmerf aufrecht fitend und bie 
Schläfe durchſchoſſen. Er follte ver 
nige Stunden jpäter mit Frl. Anna 
Stone getraut werben. 

Geſtrige Baſeballſpiele: 
National League —Chicago 4, 
St. Louis 4 (im 14. Gang wegen Dun⸗ 
kelheit abgebrochen); Cincinnati 2, 
Pittsburg 1. „American League“ — 
ı St. Louis 0, Chicago 2; St. Louis 
4, Chicago 5 (2. Spiel); Detroit 
0, Cleveland 3; Bofton 5, Philabel- 
phia 4; Waſhington 2, New York 4. 


Auslaud. 


— 304 Cholera⸗Erkrankungen und 
89 Todesfälle in ſechs ruſſiſchen Pro⸗ 
vinzen während einer Wache! 


Polizei anmaßend, ja beleidigend. 
Ganz gegentheilig äußert ſich der halb— 
amtliche „Temps“. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen. 

New VNork: Barbaroſſa von Bremen: Teuto— 
nic bon Liverpool: Aſtoria von Giasgow. 

An Nantudet, Maif., vorbei: Ne v’Stalia, 
von Genua u. f. w. nah New Norf. 

Montreal: Montreal von Antwerpen. 
Neapel: BKamdania don New Norf. 

Liifabon: Peninfular don New VNork. 
Rotterdam: NMorf nach 
Libau. 

ntopenbr>en: Mierandra don New Nork. a 
Sadre: La Lorraine don New Port. 
Manceiter: Nberian bon Montreai. 
Sambura: PBretoria bon New Norf, 
Abgegangen. 

Cherbonra: Kaiſer Wilhelm der Große, bon 
Bremen nad New Port. 

——— Saronia, von Boſton nach Liver⸗ 
sool. 


Smolensl, von New 


Zolalberidht, 
Etreitbarer Geiitlidher. 


Sol einen Handwerker in Evanfton mit 
dem Tode bedroht haben. 

Rev. T. Moleswortd, ein indifcher 

Mifftionar, wohnhaft Nr. 1914 Sher- 

man Uve., Evpanjton, wurde heute un 


—R 
8 


Kur’ ein „Helles 
Chicagoer geben Ehre, wen Ehre 


gebührt. 


Leute von Chicago, die an Franken 
Nieren leiden und Kreuzjchmerzen ha— 
ben, wollen ein Nieren = Mittel, auf 
melches fie fich verlaffen fünnen. Das 
bejte ift Doan’3 Nieren = Pillen, eine 
Medizin nur für die Nieren, gemacht 
bon reinen Wurzeln und Kräutern 
und die einzige, die Heilungen in Ehi- 
cago erzielte. , Hier ift ein Chicagoer 
Zeugniß: 

%0. Mac, Kapellmeifter einer Mi- 


 Iitärfapelle, Nr. 733 Weit 18. Place, 
ı Chicago, IU., fagt: „Im März 1903 


empfahl ich Doan’3 Nieren-Pillen öf- 
fentlih, nachdem fie mich von einem 
bartnädigen Fall von Kreuzfchmerzen 
und Nierenleiden geheilt hatten, und 


ı heute, nach Ablauf von drei und einem 


halben Yahre, feit meiner erjten Er- 
fahrung, fage ich bereitwiliig, dak ich 
noch immer diefelbe gute Anjicht über 
Doan’3 Nieren = Pillen habe. ch bin 
jeßt ein gefunder Mann und fehe nicht 
aus, als ob ich je frant gemefen bin. 
Sm Herbit des Jahres 1902 befam ich 
ein Nierenleiden und hatte jchredliche 
Kreuzfchmerzen, die nicht nachließen 
und mich manchmal beinahe verrüdt 
machten. Dann stellten jich fchredliche 
Kopfichmerzen ein und noch andere 
Beſchwerden, die mich überzeugten, 
daß meine Nieren in Unordnung was 
ren. Ich kaufte Doan’s Nieren = Pil- 
len in Geo. E. Mrazef’3 Upothefe, 614 
Meit 18. Place, und beaann fie zu 
nehmen. Sie brachten fogleich Linde: 


' rung und ich feßte den Gebrauch kurze 


— —— —— nenn 


ter der auf unordentliches Betragen 


lautenden Anflage verhaftet und de : 
Richter Bodyer vorgeführt. 

Als Kläger gegen ihn 
Plumber Wm. V. Rake, 
Grant Str., auf. 


Dieſer gab an, daß er mit Ausbeſ— 
ſerungsarbeiten im Erdgeſchoß der von 
Frau Conſtance Harris, einer In— 
dierin, betriebenen Herberge Nr. 1912 
Sherman Ave. beſchäftigt war, als 
Reb. Molesworth ſich dort einfand und 
ihn fragte, was er da zu ſuchen habe. 
Er habe nun den Frageſteller erſucht, 
ihm doch erſt zu ſagen, mit welchem 
Recht er die Auskunft verlange. Da 
habe der geiſtliche Herr ihm erklärt, er 
ſei der Bevollmächtigte der Frau Har— 
ris. Gleichzeitig habe er ihn aber auf— 
gefordert, das Haus zu verlaſſen. Er 


trat 


Nr. 1233 


Sei er dann nicht verſchwunden, 


ſo 


habe dort den Haftbefehl erwirkt. 

Der Angeklagte verſicherte dagegen, 
daß Rake ihm grob gekommen ſei und 
ſich geweigert habe, um Entſchuldigung 
zu bitten. Er habe ihm dann aller— 
dings die Thür gewieſen. Drohungen 
gegen ihn habe eraber nicht auäge- 
ſtoßen. 

Der Kadi verurtheilte ihn zur Zah— 
lung der Gerichtskoſten und verſchob 
die Verhandlung um zehn Tage, um 
feſtzuſtellen, ob Kläger befugt war, 
Ausbeſſerungsarbeiten vorzunehmen 
und ob der Beklagte Vollmacht hatte, 
ihn zur Rede zu ſtellen. 


— — — — 


Bubenſtück. 


Der Petroleumhauſirer A. E.Morfe 
hatte heute, während er einen Kunden 
bediente, ſeinen Wagen an Canal und 
Barber Straße ſtehen laſſen. Als er 
aus dem Hauſe auf die Straße trat, 
brannte der Wagen lichterloh. Der ent— 
ſetzte Gaul wäre durchgebrannt, wenn 
ihn nicht ein Straßengänger feſtgehal— 
ten hätte. Es wurde ſofort die Feuer— 
wehr alarmirt. Dieſe ließ den brennen— 
den Inhalt des Wagens auf die Stra— 
ße fließen und verhinderte auf dieſe 
Weiſe eine vielleicht folgenſchwere Ex— 
ploſion. Die Polizei iſt der Anſicht, 
daß Straßenaraber den Wagen „aus 
Ulk“ in Brand geſetzt haben. Auf die 
Miſſethäter wird gefahndet. 

— —— — 
Des Mordes bezichtigt. 


Der griechiſche Speiſewirth Stephan 
Pulos, Nr. 68 Weſt Madiſon Straße, 
wurde heute von Detektives der Be— 
zirkswache an W. Madiſon Str. unter 
der Anklage verhaftet, einem ſeiner An—⸗ 
geſtellten, dem 28jährigen Thomas 
Trakos, nach dem Leben getrachtet zu 
haben. Trakos behauptet, daß Pulos 
ihm amDienſtag, als er mit ihm zechte, 
Gift in's Bier geſchüttet habe. Er 
erkrankte und liegt noch jetzt in bedenk⸗ 
lichem Zuſtande in ſeiner Wohnung, 
Nr. 68 W. Madiſon Str., darnieder. 
Der Bruder des Kranken hat den 
Haftbefehl gegen Pulos erwirkt. 

—— 

Selet Die „Bonntagpoft“ 


ri, 


| Uerztin Dr. Frances Allen, 
ber 


Zeit fort, und dag Refultat war, daß 
fie die Kreuzfchmerzen vertrieben und 
meine Nieren in gefunden Zuftand ver- 
fegten. Seither hatte ich leichte An- 
falle des Leidens, aber ich habe immer 
Doan’3 Nieren - Villen an Hand, und 
wenn ich irgend welche Symptome ber= 
fpüre, nehme ich etliche Dojen diejes 
merthoollen Mittels, und fie Sefeitigen 
jedesmal den Anfall. ch kenne An 
dere, die fie mit guten Rejultaten ges 
brauchten.“ 

Verkauft bei allen Händlern. Preis 
50 Cents, Fofter-Milburn Eo., Buf- 
falo, Nerv York, alleinige Agenten für 
die Vereinigten Staaten. 

Beachtet den Namen — Doan’3 — 
und nehmt nicht3 anderes. 


In Höchfter Aufregung. 


Mabel Bla wurde im Gericht von Wein: 
främpfen befallen. 


Mabel Blad, eine 19 Yahre alte 
Krantenmärterin, verfiel heute im Ge= 
tichtözimmer von Richter Chetlain in 
MWeinträmpfe. 
Zeugenzimmer, too fie mehrere Minu- 
ten lang meinte und fchrie. Ihre 
Schreie wurden im Gerichtäzimmer ge- 
bört, Gerichtsdiener und Zeugen fa-= 
men berbeigeeilt, und man holte die 
melche 
Frl. Blad ins Gericht begleitet hatte. 
Erjt nach Verlauf von einiger Zeit mar 


ı Frl. Blad im Stande, das Gerichtäge- 
bãude zu veranlaſſen. 


Der Nervenzufall des jungen Mäd— 


ſchens war durch die Freiſprechung des 


Eiſenbahn-Ingenieurs William E. 
Shipman verurſacht worden, welcher 
angeklagt war, ſich an Frl. Blads 14- 
jähriger Schweſter Lulu vergangen zu 
haben. Auf Antrag des Vertheidigers 
hatte Richter Chetlain den Fall der 
Jury entzogen und die Freiſprechung 
Shipmans verfügt, nachdem Lulu auf 
dem Zeugenſtande erklärt hatte, daß 


der Angeklagte keinen Angriff auf ſie 


| verübt habe, 


Hilfs - Staatsanwalt 


4 08 2 0 . Sherman hatte das voraugsgejehen und 
aebe ihm Zeit, bi8 er drei zählen könne. derian geſeh 


auf ſeinen Antrag war Lulu als „wi— 


ee: ‚ berftrebende” Zeugin aufgerufen wor: 
mürde er ihn erfchiehen. Das habe er | I Zeuc 19 


fich nicht zweimal jagen laffen. Er fei 
gelaufen, bis er die Wache erreichte und | 


den. Frl. Blad mar überzeuat, daß 
ihre Schweiter nicht die Wahrheit Jagte 
und Shipman fchuldig fei, daher ihre 
Aufregung. 

— — — 


Prozeß Campbell. 


Die Scheidungspapiere dienen dem Staats: 
anwalt als Beweisftüde. 

Ohne dak der Anwalt von Amaſa 

C. Campbell, der Ermordung von Dr. 


| 8. F. Harris angeklagt, Einfprud er= 


| 


hoben hätte, legte heute Hilfe-Staats- 
anmwalt Northrup den Gefchiworenen in 
Richter Windes’ Gericht die Ehejchei- 
dungspapiere Campbells vor und da= 
mit Bemweile für den angeblicden Er- 
preiffungsplan von Frau Emma Kar: 
ris, der gefchiedenen Frau von Dr. 


| 
| 


| 


I 


Man führte fie ins | 


| 
| 


| 
| 
| 
| 


| 


Anfidten. 


Stadtrathsmitglieder äußern ih 
über die Fernipred-Ordinanz. 


Die Sigung begonnen. 


„Reformer“ Dunn einer der Befürworter 
des Entwurfes. —Das Wörthen „wenn“, 
— Derzögerung in der $reigabe der 
Dearborn-Ste.»Brüde, 


Kurz ehe der Stadtrath heute Nach— 
mittag zufammentrat, um fi, mie 
an anderer Stelle berichtet, mit ber 
erniprech = Freibriefvorlage und ber 
Straßenbahnfrage zu befaffen, äußer- 
ten fich eine AngahlStadtrathsmitglie- 
der über ihre Stellungnahme zu Der 
Ternipreh-Vorlage, und da hörte man 


: gar häufig das Wort „wenn“. „ch bin 


entfchieden gegen die Annahme der 
Vorlage vor der Abftimmung über den 
Eharterentwurf,” fagte Herr Beilfuß, 
Vertreter der fünfzehnten Ward im 
Stadtrath. 

Ad. Dunn von der 25. Ward ‚war 
mit dem Entwurf zufrieden, wenn ber 
Antheil der Stadt an den Einnahmen 
auf fünf vom Hundert der Roheinnah- 
men erhöht würde, ftatt daß die Stadt 
einen Antheil an den Reineinnahmen 
erbalte. 

Ald. Dever von der 17. Ward hielt 
jede Eile für unnöthia, weil der Frei- 
brief der Gefellihaft noch lange in 
Kraft jei. , 

Ald. Schermann, »16. Ward, war 
mit der Vorlage zufrieden und verfi= 
cherte, er werde dafür ftimmen; Scher- 
mann meinte, der Ausfhuß für Gas, 
Del und Elektrizität habe fein Beſtes 
gethan. 

Ad. Snow, 7. Ward, will auf die 
Annahme gewiffer von ihm vorgefchla- 
gener Zufäbe dringen, und von jolchen 
macht auch Ald. Foell, 21. Ward, feine 
Zuftimmung abhänata. 

Ad. Eullerton wollte fich nicht aus= 
laffen. Dafür fei die Situng des 
Stadtrath3 der geeignetite Plab, jag- 
te er. 

Aw. Scully und WUld. Hurt, 10. 
Mard, find für den Entwurf, wie 
er ilt. 

Ad. Bomler, 19. Ward, mill für 
die Vorlaae ftimmen, wenn diefer ge= 
wiſſe Zufäge einverleibt werben. 

Ad. Diron, 2. Ward, ift entichieden 
gegen die Annahme des Entwurf3. 

Ad. Fulton, 13. Ward, ift für den 
Entwurf mit gewiffen Veränderungen, 
Ald. Young, 6. Ward, dafür ohne 
Veränderungen. 

Ald. MeEoid, 6. Ward, will für die 
Vorlage ftimmen, wenn die Raten her- 
abgejeßt werden. 

Schlechte Bauteile an einer Brüde. 

Die neue Flußbrüde an der Dear: 
born Str. dürfte nicht fo jchnell, wie 
erwartet wurde, dem Verkehr überge- 
ben werden, meil DOberbaufommilfär 
Domney gegen die Verwendung gemwii= 
fer Metalljtüde bei der SHebe- und 
Senfoorrichtung ftatt Mefling Ein- 
jpruh erhoben hat. Erftere nüßten 
fich fehr jchnell ab’ und maden dann 
eine Sperre der Brüde nothmendig, 
bi3 eine Ausbeflerung borgenommen 
worden ift. Die Brüde ift bon der 
Abmaflerbehörde erbaut worden. 

— — — —— 
Oeffentlicher Brunnen. 


David Walla hinterließ vor 15 Jahren 
$5000 zu dem Zwed. 


Die Erben des vor 13 Nahren ge: 
ftorbenen David Wallad benadhrich- 
tigten fürzlich den Korporationsan- 
malt, daß die Stadt in der Angelegen- 
beit des Wermächtnifjes von $5000 für 
die Errichtung eines öffentlichen 
Brunnen auf der Güpbfeite etwas 
thun müfje. Sie feien bereit, das Geld 
dem Willen des Erblaffers gemäß her= 
zugeben, wenn ihnen die Verficherung 
gegeben würde, daß es zu dem be: 
jtimmten Zmed verwendet werben 
würde. Die Südparf - Kommilffäre 
haben fich bereit erklärt, den Brunnen 
errichten zu laffen, und ifnen mird 
das Geld übergeben merden, jobald 
die Angelegenheit im Naclaßgericht 
erledigt ift. Der Brunnen foll in dem 
Bezirk öftlich von Michigan Abe,, zwi— 
Then 22. und 31. Straße errichtet wer= 
den. 


— 


Verurſachte 55000 Schaden. 


Harris. Dieſer Erpreſſungsplan ſoll | Das euer wurde durch die Erplofion einer 
den Grund zu der Feindichaft gelegt | 


haben, die Harris das Leben fkoitete. 
Yrau Harris felbit ift feit dem Sn: 
auelt über den Tod ihres Mannes im 
legten Dezember unauffindbar geme: 
fen, ohne ihr Zeugniß hätte ohne Hilfe 
der 'Scheidungspapiere der angebliche 
Erpreffungsplan nicht nachgemiejen 
werden können. 

Sn den der Jury porgelefenen eibli- 
chen Erklärungen heißt e3, dah ber 
weibliche Detektive Cora B. Straper, 
3104 Cottage Grope Aoe., im Auftra= 
ge von Frau Campbell Frau Harris 
nah Milmaufee gelodt und ihr mit 
Hilfe von Betäubungsmitteln u. f. mw. 
einen Theil der von Frau Campbell 
aefchriebenen fompromittirenden Briefe 
abgenommen habe. 

In Campbells 
heißt es, daß Frau Campbell zärtliche 
Briefe an Dr. Harris geſchrieben ha— 
be, die in den Beſitz von Frau Harris 
gekommen ſeien, welche Frau Campbell 
dann mit einer Schadenerſatzklage be— 
droht habe. Frau Harris habe ſich er⸗ 
boten, gegen Zahlung einer großen 
Summe von ber Klage abzufehen. Dem 
weiblichen Detektive habe Frau Camp- 
beil $1500 für ihre Dienfte gezahlt. 

Lepteres beftreitet rau Campbell 
in ihrer Antwort auf die Scheibungs- 
age ‚und erklärt, den Detektive nur 
angeftellt zu haben, um fich vor der 
drohenden Schabenerfaßklage zu ſchü—⸗ 
gen. Daß fie zärtliche Briefe an Dr. 
Harris, ihren langjährigen Hausarzt, 
gefchrieben, ftellt Tie in Mbrede. — 


— 


Scheidungsgeſuch | 


„Speiferöbre‘’ veruriadt. 


In Arthur J. O'Learys Maſchi— 
nenmwerfjtätte, Nr. 124—140 TFulton 
Str., erblodirte heute Mittag eine 
Röhre, durch die das zur@rzeugung der 
Betriebsfraft bendthigte Breunöl ge— 
leitet wurde. E3 brach Teiier aus, 
das erit gelöfcht wurde, nachdem «8 
etwa $5000 Schaden angerichtet hatte, 


Stensland geſund. 


Morgen tritt in Joliet die ftaatliche 
Begnadigungsbehörde zufammen, mel: 
cher befanntlich das Gefuh um DBe- 
gnadigung von Stensland mit der 
Begründung unterbreitet werden Toll, 
fein körperlicher Zuftgnd jei ein berar- 
tiger, daß meitered Mermeilen im 
Zuchthauſe in kurzer Zeit feinen Tod 
herbeiführen werde. Wie eine Anfrage 
bei Zuchthausdireftor Murphy Heute 
ergab, hat der Anftaltsarzt W. R. 
Fletcher Stensland unterfuht und ihn 
gefund befunden. edenfalls ift feine 
Gefundheit heute nicht Jchlechter, als 
fie zur Zeit feiner Einlieferung im 
Zudthaus war. 

—)  — 


Dampfernachrichten. 
Ungelommen. 

A able Island votbei: Qucania, bon Liverpool 
F 8 ** Freitag Abend gegen halb * 
Uhr in New Vorl erwartet; das wären über 13 
Stunden fpäter, als „Luiitania, erwartet kwird, mit 
weicher Die „Aucania« um die Wette gefahren ivarı. 

Abaenanaen. 
t oftrian nah Montreal. 

— Kate Ghampiatn nad; Montreal: 
—— nach Bolton; Weiternland nad Pbila- 


— — — — ——— — — — 


,; — — — — — ——— — nn ET — — — — — ———— —— — 
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J Ba 


— ———— IB 


Vioderne $1 bi 
1.50 Lawn Waiit3 für 7öc 
Die legte vom mehreren bübjchen 
Partien; durchweg tuded; mit ge⸗ 
ſtickter Front; offener Rücken; 


ausgezeichnete Bargains zu 750. 
— — — —— — — — 


2 Glace-Schuhe 
für Damen, neue Leiſten, 1.35 
Einfache Schnür- und Blucher— 
Facons; Patentleder-Spitzen und 
matte Kid Obertheile; hervorſtehen— 
de Sohlen; Größen 214 bis T. 


81 und 1.25 Hemden 
für Männer, gehen zu 456 
Zahlreiche hübſche Muſter in Negli— 
gee-Hemden, mit weißem und far— 
bigem Grund — die letzten unſerer 
beſtverkäuflichen Hemden, zu 4öt. 


82 und 2.50 Anzüge 
für Knaben, zu 1.40 markirt 
Doppelbrüſtige, Sailor und Ruſ— 
ſian Facons — nm mehr als 50 
verſchiedenen Muſtern. In allen 
Größen. Zu dem Preiſe von 1.40. 


Ueberzieher und 
Reefers für Knaben, zu 1.85 
Ueberzieher in Ruſſian Facons, 
in zehn verſchiedenen Sorten und 
Schattirungen. Die Reefers ſind in 
prachtvollem Grau ſowie in Tans. 


Spezielle Handtaſchen 
aus Leder, jest zu nur Ode 
Seh3 hochelegarte Facons in 
Handtaſchen — hergeſtellt aus ſub— 
ſtantiellen Lederſorten. In einer 
ſehr reichhaltigen Auswahl. 960. 


— Eine Schluß-Räumung 

von feinen 50c Gürteln, 25e 
Ein außerordentlich reichhaltiges 
Aſſortiment von Facons und 
Schattirungen zur Auswahl, und 
zwar zu genau halbem Preiſe, 250. 


Sohfeine fand —— 
Seidenitoffe, die Yard 28c 
Prahtvolle 24= und 223Öllige Sa- 
tin Foulards, ſowie 19zöllige Glove 
Finiſh Taffeta Seidenſtoffe — 
Eure Auswahl, die Yard zu 28e. 


Qerfauf von 363öll. 


Silfolines, die Yard zu 9 
Ganz bejonders wichtig für Die- 
jenigen, welche einen oder zwei ele- 
gante Comforters faufen tollen. 

Hübfche perfifche u. Blumenmurfter. 
an rn nn rn — —— — — — 


Weiche warme 
Tonrijten-Flanelle, die Yard 9c 
E3 bieten fi hier Erfparniffe 
an Längen für Unterröde und 
Schlafgewänder, Surh deren An= 
fauf Ihr außerordentlich profitirt. 
— — — — — —— — 


Hausboot verbrannt. 


Vier Perſonen erlitten bei dieſer Gelegen— 
heit Verletzungen. 


Durch die Erplofion eines 250 Gal— 


Ionen Gafolin enthaltenden Bottichs | 


gerieth ‚heute auf dem Abmwaflerfanal 
an Lamndale Ave. ein Hausboot, Ei- 
genthümer Kohn 7. Higains, in 
Brand. Es mwurde gänzlich zerftört. 
Der Schaden beläuft jich auf entwa 
$18,000. Bier Berfonen erlitten mehr 
oder minder fchivere VBerlegungen. 

Die Verunglüdten find. William 
Hall, Charles Eoles, E. Frigeiger und 
Edward D’Brien, faämmtlich von Fond 
du Lac, Wis. 


— — — 


Heimgeſchickt. 


Der von ſeinen Eltern ſeit Wochen 
vermißte 22jährige Ernſt Walter aus 
Walter Park, Pa. iſt heute von einem 
Detektive der Hauptwache im Hauſe 
Nr. 202 Huron Str. aufgeſtöbert wor— 
den. Er begleitete den Schergen nach 
der Wache. Später wurde er nach dem 
Bahnhof geleitet und heimgeſchickt. Er 
war gar nicht abgeneigt, zu ſeinen 
wohlhabenden, um ſein Schickſal be— 
ſorgten Eltern zurückzukehren, da er 
ſich überzeugt hatte, daß in der Groß— 
ſtadt das Geld auch nicht auf der 


Straße liegt. 
— 


Als Sehler verhaftet. 


Der Altbändler Louis YSrael, 112 
Drleans Str., murde heute unter ber 
Anklage der Hehlerei verhaftet. Die 
Polizei fand in feinem Laden Sachen 
im Wertbe von $3000, die am 10. 
Sept. aus der Anlage von %. E. But- 
ler & Eo., 59 Kinzie Str., geftohlen 
worden fein follen. YSrael behauptet, 
er habe die Sachen nicht gekauft, Jon= 
dern fie jeien von einem Manne in fei- 
nem Laden gelajjen worden. 

ee 
Angebliher Aufihliger verhaftet. 
Iſt jedoch bereits wieder ausaebroden! 

Berlin, 12. Sept. Ein Wahnfinni- 
ger Namens Lolsfy war unter dem 
Verdacht feitgenommen tmorden, ber 


„Aufichliger” zu fein, welcher in ber- 


legten Zeit mehrere Schulmädchen an= 
gefallen und getöbtet oder verlegt hat=- 
te. Er ift jedoch aus der Beobacdhtung3- 
abtheilung des Gefängnifhofpitals be- 
reit3 wieder ausgebrochen. 

Die Kunde hiervor rief große Be: 
unrubigung hervor, —benn man fürd- 
= jegt no mehr VBorkommniffe jener 

tl . 

Schunerjadt firandet., 

Propincetomn, Mafl., 12. Sept. 
Die Schunerjaht „Chanticler”, welche 
Kohn R. Harris von Chicago ge 
bört, ift umfern Rice Point frübmor= 
gens in dichtem Nebel geftrandet. Man 
glaubt inde, daß fie nad Yem Ein- 
tritt der nächften Fluth wieder flott 


gemd@pt werden fann. 


yarfamkeit 


| 


| 
| 


! 
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7000 Kleiderſtoffe⸗ 

Reiter, die Yard für 5Sc 
Brauchbare kurze Stüde von be— 
Itebten neuen Herbit - Stoffen; 44 
bis 50 Zoll breit — Gtüde in 


Längen von 3 bis zu 8 Yba. 5Se.H 


52301. ihwarzes 
Chiffon Brondelsth, 1.10 4 


Eine wirklich außerordentliche 
Qualität mit einem prachtvollen, 


bochfeinen alänzenden Finifh. Dies E 


ift entfchieden ein aroßer Bargain. 


50- bis D43ölf. 
ichwarze Snmitings, für 79e 


Mehrere ganze Stüde von hüb-F 


chen, fanch jchwarzen Kleider 
ftoffen, jowie Suitnngs. Außer- 
orbentlihe Qualitäten zu 7IeF 


Brauchbare Squares 
in Stoffen zum Bolitern, 10c 
Belours, Plufhes, jeivene Damaft 
fowie hübjche 
einem Biertel 
Preile. Zu Se, 


der gewöhnlichen 
10e und *25e, 


ausgezeichnete Bargains zu $1 
Hübfche geitreifte Grenadines, Res 
naiffances, jchottifches Guipure jo= 
wie Nottinghams und hübjche Ruf 
fled Muslins. Wert 14 mehr. 


Hübſche Cretonnes. 
gewöhnlich 20Oc, für 10e 
Kunſtvolle Deſigns und harmoni— 
rende Farben —der paſſendſte Stoff J 
für Bett-Ueberzüge und ähnliche 


Tapreſtries — zuJ 


Draperien. — Bargains zu 106 3 


114 Blankets — 


Weich, fleech und dabei ſchwer ge— 
nug, um Euch in den kälteſten 
Nächten warm zu halten. Hübſche, 
farbige Borders. Speziell zu Me. 
3 bei 6 Fuß jap. 
Phantaſtiſche orientaliſche Deſigns 


in den eigenthümlichen fernöftlichen F 


Dieſelben ſind zu je— 
Dollar 


Farben. 


der Zeit ein werth. 


Brillante 
inverted Gas-Lampen, 59c 
Werfen ihre Lichtſtrahlen nach un— 
ten, ſtatt nach der Zimmerdecke. — 
Vollſtändig mit Brenner, Mantle, 
und „halb-froſted“ Globe, zu 59e. 


Neguläre 19e 
franz. Zahnbürften, für 10c 
Die Mujter- Partie eines Yabri- 
fanten, bejtehend aus den beiten 
franzöfifchen und japanifchen Fa= 
brifaten— gewöhnlich 19c und 26c. 


Fauler Kopp. 


Marf 5. Oailvie bat fih unfichtbar ges» 
madht. 

Wie berichtet, murbe gejtern am 
Seeufer in Evanfton der Rod und 
Hut des ſeit drei Wochen vermißten 
Mark H. Dgilvie gefunden. Der Jüng- 


| ling wird befanntli unter der An 


tlage gejucht, mehrere Evanftoner mit 


gefälichten Ched3 hineingelegt zu haz° 


ben. Da jeine Angehörigen und Berk! 
wandten während der legten Wochen” 
mehrmals, mahrfcheinlih von ihm, 
mittels Fernprechers in Kenntniß ge= 
jegt wurden, daß er Selbitmordb be- 
gangen habe, jo glaubt man, daf er 
auch geitern Hut und Rod am See: 
ufer niedergelegt hat, um den Anjchein 
zu erwedten, als ob er fich erfäuft habe. 
hm liegt ja daran, die Polizei fi 
vom Leibe zu halten. 

Immerhin haben Mitglieder der 
Evanftoner Lebensrettungsmannichaft 
ihrer Pflicht genügt und den See nad) 
der „Leiche“ durchſucht. Ihre Bemüh⸗ 
ungen verliefen natürlich ergebnißlos 
Ogilvie ſcheint ſpurlos verſchwunden 
zu ſein. — 


en re —— 


Kennt die Bücher nidht, 


Präfident Gale von der Erie Heating Co, 
hat nie hineingeichaut, 


Bei dem heute fortgefegten Verbör 


bon Frederid U. Gale, dem Präfiden- 
ten der Erie Heating Company, vor. 
dem Gerichtsreferenten Gajtman durd) 
Anwalt William BP. Rigby erklärte 
Gale fi außer Stande, die ihm borz 
gelegten Geichäftsbücher als die feiner 
Gejellichaft wieberzuerfennen, mweil er. 
fie fi niemals angejehen habe. Er. 
habe nie nachgefehen, ob er fein perföne, 
liches Konto überzogen habe. Geine 


perfönlichen Konti hat er mit Chedä 


der Heating Co. bezahlt, ein perfönliz 
ches Bantfonto hat er jeit 1905 nicht 
mehr gehabt. Daß die Protofolle der 
Direktorenfigungen nicht geführt und 


erft kürzlich gefchrieben und „geboftert“ ° 


worden jeien, bejtritt Gale. Zmeier 
Briefe an die Crane Company, worin 


; PB 


die Außenftände der Healing Co. am 


20. Dezember 1905 auf $229,137.18 


angegeben merven, konnte Gale fi 
ebenfall3 nicht erinnern. Sie find mit 
feinem Namen geftempelt, nicht untere 
zeichnet. 
angeblich fi zu erinnern, daß bie 
Außenftände damals nur $5500 betras 
gen haben. 


Zahiungseinftelung, 


Bolton, 12. Sept. Die het 
Männerausftattung® » Firma $ 


l,Folfom & Ronimus, welche feit 


Jahren hier Geicäfte betrieb, Kat ihre 
Zahlungen eingeftellt. Be 


Ebenfo wenig mußte Gafe 77 


u 
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jeder Lummer, frei ins Haus geliefer 


eis ber Gonutagpo 
ei, im Voraus bezahlt, In ben. Ver, 

»" Gtadten, portofrei 

Sonntagnof 


1 Gert 
Cents 


Eintered at the Postofice at Chicage, IL, as 
beconä elass matter. 


Altes hat fein Outes. 


Der „Donnerer an der Themfe”, 
beifen Donner freilich in unfrer Zeit 
nur mehr ſchwacher Theaterdonner iſt 
— die Londoner Times — hat die 
Entdeckung gemacht, daß die antiaſia— 
tiſchen Tumulte vom Samſtag in 
Vancouver, Britiſch Kolumbia, von 
amerikaniſchen Aufwieglern angeſtif⸗ 
tet wurden, „den Leuten, deren Ränke 
San Franzisko in die Herrſchaft ei— 
nes Schmitz und Ruef brachten“. „Der 
ſchmachvolle Aufruhr auf britifchem 
Boden,“ ſagt das Blatt, „wurde von 
Beamten der amerikaniſchen Arbeiter—⸗ 
organiſationen in Szene geſetzt, zu 
dem Zwecke, Herrn Iſhii, einem Mit—⸗ 
gliede des Handelsdepartements des 
Auswärtigen Amtes Japans, zu zei— 
en, wie die Stimmung der Arbeiter— 
ſchaft an der pazifiſchen Küſte iſt.“ 

Zur Erklärung der in ſolchen Ruhe— 
de zu Tage tretenden Rafjen- 
eindfhaft jagt das Blatt, „die einfa- 


che Wahrheit ift, daß der Afiate eben- 
ſowohl dank feiner Sparfamteit und 
feines Fleißes, mie wegen ber billigen 
Löhne, für Die er arbeitet, ala gefährli- 
= her Wettbewerber verhakt ift"—momit 
© € utizmeifelhaft das Richtige trifft. 
— gun Schluffe jagt die „Times“: „Die 
© echte aller Menfchen, die britifchen 
E Boden befuchen, gleichviel melcher 
= Hautfarbe oder Rafje“, müßten „un= 
| entmwegt aufrecht erhalten werben mit 
der ganzen Autorität der örtlichen Re- 
= gierung und der faiferlihen Krone” — 
und das find jchöne Worte, die den 
Beifall aller Gutgefinnten finden wer— 
den; menigitens jo lange, als fie jelbit 
nicht bon den „Bejuchern“ fremder 
Farbe und NRajje „intommopdirt“ 
werben oder fich irgendwie beläftigt 
und bedroht glauben. Was der „Don= 
nerer” aber über die ameriktanifche 
Aufiwiegelung jagte, das hätte er fi 
füglich er fönnen, Denn außer 
halb Englands und Japans wird man 
do nur darüber lachen und in Bri- 
tifh Kolumbien dürfte es nur Xerger 
und Troß erregen. WUls verführte 
Gimpel oder leicht beeinflußte Heer: 
benthiere hingeftellt zu werden, ift nie= 
mald angenehm und muß bejonders 
fränfend jei, wenn man fich guten Ge= 
willen? „rühmen” Tann, jchon früher 
in ausgiebigem Mape gezeigt zu ha= 
ben, daß man in dem Punfte einer 
Aufmwiegelung nicht bedarf. Die Forbe- 
rung nah Ausichluß der Japaner ijt 
in Britifeh Kolumbia jedenfall3 eben 
fo laut und fräftig gejtellt morden, wie 
© an der amerifanifchen Pazifikfüfte. 
Wenn man in England Jen Berjud 
- =. macht, die Verantwortung für die Zu- 
u mulie- auf amerifanifche Aufiwiegler 
obzumälzen, jo zeigt das nur, mie 
jeher fatal der Zmwifchenfall dem quten 
Lohn Bull ift und mie fehr viel ihm 
daran liegt, jich die Freundichaft Ja— 
pan3 zu erhalten und — das Mih- 
trauen der apaner gegen Amerika 
mahzuhalten, wenn nicht zu ftärten, 
‘m Uebrigen zeigt der Zmifchenfall 
wieder einmal, daß Alles — aud) das, 
mas auf dem eriten Blid ungemildert 
nichtänugig erjcheint — fein Gutes 
hat. Denn wie in England auf die ja= 
panifche, jo legt man offenfihtlich in 
Japan auf die engliſche Freundſchaft 
— jedenfalls jetzt noch — großes Ge— 
wicht und das bewirkt, daß man jetzt 
in Tokio, wo man in gewiſſen Krei— 
ſen ob der amerikaniſchen „Greuel— 
thaten“ den Mund ſo gewaltig aufriß, 
recht ſtill geworden iſt. Eine heutige 
Depeſche aus der japaniſchen Haupt— 
ſtadt meldet, daß gedrücktes Schweigen 
herrſcht in den Kreiſen, die die ganze 
amerikaniſche Nation für die paar 
Steinwürfe in San Franzisko wo— 
möglich zur Rechenſchaft ziehen wollten 
— daß man dort völlig verblüfft iſt 
ob der viel ſchlimmeren „Outrages“ 
Mm Britifch Kolumbia unter der Flagge 
© de theuren Freundes John Bull, und 
würdevoll ſchweigt. 
Unnd das iſt ſehr erfreulich. Denn 
ſo ſehr es zu wünſchen iſt, daß der— 
leichen unwürdige Ausſchreitungen in 
Zukunft auf amerikaniſchem Boden 
nicht wieder vorkommen mögen, ſo iſt 
es doch immerhin möglich, daß hier 
oder dort einmal wieder ein paar 
halbwüchſige Burſchen oder ſonſtige 
unberantwortliche Leute ein paar ja— 
ꝓaniſche Fenſter einwerfen, und wenn 
dieſer Fall eintritt, wird man in To— 
kio, nachdem man den Vorkommniſſen 
in Vancouver gegenüber eine würde— 
volle Ruhe bewahrt, nicht gut wieder 
= - fo aus dem Häuschen gerathen kön— 
© ,nen, twie e8 früher gefchah. Die japas 
nische Regierung ift ja für ihre Heber 
= mit mehr verantwortlich, als Die 
unfre für unfre Mobs, aber e3 muß 
u Boch Zugeitanden werden, dak audy fie 
—. Fich in den San Franzisfoer Fällen, 
bejonder3 in dem dortigen Schulitreit, 
jehr bünnhäutig zeigte und daß gerade 
die Empfindlichkeit, die als ein Aus- 
fluß übertriebenem Gelbftgefühls, 
= wenn nicht gelinden Größenmwahnz, ge: 
> dentet wurde, hierzulande auch in ſonſt 
© burdaus duldfamen und fonfervativen 
-  Rreifen jehr unangenehm berührte, 
und ber Japanerfreundlichkeiten jtar= 
- Aen Abbrud; that. 
+ Man darf erwarten, daß der Tu— 
 mult in Vancouver und bie heute von 
‚bort gemeldete Zurüdweifung eines 
Dampfers, der eine große Anzahl ein- 
indernder Chinefen, Japaner und 
indu an Bord hatte, iwie ein abfüh- 
ber Raltwafferitrahl auf den japa- 
Ken Stolz mwirten wird, und das 
nur gut fein. 8 wird bie Ge- 
ihr, daß an fi ganz umbebeutenbe 
Sorlommniffe zu internationalen 
Zw ſchenfällen aufgebauſcht werden, 
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befeitigen. Man mirb beifpw. jet darf nicht verlangt merben, daß ber 
‚ auswärtige Verkehr die Koften des in=' 
‚| neren Verkehrs trage, fowenig als ver⸗ 


nicht zu befürchten brauchen, daß as 
pan an der in Ausficht geitellten Aus- 
Ihließung erwachfener Japaner (und 
aller ermwachfenen Mugländer) aus un- 


fern öffentlichen Schulen zum Gegen- | Verkehr. 


ftand einer Vorjtellung Japans in 
Mafhington gemacht werden könnte. 
Eine Berftändigung und eine baldige 
Löfung der „amerifanifch-japanifchen 


| 
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Frage“ wird jet leichter fein.So fatal 


die Gefchichte in London fein muß, fo 
angenehm wird fie in Wafhington be- 
rühren. &2 ijt immer die alte Ge- 
Thichte: „Dem E’en fien Uhl, is dem 
annern fien Nachtigall”. — — 


Ehlehter Anfang. 
sm Streit um die Rechtägiltigfeit 


langt werben Tann, daß ber innere 
Verkehr bezahle für den auswärtigen 


* * 

Das find alles feititehende Regeln, 
gegen die auch vernünftiger Weife 
nicht3 einzumenden ift. Nur auf ihre 
Anwendung fommt’3 an, und bamit 
hapert’3 häufig. Zu bejtimmen, was 
eine gerechte Vergütung ift und mas 
nicht für Sie Dienjte einer Eifenbahn- 
geſellſchaft — iſt wahrhaftig nicht 
leicht. Und eine ganz beſonders 
ſchwierige Aufgabe für Leute, die, wie 
die Herren Richter, nicht ſelbſt Sach— 
verſtändige ſind, nicht gründlich ver— 
traut mit dem Geſchäfte und mit al— 


der 2 Cents⸗Fahrpreisgeſetze haben die len Einzelheiten des Geſchäftes. Und 
Eiſenbahnen im erſten Treffen geſiegt. wenn dann eine Eiſenbahngeſellſchaft 
Eigentlich iſt's nur e ine Bahngeſell- vor das Gericht kommt mit ihren 
ſchaft, die geſiegt hat, und ſelbſt dieſer Sachverftändigen, mit geriffenen An- 
Einzelſieg iſt noch kein endgiltiger wälten und geſchickten Buchführungs— 


Sieg. Immerhin iſt's ein Anfang, 
der dem Publikum nichts Gutes ver— 
heißt. Und wenn die (geſtern gemel— 
dete), in Philadelphia ergangene Ent— 
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fünftlern, da mag e3 leicht genug ge- 
Tchehen, daß die Richter bedufelt und 
binter83 Licht geführt werden. Daß 
das in Philadelphia gefchehen tft, iit 


Theidung beftätiat wird auch bom | durchaus mahrjcheinlich, felbft wenn 
pennfyloanifchen Obergerichte, jo mag | man nicht wüßte, daß gerade in Penn 
fie ich von üblem Einfluß ermeifen | Tylvanien die großen Korporationen 
auch auf den Yustrag der fchmwebenden | auch eine gewaltige politifche Macht 


Streitigfeiten in anderen Gtaaten. 
Mertwürbig müfte es zugehen und 
fonderbar fähe es aus, follte der Zimei- 
centpreis in einem jo bolfreichen und 
verfehrsreihen Staate wie Penniyl- 
banien für ungenügend erklärt werben, 
und für genügend in Gtaaten mie 
Soma, Miffouri oder gar Nebrasta 
mit jo viel fchwächerer Bevölkerung 
und entjprechend geringerem Verkehr. 


Ä 
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find und damit Einfluß Haben auf 
Richtermahlen und Richter, wie nir= 
gend3 Jonftwo im Lande. 

Auf alle Fälle wird der Philadel- 
phiaer Spruch niemand bon ber an= 
geblichen Uingerechtigfeit des Zmeicent- 
preifes überzeugen; e& fei denn, einer 
mollte unbedingt überzeugt fein. Daß 
fchon feit Jahrzehnten die Bahngefell- 
Ichaften zu eben diefem Preije ihre 


In Pennfplvanier kommen 140, in | Taufendmeilen » Zidets verfaufen und 


Nebrasfa faum 14 Einwohner auf die 
Geviertmeile! 

Die Pennſylvania Railroad Co—., 
vielleicht die reichſte Eiſenbahngeſell— 
ſchaft des Landes, hatte ihre Klage 
vor einen Gerichtshof von Philadel— 
phia County gebracht, während andere 
Gefellichaften ähnliche Klagen ange: 
ftrengt haben in anderen Counties des 
Staates. Gemonnen hat die Penn. 
Co. ihren Prozeß auf zwei Gründe 
hin. Nämlich erjteng, daß die Fahr: 
preisbejchränfung auf zmei Gent3 die 
Meile im MWiderfpruh ftehe mit 
einem Gefege vom Kahre 1846, auf 
Grund: deffen die Gejellfchaft verfchie- 
bene ihrer Linien aebaut hat und das 
ihr eine höhere Vergütung geftattet. 
Da diefes Gejeß oder der daraufhin 
ertheilte und von der Gefellichaft an- 
genommene TFreibrief die Kraft eines 
Kontraftes zmifchen der Gefellfchaft 
und dem Staate hefitt, fo müffe — 
fomweit die betreffenden Linien in Be- 
tracht fommen — das Zmeicentgefet 
für ungiltig erflärt werben als eine 
Verlegung ded3 Sabes der Bundes: 
berfaffung, demzufolge fein Staat Ge= 
jfege erlaffen darf, melche die Ver: 
bindlichfeit von Kontratten beeinträch- 
tigen. — Zmeitens, das Gefammt- 
gejchäft der Elagenden Gefellfchaft be— 
treffend, jei das Gefeh ungiltig, meil 
der feitgefegte Fahrpreis „unbernünf= 

tig und fonfisfatorifch“ fei, indem er 

die Geſellſchaft zwinge, ihr Geſchäft 
ohne Nuten zu betreiben, alfo fie. „des 
gewinnbringenden Gebrauchs ihres 
Eigenthums beraube.“ Es ſei das im 
Grunde daſſelbe, als wenn ſie des Ei— 
genthums ſelber beraubt würde, ſo 
daß in dieſer Hinſicht das Geſetz ein 
Verſtoß ſei gegen das Verbot der Ver— 
faſſung, Privateigenthum ohne ge— 
rechte Vergütung zu öffentlichem Ge— 
brauche zu nehmen. 

An und für ſich ſind die zwei 
Rechtsgründe unanfechtbar. Wo der 
einer Korporation ertheilte Freibrief 
die Kraft hat eines Kontraktes zwi— 
ſchen ihr und dem Staate, und dieſer 
Kontrakt die Korporation zur Forde— 
rung gewiſſer Preiſe berechtigt, da 
kann ſolcher Kontrakt nicht einſeitig 
beiſeite geſezt werden. Erſt Leute 
durch Zuſicherung einer gewiſſen Ver— 
gütung zur Anlegung ihres Geldes in 
einem gewiſſen Unternehmen zu be— 
wegen und dann ſie zu zwingen, ſich 
zu begnügen mit der Hälfte oder ſonſt 
einem Bruchtheil der verſprochenen 
Vergütung, geht ſelbſtverſtändlich 
nicht an. Oder geht nur an, wo der 
Staat ſich von vornherein das Recht 
vorbehalten hat zur Aenderung der 
Bedingungen des Freibriefes. Doch 
ſind die kontraktkräftigen, unabänder— 
lichen Eiſenbahn-Freibriefe vergleichs— 
weiſe ſelten, ſo daß der hier ins Tref—⸗ 
fen geführte Rechtsgrund nur aus— 
nahmsweiſe zur Anwendung kommen 
kann. 

Von allgemeiner, ausnahmsloſer 
Anwendbarkeit iſt dagegen der zweite 
der beiden Gründe. Daß die Vergü— 
tung, die durch Geſetz vorgeſchrieben 
wird, nicht unvernünftig ſein Sarf; der 
Unternehmer berechtigt iſt zu einer ge— 
rechten Vergütung des Kapitals, das 
er angelegt hat und der Arbeit, die er 
leiſtet, iſt ſo feſtbegründet, daß da— 
rüber fein Wort verloren zu merben 
braucht. E3 tft, jo weit e3 um Eifen- 
bahnen und ähnliche halböffentliche 
Unternehmungen jich handelt, unzmei- 
felhaft das Recht und bie Pflicht des 
Staates, feine Bürger vor ungerechter 
Bebrüdung und Ausbeutung zu jhü- 
ten; nur darf er dabei nicht fo meit 
gehen, ungerecht gegen die, Unterneh- 
mer zu werben. Und wenn die Eifen- 
bahn = Gejellihaften oder fonjtige 
Korporationen niht das He 
haben, unter allen lUmftänben ei» 
nen gemwiffen Prozentfaß auf den 
Betrag ihres angelegten Kapir 
tal® zu verlangen, oder gar foldhe 
Derzinfung zu fordern auf unnöthig 
angelegte oder „vermäflertes“ Kapis 
tal, jo find fie auf ale Fälle berechtigt, 
Berüdfihtigung. des thatfächlichen 
Merthes ihrer Anlagen zu forbern. 
Die vorgefchriebene Vergütung fol 
„gerecht fein in Anbetraht aller 
Verhältniffe, die in Betracht fommen;“ 
gerecht dem Publitum und gerecht dem 
Unternehmer gegenüber. Auch} ift ber 
Staat nicht berechtigt, ungenügende 
Raten vorzufchreiben für den binnen- 
ftaatlichen Verkehr auf den Grund bin, 
daß die Gefellfchaft ein großes Ein 
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öfters freiwillig ihre „Erfurfions-Ra= 
ten“ noch jehr viel niedriger Teen, 
fcheint allein fchon genügender Bemeis 
für die Hinlänglichkeit des Preifes. 

Auf alle Fälle geht Probieren über 
Studieren. Niemand ift im Stande, 
im Voraus zu jagen, mie eine gemijle 
Verfehröperbilligung einwirken wird 
auf den Verkehr, und auf die Koiten 
und die Erträge des Verkehrs. Klug 
gehandelt haben deshalb die Mifjou- 
rier Richter, die den Eifenbahnen den 
Rath gegeben haben, e3 erjt einmal drei 
Monate lang zu bemfuchen mit dem 
Smeicentpreife, und dann mieberzu- 
fommen und dem Gerichte Bericht zu 
erstatten über die Ergebniffe des Ver- 
fuches. Dap die Bhiladelphiaer Rich: 
ter das nicht auch gethan haben, ift zu 
bedauern und mag, mie gejagt, noch 
üble Folgen nach ich ziehen. 


EHhinefe und Europäer. 

Der „Dftafiatifche Lloyd“ (Shang- 
hai) bringt die angebliche Ueberjegung 
des Brieres eines alten Chinejen aus 
dem Hinterlande über jeinen Bejuch in 
Schanghai. Das Schreiben lautet im 
Auszug: Hochgeſchätzter Altersgenofje! 
Dein geringer, kleiner Bruder muß 
ſein Verſprechen halten und dir etwas 
über ſeinen Beſuch in der „Stadt am 
obern Meer“ mittheilen. Schanghai iſt 
eine von den chineſiſchen Grundſätzen 
abgefallene, eine fremde Barbaren— 
ſtadt, wie ſie ſchlimmer nicht gedacht 
werden kann. Die unglaublichen 
Dinge, die ich in der Stadt geſehen 
habe, haben die Harmonie meiner drei 
Seelen ſehr geſtört. Die erſte Seele 
ſtarb faſt vor Entſetzen und Furcht, 
die zweite verkroch ſich vor Scham bis 
in die entfernteſte Ecke der Eingeweide, 
und die dritte flehte ohne Ende zur 
Göttin der Barmherzigkeit um die 
große Gnade, mich noch einmal leben— 
dig nach Hauſe zu meiner Waſſerkuh 
und zu meiner Ziege kommen zu laſ— 
fen. Ber Himmel gab Gnade, daß 
ih in der Nacht in die Stabt einzog. 
Am Tage hätten mich zehn Maulefel 
nicht hineingezogen. Durch mein Nach- 
denfen fam ich zu dem Ergebniß, daß 
die Nacht um der Barbaren millen ge= 
macht ift. Wir Chinefen fümen ohne 
Naht aus, da wir auh am Tage 
fohlafen, aber die Fremden find faum 
in der Nacht zu bändigen. Syn der 
Nacht ift e3 bei ihnen immer noch Ile= 
bendiger als bei und am Tage. Dubei 
find die Straßen unverfchämt hell er- 
leuchtet, fo daß man nicht mal ohne 
Dberrod über die Straße gehen kann. 
Sch mar, ald mich mein Freund am 
andern Morgen herumführte, plößlich 
in einem folchen Gedränge — aud) 
meine Qandsleute fchienen mit verdreht 
zu fein, — daß ich nicht wußte, wohin 
ich mich retten follte. Pferdemwagen, 
Menfchenmwagen, Dampf: und Mord» 
wagen ftürmten von allen Seiten auf 
mich ein. E3 ging mir wie dem Fild, 
ber au der Bratpfanne in das Koh: 
lenfeuer fpringt. In den Pferdewa— 
gen fahen Barbaren, beiberlei Ge- 
ſchlechts, was ich bereitwilligſt zugab. 
Die Anzüge von den Männern ſahen 
ſehr verſchieden aus, aber alle wareñ 
ſehr enge. Ach, mußte ich denken, was 
müſſen die Fremden doch für eine 
dicke, gefühlloſe Haut haben, denn die 
engen Beinkleider laſſen doch das Ab⸗ 
fangen gewiſſer Blutſauger nicht zu. 
Die Männer haben alle einen Hut oder 
eine Mütze auf, weil ſie keine oder nur 
ganz kurze Haare auf dem Kopf ha— 
ben. Die Farbe iſt verſchieden, wie bei 
ſchwarzen und grauen Ratten. Der 
Bart des Barbaren iſt meiſt üppig. 
Manche haben ihn nur unter der Naſe, 
manche auch am Kinn. Er wächſt aber 
nicht nach unten, ſondern nach oben, 
was den Geſichtern einen ungebildeten 
Ausdruck gibt. Die Barbarenfrauen 
ſind ſehr groß. Sie ſollen auch ſehr 
ſtark ſein. Deshalb müſſen ihnen die 
Männer die beſten Plätze überlaſſen. 
Sie bekleiden ihre Hände und Füße, 
damit die Männer nicht ſehen, wie 
groß dieſe ſind. Auch den Kopf bede— 
den fie mit einem Hut, auf dem ſie 
"entweder Blumen pflanzen ober Ge» 
flügelfebern trodnen. Ganz furdtbar 
find die Teufelamagen, bie laufen fün- 
nen, ohne daß ein Pferb ober Menfch 
fie zieht. Durch Nachdenken und Nad- 
fragen erfuhr ich, daß bie Menjchen 
im Wagen ben Dampf felber madıen. 
Das gejchieht auf folgende Meife: 
Dorn figt ein Führer, der ein Feines 


fommen babe und großen Gewinn aus Rab in ber Hand hat. Sobald er 
dem zwiſchenſtaatlichen Verlehre. ¶ Es daran dreht, fängt es unter ihm an 


idee * 


* 
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urbendpoſt, Chieags, Sonnerſtag, den 12, September 


zu kochen und zu raſſeln. Erſt dreht 
ſich ein Rad, und durch dieſes kommen 
die andern in Bewegung. Hinter dem 
Führer ſitzen die Fremden. Es muß 
ein Mann und eine Frau ſein, was 
auch in den meiſten Fällen der Fall 
iſt. Noch weiter nach hinten iſt' ein 
Krater, aus dem Rauch und Dampf 
herauskommt. Das roch ſehr böſe, ſo 
daß ich, an beſſere Gerüche gewöhnt, 
mir die Naſe zuhalten mußte. Mein 
Begleiter, der mein Freund geworden 
war, ſagt aus Erfahrung, daß die 
Fremden, die bald ſterben wollen, weil 
ſie Schulden haben, oder weil ſie kei— 
nen Orden oder Titel erhalten vom 
Kaiſer von China oder* vom König 
von England und Deutſchland, oder 
weil ſie keinen Sohn bekommen und 
deshalb ſo ſehr von ihren Frauen ge— 
ſcholten werden, ſich mit Vorliebe ſol— 
chen Todeswagen anſchaffen. Ehe ſie 
ſelbſt aber damit „über den großen 
Berg“ fahren dürfen, müſſen ſie erſt 
eine Anzahl anderer umgefahren ha— 


| ben. Deshalb fahren fie auch dort am 


fehnellften, mo die meiften Leute find. 
Chinefen wie Barbaren fürchten ſich 
in gleicher Weiſe vor den Ungethümen. 
Ab und zu ftößt jemand in dem Wa- 
gen fehlimme Töne aus, die ich nicht 
nachmachen kann. Dieſe Töne verwir— 
ren die Gemüther und erſchrecken die 
Kinder. Ob ſie dieſe Töne mit dem 
Munde ausſtoßen, weiß ich auch nicht, 
hoffe es aber. Mein Freund theilte 
mir mit, daß es unter den Fremden 
ſehr viel Mädchen über zwanzig Jahre 
gibt, die noch nicht verheirathet worden 
find. Sie ſollen Kein Geld foften mie 


— 


907. 
balbericht. 
Wühlende Aucker. 


Wollen bei den Conntywahlen ihre 
Zwede fördern. 


Ganz Zlinois troden! 


Auf diefes Siel wird eifrig hingearbeitet.— 
In vielen Counties nicht ohne Erfoo. — 
Stadt und Kandprezintte. — Derlangen 
ein neues County-£ofaloptions: Gefet, 


(Eizerderiht der „NAbendboit“.) 


Springfield, JU., 11. Sept. — Die 


Tagt hat, daß der Staat feine Total- 


Option molle und bie Benölferung fi 
für die Geträntefraae nicht intereflire, 
und allen anderen Zegislaturmitglie- 
dern zeigen, daß da3 Volk von Illinois 
doch die Lofaloption haben ex * 


—— —ñ —ñ — 
Naub ihr Gewerbe, 


Zwei angebliche Schnapphähne nach auf⸗ 
regender Jagd dingfeſt gemacht. 

Auf dem N. Halſted Str.-Viadukt 
wurde heute früh ein gewiſſer Joſeph 
Mortanski von zwei Wegelagerern 
überfallen, geprügelt, gewürgt und um 
$4 und ſeine Uhr beraubt. Seine 
Hilferufe brachten drei Detektives der 
Hauptwache zur Stelle. Die Schergen 
nahmen die Verfolgung der flüchtigen 
Banditen auf und fingen ſie nach län— 
gerer Jagd ein, nachdem ſie ihnen meh— 


„Illinois Anti-Saloon League“ trifft rere Schüſſe nachgeſandt hatten. Die 
Anſtalten zu einem großen Kampf fur Häftlinge gaben ihre Namen an als 


den Erlaß eines neuen Lokaloptions— 

Geſetzes ſeitens der nächſten Legis— 
latur. Der Kampf ſoll im Herbſt und 
Frühjahr in allen Counties bei den 
Wahlen geführt werden, um den gan— 
zen Staat möglichſt „trocken“ zu legen. 
Die wirthshausfeindlichen Elemente 
behaupten, daß unter dem von der letz— 


is kal⸗ no: : 
Ian. SegWRlakun: ANERESENEL Fan ' Upe.:Linie los und fiel aufs Pflaiter. 


| optiong-Gefeg die meiften Countie3 
' „trodengeftimmt“ werben fünnen. 
| Nah diefem Gefeß fann in Eounties 
ı unter Tomnfhip = Organifation nad) 
| Zomnfhips und in den anderen Coun= 
| ties nach) Prezintten über die Geträn- 
| fefrage abgeftimmt werben. Nach der 


bei ung, jondern man befommt in ber | Meinung der Leute bon der „Anti- 


Regel noch eine große Summe zu. 


Saloon League” fünnen im größeren 


Da fie trogdem niemand will, fo muß | Zpeife des Staatögebiets die „Irode- 


die Sache gefährlich fein. Haben Tid 
die Mädchen fehr angehäuft, jo mir 
ein Ball ever eine Sommerfrifche ver- 
anftaltet, damit ſie Abſatz Finden. 
Durch Perabrebung mit meine 
Zandsleuten fam ich ein Mal Dazu, 
von einem Nebenzimmer aus folchen 
Ball zu beobachten. E3 mar ein jehr 
großer Saal mit vielen Yenitern und 
Spiegeln, fogar die Erbe glängte, ba- 
mit fie fich ale miderfpiegelten. Die 
Männer waren meift fehr lang und 
dünn. - Sie waren ganz jchmarz ge- 
Hleidet. Auf der Bruft hatten fie ei- 
nen großen weißen Yled, in dem ei- 
nige goldene Nägel ftedten. Du meißt 
doch, wie unfer alter Yehrer uns ſchon 
ſagte, daß die Fremden aus dem Reiche 
des durchlöcherten Herzens ſtammen. 
Mein Freund, der die Sprache der 
Barbaren verſteht, ſagt, daß ſie ihr 
Herz, ſo viel noch davon übrig iſt, 
ihrer Frau ſchenken; zu der ſagen ſie 
dann „mein Herzchen“. Sie aber gibt 
das ihrige auch fort und nennt den, 
dem fie es fchentt „mein Schägchen”. 
In dem Saale maren au viele 
Frauen und Mädchen. Sie maren 
meiß gekleidet, al& ginge e3 zum Be: 
gräbnig. Die Kleider waren aus Gei- 
de. Sie waren unten fehr weit, und 
oben fehr eng und fahen au& mie ein 
großes nachichleppendeg Hofenbein. 
Dben, unterm Halfe, und no viel 
meiter herunter, war fein Stoff. Ic 
glaube aber, daß die Kleider nur abges 
rutfht waren. Ungefähr mitten am 
Körper haben fie eine Stelle, mo jie 
ganz dünn find. Dort wird ein Gurt 
drum gelegt, damit fie nicht abbrechen. 
Das mar aber furchtbar, mie jie 
dann mit einander anfingen, durch den 
Saal zu rafen, Männer und Frauen 
miteinander nad) den milden Auslaj- 
fungen einer Mufitgefelichaft. D, 
Freund, ich höre anf, es war zu 
ſchlimm. 


Das Urbild des Sherlock Holmes. 


Ein alter Profeſſor der Univerſität 
Edinburg, an der Conan Doyle Medi— 
zin ſtudirt hat, iſt aach der Behaup— 
tung einer englifhen Zeitſchrift das 
Urbild des Sherlod Holmes, des ge- 
nialen Detektive der befannten Er- 
zählungen. Diefer alte Vrofeffor hatte 
eine wahre Leidenichaft dafür, in ber 
MWeife des Sherlod Holmes aus Flein- 
ften Anhaltspunfien die meittragend- 
ften Schlüffe zu ziehen, und er hatte 
ed durch andauernde Uebung zur Mei- 
fterfchaft darin gebracht. Eines Tages 
befuchte ihn ein Dann in bürgerlicher 
Kleidung, der ihm dringend um Geld 
bat und in geheimnißpollen Anfpie- 
lungen bon einer drohenden Gefahr 
fprach, vor der er Tchleunigft fliehen 
müffe. Auf nähe.e Erflärungen mwoll= 
te er fich, troß der Frage des Profej- 
fors, aber nicht einlaffen. „Schön“, 
fagte ihm da der Profefjor, „da Sie 
fein Vertrauen zu mir haben, fo werde 
ich für Sie fprechen. Sehen Sie, Sie 
dienen oder haben bis vor kurzer Zeit 
als AInfanterift im Heere gedient, nicht 
wahr?“ „Ya, Herr. Aber woher wij- 
fen Sie denn das?" „Einen Augen 
blid. Ich weiß noch mehr. Sie find 
ein Dejerteur, und Sie bitten mich jegt 
um Geld, meil Sie fih im Ausland 
in Sicherheit bringen wollen. it es 
nicht jo?" Der Unbefannte mar ganz 
entfegt und hielt Fich jchon für verlo— 
ren; aber ber Profeffor berubigte ihn 
und erflärte ihm, woburch er ihn als 
Tußfoldaten erfarınt babe: zunächit 
aus feiner Art, zu gehen und bann, 
weil er eine jtramme Haltung einge- 
nommen hatte ald wäre er auf dem 
Ererzierplag. Die weiteren Schlüffe 
lagen natürlich nahe: ein Soldat, ber 
im Bürgerrod erjeheint und Geld zur 
Flucht vor einer Gefahr haben mill, 
die er nicht nennen Tann, fann eben 
nur ein Deferteur fein, ber fich ber 
verdienten Strafe entziehen will... . 
Sole Deteltiveübungen nahm ber 
alte Profeffor b:i jeder Gelegenheit 
bor, und der junge Conan Dople inter: 
ejfirte fich im höchtien Maße dafür. In 
feinem Geifte jchwebte ihm bereit bie 
Geſtalt des jcharffinnigen Detektives 
bot, dejfen Urbild er in feinem greifen 
Lehrer vor jich jah. ALS fie fich dann 
endlich zu der Figur Des Sherlod Hol- 
mes verhichtet hatte, Hatte der Erzäh- 
ler die größte Mühe, fein Manuftript 
MEN: ır manderte bamit 
bon einem Verleger zum anderen, ehe 
Ti) einer fand, ber die Erzählungen 
zu druden wagte, die dann eirien jo 


ungewöhnlichen Erfolg haben follten... 


ET 


| 
| 


| 
| 


hen“ fiegen, und wenn diefer Fall ein- 
getreten ift, mollen fie von der nächften 
Legislatur ein Gefet fordern, mit bef- 
fen Hilfe fie den ganzen Staat, piel- 
leicht mit Ausnahme der Counties 
Eoof, Beoria und Monroe, „troden“ 
machen fünnten. 

Die achtzehn unter Tomnfhip-Or- 
ganifation befindlichen Counties mäh- 
len in diefem Herbit Countybeamte, 
und bei diefer Gelegenheit mollen bie 
Mirthshausaegner in jedem Prezintt 
die Getränfefrage zur Hauptfrage ma= 
chen, um ihre Stärke zu erproben. Auf 
digfes Ziel haben fie den ganzen Som- 
mer hingearbeitet. Natürlich find an= 
bererfeit3 auch die Brauer und Bren— 
ner nicht müffig gewefen, haben fich 
auf einen harten Kampf vorbereitet, 
und an vielen Orten haben die Gegen= 
ſätze ſchon böſes Blut gegeitigt. 

Mucker wühlen eifrig. 

Seit dem Erlaß des Lokaloptions— 
Geſetzes ſind die Wirthsöshausgegner in 
den erwähnten achtzehn Counties: 
Caß, Menard, Morgan, Scott, Cal— 
houn, Monroe, Randolph, Perry, 
Union, Alexander, Williamſon, John— 
ſon, Pulaski, Maſſac, Pope, Hardin, 
Edwards und Wabaſh, eifrig thätig 
geweſen und haben in jedem einen 
Vollzugsausſchuß gebildet, mit deſſen 
Hilfe die Liga in jedem Prezinkt Peti— 
tionen verbreitet hat, daß die Frage, 
ob der Prezinkt „trocken“ ſein ſoll oder 
nicht, den Wählern bei der nächſten 
Wahl unterbreitet werden möge. Die 
Friſt der Einreichung der Petitionen 
verſtrich am letzten Freitag. In den 
Counties Morgan, Perry, Johnſon, 
Pulaski, Maſſac und Pope ſind in 
ſämmtlichen Prezinkten Petitionen 
eingereicht worden, in Edwards fehlt 
nur ein Prezinkt, in Menard, Caß und 
Scott fehlen nur zwei, in Randolph, 
Union und Williamfon County find 
in der Hälfte der Prezintte die nöthi- 
gen Unterfchriften gefammelt worden, 
und von Calhoun, Hardin und Ale= 
rander County ftehen die Berichte no 
aus, 

Monroe County tt deutfch. 


Das einzige County, in welchem die 
Mucder feinen Erfolg gehabt haben, ift 
Monroe mit feiner ftarfen beutjchen 
Bevölkerung. Dort gab fein Menjch 
fih zur Sammlung von Unterfchriften 
ber, jo daß die Ligaleute fich entmu- 
thigt zurüdzogen. 

Sadfonpille, eine Stadt von 20,000 
Einwohnern in Morgan County, ha= 
ben fie fich befonder8 aufs Korn ge= 
nommen, die Stadt foll unter allen 
Umjtänden „troden“ gemacht werben. 
Im Zadfonviller Prezintt allein mur- 
den 1418 Unterfchriften aufgebracht. 
Brauer und Wirthe haben fich aber 
auch gerüftet, und die Muder würden 
in dem PBrezintt feine Ausficht auf Ers> 
folg haben, wenn ber Prezintt fich 
nicht auf3 Land erftredte und die fyar- 
mer nicht mit darüber abjtimmen dürf- 
ten, ob e3 in der Stadt Wirthichaften 
geben foll oder nicht. 

Aehnliche Verhältniffe beftehen in 
vielen £leineren Orten anderer Coun= 
tied, wie Beardötomn, Ajhland und 
Virginia. Dort dürften die Muder 
aber faum Glüd haben, denn Bearb3- 
town und Cairo find Flußſtädtchen 
mit einer nicht3 weniger al3 „troden” 
geſinnter Bevölkerung. Auch für 
Springfield, Decatur, Danville und 
andere Städte von 20,000 bis 50,000 
Einwohnern droht wenig Gefahr, 
denn bort deden fich die Prezintt- odeı 
Iomnfhip = Grenzen mit den Stabt- 

renzen. Ausfichten auf Erfolg haben 

bie Muder nur ba, wo Prezinkt oder 
Zomnfhip fih aus ber Stabt aufs 
Land ausdehnen. 

Die nicht unter Tomnfhip = Orga 
nifation befindlichen Counties haben 
im nächften Frühjahr Wahl, zur felben 

eit wählen die größeren Städte auch 
tabtbeamte. Auch bei diefer Gele: 
genheit ol die Getränfefrage in den 
Vordergrund gebrängt werben. 
Fein ausgedacht. 


Wenn dann die Muder, wie fie hof: 
fen, in mindeftens einer größeren An- 
zahl Eountied fiegreich gemejen find, 
wollen fie mit Hilfe des von ber Le- 
gißlatur zu fordernden County-Rotal- 
options-Gefehes vielen größeren Stäb- 
ten de3 Staates die Prohibition 
die Wiünfche der Bewohner aufzwin⸗ 
gen. 5 

yohn W. Perry, Hilfs = Superin= | 
tendent der Liga, ‘erklärt, die Liga 
wolle dem Sprecher Shurtleff, ber ges 


—— 


Charles Leimer und Albert Ziapa. 


— — — — 


Motorführer verunglüdt. 


 Stößt mit dem Kopf gegen den Senfter: 


rahmen und wird fchwer verletzt. 


An Wafhington und Dearborn Str. 


ı löfte fich heute Morgen plößlich der 


Miotor eines Wagen? der Elybourn 


| Der Wagen fam infolge dapon mit ei= 


nem plößlihen Rud zum Stillftand, 
und der Motorführer Theodore Man= 
thie, Nr. 1538 EClybourn Aoe., wurde 
nad) vorn gefchleudert, jo daß er mit 
dem Kopf heftig gegen den Tyeniterrah- 
men ftieß und bemwußtlos nicderfiel. 
Er tourde fehmwerverlegt von der Poli- 
zei in feine Wohnung geihafft.e Von 
ben Fahrgäften fam Niemand zu 
Schaden. 


Hochbahn⸗Unfall. 


An Kinzie und Wells Str. rannte 
heute Morgen kurz nach 9 Uhr ein Ex— 
preßzug der Northweſtern-Hochbahn 
von hinten gegen einen Lokalzug. Beide 
Züge fuhren in ſüdlicher Richtung. In 
dem letzten Wagen des erſten und im 
erſten Wagen des zweiten Zuges zer— 
ſprangen die Fenſter. Mehrere Fahr— 
gäſte ſollen durch Glasſplitter verletzt 
worden ſein, ein Mädchen nach den 
Ausſagen von Augenzeugen ſogar ſo 
ſchwer, daß ſie mit einer Ambulanz 
fortgeſchafft werden mußte. Die Be— 
amten der Hochbahngeſellſchaft ſtellen 
das in Abrede. Der Unfall iſt angeb— 
lich dadurch verurſacht worden, daß 
die Luftbremſen des zweiten Zuges 
verſagten. 


— — 
Durchbrenner gefaßt. 


Detektives verhafteten geſtern Abend 
an State und Adams Str. Frau Sa— 
rah P. Monroe und William D. Wat—⸗ 
ſon aus Detroit, Mich. Frau Mon— 
roe, die 47 Jahre alt iſt, wird von ih— 
rem Manne beſchuldigt, mit dem 14 
Jahre jüngeren Watſon durchgebrannt 
zu ſein. Auf nähere Angaben zur 
Sache wollte das Paar ſich nicht ein— 
laſſen. 


— — — — “ 
Berlor ein Bein, 


Der 19jährige Oskar Lindahl, Nr. 
5515 Princeton Ave., ein Heizer der 
Pennivplvania = Bahn, fiel Heute an 
107. Straße und Buffalo Ave. unter 
die Räder ber von ihm bebienten Lo— 
fomotive. Xhm wurde das rechte Bein 
bom Rumpfe getrennt. Der Berun- 
glüdte fand Aufnahme im Hofpital zu 
Englewood. 


Die Töpferfhheibe. 


Die ältefte Mafchine, fofern man 
darunter eine die Hand erfjegenbe, 
gleichmäßig arbeitende PVerrichtung 
verftebt, ift unftreitig die Töpferfchei- 
be. Ihre Entjtehungsgeit tft nicht mehr 
feftzuftellen; nur jo viel ift gewiß, daß 
fomohl die Völter des Steinzeitalters 
wie die Chinefen, die Ureinwohner 
Ameritas, Eaypten3 u. a. ein Inſtru—⸗ 
ment bejaßen, melches irdenen Ge— 
brauchsgegenftänden durch Notation 
um eine Mittelachfe eine mohlgefällige, 
freisrunde Form verlieh und fo in fur: 
zer Zeit und mit geringer Mühe regel- 
mäßige Stüde herftellte, die durch die 
fleihigfte Handarbeit nicht zuftande ge- 
fommen wären. Wie aus hieroglyphi- 
fhen Bildern der alten Egypter her- 
porgeht, beitand diefe Vorrichtung aus 
einer jenfrechten Welle mit der daran 
befeftigten Holzfcheibe zur Aufnahme 
der erdigen Mafle. Die Drehicheibe, 
melche unten mit der Welle verbunden 
war, wurde durch die Füße des Töpfers 
in Bewegung geſetzt und übertrug dieſe 
Bewegung auf da3 zu berarbeitende 
Material. Im Prinzip ift diefe Art 
der fentrechten Drehbant auh heute 
noch im Gebrauch, woraus herborgeht, 
daß fich die Töpferfcheibe im Verlauf 
von 6000 Jahren troß aller kulturellen 
Stürme und Entwidlungen underän- 


dert erhalten hat. 


Sobes » Anzeige. 
mden ınd Belannien die traurige Nach— 
ei daß unier geliebter Gatte und Bater 
Friedrih Hermann Fickenwirth 
aeboren 4. Oliober 1844, am 10. September 
1907 im Alter bon 62 Xabren und 11 Mona: 
ten aeftorden Äft. in feiner Wohnung, 12011 
Stewart ve., Welt Bullman. Beerdigung vom 
Haufe feiner Schwiegermutter, Sophie 
Schramm, 59 Canaldort_Ube., 
mitag um 1 Uhr mit Kutihen nad der Ka⸗ 
pelle auf bem Graceland #riedbof. Um ftille 
Theilnahme bitten: 
Minnie  Tidenwirg aeb. Schramm, 
Gattin. 
Herbert, Sobn. 
Milford, SU, Zeitungen bitte au Tobiren. 
bofrfa 


Ende »- Anzeige 


Sreunden und Belannten die betrübenbe 
zemiat. dab meineritebe Gattin und uniere 
Mutter 


Hermine Lontie Tänbert 


nad langem ſchwerem Leiden im Alter bon 
46 Dabren umd 11 Monaten geitorben ift. Die 
Beerdiaung findet ftaft am miton. den 14. 
September, Nahmittand 1 Uhr. dom Trauer» 
baufe, 523 R. Baulina Str., nad Forelt Home, 


— 
uns —— — 
Tobes - Anzeige 


Schilfer Diitrict Court Nr. 6, Court of Sonor. 
Beamten und Mitgliedern die traurige Nad- 
richt. dab Bruder ; 
it 
ben it. i 
8754 
um bem Bruder die 


— 


Geſtorben: Ida Soaf. 33 ae 
am 12, Sebtemder, 5617 
Geliebte Gattin don Cba3, und 


er bon CbaS., Ronife,- An 
Helen. Beerbigungsanzeige niet 


Zudes » Anzeige 


‚Freunden und Belannten die traurige Rad 
richt. dat unier weliebter Vater 
Friedrih Echaper 
Gatte der beritorbenen Wilhelmine Schaver 
und Bater der ehenfall3 veritorbenen Alfred 
und ranzisfa Schaper, am Mittwoch. den 11. 
Septeäber, im Alter bon 72 Nabren und 6 
Monaten neitorben it. Die Beerdigung findet 
ltatt am Samitag, den 14. September. Na: 
mittags 1 Uhr. vom Tiranuerdauie, 509 ©. 
Union Str., nad Waldheim. Um itilles Bets 
leid bitten die tramernden Hinterbliebenen: 
Sulins Schaper, Frau Alma Ditertan, 
Thea, Selma und Amanda Sıha- 


ver, Kinder. 
Vaul Ditertag, Schtwiegerfobn. 
ñ e —ñ —ñ — — 
Todes » Anzeige 
Nortäweit Frauen-Verein. 
a = = 2 
Den Beamten und Mitaliedern obigen Vet— 
eins die traurige Nachricht. daß Schwefter 
Hermine Tänbert 
geitorben ift. Die Veersigung findet ftatt am 
Samitag, den 14. September, Nachmittags 1 
Uber, vom Trauerbaufe, 523 N, Pautina Etr., 
nah dem oreit Some Friedhof. Die Beamten 
werden freumdlichit eriucht, um bald 1 Uhr in 
der Xereinshalie zu eriheinen. um der ber: 
ſtorbenen Schweſter die legte Ehre zur ermeifen. 


Garofine Kranie, Rräfident. 
Tora Wied, Sefretär. 


. nn 


Todes - Anzeige 
‚Sreunden und Belannten die traurine Nach⸗ 
tiht, dak itmfere aeliebte Gattin und Mutter 

Fauline Indmann ach. Felger 

im Mlter don 41 Nabren fanft im Serrn ent: 
ihlafen ift. Tie Beerdianng findet ftatt am 
Samitaa,. den 14. September, : 
5 2452 "entwortb Ave, um 1 Uhr 9 . 

b der deutihen Kirche, Princeton 
B ‚28. Eir.. bon dort nah dem Dal: 
wood ‚Friedhof. Um itille Iberlnabme Bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 

Luzian Ludmann, Gatte. 

Reinhold. Vaul. Eugen, Friedrich, 

Frank und Luzian, Kinder. 
— — — — — — —— — — 
—— —— 
ae Stat ir 
Spicllarten, Lehrbücher und Sfat-Blod3 
in arößter Auswahl. 
KOELLING & KLAPPENBACH, 
106 Randoiyh Str. — Zeleubon: Gentraf 5861, 


Cnas. BURMEISTER & Son, 
Peihhenbellatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse 
Zelephen North 185. 

Aufträge von allen Thbeilen der Stadt prompt 

Beiorat. Tip,bibofa* 


- — — —— — 


Montrose Gemetery 
N. 40. und-Bryn Mawr Ave. 


Samilien-Lotten bon 385 aufwärts. 
Einzelne Gräber für Kinder, 36.00, 
Einzelne Gräber für. Exrwadilene, $10, 
5 . \ 
hun Gehe 9m kom Anm 
Zeleyhene Humbeiet 1512. 


Eren Friedhof. 
Goangelliher Gntteßader, 
An Ircbina Bart Blb., nade No) 
tion. Kusge udte Lotten für 
> für eiden $35. Ginaelne ®rä- 
ee 67. 85 und $3. Bus-Verbindung bon 
Dunning 1:30 Nadm. Dev. 3. ®. 
cher, tr.. Ghaß. % Dei Supt, — 
Thicago Office: W. 9. Gielede & Bro, 
2393 Diifwaulee Ave. Xel. Sumb. 1438, 


Waldheim. 


iner deutfher To nslofer Friebdoſ von 
a Dura für sc u 
erreihen. Billige Wenzäßmiholäge find in diefem 
fSinen N auf Abfı — au Da» 
aproffice 870 Ip Cülcano Ade. Xel. 751 Weit, 


Bhiliyp Mand, Selr. Jacob Schwab. 33. 


KR 


Roscoe Blvd., Weftern, Belmont u.Elybourn Ape 


40 Acred Schatten — 50 Acres Schau- 
ſtellungen. — Difen täglick von 1 Uhr 
Nacdmmittaas bis 12 Uhr Abends. — Barf 
ſchließt Sonntag, den 22. September. 


11fp,* 


The Relic House, 


Erſter Klaſſe Familien - Neiert, 
900 N. Clark Str. 
(Ggaenüber dem Lincoln Bark,) 


Vortreffliches Konsert 


feben Abend und Sonntag Nadimittag, 
— roy 
Nudolph Mangolds Orchefier. 


Sidnfet 


Deulfher Raifer : Ralender 
1908. 


Reichbaltiner und ichöner ald frühere Nakre. 
25 Gent franfo an irgend eine Qdreffe. Tüich- 
tige Wiederverkäufer überall aefuht— Hin« 
ende Bote-, Marien, Schalt, Münchener Hlie- 
nende Blätter-Aalender im Großen und Kleinen 
au billiaften Preifen. 


DB. M. Mai, 144—146 Wells Str., Chicago. 


ST. Jonn’s 
MıLıTary ACADEMY 


Delatleld, Wisconitn. 
Vorbereitungen für Collene gu Ge⸗ 
Ichaft. Feinſte Schule in Amerika. Bon 
ge Bundesrenierung als 
laffe angeleben. ®elegen an . 
Itnie der €, M, & . Bahn. brei 
Bu Fabrt don Chicago. Wegen 


— 

ST. JOHN’S MILITARY ACADEMY. FILE Q, 
Delaftelb, Waufelba Counts, Wisconfin. 
PR Sandbibe Hi Aubitortum-Ünner. 
3 


e eriier 


ceitunden 10 m. bis 1 dm.; 
hm. bis 5 Nadım. 


Direkter Import. 
Mufilalien und ——— der beſſeren Sorte. 


ialitat: Fabril der unbergletdlt: 
Dein 2 Reichte absablımgen. Kir 
beral! dingungen. 


HENRY DETMER, 


& Te. Harrilen 
259 Wabaſh Ave — 


‘DR. KLEENE, 


Obren-, Rajen- und Haldarzi 
: Morgens 9—11. 
Beben orge A: is u Eplagp use 


N. WATRY & CO. 
»—i01 D. St. 


und Ungengliäier eine Gpeziafität 
Aorahs, Gemesas und pielsgt, Baierial. 


EMIL H, SCHINTZ, 
Geld —* ——XXRX 





For an act entitled “An act to provide a charter for the City of 
Chicago, to consolidate in the government of said eity the 
powers now vested in the local authorities having juris- 
dietion within the territory of said city, and to enlarge the 
rights and powers of said eity.” 


Against an act entitled “An act to provide’a charter for the 
City of Chieago, to consolidate in the government of said 
city the powers now vested in the local authorities having 
jurisdietion within the territory of said city, and to enlarge 
the rights and powers of said city.” 


\ 


For consenting to the act entitled “An act to amend an act en- 


titled ‘An act in relation to a 
of Chicago’, approved May, 18, 


Municipal Court in the City 
1905.” 


Against consenting to the act entitled “An act to amend an act 


entitled ‘An act in relation to a 
of Chicago’, approved May 18, 


Wie aus obenftehendem Probe-Ab- 
druck hervorgeht, enthält das Geviert, 
in welches der Stimmgeber ſein Zei— 
chen zu ſetzen hat, diesmal nicht den 
ſonſt üblichen Vermerk „Yes“ und 
„No“ als Richtſchnur für die Wähler, 
ſondern der Text beginnt mit „For an 
Act“ in der oberen, bezw. „Againſt an 
Act“ in der unteren Rubrik. Der 
Wähler, welcher gegen den Charter 


Ein Schritt vorwärts. 


Der nörblihe Zweig » Abwajjer- 
fanal wird ‚in Augriff genommen. 


Me&ormid’s Antwort, 


— — 


wahren Sachverhalt auseinander. = Don 
der Stener-Revifionsbehörde. —Sträflinge 
zum Straßenbau verwendet. 


Wichtige Mahnahmen hat die Ab 
majjerbehörde in ihrer Situng gejtern 
Nachmittag angeordnete Gie hat 
nämlich den Chefingenieur angemiefen, 
unverzüglich mit der Aushebung bes 
Erdreich für den nördlichen Ymeig- 
fanal zmwifchen dem See und dem Ge— 
leife der: Chicago & Northweftern- 
Bahn auf dem. bereit3 erworbenen 
Megerecht zu beginnen, eine Arbeit, die 
in einigen Monaten ausgeführt fein 
wird. Dann werden die Yusgras 
bungsarbeiten auf dem übrigen Theil 
der Kanaljtrede vergeben werben. Auf 
Empfehlung von ingenieur Ellicott 
wurde ferner bejchloffen, dag Pump- 
werk für den Evanftoner Kanal mit 
Elektrizität zu. betreiben, ftatt mit 
Dampffraft,- wodurch nicht: nur bei der 
Anlage -eine- Erjparniß von $55,573 
und eine beftändige ’ bei wem Betrieb 
-jelbft, jondern auch eine Vermeidung 
des Rauchübels ermöglicht wird, 

Dez Weiteren murde angeordnet, 
daß mit der Ermerbung de3 Weges 
rechts für den Calumeter Zweigkanal 
begonnen werden ſoll, worauf nach 
freundſchaftlicher Vereinbarung die 
Bundesregierung einen Einhaltsbefehl 
erwirken und es möglich wird, durch 
das Bundesobergericht als letzte In— 
ſtanz feſtzuſtellen, ob dieſer Kanal, 
gegen deſſen Bau der Kriegsſekretär 
Einſpruch erhoben hat, gegraben wer— 
den darf, oder ob die Behörde einen 
anderen Plan zur Beſeitigung des Ub- 
waſſers jenes Gebiets zur Ausfüh— 
rung bringen muß. 

Der Wittwe des Materialien ⸗-In— 
ſpektors A. J. Peterkin wurden 8500 
bewilligt. Peterkin hatte die Annahme 
minderwerthiger Materialien für die 
Kanalbauten in Lockport verweigert 
und im Streit darüber mit dem Werf- 
meiſter der Lieferanten Hayes Bros., 
Wm. O'Neill, ſein Leben verloren. 

Präſident MeCormick hat auf ein 
Rundſchreihen von John H. Garnſed, 
Anwalt der Illinois Steel Co. und 
der Economy Light and Power Co., 


an die Mitglieder der Legiölatur ges | 


| 


antwortet, daß die Angaben Garnjeys 
demagogenhaft und ‚darauf berechnet 
feien, Vorurtheile zu ermeden. Die 
Abmwafjerbehörbe wolle, Heißt ed in ber 
Antwort, den Kanal durch Yoliet nicht 
bauen als eines der Mittel zum Pri- 
vatbetrieb von Wafferfraftanlagen, 
fondern um bie Waſſermaſſe auf ib: 
rem Wege: durch. Joliet in gehöriger 
Meife zu Ienten, um das \olieter Ab- 
mwafjer vor Stauung zu jhügen, und 
um die Wafferhöhe des Jlinois und 
Mihigan-Ranals zu erhalten. Ob» 
wohl. bei der Anlage des Abtwalfer- 
fanal3 in erfter Linie gefundheitliche 
Beweggründe maßgebend waren, fo fei 
do von allem Anfang an ber Bau 
eines Schiffatanals geplant gemefen, 
fowie bie: MWiebererlangung eines 
Iheils der Baufoften für das Volt 
durch Ausbeutung Der Wafferkraft, 
nicht aber fei e8 ie und Ziel beö 
Unternehmens, eine gemwilfe Strom» 
ftärte zu fchaffen behufs Ausbeutung 
durch die Economy Co. Diefe Gefell- 
Ihaft liefert ber Stadt Yoliet Elektri- 
zität zu hohen Preifen, und ihre An- 
lagen, deren Betrieb nur mit Hilfe ber 
Mafferkraft des von den Gteuerzah- 
lern gebauten Kanals ermöglicht wird, 
»follen durch Enteignungsverfahren er» 
morben erben. 


Der geheime „Stenerrath“. 


Die Chicago Railway Equipment 
und Princeton. Ave:, 
ı war biälang mit nur $75,000 zur Ver: 
fteuerung herangezogen mworben, und 
die Reviſionsbehörde ſtand ſchon im 
Begriff, die Einfhägung auf $125,- | 


&o., 40, Sir. 


000 zu.erhöhen, ala Präfivent Wet in 
einem geheim gehaltenen Schreiben ge⸗ſellſcha 


wiſſe Mittheilungen gemacht wurde 
beren Wahrheit fich bei ni Nadfer 


Er fett den Mitgliedern der Leaislatur den 


Municipal Court in the City 
1905.” 


ftimmen will, muß fein Kreuz daher in 
das untere Geviert jegen, mie auf obi- 
gem Probe-Abdrud vorgemerkt. 

Bei der Abjtimmung über die Zu= 
‚fate zu dem Gefeb, unter welchem die 
hiefigen Stadtgerichte organijirt mur= 
ven, hat der Wähler, welcher für bie 
Annahme diefer Zufäge zu ftimmen 
wünjcht, fein Kreuz in das obere Ge: 
viert einzuzeichnen. 


ſchung ergab. Das hatte zur Folge, 
daß die Geſellſchaft mit 8800,000 ver⸗ 
ſteuert wird. 

Die Behörde hat ihre Arbeit, ſoweit 
die Liegenſchaften auf der Nordſeite 
in Frage kommen, beendigt und be— 
ſchäftigt ſich heute mit ſolchen auf der 
Südſeite. Am Charterwahltage fin— 
det keine Sitzung ſtatt. 

Der frühere Bürgermeiſter Dunne 
erwirkte zuguterletzt noch als Vertreter 
der Nachlaſſenſchaften von Richard 
Prendergaſt und General F. H. Win— 
ſton eine Herabſetzung der Steuerein— 
ſchätzung eines Grundſtückes und Hau— 
ſes an der Erie Straße und dem Lin— 
coln Park Boulevard von 898,000 auf 
895,000 und des Grundſtückes und 
Hauſes 196 und 198 Caß Straße von 
$19,000 auf $17,000. 

Des Einen Noth, des Anderen Brot. 

Der bisherige Raudinfpeftor Schus 
bert ift vorläufig zum Oberfanzlijten 
im Wafferwerf3amte ernannt worden, 
als Nachfolger des megen politifcher 
Umtriebe in ein Disziplinarverfahren 
bermwidelten Franf 3. Dooraf. Sofite 
Dooraf von der Zipildienftfommijfion 
abgejegt werben, jo dürfte Schubert 
feit angeftellt werben. 


Steäflinge am Straßenbau. 


In aller Stille hat Verwalter Wit: 
man bom Wrbeitshaufe in den lebten 
acht Wochen durch vierzig Sträflinge 
die bislang nach ftarfem Regen und 
TIhaumetter faft unpaflirbare Califor— 
nia Abe, zwifchen 26. Straße und 
dem Fluß, in eine gute Yahritraße 


i umbauen lafjen und der Gtabt auf 


diefe Weife $15,000 geſpart. Whit— 
man befürmortet eine Verwendung der 
Arbeitshäusler mit gleichen Arbeiten 
in größerem Umfange. B 

- Der ftädtifche Wichmeifter Hat feit- 
geftellt, daß die Ordinanz über fchlech- 
te Maafe jo abgefaßt worden ilt, daß 
er gegen betrügerifche Kohlenhändler 
machtlo3 fein würde, und er hat daher 
durch den Hilfsforporationsanmalt 
Wetten einen Zufa ausarbeiten lafs 
fen, wonach jeder Kohlenhänbdler fei- 
nem Fuhrmann einen Zettel mit An 
gabe des Gewichts der Kohlen und des 
Magens mitgeben muß; Strafe im 
Uebertretungsfall $20 bis $50; Stra= 
fe für zu geringe Lieferung, $25 bis 
5200. Der Zufaß joll dem Stabtrath 
zur Gutheißung unterbreitet worden. 


Aus dem £incoln Park, 


Sm Lincoln Park wird zur Zeit die 
Treppenanlage vor dem Palmenhaufe 
umgebaut, jo daß fe fich dem Rah: 
men der Landfchaft anfchließt, melche 
durch den Bau der Zwinger für Kleine 
Raub: und Nagethiere auf ber Dit» 
feite der Blumenanlagen ein anderes 
Bild befommen hat. Die Behörde ift 
nun au von Stabtrathsmitglied Jo— 
fetti um die Anlage eines Freibades 
am Fuß der Ohio Straße erfucht mor- 
ben, ein Blan, der bereits vor einiger 
Zeit aufgetaucht ift. Uebrigens ſind 
der Würkche, welche, zumeift berech— 

ie Behörde von Befuchern 
und Umtmihnern des Parks geitellt 
ı werben, gaÄpiele. So wäre es wün⸗ 
ſchenswerth, haß die Qandivege, welche 
| durch das bikerige Schuttfeld im fo» 
ı genannten Stteterpille führen, gepfla- 
| ftert und dem gätyen ſüdlichen Syſtem 
des Lincoln Patkeinverleibt werden; 
auf die Beſitzer ded werthvollen Lie— 
| genjhaften würde adf diefe Weiſe ein 
yanrter Drud außgeübt werden, das 
fhön gelegene Takd zu verbeffern. 
| , „rapıian“ Streker, eicher dort mit 
ber Waffe in ber \Hand por einigen 
Sahren Befigrechte neltenb machte, Bat 
geftern bor der Behirde feine angeblie 
hen Anfprüche Befrätigt, indem er ges 
en die Errichtung eneg Gebäudes am 
uß der Chicago Ad, behufs Benus 
ung durch die Kommtiffion für Heine 
Parkanlagen Bejänetve einlegte. Anz 
dere Wünjche, mel} ver Behoͤrde ge⸗ 
genüber Arden find, betrefs 
fen bie Verbefferundver in [stm 


Zuftande befinblichenitennbahn, nörbs 
ih vom Yuß bes hullerton Boule⸗ 
bard, und bie Erfeguk der Holzbril- 
de über die Lagune Dec eine Stein« 
brüde, 
Hochbahn· Aus bau nat maywood. 
Der Ortſchaftsrath in River Fo— 
reſt wird am Montag And über * 
Ordinanz chlüſſig werd wonach die 
Chicago⸗Oak Park⸗ Hbahn durch 
River Foreſt nach Mahnod veriun⸗ 
ert werben darf. Die hchbahnge⸗ 
ft hat fich bereit3 ı& der Chi- 
& Northmeitern - ahngeſell⸗ 
über eine Kreuzung Öeleife 


‚cago 


Dr. Weller Dan KHoof, 5229 Ma 


Eibendpoft, Ghicane, Donnerftag, den 12, September 1907. 


ber leßteren verftändigt. Diefe Geleife 
werben in Auftin und Daft Park zur 
Zeit höher gelegt. 

Fee 


Ehinefifhe Sodzeit. 


Tom Ehong von Chicago und May Hong 
Toy von Milwaukee das Zrautpaar. 
Paftor Auftin K. De Blois von der 

Erften Baptiftentirche traute geitern 

Abend in feiner Wohnung, 3319 Ca- 


lumet Ave. ein chinefifches Brautpaar, |’ 


Zom Chong von Chicago und May 
Hong Toy von Milmaufee. Vor und 
nad der Trauung fanden großartige 
Hinefifche Gaftmähler im King Joy 
Lo Speifehaufe ftatt, bei denen Bun= 
beöfreißrichler Seaman und Frau, 
Kreisrichter Jenkins und Frau, Dis 
ftriftsrichter Quarles und Frau, Rich- 
ter Tarrant vom Kreisgericht, Bun— 
desmarfchall Weil und fein Vorgänger 
T. 8. Neid als Gäſte anweſend wa— 
ren. Chong ijt Sefretär und -Schab- 
meifter des King Joy Lo-Speiſehau— 
fe8, 100 Randolph Str, und 30 
Sahre alt, feine Neupermählte zählt 
18 Sahre und ift die Tochter eines 
Speifewirths in Milmaufee und eines 
der reichiten Chinefen im Weiten. Das 
Hochzeitzfeft ift noch nicht zu Ende, am 
18. September findet erft die Haupt= 
feier im Sing Yon 2o-Speifehaufe 
ftatt, wozu mehrere hundert Gäfte ge= 
laden find. 
—1 +. —— 
Auf Schadenerfak verflagt. 


„Eitizens’ League‘ belangt Wirthe im 
AHamen der familie eines Trinkers. 


- Auf Grund der „Dram Shop AUtte“ 
hat geftern die „Citizens’ League” im 
Namen won Frau ennie De Haben, 
Nr. 11 Willis Court, und ihrer fieben 
Kinder die Wirthe William Tobin, 
David MeHale, James Walfh, Mi- 
chael und Rernard McGarıy, William 
Reidy und Ehrmann im Superiorge- 
richt auf $15,000 Schavenerfag für 
biefgrau und $25,000 für die Kinder 
verklagt. Mitverflagt find, meil fie 
Gigenthumsintereffen an den Virth- 
Ichaften oder den betreffenden Häufern 
haben, die United States Brewing 
Co., Alfonſe 2. Ereedon, Charlotte 
M. Pitkin und Xboline Wathier. Der 
Gatte und Vater der Kläger, Henry 
8. De Haven, fol feine Erfparnifje in 
den Wirthfchaften der Bellagten in 
Getränten angelegt haben. Innerhalb 
des legten Monats find zehn ähnliche 
Klagen gegen Schanfmwirtfe und 
Brauer anhängig gemacht morben, 

lie 


Viel Geſchrei. 


Wie gewöhnlich, wird wieder wenig Wolle 
dabei fein. | 


Gemiffe enalifhe Zeitungen, die dem 
Sheriff Straßheim von jeher auffäflig 
waren, greifen ihn zur,Zeit heftig an 
und machen feiner Amtsführung alles 
Mögliche zum Vorwurf. Herr Straß- 
heim erflärt feelenruhig, daß er nichts 
fehnlicher münfche, ala ‘wenn das 
Richterfollegium eine gründliche Un- 
terfuchung feiner Amtsführung veran- 
ftalte, U. U. wird dem Sheriff vorge- 
worfen, er gejtatte einem  gemiljen 
Emil Broehin, obwohl diefer das 
ärztliche Staatseramen nicht abgelegt 
babe, Gefangene in der Jail zu behan— 
deln. Dr. MeNartara, der thatfächlich 
der Gefängnikarzt ift, erflärte heute, 
daß Broehin, der ein geprüfter Apo- 
thefer fei, niemals einen Gefangenen 


"ärztlich behandelt habe, jondern lebig- 


lich ala Krantenmwärter verwendet mer- 
de und nur feine, des Gefängnifarzteg, 
Anordnungen ausführe. 

— 


Unglüf in der Familie. 


N. ; 
£udwig Wolff, ein reicher Sabrifant, von 
Schidfalsihlägen verfolgt. 


Ludwig Wolff, 1319 Wafhington 
Boul., ein reicher Yabrifant, hat ge- 
ftern feine dritte Gattin beerdigt. Herr 
Molff it ein-vom Schidfal fchmer 
heimgefuchter Mann. Er hat drei 
Frauen durch den Tod, verloren, zwei 
Töchter und zmei Entelfühne ind 
durch Feuer um’S Leben gelommen. 
Ein dritter Entel verheirathete Tich 
gegen die Wünjche der Familie und 
wurde vier Monate darauf gefchiebden. 
George Wolff, ein anderer Entel, 
fhoß infolge eines unglüdlichen Zu- 
falls Dliver Wendel Holmes jr. tobt, 
und Louis Wolff, ein Sohn, überfuhr 
und töbtete den Kaufmann F. 9. 
Suhl mit feinem Kraftwagen. 

_— —⸗—— —— 


Judiſcher Wohlthätigkeitsball. 


Im Sherman Houſe / fand geſtern 
Abend eine Verſammlung der B. M. 
Z. des Jüdiſchen Altenheims ſtatt zur 
Vorbereitung des jährlichen Wohlthä— 
tigkeitsballes, der am 29. Dezember im 
Koliſeum abgehalten werden ſoll. Der 
Ueberſchuß ſoll dem Altenheim an Al— 
bany und Ogden Ave. zugute kommen. 
Es wurden Ausſchüſſe und Beamte 
zur Leitung des Balles ernannt. 

— — — — 
hierquälerei. 


Meil er eines feiner Pferde mit dem 
Stiel einer Heugabel auf den Sopf ges 
fhlagen hatte, biß e8 nieberfiel, murbe 
geitern William Dodett, der Präfident 
der „DO. 8. Delivery Eo,“, 1834 Weit 
51. Str., von Stabtrichter Going zu 
$100 Gelbitrafe umb Koften verur—⸗ 
theilt.‘ Da er nicht ° zahlen fonnte, 
fhidte man ihn in die Bribemell, aber 
am Nachmittag Fam feine Frau und 
zahlte die Gtrafe. 


— —⸗ñ —— 


Annie Beſant hier. 


Frau Annie Beſant, die Hoheprie⸗ 
ſterin der Theoſophiſten der Welt, 


Nachfolgerin von Helene Petrowna 


ſophiſten ein. Der Konvent begann 
heute in der ———— Frau Be⸗ 
fant begab fich ne nach ihrer An- 
tunft mit ihrer Schülerin Marie Bar- 
nard Ruffat nad der Wohnun don 
on 


* 


M 

y 
Blavatsly, traf geftern Abend von 
New York in Chicago zum 21. Yahe 
reöfondent der amerifanifchen Theo- 


Reichte 


a 

Back - Tage 

x Cie Tönnen fih Ihre 
MEN. Badtage fehr erleichtern, 
weil gute Refultate Teich- 

I ter erzielt werden Zünnen, 
ia imenn Sie lernen, twelde 
AWR eritaunli twirffame Hilfe 

AU Sie an der echten 


4 Kingsford’s 
7 Oswego 
Corn Starch 


X haben. Beilert Ausfehen, Quali 
tät und Seinbeit vieler Alltagsipeifen } 
— Brod, Saucen, Suppen, Gelee, Bad» \ 
maaren etc.; madt das Deflert jeher , 
Thmadbaft. Die Etandard-Qua» 

Iität- feit über einem balbem 
Sabrhundert. Entnehmen Sie 
alle Kenntniß barifder aus 
unferem Buch 
Driginal-Rezepte und 
Kücen-Anleitungen, 
in welhem Alice Carey Was 
terman und Janet M, Hil 
das Ergebniß fpeziellen Stu«e 
diums über diefe wunderbare 
® KRorn:Stärfe mittbeilen. 
Beitehen Sie auf der echten 
Kingsford’3 Oswego Korn⸗ 
Stärle, wenn Sie das 
reinſte, geſündeſte u. aus⸗ 
giebigſte Produkt wün⸗ 
ſchen. Seit über fünfzig 
Jahren in Oswego her—⸗ 
geſtellt. 
Alle Grocers, Pfund⸗ 
Radete—10 Cents, 


T. KINGSFORD & SON, 
Oswese, N. Y. 
WATIONAL STARCH CO. 


Zu tiefer Ohumadt, 


Drei Arbeiter in ihrem Zimmer von Keucdht» 
gas übermannt, 


Dom Trolleyzuge erfaßt. 


Sn einem Zimmer der bon Her- 
mann Redlich im Haufe Nr. 244 Mi: 
&higan Ave, betriebenen Herberge mur= 
den heute der 3Ojährige Michael Cus 
banzti, der 34jährige John Julofo— 
mwiat und der 26 Jahre alte Fred Wi- 
lom3fi von Leuchtgas übermannt auf: 
gefunden. 

Die Leute find Arbeiter der Yllinois 
Zunnel Company. Sie hatten erit 
am Dienjtag Abend das Zimmer ge= 
miethet. Gejtern Abend furz nad) 10 
Uhr begaben fie fich zur Ruhe. .„Jeute 
um 7 Uhr nahm Redlih Gasgerud) 
wahr und fand bald darauf.die Ohn- 
mächtigen, Sie wurden bon der fofort 
benachrichtigten Polizei nah dem 
Paflavant = Hofpital geſchafft. Die 
Aerzte hoffen, fie bald wieder heritel- 
len zu fünnen. 

Die Polizei ftellte feit, daß das Gas 
einem offenen Brenner über dem bon 
Cubanski und AJulofomwiat benugten 
Bett entitrömte. Sie ijt überzeugt 
davon, daß ein unglüdlicher Zufall 
vorliegt. 

Sah und hörte nicht. 


Auf der 13, Ane.-Kreuzung zu 
Mayivood murde heute Morgen der 
Söjährige Arbeiter John Darmosti, 
wohnhaft an der 14, Üve., Mayivood, 
bon einem Trolleyguge der Aurora, 
Eloin’& Chicago-Linie überfahren. 
Der BVerunglüdte, der außer inner 
lichen Berlegungen fehwere Braufchen 
erlitt, Tiegt in bebenflichem Zuftande 
im Union-Hofpital zu Maymood dars 
nieber. , 

Ungefchidter £ahrer. 

Von einem Kraftwagen, den der Ei- 
genthümer Ira DM. Cobe, Kenmood= 
Hotel, perfönlich Ienfte, wurde geſtern 
an State und Madifon Straße die 
18jährige Myrtle Eofer, Nr. 6009 
Prairie Ave., über den Haufen gefah- 
ren. Die Verunglüdte fam mit leich- 
ten Verlegungen davon. 


Scadhafte Bremie. 

An Lawrence Ave. ſtieß geftern 
Abend eine nördlich fahrende Milwau— 
kee Ave.Elektriſche mit einem Bierwa—⸗ 
gen zuſammen. Letzterer kippte um. 
Drei Perſonen, die ſich auf dem Wa— 
gen befanden, ſauſten auf das Pflaſter 
und erlitten ſchlimme Verletzungen. 

Die Verunglückten ſind: 

George Coßmann, Niles Center, 
Ill.; innerlich verletzt. 

John Nelſon, Niles Center; Bruch 
des rechten Beins. 

John Scram, Nr. 4191 N. 72. 
Ave.; Bruch der rechten Knieſcheibe. 

Es heißt, daß eine ſchadhafteBremſe 
den Zuſammenſtoß verurſacht habe. 


—- — —— 


ee 
} Berfonat-Harhriditen. 


— Louis H. Hebel, ein bekannter Deutſch⸗ 
Amerikaner, ſtarb geſtern nach ſchwerer 
Krankheit im Paſſavant-Hoſpital. Er kam 
im Alter von 20 Jahren im Jahre 1854 
nach Amerika, wohnte erſt in Cincinnati und 
ſpäter in St. Louis und trat dort in die 
Miſſouri Home Guard ein. Bei Ausbruch 
des Bürgerfrieges ſchloß er ſich der T. Kom— 
pagnie des 108. Ohloer Freiwilligen-Regi⸗ 
ments an, machte mehrere Schlachten mit, 
ſtieg zum Hauptmann auf und wurde zwei— 
mal ſchwer verwundet. Nach dem Kriege war 
er in Cineinnati, St. Louis und Milwau—⸗ 
tee geſchäftlich thätig, ſeit 1374 hat er in 
Chicago gelebt und hat ſich ſtets eifrig an 


der Politik betheiligt. Sein Hinſcheiden wird 


von der Wittwe, Frau Anna Hebel, der 
Tochter, Frau E. K. Taylor, den Söhnen 
Dstar und William Hebel und vielen Freun— 
den betrauert. Morgen Nahmittag vn 2 
Uhr findet im Trauerhauje, 229 Cheitnut 
Str., die Leichenfeier ftatt, die Beerdigung 
erfolgt auf dem Friebhofe Graceland, 


Europaiſche Wechſelraten. 


+ Laut Bericht der „Merchants’ Loan 
& Zruft Eo,“ ftellten fich heute bie 
europäifchen Wechfelraten mie folgt: 


Deutihland: 100 Mark... .$23.75 
Defterreicd: 100 Rronen.... 20. 
Schmeiz: 100 Franten....... 19.36 
olland: 100 Gulden, ......., 40.18 
änemarf: 100 Kromen,.... 26.78 
Rußland: 100 Rubel,....... 51.40 


— Gentenz. — rüber E 

fir ben nie ee e 2 
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Wichtige Sitzung. 


SteibriefeGefuch der Chicago Telephone Co. 
und das Frift-Gefuch der Union Traction Co. 


Was wird der Stadtrath thun ? 


Verſchiebung der Entſcheidung über 
die neue Gerechtſame der Chicago Te— 
lephone Co. bis nach der Abſtimmung 
über den Charterentwurf wollen die 
Gegner ‘der Freibriefvorlage in der 
Sitzung fördern, zu welcher der Stabt- 
rath auf heute Nachmittag um 23 lihr 
einberufen morben ij. Mit dieſer 
Stellungnahme hoffen die Gegner jol- 
che Stadtrathsmitglieder zu gewinnen, 
welche an und für fich für die Gerecht- 
fame find, aber auch die Anficht ver- 
treten, daß die Bürgerfchaft felbft das 
legte Wort haben fol. Sollte nun der 
Charterentiwurf angenommen wmerden, 
To könnte ein Zehntel aller Stimmge- 
ber eine Abftimmung dur) die Bürger 


| über die Vorlage erwirten. Ald. Dever 


wird den parlamentarifchen Kampf 
gegen bie Vorlage leiten, denn Aid. 
Snom, welcher Anfangs den Mund fo 
boll nahm, ift, wie heute verlautete, 
dur) das Verfprechen der Annahme 
eines Iheiles der von ihm eingereich- 
ten Zufäße von der Terniprech-Gejell- 
Ichaft gewonnen worden. Dever tritt 
hingegen für den Referendum-Grund- 
faß ein. |n der Situng dürfte nun 
eine ganze Menge anderer Zufähe bor- 
geichlagen werden, und es ijt jehr 
wahrjcheinlih, daß die Situng eine 
ehr lange werden wird. Ald. Young, 
der Vorfiber des Ausschufies für Gas, 


I Del und Elektrizität und der eigentli- 
ı he PBathe des Gerechtfameentwurfs, 


! 
I 


rechnet auf die Annahme der Vorlage 
und behauptet, daß 42 Mitglieder des 
Stadtraths für die Annahme ftimmen 
werben. Unter diefen find aber etliche, 
melche die Gewährung der werthoollen 
Gerehtfame von einer Boltsabftim- 
mung abhängig machen mollen, tie 
D’Eonnell und Meinerney. Die Chi: 
cago Telephone Eo. ift inzwischen nicht 


müßig gemefen und hat den Stadt: | 


rath3mitgliedern nicht nur eine Fülle 
bon „Bemweisgründen“ für die Gemäh- 
rung des Treibrief3 zugehen lafjen, 
fondern aud Zufchriften von Stimm: 
gebern in aleihem Sinne. 

Eine andere wichtige Frage, melche 
den Stadtrath heute befchäftigen wird, 
ift die des Gefuchd um nochmalige Ver- 
ängerung der der Union Traction Co. 
und ihren Stammgefellfchaften geitell- 
ten Frift zur Annahme der Freibrief- 
orbinanz um fechzig oder neunzig Ta: 
ge. Die Frift erlifht am Samitag. E&3 
bat den Anfchein, als ob das Gejuh 
gewährt werden mwird, denn in einer 
Beiprehung der Angelegenheit mit 
Bürgermeifter Buffe, dem Korpora= 
tionsanwalt Brundage, dem jtäbti- 
Then Straßenbahnanmwalt Filher, den 
Vorfitern Bennett vom Finanz- und 
Foreman vom örtlichen Verfehrsaus- 
Ihuß des Stabtrath3 wurde den Prä- 
fidenten Orfon Smith von der Merd- 
ant3’ Loan and Truft Eo., Mitchell 
von der Slinois Truft and Sapings 
Bank und Byron 2. Smith von der 
Northern Truft Eo., Treuhändern von 
Befigern von großen Poften Bonds 
der verfchiedenen Straßenbahniyiteme, 
für den Fall der Gewährung ber FFrift 
die Bedingung geftellt, daß jie fich zur 
friedlichen und bedingungalofen Abtre- 
tung der Anlagen an die Chicago City 
Railway Eo. und zur Yortjegung der 
Umbauten der GStraßenbahnanlagen 
auf der Nord» und der MWejtfeite in 
der Ztoifchenzeit verpflichten müßten. 
Soäte der Stabtrath die Frift aber 
nicht gewähren, fo bricht damit bie 
legte Hoffnung der Union Traction 
Eo. zufammen. 

m 
Verwaͤhrloſte Kinder, 


Werden in Anftalten aefhidt und der 
Dater muß $4.50 die Woche zahlen. 


Geh3 Gefhmiiter im Alter von 2 
bis 14 Yahren wurden geftern vor das 
Nugendgericht gebracht, nachdem man 
fie au8 einer duntlen und jehmußigen 
Kellerwohnung im Haufe 1216 Seeley 
Avenue geholt hatte. Die Mutter ift 
bor einem halben Sahre geftorben, und 
der Vater, Albert Panef, hat fi um 
die Kinder nicht aefüimmert, fondern 
den größten Theil feines $9.95 betra= 
genden Wochenverdienftes in Schnaps 
angelegt. Richter Mad fehidte je zwei 
ber Kinder in die Chicagoer Mädchen 
Thule, nach) TFeehanville und in’ St. 
Vincent-Waifenhaus mit der Beitim- 
mung, daß Panet wöchentlich für je- 
des Kind 75 Cents, im Ganzen $4.50, 
zahleg muß. 


— —⏑û —— — 
Keine Renunbahn in Zion. 


Ein Pferdezüchter Namens J. W. 
Stewart hat verſucht, die Erlaubniß 
zur Einrichtung einer Rennbahn in 
Zion City zu erwirken, aber Maſſever— 
walter Hately erklärt, daß ein ſolches 
Unternehmen dort nicht geduldet wer— 
ben fünne, meil feiteng be3 Gerichts 
anbefohlen worden ift, daß Zion Eity 
nach den Grunbfägen zu verwalten ift, 
benen e3 bei feiner Gründung gewid— 


met murbe. 
— —— 


Ein neuer Temeraire. 


— — — 


Zum fünftn Male fteht ein Teme- 
raire auf der Lifte der englifchen 
Tlotte. Am Neujahrstage legte Laby 
Beaumont die erfte Kielplatte und vor 
etlihen Tagen wurde das Schiff in 
Devonport vom Stapel gelajjen, ber 
Bau des faft fertigen eifernen linge- 
beuer3 bat alfo nur at Monate in 
Unfpruh) genommen. Der Témö⸗ 
taire übertrifft mit einem Zonnenge- 
halt von 18,600 fein Schwefterfchiff, 
ben oft erwähnten „Dreabnought*, 
um 700 Tonnen, während fonft jeine 
Größenmaße biejelben find; er ftimmt 


-[;genau überein mit ben beiden anderen 


Schlachtſchiffen derſelben Klaſſe, bei 
deren Bau bie an Borb bed „Dreabs» 
noughts” gemachten Erfahrungen ver» 
mwerthet find, dem im vergangenen Mo= 
nat vom Stapel gelaffenen „Bellero» 
phon“ unb dem im Bau befinbfi- 
hen „Superb“, Die Schnelligleit bes 


„Zem6raire“ und ber beiben lekige- 
een. SORT mich ZI Ruien nic 


m—— — — — — — — — — — — — — —— — — — — — —— — — — — — — — — —— —— —— ——— — 


56.00 


(4 


, , 
Bargain- Freitag 
Seid frih Hier wegen diefer großen Bargains in 


Männer-Rieidern 


Freitag für Auswahl von 300 mittelihtweren Gefchäfts-Männer« 
Anzügen, von reinwol. gemijchten jchiwarzen und weien Tweeds, 


Heinen Pin Che Worfteds und den populären grauen engl. Overplaids, jowie 
Club Ched3 und Shadow Streifen, jeder Anzug zuperläjfig gefüttert und in 


guläre $12:Werthe. 
S1.25 


57.30 
baftem Worfted Errg 


59.00 


dunfelgrauen Kammgarnen 


$12.50 (wierter Floor). 


geſtreifte 


50e 


S1.50 


fauft, einige leicht beihmust. 
ie „ 
52.95 


Freitag für Knaben: 


Caſhmeres gemacht? 


3380 


84 teitag für Jünglings-Anzüge, 


worden ſind. 


81.20 


35e (3 für $1) 

"Aw Hemden für Fünglinge undfnaben, 
Größen 12 bis 14, gemadt von feiner Qual. 
Madras, ſchöne hell geblümte Effekte, koſten 
mehr zu machen als den geforderten Preis. 


39€ Freitag für Knabenbluſen, 3 bis 16 
‚ Sabre, Feine Nrn. in Rufiians, 


25e Freitag für Jünglings⸗- u. Knaben: 
Freitag für neue Herbſt Tam O'⸗ 


grohe Nrn. mit weichem angenähtem Kragen 
oder einfachem Halsband, 50c u. 75c Werthe. 
tappen, gebr. Bart. früher 50c verf. 
45c Hi P 
Shanters für Mädchen und Knaben, 
ausnabmsweife Wertbe für den Breis. 


51.98 


Pic Kid Leder, Schnürz, 


S1.15 
95 


Größen von 6 bis 12%. 


Kalbe und NicisXeder, 


59e 


16 oder darüber trägt. — 
32e Freitag für ein großes Sortiment 
e von Derby geripptem janch Balbrig- 
gan-Unterzeug für Männer, leichte und mit: 
telichiwere Sorten, tin allen farben und 
Größen, nn - Werthe. * 

J reitag f. ein elegantes Sorti- 
S$1.20 ment ni fanch Männer: 
Welten, diefe Moden ftammen alle von der 
festen Satjon, viele derjelben find det 
neuen fo äbnlih, dab Ahr Euch diefen Ber: 
fauf zu Nuke machen folltet, reguläre 8 
$3.50 und $ Werther. 

Ic freitan für folidfarbige und fanch ber 
ẽ ſtickte Männer-Strümpfe, in lohfarbig, 
Schwarz und Blau, reg. Ne Werthe. 


— gemacht, 
Italian⸗Tuch defüttert und mit Facon haltender Haartuch-Front verſeben, alle Rähte mit 
Seide genäht, nach der neueſten Mode zugeſchnitten. 


der befriedigenditen Weije gejchneidert, alle Größen, 34 bis 40, dies jind res 


(Tritter Floor.) 


Freitag für 100 regendihte Madintofhslleberzieber für tleingebaute Männer, 
nur 34. 35 und 35 Größen, in Braun, Grau, Blau, Schwarz; und lobfarbig, 
nicht ein Weberzieber ift in der Partie, der früher zu weniger al3 $6 verfauft Morden if. 
viele derjelben jind SB, und $9 wertb (vierter 
\ Freitag lit SHerbitsUeberzicher für Männer, aus ganzwollenen graugeftreiften 
Herringbone Cheviot3 und vunteigrauen Diugonal-Kammgarnen u. Kajbmeres 
gemacht, ſowie lohſqrbiges und Olive Covert:Zuch; jeder Ueberzieher tft mit gutem bauers 
gefüttert, Aermel jind mit einer guten 
alle Nähte mit Seide genäht, in der zufriedenitellendften Weile geichneidert, alle Gröhen, 
34 bis 44, reguläre $15 Wertbe (vierter Floor). 

Freitag für echte regendichte PVrieftleyg Grapenettesllederzieher für Männer, au? 


loor). 


ualität Satin gefütütert, 


mit einer zuperläjligen Qualität von 


Größen 34 bij 42, requläuer Werth 


51 75 Freitag für nene Herbit: und mittelichwere Männer:Peinkleider, umfafiend 
A Uer und dunfeigemifchte 


Kammpgarne, fowie moderne werds in 


einer großen Auswehl don Schattirungen und Farben, viele derjelben jind angebuochen von 
$12 und $15 Ungügen, andere bon reg. 3 und B. 50 Partien, vollit. Größ.:Ausw. (8. 


l.). 


Freitag rür 150 Odd-Weiten für Männer, angebroden von $15, 318 und 220 n⸗ 
een, ſclichte blaue Serges und ſchwarze Thibets ſowie dunkle fanch gemiſchte 
Cheviots, Tweeds und Kammgarne, Größen nur 33 bi3 37 (dritter Floor). 


Jünglings-⸗ Knaben- und Rinder-Kleider zu einem 
Bruchtheil ihres wirklichen Werthes 


Freitag für weiße Waſch-⸗Anzüge für Knaben, äubis 12 Jabre, in Ruſſian 
Bluſen⸗ und Matroſen-Moden, aus feiner Qualitat Duds Reps Galateas 
und Leinen gemacht; wurden während der ganzen Saiſon zu 82.50, 8.50 und $5 ver 
Eine ſpezieüe Freitags-Offerte zu nur 81.50. 

und Kinder-Anzüge, 2 bis 16 Jabre, kleine Sorten in 


Zwelter 


floor). 


’ Matroten- und Ruffian Biufen-Moden; 9 bis 16 Jahre Größen in doppel- 
Mmöpfigen umd Norfolls, jhlichte und Kniderboder-Beinkleider, aus dauerhaften Cheviotß u. 
ungewöhn!. aut geichneidert, dunkle Miichungen, wirft. 


u. B Wibe. 


Freitag für Odd Knabenssthichojen, 3 bis 16 Jahre, aus zuperläfligen Ghepiots, 

Cajbmeres und PVelours gemaht, nette dunkle Farben, nett gejhneidert,  Exteniton 

MWaiftband und „taped* Nähte; Keine Partien, die fonft 50er, Töc cund Sc toiteten. 

16 bi8 MO AYahre, in mittleren und jhiweren Gtof- 
fen, elegant ausgeftattet und nett geichneidert, belle yarben; audb 150 Idinarge Ehe: , 

diot-Anzüge find hierunter, die während der ganzen Satjon zu $, $10 und $12. verfaunft :_ 

ji (Ein Unzug an jeden Kunden.) 

Breitag für Odd:Bernkleider für Künglinge und Knaben, 14 bit 20 Yabre, aß‘: 

5 dauerhaften Gaibmeres und Cheviot3 gemaht, dunkle Farken, ebenfalls 

ihwarze und blaue, gut geichneidert, alle Größen, requläre $1.75 Werthe. 


Bünglingssu. Anaben-Ausflattungenn. Ropfbedekungen 
(Zweiter Floor.) 
Freitag (3 für Et) für QSaundered | 


us un 
ſchllchte 


S1 Freitag für Yüngfingss u. Anabens 
«? Smweaters, Größen 0-35, befte au⸗ 
ftraliiche Wolle, einfacher oder doppelter Roll 
Kragen oder -V Hals, mwirklihe $2 Wertbe, 
5e Freitag für reınjeidene Bow XTies für 
Knaben. 50 Dugend zur Auswahl, 
reguläre 15c Wertbe. 
9e Freitag für Blad Cat Knaben: und 
> Mäpcenftrümpfe, Größen 6 bis 9, 
abjolut echt jchwarz, 25c Wertde, nur dier 
Baar auf einen Kunden. 
75e Freitag für Telejcobe, Cruſher und 
Collegehüte fjur Jünolinge u. Knae 
ben,, wirkliche 31 und 81.50 Werthe. 


Schuh⸗Werthe, die Euch gefallen werden 


81 95 Freitag für Bor Calf und Dull Calf Männerſchuhe, gemacht in Bal oder Blu⸗ 

Dior herftil, mit breiten oder jchmalen Zehen, ierner Pleine Nrn. in Patent Golt, 

gebrochene Partien unferer regulären 82.0 und BB Bartien. 

freitag für bodpfeine Damenjchuhe, gemacht von Patent Colt. Dull Calf und 

Kuopfe oder Vluher-Mufter, dies find Mufterfchude 

und jind ausnahmsmweiie feine Wertbe zu $3, $3.50 und 84.00, 

Freitag file War Calf und Vic Kiv-Schube für Knaben und Miffes, Val, 

Blucher und Knopfmuiter, Größen 13 bis 5%. 

Freitag für Vittle Gents’ und Kinder Schulfchube, ftarf und dauerhaft gemadt von 
Schnür: und Knopfmufter, alle joltd und vorhanden in 


Wenn Ihr Ausflattungs-Artikel braudıt, fo findet fid) 
hier Eure Gelegenheit 


Freitag für alle angebrodenen Partien bon $1 und 21.3 faney Hemden, dieſe 
Vartie umfaht alle Moden, in den größeren Sorten von 18 aufw. ſind bie Wer the 
ſogar größer wie in den anderen, viele 81.50 Sorten kann man hier finden. 
ſtändige Größen-Auswahl, aber der Verkauf iſt ſpeziell intereſſant für den Mann,. der itr. 


Boll: 


79e Freitag für Derby geripptes Bals 

e brigganslinterzeug für Männer, in 
Fcru und Plau, mittlere und fchiwere Sors: 
ten, reguläre und forpulente Sorten, $1.5 


Werthe 

Freitag für angebrochene Var 
52.35 dien von Kerry Eloth Pe 
toben, gute Auswahl von Farben und 
Mufters, ale Größen, 33.50 und $4 Werte, 


PT p-Meitag für Madras: Zeug Pajamas 
I5e für Männer, in Blau * lob⸗ 
farbigen Sorten, gut gemacht und neit 
ausgeſtattet. eine ungewöhnliche Offerte zu 
dieſem Preis. 


Hüte, Regenſchirme, Lederwaaren 


si 35 Freitag für Auswahl don 1000 
dd Heite Herbft-Siite für Männer, 
ganz neue Moden, alle Größen und Dimens 
fionen; gemadt, um für $2.50 verfauft zu 
erden, welchen Preis fie auch mwertb find. 
25e Freitag für Auswahl von 60 Kab⸗ 
>) pen, arnzwoll. Stoffe, feine Mufter, 
Golf: und YJacht:fFacıns, mertb doppelt. 
o\ freitag für Auswahl von 750 ameri« 
95e Tonilden Stüd gefärbten Taffeta— 
Negenichirmen, %: und W&öll. Sorten, 
Stahlftangen, Paragon:Geftele, 8 Rippen, 
feine Naturholzgriffe, rea. $1.50 Wertbe. 
4560 Freitag für Auswahl von 500 Schul⸗ 

eo Regenihirmen, 92: und 24-3öll, Eor: 
ten, fpeziell für ARnaben und Mädchen ge: 
maht. Stahlitangen und :Geftelle, Natur: 
hola: Griffe; gzarantirt regendiht und echt⸗ 
farbig; wertb $I. 


genommen mit 23,000 Pferbefräften; 
e3 ift wegen de3 größern Tonnenge- 
halt der drei Schiffe fraglich, ob fie 
gleich dem „Dreadnought“ diefeSchnel- 
Iigfeit noch werden übertreffen fünnen. 
Ale Schweiterfchiffe tragen gefchicht- 
liche Namen; aber feinenamen jpricht 
ber echte Brite mit fo jtolzerZärtlichkeit 
aus, wie den bes ITemeraire. In die 
engliiche Flotte gelangte der franzöfi- 
TheName,ber fich wieDreadnought mit 
Magehals überjegen läßt, durch ein im 
Sahre 1694 gefapertes franzöfifches 
Schiff; der zweite „Temeraire” wurde 
65 Jahre fpäter von derfelben Quelle 
bezogen. Der dritte Iömeraire, der 
„Hiahting Temeraire”, ift unter feinen 
Namensvettern das, mas Triebrich der 
Große unter den preußifchen Königen 
besjelben Namens ift. Bor 108 Jahren, 
beinahe an demfelben Iage, wie der 
jüngfte feiner Nachfahren, lief ber 
„Fighting Tͤméraire“ in Chatham 
unter Regen und Sturm vom Stapel. 
Er war gebaut von britiſchen Eichen 
aus dem Hainault Wald unfern Lon—⸗ 
don, ſein Bau erforderte über fünf 
Jahre. Bei Trafalgar hatte der „Té⸗ 
méraire“ einen Ehrenplatz in der 
Schlachtlinie Nelſons, während der 
Vorfahre des Bellerophon, „Billy Ru— 
fin“ von den Matroſen genannt, eines 
der führenden Schiffe in Collingwoods 
Geſchwader war. Die Offiziere baten 
Nelſon, daß der „Témoraire“ voraus— 
fahren dürfe, um das feindliche 4* 
zunächſt auf fich zu Ienfen, „Laßt ihn 
borausfahren,“ antwortete Nelfon, 
„wenn er fann.“ Wirklich überholte der 
Tomséraire“ das Admiralſchiff, bie 
Bictory“, aber Nelſon, der nicht ge⸗ 
willt war, an zweiter Stelle in die 
Schlacht zu rücken, befahl ihm, zurück⸗ 
zubleiben. Während der Schlacht be— 
deckte ſich der , Tsméraire“ mit Ruhm; 
er retiete die Victory“ vor der Ge⸗ 
angennahme und erbeutete ſelbſt zwei 

indliche Schiffe, die in dem auf die 
Schlacht folgenden Sturm verloren 
gingen; 123 Mann ſeiner Beſatzung 
wurden getödtet und verwundet, das 
Schiff ſelbſt war ſo ſtarkl mitgenom⸗ 
men, daß ber Kapitän befürchtete, e3 
iwerbe finfen. Aber die Wunden wur- 
ben ſechs Jahre 


7 Freitag für Auswahl von 180 
51.25 en Banneı aus beiter 


Cualität_ Keratol eemadbt, 14:, 16: und 
18:301. Sorten, fancy jeuggefütütert, Sobs 
lenledersfanten, Meifingibloß und „Bolts*, 


zunder Lederariff, werth 
(I Freitag für Auswahl bon 200 
54.95 echten An 
24: und 26:;5ÖU. Sorten, Olivenbraunsiyarbe, 
Stablgeftell, Leinen gefüttert, Hemden Fold 
und Riemen inmendig, fowie Riemen rund 
herum ausiwendig, Guß-Meſſing-Schloß 
bandgemahte Mefling „Bolts“, fchiwere Sole 
Ledersfanten, bandgen. Griff, mtb. 87.50. 
Sn reiten für Auswahl von IM Rinds 
FA feder „Bags“, brauned® Windior und 
ihmwarzes Walroh Grain; 16-, 17: und 18s 
zÖöl. Sorten, federgefüttert, inmwend. Taschen, 
bandgenäbte Geftelle, Meiling-Schlok und 
„Gatdes“, nabtlojer Griff, wertd $7.50, 


bewährte fih der „Iemeraire” im 
Kriegshandwerk, zum letzten Male 
ſprachen ſeine Kanonen bei Hheres, wo 
ſie eine ganze Batterie außer Gefecht 
ſetzten. Lange Jahre diente der „Ie- 
moraire“ als Wachtſchiff, 1838 wurde 
er für 5530 Pf. St. auf Abbruch ver— 
kauft. „Der Todeögang des - alten 
Kämpfer von der Reede vonSheerneh 
nahRotherthite begeifterte den größten - 
englifchen Wialer, ihm ein Dentmal zu 
jegen in Geftalt eines Gemälbeg,- has: 
befannter‘ift al3 alle Grabdentmäler: 
ber Weftminfter-Wöben und -bas, jm 
Zaufenden bon Kopien verbreitet, ‚zu=‘ 
gleich den Kriegsruhm der meerbeherrs 
Ihenden Britannia wie einen Höbe- 
punkt der englifchen Kunft preift. Im . 
Hintergrund verfintt wie. ein Symbol 
die Sonne hinter goldenen und rothen 
Wolken, vor deren Wiederfchein das 
Meer ftrahlt; ein Kleiner, Rauchwolten 
auspuftender Dampfer zieht das 
mädtige Schlahtfhiff nad fi, das 


bellleudhtend und duftummoben wie ein 


jtilles hehres Phantom gegen die bru= 

tale Wirklichkeit des fleinen, fehwarzen, 

Ihnaufenden Schergen abfticht, ber e3 

zum Untergange fhleppt. E3 gibt me- 

nige Bilder, die, ganz abgefehen von 

dem malerifch technifchen Werthe, vie 

anthropomorphiftifche Auffaffung, bie 

Perfonifilation Ieblofer Gegenftände 

ftörfer anregen, alö das Bilb Zur 

ner3; bie Empfindungen, die e8 medkt, 

haben einige Aehnlichteit mit dem 

Schluffe der Alias, der Xobtenfeier 
bed reifigen Heftor. Der vierte Te 

meraire“ ift ein Banzerfchiff, lief 1876 

vom Stapel und dient heute der Mes. 
haniler-Schule in Devonport; feine 

Hauptlriegsthat war die Theilnahme 

an ber Bejhießung von Alerandrien. 


— 19... 


— Fatale Geniffenhaftigkeit. — : : 


Gläubiger: „Wifjen Sie mas? 

wollen die 43 Mark abrunden: ih bin 
mit 40 Mart — — 
„Warum follen Sie 3 Mark verlieren? 
Borgen Sie mir lieber nod) 7 

dann bin ich Yhr runder 50 F 
Schuldner!“ a 


— Altes GStüd. 
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Abendpokt, Chieoao, Sonnerſtag, den 12. September 1907. 


— —— — — — ——— — — 


Frau Haskeſſ unlerſiegl. 


6° 


Trennung der Gefchlechter. 

Auf Empfehlung be3 Unterrichts« 
“ausfhüufles und des Schulfuperintens 
denten befchloß berSchulrath, den vom 
BVorfteher der Englewood-Hochſchule, 
Armftrong, gemachten Verfuch, beim 
Unterrichte die Gefchlechter zu trennen, 


ß C. C. Krauslkopf wird Leiter der 
Schule für verkrüppelte Kinder. 


einmal im Jahr“ Verkauf. 


Große Rüäumung von ſämmtlichen irregulären, nicht im Katalog aufgeführten 


ſhopworn und eingetauſchten Pianos und Piano⸗Spielern. 


Außerordentliche Bargains. 


Die Zeit des Verkaufs iſt nicht nur beſchränkt, ſondern auch die Zahl 
die wir zum Verlauf haben au dieſen außerordentlich berabgeſetzten Preiſet und 


dingungen iſt natürlich beſchränkt. 


der Inſtrumente, 


ieichten Be⸗ 


Deshalb können wir nicht zu dringend auf die Wichtigkeit eines frühen Beſuches hinweiſen 
don Eeiteit der Leute die Vortheil aus dieſem Verlauf au ziehen wünſchen, beſonders ſolche, die 
eine Erſparniß bei dem Ankauf eines Pianos für wünſchenswerth halten. 


In dieſem Räumungsverkauf von nicht im Katalog aufgeſührten, gebrauchten und 
worn“ Pianos ſind faſt alle auten Fabrilate vertreten, folde wie Kimbal, 


„Thop= 


Cteinway, Emer⸗ 


fon, Hallet & Davis, : CH Aering, Fiicher, Lindeman, Knabe, Weber und andere Sabrifate, 
Sinmtlid) in einfahen Ziffern marfirt. 
Bu- aukeraewöhnliden Bargainpreifen und zu äußerit leichten Bedingungen offerirk, 
Ausgezeichnete Offerten in gebraudyten Pinnos. 


Nachſtehend find einine Yet aebraudte und einige „Storesworn“ PRianos zu den niedrig« 
ſten je dageweſenen Preiſen, ihre feine Qualität und guter Zuſtand in Betracht gezogen: 


$275 Bradford Upright, iebt...........e u...,587 
Bablungen $5 monatlich. 

$275 Emitb & Barnes Upriabt, jet......HL1O 
; Bablungen $5 monatlich. 

$350 Kranich & Bad Upriabt, ieht...nen..B125 
Bablungen $5 monatlid. 

$350 Eiten Upriaht. ielt..nuessresensennenee $135 
Bablungen $5 monatlich. 

8350 Kimball Upright, fetzt 8185 
Babıungen 87 monatlich. 


Baoſchrantler imban— 


8450 Cbickering Upriabt, jetzt. 
Zahlungen nach Belieben. 

$500 Kimball Upriaht, iebt.... 
Bablungen nad Beliebett. 

8500 Knabe Upriabt, iekt 8215 
Zahlungen nach Belieben. 

$500 Steinway Upriabt, jetzt. .822 
Zahlungen nad Belieben, 

$500 Weder Upriabt, jebt.......20.0000 u...9250 
Bablungen nad) Belieben. 


$350 und $400 Eguare Grand Pianos, um zu räumen au $18, $27, $43 bis $68, Bedinaun- 


ach $2 bis $3.50 monatlich. 


Gute Orgeln für $10 1ufwärts: $2 aufwärts per Monat. 

"Mir aarantiren jede3 der obiaen Anitrumente in eritllaffinem Yuftande au fein, je nach ih- 
rem Alter und Gebrauch, und wir nehmen jedes davon. innerhalb zweier Zabre zurüd au dem 
Preis, den Ahr bezahlt habt, wenn. ein neues Snitrument gelauft wird. 


W. 
Etäblirt 1857. 


SH 


Sprecht ſofort vor oder ſchreibt nach Bargain-Liſte. 


W. KIMBALL CO. 


Südweſt-Ecke Wabaſh Ave. und Jadjion Boulevard. 
Geo Schleiffarth, deutiher Verkäufer. 


Iinglüklide Männer! 


hr wollt eine Kur. 


‚ Meine Eleftro-Thermo-Behandlung furirt, wo alles jonft verfehlt 


Wittwer 


die ſich wieder jiung fühlen 
möchten,“ können ſich jetzt an 
mich wenden, wo ſie die rich⸗ 
tine Hilfe belkommen und das 
Familienleben von neuem be— 
ginnen können. Bedinaungen 
für vollſtändige Kur ſind ſebr 
mäßig. Chredt dor, frei. Ach 
werde da8 Echmwinden ber Les 
ben2fräfte berbindern und bies 
felben erneuern. 


Zunge Männer 


it ſchwachen, eingelunlenen 
Augen, nervöoſen, ſchwisenden 
Händen und Füßen, Hektaklo⸗ 
pfen, Exröthungen. unbeawing⸗ 
licher Furcht, verſchwommenem 
Augenlicht. Schwindel. Ka—⸗ 
tarrh. widerlichem Athem. Jun⸗ 
ger Mann, es, macht nichts qus, wer gzu 
furicen berfeblte, ih Tarın bie Sa wade 
de3 Ehftem3 üderminden und Eud aum 
‘Manne machen. Epredit bor, frei. br: 
feid eingeladen. 


Geſchaäftsleute 


Männer, die reich ſind, Land und 
Gelde beſitzen. doch ſchwach und unglüc⸗ 
ch ſind. ſollen zu mir lommem Ich kann 
Euch das Feuer und, die Kraft der Ju⸗ 
Ienb wiedergeben. Ich kann Eute Verven 
en und Euch geſtalten wie ehedem. 
Sprecht ſofort vor. Konſultation frei. 


Krampfaderbruch, von H10—$20 
Waſſerbruch, von 8 5-815 
Hümorrhoiden, von $10—$15 
Nervenerfhöpfung, von $ 5—$10 
Fiſtula, von 815 840 


Geſchwuͤre und 
GHGautkrankheiten, von 59 6 —316 


&..%. Tillotfon, 
MOD: der greife - 
Spestalift, 
blirt 1880, 


Nieren - Zuftände, 


Junggeſellen 


Der Frühlina des Lebens iſt 
entſchwunden. Ihr ſeht, fühlt 
und denlt jetzt anders,. br 
tönnt auf bdie Febler hinwei— 
ſen, die ihr beagangen, Ihr 
hbattet womöalich Blutyeraif⸗ 
tung. Krampfaderbruch. Bruch, 
Beſchwerden oder ſonſt eine 
Kranlheit, die eine Schwäche 
binterliek. oder deren Kur her⸗ 
nachläſſig wurde. Ihr dürft die⸗ 
fen Behaftungen nicht geſtätten. 
ben Körber zu untergraben. 
und vielleicht frübe Verwyeſung 
oder. den Tod berbeläuführen. 
Man gebe nicht in der Verzweif⸗ 
lung auf, wenn. aud .’ Andere 
derfeßlten Mar 
nebe nid in Gute 
adten eingeholt mird, Honſul⸗ 
rg und Nath frei. Sb. mers 
e dag Schwinden der Vebend- 
fraft bemmen unb die völlige 
Kraft:ber -Männlichleit wiederberftellen, 


Arbeiter 


Männer, bie nicht Ixant find, die jeden 
Zag arbeiten, dennoh an etaenthümlicher 
Chmwäche leiden, morüber fte nicht ein 
fpreen, duch frübere Fehler und Mib- 
bräude berurfadt, Männer, Tommi au 
mir, ich werde eine Kur narantizen.. Ich - 
werde Euch Kraft unb Gefunbbeit“ geben, 
und Euch aum ftarlen Mann unter Mäns 
nern maden, ftols auf Gefundbeit und 
Kraft. Spredt bor, frei, 


Leichte Abaahlungen. Schnelle Kur. 
Blutvergiftung, von $10—$20 


Verlorene 
Mannesfraft, von $ 5—$15 
Waflerbefchwerden, von $ 5—$10 
Hautausſchläge, von $ 3—$10 
von $ 5-—$15 


Blnien - Leiden, 
von $10-—-$25 


etas 7 


Man gebe nidıt auf, ehe man mid) aefehen. 


Durch meine neuen medtainifchern Bebandlunaen Turtre ih Iranfe Männer, die bon 


anderen Wersten’launm Nuten hatten, 


Ale -Ruren aarantirt. Sprecht vor, frei. 


Unterfuhung, Befprehung und Rath frei. 
Es koſtet nichts, mich zu konſultiren. 


Office⸗Stunden bon 8 Uhr Moraens bis 12 Uhr Mittaas, von 1 bis b Ubr Nachmit⸗ 
tanß, bon 6 Hi8 8 Uhr Abends. Sonntaas nur von 9 bis 1 Ubr. 


&s wird kein Geld-beanfprudt, um die Kur anzufangen. 


H. J. Tillotson, M. D., 


Der greife, ehrliche Spezielif, 


91-93 Ost Washington Strasse, 


gwiſchen Clart und Dearborn Str. 
Man ſchneide dieſe Annonce aus und Bringe dieſelbe mit. da ſte wur freien. Unter 


ſuchunag berechtiat. 


Lotalbericht. 


Zum Schutz der Pferde. 


Eine Fuhrmannsſchule wird hier gegründet 
werden.Für die ſtreikenden Telegraphiſten 


Ein leider nicht ſeltener Anblick auf 
den Straßen iſt der von Pferden mit 
wundgeſcheuertem Rücken oder Bruſt, 
und der Thierſchutzagent kann nicht 
überall ſein, um einzugreifen. Fuhr— 
leute aber und ihre Beſitzer haben häu— 
fig nicht genug Verſtand oder Mitge— 
fühl, um nach der Urſache ſolcher für 
das arme Thier ſehr ſchmerzhafter 
Wunden, deren Heilung und Vermei— 
dung zu forſchen. Die Folge iſt, daß 
das Pferd bald ausgibt. Die Urſache 
liegt nun zumeiſt darin, daß das Ge— 
ſchirr dem Pferde nicht richtig ange— 
paßt iſt oder angelegt wird, oder daß 
das Leder riſſig wird und dann das 
Thier blutig ſcheuert, oder daß das 
Leder nicht weich gehalten wird, ſo 


daß es drückt, wie den Menſchen ein 


harter Schuh. Alles das hat, ganz ab⸗ 


geſehen davon, daß es dem Pferde oft 


entſetzliche Schmerzen bereitet, bie 
Folge, daß das Thier nicht mehr die 
gewohnte Zugkraft aufzuweiſen vermag 
und ausgibt, was unwiſſende uhr: 
leute dann veranlaßt, zur Peitſche zu 
greifen. Es iſt daher mit Freude zu 
begrüßen, daß T. J. Cavanagh, Se— 
tretär der „Team Owners? Aſſocia— 
tion”, und Jerry MeCarthy, Präſi⸗ 
dent der Gewerkſchaft der Rollfahrer, 
hier eine Fuhrmannsſchule einrichten 
wollen, in der den „Schülern“ gezeigt 
wird, wie ein Pferd angeſchirrt, ges 
lenkt (auch darin iſt die Unkenntniß 


groß) und behandelt werden muß. 
Große Verluſte der Fuhrherren an 
Pferden infolge der Unkenntniß der 
Fahrer haben den Anlaß zu dem Un— 
ternehmen gegeben. 
Hilfe für die Telegraphiften. 

Samuel Gompers, Präfivent ber 
„American Federation of Qabor“, hat, 
nachdem die Leiter des Telegraphiften- 
ftreif3 fein Anerbieten zur Schlid- 
tung des Ausftandes abgelehnt haben, 
an alle Gemwerkichaften der Federation 
einen Aufruf um Beiträge zur Unter- 
ftügung der Greifer erlaffen. Zu 


ı gleichem Zmed wird morgen Nachmit- 


tag im Garrid = Theater eine Vorftel- 
lung. ftattfinden, für bie ein anziehen- 
des Programm entworfen morben ift. 
——— 
Nun aud der Bater, 


pPräfident der Bidwell Electric Co, - eben» 
fals unter Anlage, 

Spa CE. Palmer, die frühere Privat- 
fefretärin des Sekretär und Schatz— 
meijters der Bidmwell Electric Com- 
pany, Charles %. Bidmell, Hat bei 


| Stabtrichter Beitler einen Verhaftshe- 


fehl gegen den Präfidenten der Ge: 


| jellfehaft und Vater des Vorigen, Ben- 


fon Bibmwell, 133 Clinton Gtr,, unter 
der Anklage der Unterfchlagung er- 
wirkt. Er fol Aktien der Gefelfchaft 


' für $8000 verkauft und das Gelb für 
' jich perfönlich verwendet haben. — 


Charles Bidmwell fteht ebenfalls unter 


‚emer . Unterjhlagungsantlage, unter 


der er neulih den Großgejchworenen 
übertiefen worden if. Er Hat an: 
geblih. $2000 veruntreut, 


— 


Abendſchulen. 


Der Unterricht wird am 21. Oktobe? in 
ſechsunddreißig Schulen eröffnet werden. 
— Japaner und Chineſen in den öffent⸗ 
lichen Schulen. — Neue Kindergärten. 


Trotz energiſcher Proteſte des Schul⸗ 
kommiſſärs Dr. Guerin ſchloß ſich der 
Schulrath in ſeiner geſtrigen Sitzung 
der Empfehlung des Schulſuperinten— 
denten Cooley an und genehmigte mit 
zwölf gegen zwei Stimmen die Ernen— 
nung des Vorſtehers der Sumner— 
Schule, Charles C. Krauskopf, zum 
Leiter der Jeſſe Spalding-Schule für 
verkrüppelte Kinder. Alle Verſuche 
ber Eltern der Zöglinge, die bisherige 
Leiterin der Schule für verkrüppelte 
Kinder, Frau Emma S. Haskell, zur 
Leiterin der Anſtalt ernannt zu ſehen, 
erwieſen ſich erfolglos. Die Vorſtel— 
lungen Dr. Guerin's, daß Frau Has— 
kell ſich als tüchtige Lehrerin erwieſen 
habe, und daß die Eltern der Zöglinge 
mit ihr zufrieden ſeien und ihre Er— 
nennung befürworteten, waren erfolg— 
los. Er erklärte, daß es lächerlich ſei, 
ihr die Stelle trotz ihrer unleugba— 
ren Leiſtungsfähigkeit vorzuenthalten, 
weil ſie die Prüfung für das Amt ei— 
nes Schulvorſtehers nicht abgelegt ha— 
be. Die Haltung des Schulraths ſei 
um ſo weniger zu rechtfertigen, weil 
der Schulrath kurz vorher in der glei— 
chen Sitzung zwei anderen Lehrerinnen 
die Erlaubniß ertheilt habe, gewiſſe 
Gegenſtände zu lehren, trotzdem ſie ſich 
nicht einer Prüfung dafür unterzogen 
hätten. Als es zur Abſtimmung 
kam, ſtimmte nur Kommiſſär O'Ryan 
mit ihm gegen die Ernennung des 
Herrn Krauskopf. 

Auch die Ernennung von Frl. Alice 
L. Garthe zur Muſiklehrerin am Leh— 
rerinnenſeminar und von Frl. Louiſe 
K. Hagen zur Turnlehrerin an der 
gleichen Anſtalt wurde gegen Dr. 
Guerins Stimme beſchloſſen. Er be— 
kämpfte ſie, weil die beiden Lehrerin— 
nen keine Prüfung für die beiden Fä— 
cher abgelegt hätten, konnte aber mit 
ſeinen Einwänden wieder nicht durch— 
dringen. 


Abendſchulen werden geöffnet. 


Auf die Empfehlung des Unter— 
richtsausſchuſſes beſchloß der Schul—⸗— 
rath, Abendunterricht für Erwachſene 
in neun Hochſchulen und 27 Elemen— 
tarſchulen zu ertheilen. Der Unterricht 
beginnt am 21. Oktober und ſchließt 
am 13. Dezember. Ein zweiter Kur— 
ſus findet vom 6. Januar bis zum 28. 
Februar ſtatt. Anmeldungen für den 
erſten Kurſus haben am 17. und 18. 
Oktober Abends in den betreffenden 
Schulen zu erfolgen. Der Superin— 
tendent wurde beauftragt, die nöthigen 
Lehrkräfte anszuwählen. Der Unter— 
richt wird in den folgenden Hoch- und 
Elementarſchulen ertheilt: 


Hochſchulen: 

Crane, Medill, South Chicago, 
Englewood, Phillips, Tuley, Lake, 
Pullman und Waller. 

Elementarſchulen: 

Burley, Garfield, Phillips, Burr, 
Hamline, Pullman, Chaſe, Hammond, 
Scammon, Crane, Harriſon, S. Chi— 
cago, Dante, Jirka, Tuley, Engle— 
wood, Jones, Waller, Foſter, Lake, 
Walſh, Franklin, MeAliſter, Waſh— 
ington Froebel, Medill und Wells. 

Außerdem beſchloß der Schulrath, 
Kindergärten in der enner-, Ban 
Vliffingen- und Copernicus = Schule 
zu eröffnen. 

Für die Anfhaffung von Büchern 
für unbemittelte Hochſchulzöglinge 
wurden $100 ausgemworfen. 


Japanefenfrage in den Schulen. 


Die Frage der Zulaffung von Ja— 
panejen und Ehinefen von mehr als 21 
Jahren zum Unterriht in Gemein- 
Thaft mit unerwachfenen Zöglingen 
wurde wiederum aufgerollt, als der 
Unterrihtsausfhuß die Zulajjung 
von drei Japanefen und einem Perfer 
zum SHocjchulunterrihte empfahl. 
Wieder war e& Dr. Guerin, der pros 
teftirte. Diesmal freilich prepigte er 
nicht tauben Ohren, fondern fand Uns 
terftüßung. Er erflärte, daß Er- 
machjene, bejonder3 Japanefen und 
Chinefen, nicht gemeinfam mit der 
beranwachjenden Jugend unterrichtet 
werden follten. Schuljuperintendent 
Eooley vertheidigte die Empfehlung 
und führte aus, daß eine ganze An- 
zahl derartiger Zöglinge vorhanden 
fei, daß ihre Zulaffung zu den Ele- 
mentar= und Hochjchulen nicht zu Un 
zuträglichkeiten geführt habe, und daß 
e3 dem Geifte unjerer Regierungsfor- 
men zumiberlaufe, ihnen die Schulen 
zu verfchließen. Dr. Guerin bejitand 
darauf, daß man fie ja .in-eigenen 
Räumen, getrennt von jugendlichen 
Böglingen, unterrichten fünne. Kom: 
miffär Gart erhob den Einwand, daß 
bei dem befannten Mangel an Raum 
in den Schulen vorerjt die heran- 
wachſende Jugend berückſichtigt wer—⸗ 
den jolle, die man ja jegt nicht unter- 
bringen fünne. Da Kommillär Irum- 
bull bezmeifelte, ob derSchulrath über- 
haupt da8 Recht habe, die Schulen für 
Ermachfene zu öffnen, wurde Anwalt 
Shannon um ein Gutachten erfucht. 
Er erklärte, daß dies ein fehr ftrittiger 
Punkt fei, den er nicht ohne Weiteres 
entſcheiden könne. Kommilfär. D’« 
Ryan beantragte, die ganze Ange: 
legenheit an ben Ausſchuß zurückzu⸗ 
mweifen, befonber3 da Taufende bo.: 
Kindern keinen Unterricht in denSchu= 
len finden fönnten, und es fih um 
‚Zeute handle, gegen bie vielfach ftar- 


— 


auch in dieſem Jahre fortzuſetzen. 


Vom Präſidenten Schneider lag eine 


Mittheilung vor, daß die Chicago Te— 
lephone Eo. ſich bereit erklärt habe, al- 
len Schulen und dem Schulrath Tele— 
phonanſchluß koſtenfrei zu gewähren. 
Eine dahingehende Beſtimmung wird 
freilich nicht in die vorgeſchlagene Tele— 
phonordinanz aufgenommen werden, 
ſondern der Schultath wird mit der 
Geſellſchaft einen dahingehenden Kon— 
trakt abſchließen. 
EIER 
Bom Grundeigenthumsmärtt. 


Hew Southern-Hotel joll durch einen eu: 
bau erfetzt werden. 


Un die Stelle des jeßigen Nem 
Southern Hotelgebäudes an der Nord- 
meitede von Michigan ve. und 13. 
Straße foll ein feuerfefter Neubau tre— 
ten, der. über $200,000 foften, acht bis 
zehn Stocdwerfe hoch werden und das 
ganze Grundftüd, 125 bei 140 Fuß, 
bebeden wird. Am 10. Oftober follen 
bie Aktionäre entjcheiven, ob das At: 


tienfapital von $75,000 auf $125,000 ; 


erhöht werden fol. Der Plan tauchte 
Thon vor zwei Jahren auf, wurde aber 
fallen gelaffen, weil man glaubte, daß 
der Moungfche Hotelplan ausgeführt 
werden würde. 

Mary Reuter, die vor zwei Jahren 
den Beſitztitel auf umfangreichen 
Grundbeſitz in der Gegend nördlich 
von Archer Ave. übernahm, hat ſoeben 
vier Grundſtücke in dem von 21. Str., 
Archer Abe. und Purple Str., früher 
Princeton Ave., begrenzten Dreied er- 
morben, und zwar bon Henry $. 
Schill 32.7 bei 100 Fuß an AUrcher 
Une., 114 Fuß dftlich von Purple Str., 
und 24 bei 90 Fuß an Purple Str., 
72 Fuß füdlih von 21. Str., Weit: 
front, für $19,000, von Beifie 8. Ad- 
cod 80 bei 70 Fuß an der Südmejtede 
bon Archer WUpe. und 21. Str., für 
$14,250,-und von Siegmund Leberer 
26 bei 90 Fuß an der Nordoftede von 
Urher Une. und Burple Str. 

Die-Erzdiözefe Chicago hat an Ya= 
mes Miles 484 bei 1243 Fuß an 
Charlton Str., 227 Fuß nördlich von 
37. Str., mit Badjteingebäude, für 
$20,000 verfauft. 

Die Citizens Savings Bank ée 
Truſt Co. von Vermont hat an die 
Chicago Title & Truſt Co. als Tru— 
ſtee 300 bei 171 Fuß an der Südoſtecke 
bon Eſtes Ave. und Central Str. und 
100 bei 171 Fuß an Greenleaf Ave—., 
300 Fuß öſtlich von Central Str., für 
$8000 übertragen. 

Die Standard. Firniffabrifen von 
London, New York, Chicago, Toronto, 
Berlin und Brüffel haben 12 Xcres in 
Chicago Heights angefauft und fich 
das Vorfaufsreht auf meitere fünf 
Ucres gefihert. Mit dem Bau von 
Fabriten, die den ganzen Welten ver- 
forgen follen, wird in den nädjten Ta- 
gen begonnen merden.: 
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Pfirfihe werden billiger, 


Die, Pfirfichpreife find bisher fo 
hoch gewefen, daß die meilten Haus- 
frauen e3. fich haben verfagen müffen, 
einen Vorrath der föftlichen Frucht für 
den Winter einzufodhen. Nun fommt 
aber aus- der South Water Str. die 
erfreuliche Kunde, dak näcdite Woche 
Pfirfiche in großen Mengen aus Mi- 
higan in Chicago eintreffen und die 
Preife bedeutend herabagehen merden. 
Eine Firma allein hat 10,000 Bufhels 
beftelt.. Man hatte geglaubt, daß das 
falte Wetter eine fnappe- Ernte erge- 
ben würde, das ift aber nicht der Fall, 
obwohl der Ertrag nicht fo reichlich ift, 
wie im legten Jahre. 


— Fatales Zugeftändnig.— Junge 
Mutter: „Der Doktor meint, mein 
Heiner Junge fähe mir-fchr ähnlich!“ 
Nachbarin (verlegen): „Ja, ich habe 
e3 nicht fagen wollen!“ 


Aigen Ichlechl? 


Danfbare Patienten erzählen von beinahe 
zahberhaften Heilungen von Staar, 
granulirten Xidern, wilden Haaren,Ge- 
ihwäüren, idhwachen, wällerigen Augen 
und allen Augenfranfheiten. — Schidt 
Euren Namen und Adreije mit 2-Gent: 
Marke um freie Probeflaiche. 


Die Heilungen. die täglich durch dieſes wun— 
derbare Mittel bewerkſtelligt werden, ſind wirt: 
lich hemerlenswerth. Ich babe ſchon wiederbolt 
die Seblraft, von Leuten hergeſtellt. weiche 
jahrelang beinahe blind waren. 

Geſchwüre, wilde Hagre, granulirte Lider ver— 
ſchwinden faſt augenblicklich durch den Gebrauch 


dieſes wunderbaren Mittels. Schwache, wäſſe— 
rige Augen werden in einer einzigen Racht ge— 
Järt und ſchnell wieder völlig geſund gemacht. 
Es bat ſchon vit geheilt, wa alle anderen Mit- 
tel‘ umd alle Aerzte feblihlunen. E3 ift in der 
bat ein aauberbaftes Mittel, und ich gebe je- 
dem mit entzündeten Augen oder. traend- einem 
I Bebafteten diefe freie - Brobe. 

‚ Biele._baben ‚ihre Brillen fortaelegt, nachdem 
fie eg eine Woche nebraudt batten. Prediger, 
Zebrer.' Aerzte. Ndvolaten, Ingenieure, Stu- 
dirende. Stleidermaderinnen und alle diejent- 
-aen, melde ibre Augen anftrengen müffen, fin⸗ 
den in diefem wunderbaren Mittel eine Tichere, 
hnelle Heiiung. Wenn br —— gen 
oder iraend ein Aunenleiden babt, 

beute. &3 ift mir_ernif mit meirter Offerte 
einer freien Brobeflaide diefes Mittels. Ach 
liefere aerne Pengıtiffe don vielen beiviefenen 
und antbentiihen Fällen, in benen e3 Gtaar 
beilte, naddem bie ‚Aerate pe raten dab 
nr eine‘ aefäbrlie. Toftipielige n.das 
Augenlicht retten Tönne, Wenn Ahr U 
den iraend einer. Art babt, benebt J 
eroßen_ stebler, wenn br, nicht ım meine grohe 
freie Dfferte” biefes wunderbaren Augen. 
tel3 fchteibt. Abdreflizt, voller Beihreibung 


Eures KXeidend und einer : , an 
die ©. X. Sihlenel Co., 1911 Bant Bide.. 
Beoria. Sa. und, He baltet polfiendenp. Dot 


tes Vorurtheil’herrfche. Sein Antrag! tofrei; ein 


Mmurbe angenommen. 


‚Idreibt mir: 


Unſer größeres Baſement. 


Eine große BYarietät von Blankels 
in den wohlfeilen Sorten 


Der September-Berfauf von Bettzeug bietet entfehieben außerordentliche 
MWerthe. Die mohlfeileren Qualitäten werden offerirt in einer großen Aus- 
wahl von Hübfchen Farben und dauerhaften Stoffen. 


‚ Reinmwollene Vlanfet3, von guterCua- 
Ität, Größen 60 bis 70, wei mit Bor- 


ders, auch fanch graueftar- 
rirungen, das - Baar für... 


Reinwoll. Vlankets, ertra groß, für 
Doppelbetten, volleGröße, 63X 80, feine 
weiche Appretur, weiß .od. grau 86 
mit Borders, ſchwer und warm... 


72 


Baumwoll. gefließte Blankets, große Auswahl in fanch‘ Streifen, uns 90€ 


gefähr 10 Farben-stombinationen zur Auswahl, Größen 54 bei 


Br. 


12, 


nF Baumwoll. gefließte Blankets, in weiß oder grau, mit Borders, 
feine, weiche Appretur, 64 bei 80, das Paar 


elle für den Herbſt 


und Winter Gebraud) 


Eine Offerte von neuen Model- 
Ien, darunter alle jene, 
melche für Herbit- fomie 
Winter = Kleider azeignet 
find. 

Coats von ſchwarzem 
Broadeloth, mit Atlas gefüt— 
tert, Front und Rücken mit 
breiter Seide-Braid beſetzt, 
MilitärSammetkragen, wie 
zur Linken. 12 50 
9 » 

im Bild 8* +) 

Coat3 von fchwargem 
Broadelotd, Atlas Futter, 
Note vonSammet u. jchmale 
jeidene Braid: Trimmings, 
neuer Kragen und uff, 
loje3 rundes Modell, wie im 
Bild zur _ 

Rechten, für 


Herfhiedene Taufend Seide Flo Kiffen 


zu amichend niedrigen Preifen 


Muslin überzsgene Kiffen, gefüllt mit der bejten Qualität Seide-Floß, 


zur Verwendung in SophasKiljen, Couch - Kiffen, Den 
Tugt für Privatmohnungen, Klubs, Logen 


uf 
u ſ. 


4 


Der ungewöhnlich 
macht dies zu einer günjtigen Gelegen= 


= Kijfen u. f. m,, 


niedrige Preis 


beit, den Bedarf der Saifon einzulegen. 


18%X18 
20%20 
22x22 


24x24 


Boll.. 


— 20c 


..28c 
..88c 
4Sc 


Zlanell-u. Zlanelettes 
zu einer großen Er- 
ſparniß im Preife 


10,000 Yards Baby- u. Duting- 
Hlanell-Refter, Heftehend aus fancy 
- geftreiften Dutina- und einfachen 
Baby-Flanellen, in Weiß, Cream, 
Pink und Blau. Qualitäten, melche 
bom ganzen Stüd zu einem viel hö= 
beren Preiſe verkauft werden. In— 
folge von Kontrakten mit Fabriken 
für die Lieferung ihres ganzen Vor: 
rathes an kurzen Stüden bis zu 20 
Yards Länge erzielten mir eine folch 
große Preisermäßigung, daß mir 
jet im Stande jmd, Dieje ausae- | 
zeichneten Qualitäten zu einem 


Drittel unter den regu- 1: 
al 


lären Preifen zu offeri> 
ten. DALD messen... 0. 

Refter von feinen, wollenen rla- 
nellen, meijtens ‚Yard-breite Stoffe. 
Dies find Hochfeine Ballard Vale 
Stoffe. Eine Eriparnif von 28 
der Hälfte, Yard .imause.. ..... Aw [ 


Neue Belour Frlanelle, in hüdfchen 
Printings in Dotbhs, periiichen und 
Blumen-Defignz,. für Haustleider, 
Kimonos, Wrapper3 u.j.m., 15 c 


per Yard tw imnmmin sleleie sie-*Teıe 


Neue jhottifche Tlanelle in aus 
gezeichneten Affortiments, Cheds, 
Streifen und einfahen Yaren — | 


a oem 28 


Zwei Rorfel- 
Spezialitäten 


Odds und Ends de3 Satjon 
in Battit Korfet3, in mehreren Nacons. 
Einige davon haben Dip-Hüften, mit 
daran befeitigten Strumpfbändern. Die 
Mehrzahl haben hohe Büjten mit mit 
telmäßigen Hüften ein ausgezeichnetes 
Modell für die duchichnittliche Figur. 
Speziell, um damit zu räumen, 38€ 


Paar. ——— 


Zu 50c 


Fabrik „Seconds“ von⸗Kabo Kor— 
ſets, in vielen verſchiedenen Facons, 
all die beſten Modelle, perfekt ausge 
nommen ein Oelfleck hier und da oder 
in etwas abgeſchoſſener Farbe. Faſt 
ſämmtliche haben daran befeſtigte 
Strumpfbänder, PBreife die 4% bis zu 4 
de3 regulären Werthes, für 50e 


nur ann, 


Lagers 


ut 


| 15. Ein aroßes Aforliment von Fran. | >, 
Schmuckſachen zu einer großen Erfparniß 


Ein großer Einkauf von franzöfifchen Novelty Schmuckſachen, einſchließlich Bro— 
hen, Kragen-Nadeln, Manichetten-Nadeln, Schleier, und Hut-Nadeln. Jedes einzelne 
Stüd ift gut und funftvoll angefertigt, in allen den beliebteften und eleganteften Des 
tanz der Saifon. In diefer Partie befindet fich ferner eine wirklich hochfeine Aus- 
wahl von pracdtvoll befegten Schmudjachen fowie auch ein reichhaltiges Affortiment 


bon Mourning Pins und emaillirten Effetten. 
fihe und deshalb wird diefe günftige Gelegenheit von Seiten 
der Bargain- Jäger nicht unbeachtet gelaffen werben. 


15 


Eine neue präbiftoriihe Stadt auf 
Kreta entdedt. 

Der Boden des alten Kreta ift in 
fegter Zeit befonders ergibig an 
Schäben aus der früheften Epoche ber 
griechifchen Kultur gemejen; vor allem 
haben die Ausgrabungen von Evans 
an der Stätte des alten Knojjos ganz 
überrafchende Ergebnifje gezeitigt. 
Nun iſt auch an einer anderen Stelle 
der Inſel, auf der Nordweſtküſte, eine 
neue prähiftorifhe Stadt au mpfeni- 
icher Zeit entdecit worden, über bie U. 
N. Yannaris in der „Sontemporarhy 
Review“ einen intereflanten Bericht 
eritattet. 

Etwa 20 Meilen von Canea, drei 
Meilen öftlich von einer Einbuchtung, 
die auf einigen Karten al3 die Vai von 
Canea bezeichnet ift, dehnt fi eine 
fruchtbare Ebene von etwa eimer 
Quadratmeile aus, die nah Norden 
pom Meeresufer, nach Weiten von dem 
fleinen Bach Täpronite® und nad 
Dften von dem Dorfe Maleme be: 
grenzt ift. Im füblichen Theile fteigt 
der Boden, der nur wenige Meter über 
dem Meeresfpiegel liegt, in leichten 
Stufen zu einer’ Reihe von Anhöhen 
empor, die eine Höhe von etwa 60 
Meter erreihen. Schon jeit langem 
mußten die Bewohner jener Gegend, 
daß man bei der Bejtellung des Bo- 
dens an vielen Orten der Ebene aus 
alter Zeit ftammende Dinge entbedte, 
Refte von Gräbern, Mauern, Bruch) 
füde von Wafen,  Porzellanflafchen 
uf. Der füdöftliche Theil der Ebene 
führte daher in ber-Gegend bereits von 
altersher den Namen „PBaleochora“, d. 
h. „alte Stabt“. Merkwürdigermeije 
mar  bies jeboch der Aufmerkjamteit 
der : Archäologen entgangen, bis im 


porigen April zwei Bauern, bie in 


einem- Weinberge auf einer der An- 
böhen arbeiteten, einen großen quabra- 
tifhen Blod entbedien, der, wie man 
bei ‚genauerem Zufehen erfannte, ben 
oberen Abichluß eines von einer Wöl- 
bung überbachten Raumes bilbete, der 


der. myleniſchen Periode angehörte; 


rss, 


Die Wertbe find 


dad Baumerf war den Todtenfam= 
mern, die in Sparta und in Menis in 
Attifa entdedt worden find, fehr ähn= 
lich. Die Wölbung, die völlig im 
Boden vergraben ruhte, ift etwa fünf 
Meter hoch und bildet den oberen Ab- 
fhluß eines vieredigen Bauiverfes, 
das 44 Meter lang und 4 Meter breit 
ift. Der untere Theil des Gebäudes 
ift aus Blöden von einem horöfen 
Stein aufgeführt, der in diefer Gegend 
nicht zu finden ift und 4er Faber auf‘ 
dem GSeewege eingeführt Kin muß. 
Die Vlöde find in fechs yo ange- 
ordnet und nicht mit Zepent mitein- 
ander verbunden; bie } ifchenräume 
zwifchen den einzelney Blöden find 
nur durch fleine rundy Steine ausge- 
fült. Der Boden XS Gemachez ift 
mit Steinplatten befat, die mit Kalt 
befeitigt find. De& Gemölbe ift aus 
elf Reihen Blöcen/ gebildet, die immer 
enger werden und fhließlich im Gipfel 
in dem quadrotiichen Stein, der zuerft 
entdeckt wurde, endgen. Go bildet 
das ganze Gebäude kine Art „Iholos“ 
mit einer Eitgangsthür in ber Norb- 
feite und einem Afitum, das noch mit 
Erde gefült if./ Die Ihüröffnung 
miht 2 Meter im yer Höße und 1,30 in 
der Breite; fie/ ift dei der Dice der 
Wände natürlich auch fehr tief. Der 
Boden diefer Tfir/ift von drei nur 
roh geglätteten Btiinplatten gebildet, 
während fie obeppön zwei fchön polir- 
ten Marmorplofen bebedt if. Ober- 
halb der Thür ft ein großer breiediger 
Raum: in derflauer außgefpart, um 
den Drud zyerleichtern. In dieſer 
Kammer wufn außer einigen Vaſen— 
fragmenten, hem Stüd blauer Kreide 
und einem/Häufchen guterhaltener 
Holzkohle ſys menſchliche Skelette ge— 
funden, bifalle mit dem Kopf nad 
Norden gghtet lagen. Ein Skelett 
lag in defitte de3 Raumes, zimei 
lagen in fner Ede -und die übrigen 
drei warf in bie anderen Eden ver- 
theilt. Zeile Entbedung hat nun im 
Zufamrfibange mit ben früberen, auf , 
die maßerft aufmerffam 


> x 
N * 


wirklich außerordent⸗ 


15c 


ben ift, die VBermuthung nahegeleat, 
daß es jich um eine Reihe-von Bauten 
aus der mhfenijchen Periode handelt 
und daß auf der Anhöhe, auf der bie- 
jer Bau gefunden ivurde, eine‘ Afrovo- 
113 gelegen bat, die eine Stadt be 
berrichte, die fich im bedeistender Aus- 
behnung vom Fuße des Hügela biz 
zum Meeresufer ber die ganze Eben: 
erſtreckte. Auch über den Namen die 
fer prähiftorifihen Stadt haben anae 
‚jehene Archäologen Vermuthungen ae- 
äußert. Auf Grund der Ueberliefe 
zungen bei Plinius und Vergil hat 
man Die Hnpotheje aufgeftellt, daf in 
diefer Gegend ber Drt liegen müffe, an 
dem bie Stabt Pergamos Iaq, di: 
Agamemnon auf feiner Rücreife von 
Troja gegründet haben und in der 
ſpäter Lykurg geſtorben und begraben 
ſein ſoll. 
— — — 
Die Geldtaſſe des Japaners. 
In der ruſſiſch-chineſiſchen Bank 
zu Charbin erſchien jüngſt ein Japaner 
in eleganter europäiſcher Kleidung. 
Nachdem er mit einem mitgebrachten 
Dolmetjcher einige Worte gewechſelt 
hatte, begann ſich der japaniſche Herr 
plöglich zu entileiven. Er entledigts 
fi) der Ober- und der Unterkleide: 
und ftand, zum Entfegen der Banfbe- 
amten, bald im Adamstoftüm. da: 
dann holte er mit der größten Seelen. 
tube aus einem Gurt, den er um den 
nadten Leib geihlungen hatte, ein 
Pädchen Bantnoten herbor, Ex züptte 
eine bejtimmte Summe ab, legte jie 
auf einen Stuhl, widelte bebächtig das 
übrige Geld ein, ftedte e3 mieder in 
den Gurt und begann "dann, unter 
mwachfender Verblüffung der Anweſen⸗ 
den, ſich ruhig wieder änzuziehen Ai— 
ein Angeftellter der Bant, ein Chineſe 
eine etwas ſpöttiſche Bemerkung 
madhte, jah ihn der Japaner berächt: 
ih an und verließ, nachdem er feine 
Geldoperation ‚beendet hatte, in vollem 
Gleihmuth das! Bankhaus, : 
— 
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Lotalberidt. 
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Schlaf ohne Erwachen. 


Andrend Wieland im Alerianer⸗ 
Hoſpital verſchieden. 


unterſuchung eingeleitet. 


Henry Birrens Ausfage. —Zwei Schneider: 
aefellen in Schmwulitäten. — „Kinder 
freund‘’ unter hoher Bürgfhaft. — Stille 
Theilhaber. — Ein freier Mann. 


Im Alexianer⸗-Hoſpital ſtarb heute 
der 30jährige Andreas Wieland aus 
St. Louis. Der Koroner hat eine Un—⸗ 
terfuchung eingeleitet. 

Mieland mar hier im Kenfington- 
Hotel, Nr. 308 State Str., abgeitie- 
aen. Geitern Nachmittag wurde er in 
einer Henry Birren, Nr. 404 Diviſion 
Str., gehörigen Privatambulanz nad 
dem Hofpital geichafft. 

„Er jchlief während - der ganzen 
Fahrt“, fagte Birren. „Meiner Ans 
fit nach befand er fich unter dem 


— —— —— nn 


Die Zartheit und Weichheit ber Wlelfber 
Garne iind Eigenſchaften, die aus der ole 
felbft entwidelt werben — Gigenihaften, die 

B bauernd find. In einem geftridten Kleidungs⸗ 
ftüde produgiren fie eine Glaftizität, die ihm 
geftattet, feine Korm zu behalten, unb eine 
weiche, janfte Oberfläche, bie feinen unanges 
nebmen Reiz auf die Haut ausübt. 

Achten Sie darauf, daß bie Fleifher Hans 
delsmarfe auf jedem Strang Garn fit, den Sie 
taufen. Sie wirb zu Ihrem Schuse darauf 


"Der dentfpe Tag. 


Ein Aundfchreiben des Dorftandes des 
‚Sweigverbandes Chicago. 


Der Vorftand des hiefigen Zweige: 
vom Deutſch⸗ amerikaniſchen National⸗ 
bund hat das folgende Rundſchreiben 
an das hieſige Deutſchthum erlaſſen: 

„Mit dieſer erſten großen Feier des 
„Deutſchen Tages“ tritt der Zweigver⸗ 
band Chicago des Deutſch⸗Amerikani⸗ 
ſchen Nationalbundes vor die Männer 
und Frauen unſeres Stammes und 
fordert biefelben auf, bie Probe auf 
ihr Deutfchthum chzulegen. Nur ein 
von oben bis unten und biß auf ben 
lebten Plaß bejegtes Haus vetmag den 
Zweck, unſeren Mitbürgern anderer 
Nationalität einen Begriff von ber 
Macht und Größe umferes Boltes zu 
geben, zu erfüllen. Unb fomit ver= 
harren wir beruhigt in dem feſten Ver⸗ 
trauen, daß die Söhne und Töchter 
Germania’z in der Metropole des We- 
ftens ihren Ehrentag nicht in das Ge- 
gentheil verfehren und zu Schanden 
werden laſſen. 

„Die Eintrittsfarten find, falls fol- 
che nicht überfandt wurden, durch Die 
Nereine und deren Beamte und Vertre- 
ter oder direft von der Geſchäftsſtelle 
des Zmeigverbandes Chicago, Zimmer 
912 Schillergebäude, Nr. 103—109 


Aepfel, das „nr „ 
Sim iel, dei — — 1.00 2 
nen, en; are 
rangen, Kualifoınia, bie eu 5 
Bananen, Jumbo, das Bund 
Ananas, Die Hifteeosurnennenrne- u... 500 
firfiche, Michigan, 1:5 Buſhel Korb 0.25 
rauben, 8:Pfund Kor sennäense & 
gun * Tab. 
ot imbeeren, 
Blaubeeren, 16 Quarts 
Wajiermelonen, det Bahnmagen......S0. 
Gantaloupes, die Kifte 
Kraut, die Killeeunnenennesnenne 
—— die Rifte.. 
opfialat, der Kübel . 
Blattjalat, Die Kifte — 
Champignons, die Schachtel. ......... 
Rothe Rüben, 100 Bunbchen 
Mohrrüben, 100 Bündden....... done 
Grüne Zwiebeln, das Bündchen 
Awiebeln, ber Sad . 
Tomaten, die KRifte.... 
Ecllerie, die Kifte... 
Spinat, die Kifte... 
Rüben, 


zt 


bp 


... 


1 


L8 


der Sad 
Rettige, bielige, 100 Bündchen 
Meerrettig, das Bund 
Gurten, der, Korb 
Brunnentreife, Mich., DD. 
Peteriilie das Trab 
Eüplorn, der Ead 
Bobnen— —— 
Grüne Schnittbohnen, die Kifte... 
Wach bohnen, die Kifte... 0.50 
Trodene Bohnen, augerleien 
Norhe Nierenbohnen . 2.20 
Simabohnen, taliforniiche, 100 Pf. 5.75 
Kartoffeln, neue, in Garlabungen, 
der Buſhel 
Süßlartoffeln, das Fab 
— ———— — 


Heiratho· Lizen en. 


— 


ZPURSRSZIERTSTETLZTRFÜUTRTENES 


bbounetbliuubbbl, 


ensa $ 


kl 
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pyoar Heiraths⸗Lizenſen wurden in bee Office 
de duntveſeris ausgektellt: 
Jobn Vrang, Anna Vetesnit 22. 19. 
Eurtis ©, Wagner, Marv Mines, 22. 20. 
Michael 9. Hilaus, Kda Lunfe, 31, 22. 
Pittonio Marcetto, Fernanda Diandl, Mi. 22 
J * 


— — 
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THE. BIG EL(C OPER &(C 
Ein weiterer Tag von jpeziellen Werthen 


im Sparjamfeits-&enter 


Fancy Porzellan 
Fancy Porzellan, Bricsa-Brac, Glas: 
iwaaren u. dgl. Am allen rien, 


Werth 75e bi 1.50 (er: 
taufstiih D), u 5 50€ 


Seide - Reiter 
Ehlihhie u. f'cy Seide; nahezu alle 
Syarben; Zängen v. 3 bis 12 Dd8. 
v. d. Rolle 396 b. T5c (Ber: 19€ 


taufstiich 2), Yd. 39e und 
Nefter von Wollftoffen 
Kleiderftoffe wth. 50c bis $1; Pa⸗ 
namas, Serges, Cheviots, Miihuns 


Blankets 
9.25 5:Pfd. 11:4 beutihe Blantets, 
bübfch eingefaßt. Weihe und graue, mit 
fchönen blauen und rofa Bor: > 25 
ten (Verkaufstiſch 6), Paar, 


Tiſch · Damaſt 
Reſter von gebl. Cream, ſowie türkiſch⸗ 
—* Tiſch⸗ Damaſt; gute Längen und 
verfauft von 29e bi8 89c (Vers 19 
taufstiich 7), Yard c 


Baby « Flanede 
Fadrit-Sängen d. Baby⸗Flanell; rofa, 


Eyringe un 
Werth 756, 9Be und 1.25 (Der: 
taufstifh 10), zu 


Fountain Springes 
Echte Good Rapid Flow Fountain 
Heißwaſſer⸗Flaſchen. — 


480 


Unterzeug für Männer 


Lisle u. Balbriggen Männerhemden 


und Unterhoſen; angebr. und kleine Par⸗ 
tien; with. 35c bis Töc GBer⸗ 
taufätiich 11), das Stüd 


29 


Kinder-Traditen 
Odd8 und Ends von KRinder-Sommers 


Alerander 9. Rilfon, Elifabetb ®. Unterzeug; alle Größen in Masten bie 


20 bis 35 w ſind 3 
faufstiid) 19), Eee a. 17€ 


blau, weiß oder creamfarbig. Die regu⸗ 


färe 124c Qualität (Verlaufs> 
tifh 8), per Yard, Bic 


Einfluß eines Betäubungsmittels. Ic 


war von dem Inhaber des Hotels —* en. Karrirt, geftreift etc.; elegante 


Stoffe (Bertaufstiih 3), — 19€ 


angebracht. Sie tft eine perfönlthe Bürgihaft 
ir bie Dualität. Ein Subftitut flag ls 5 


Randolph Str., zu beziehen. md, 24. 
fälan fih ermeifen. Behtehen Biebes B Raclan Bema. Martba Roeder. 24, 19 


„Die Vereine und GEinzelperfonen, Kohn F. chle. Johanna G. Lutter, 26, 23. 


fucht worden, den Mann nad) dem 
Hoſpital zu ſchaffen“. 

In dem Krankenhauſe kam Wie— 
land nicht wieder zu fih. Heute Mor- 
gen gegen fieben Uhr jchlummerte er 
ins Kenfeit3 hinüber. 

Um Ausflüchte verlegen. 


Einbrecher erbeuteten in ber Woh⸗ 
nung des Schneiders Jaat Chaley, 
Nr. 562 Sangamon Str., 8700. Un— 
ler dem Verdacht, ſich an dem Einbruch 
betheiligt zu haben, wurden die von 
Chaley beſchäftigten Geſellen Nathan 
Krabec und John Schwarzz verhaftet. 
In Kravec's Beſitz wurden 875 in 
Gold und in der von Schwartz benutz— 
ten Nähmaſchine 8200 in Gold gefun⸗ 
den. Die Häftlinge betheuern ihre Un— 
ſchuld, können aber nicht angeben, wie 
ſie in den Beſitz der Goldmünzen ge— 
langten. 

Unter hoher Bürgſchaft. 

Der 65jährige John Holt, Nr. 1172 
W. 13. Str. der bezichtigt wird, ſich 
an der) 14jährigen Sadie Magnuſſen, 
Nr. 626 Haftings Str., vergriffen zu 
haben, wurde geftern non dem Gtabt- 
richter Eleland unter $5000 Bürg- 
er den Großgefhtorenen übermie- 
en. it 

Während des geftrigen Abend-Got- 
tesdienftes in der 3. Preöbpterianer- 
Kirche an Dgden Ave. und Afhland 
Boulevard äußerten die Mitglieder der 
Gemeinde ihren Unmillen über bie 
Verhaftung des 7Ojährigen Dliver BP. 
Hurford, der am Dienftag, mie berich⸗ 
let, unter der Anklage, zwei kleine 
Mädchen beläſtigt zu haben, einem 
Stadtrichter —— und um $200 
geftraft murbe. 

Selbft 3. M. Wilfon, Nr. 1136 W. 
Lake Str., der Vater der beiden Mäb- 
chen, erklärte, daß er Hurforb für un- 
ſchuldig halte. 

Nach dem Gottesdienſt hielt der 
Kirchenrath eine Sitzung ab und gab 
Herrn Hurford ein Vertrauensvotum. 


Als Diebin entlarvt. 


‚Die 4sjährige Frau Eva Hogan, 
feit fünf Jahren Verfäuferin in DMan- 
del Bro3.’ Laden, wurde geftern unter 
der Anklage verhaftet, ihre Arbeitge- 
ber fyitematifh beftohlen zu haben. 
Nachdem fie geitanden hatte, nicht nur 
felbjt lange Finger gemacht, jonbern 
auh Sachen, die andere Angeftellte ge- 
ftoplen hatten, au8 dem Laden ge— 
Tchleppt zu haben, erwirkte D. €. von 
Benterborff, . Hilfsgefchäftsleiter der 
Firma, von Richter Nemcomer einen 
Haftbefehl gegen die Yrau. 

Nachdem die Verhaftete den Detel- 
tive8 gegenüber ihr Geltändnif mieder- 
holt hatte, wurde in ihrer. Wohnung, 
Nr. 53 22. Str, eine Hausfuhung 
abgehalten und angeblih geftohlenes 
Gut im Werthe von etwa $200 be= 
ſchlagnahmt. 

Frau Hogan, deren Gatte Weichen— 
fteller der YUinois Zentralbahn ift, er= 
Härte: „Ich bin nicht allein fchuldig. 
Andere Angeftellte, die da muhten, daß 
ich mich des vollen Vertrauens meiner 
Arbeitgeber erfreute, veranlaßten mich, 
Saden die fie jtiebigt hatten, aus dem 
Laden zu Tchleppen.“ 

Unnöthig bemüht. 


Der Bezirfmahe zu Hyde Part 
wurde geſtern Abend mittels Fernſpre⸗ 
chers gemeldet, daß ein Einbrecher im 
Begriffe ſei, gewaltſam in die Zweig⸗ 
ftelle ber Adams Erpreß Company, 
Nr. 4243 Cottage Grove Ave, zu 
dringen. Sämmtlihe verfügbare 
Schergen jprangen in ben Polizeiwa⸗ 
gen und fuhren, ſo ſchnell die Pferde 
laufen konnten, nach dem Thatorte. 
Die Thür war geſprengt. Das Haus 
wurde umzingelt. Dann betraten drei 
der beberzteften Häfcher, Revolver in 
der Hand, bie Gefchäftsräume. Sie 
fanden im Hinterzimmer den Agenten 
Edward Figgerald im Bett. Er bantte 
ihnen für ihre Dienftbeflifienfeit, De 
merfte aber gleichzeitig, daß fie fin 
unnöthig bemüht hätten. Der Einbre- 
cher fei er.felbft gemefen. Er habe, als 
er nah Schluß der Geſchäftsſtunden 
ausging, die Thür hinter fih ins 
Schloß geworfen. Als er zurüdkehrte, 
habe er die betrübliche Entbedung ge 
macht, den Schlüffel vergefien zu ha- 
ben. Da fei ihm nichts weiter übrig 
geblieben, als die Thür zu fprengen. 


Der freundlibe Berr. 


Frau Viva Kemter aus Los Ange 
les, Kal., die hier befuch3mweife bei Dr. 
D. Bubde, Nr. 324 31. Straße, 
wohnt, erkundigte fi geftern 'n einer 
Indiana Ude. = Elektrijchen bei einem 
gutgefleibeten Manne nad ber Lage 
ber Geihäftstäume der Poftal Tele- 
graph ompany. Der freundliche Herr 
ließ es ſich nicht nehmen, ſie perſönlich 
hinzugeleiten. Bald nachdem er wies 

ber im Gewühl verfchmunden -mar, 


| Frau 
\ 


ehl 
auf, die Fleifher Handeldmarte zu fehen, und 
gehen Ste ficher. 
Behn Sorten von jeber Farbe—ein Garn für 


“a 


jeden Bebarf. 
Rnitting Worfted Germantomn Zephyr 
Dresden Sarony Spanifh Worfted 
d Flof Fce Wool 

Gafhmere Yarn Shetland Bepbyr 
Pamela Shetlan Epirel Harn 

Falls Ahr Händler bie Wleiiher Garne 
nicht führt, beitehen Ste darauf, daß er dieiels 
ben fir Ste besteht. E3 ift feine Pflicht, jeine 
Kunden zufrieden zu ftellei, 

* Fleisher’s Kalting and Crocheting 

a 


Manual” ift ein — rer Rathgeber fur 
enthält 


den Anfänger und den Experten. Es 

viele Xlluftrationen neuer und moderner Kleis 

dungsftüde mit Anmweifungen jur Herftellung 

derfelden. C wird gegen Einienbung von 2 
anbelömarte - Tidetd und von 5 Gents für 
orto zugeihtdt. 


S. B. ðS B. W. Fleiſher, 
& Dept. 41, Philadelphia. 


permißte Frau Kemfer ihre golvene, 
mit Diamanten befegte Uhr, die einen 
Werth von $400 hat. Sie melbete ih⸗ 
ren Verluſt der Polizei. Letztere fahn— 
dei nun auf den liebenswürdigen Füh— 
rer der Frau. 

Beichtete ſeine Sünden. 


Der 19jährige Lawrence Bed, 
Kraftwagenführer des Dr. A. H. Hoh, 
Nr. 1241 Hinman Ave., Evanſton, ge⸗ 
ſtand geſtern Abend der Polizei, daß er 
am Dienſtag Abend heimlich mit zwei 
Freunden eine Ausfahrt in ſeines Ar⸗ 
beitgebers Gefährt gemacht habe. als 
er in toller Fahrt durch die Vevee rafte, 
fet der Kraftwagen zufammengebro- 
hen. Er habe ihn nach einer Ausbeſ⸗ 
ſerungs⸗Werkſtätte ſchaffen laſſen, ſich 
dann ſchleunigſt nach Evanſton zurück— 
begeben und dort das Schloß der Re— 
miſe abgeriſſen, um den Anſchein zu 
erwecken, als ob Einbrecher den Wagen 
geſtohlen hätten. 

Auf Grund ſeines Geſtändniſſes 
wurden er und ein gewiſſer Wm. Vur⸗ 
geß aus Evanſton verhaftet. 


Im Sturm genommen. 


Nah zmweiftündiger „Belagerung” 
erzwangen fich .geftern Bunbes-Hilfs= 
marfchälle Einlaß in Die bon Wm. 
Broadwell im Haufe Nr. 193 Mas 
difon Straße betriebene Fleiſchwaa— 
renhandlung und verhafteten ben In⸗ 
haber unter der Anklage, unbefugter⸗ 
weiſe Kunſtbutter verfertigt und ver— 
kauft zu haben. 

Broadwell wurde dem Bundeskom⸗ 
miſſär Mark A. Foote vorgeführt. 
Dieſer verſchob die Verhandlung auf 
den 20. September. Der Angeklagte 
wurde bis dahin gegen 85000 Bürg- 
ſchaft auf freien Fuß geſetzt. 

Nichtſchuldig. 


Eine Jury in Richter Chetlains 
Abtheilung des Kriminalgerichts, die 
über den Wächter der Kirche der Vor⸗ 
ſehung Gottes, John Benzait, zu Ge⸗— 
richt faß, gab geſtern einen auf „Nicht⸗ 
ſchuldig“ lautenden Wahrſpruch ab. 
Benzait war des Mordes angeklagt. 
Er wurde bezichtigt, im Juni 1906 
einen gewiſſen Anton Czech auf den 
Stufen der Kirche erſchoſſen zu haben. 
Obgleich die Verhandlung ergab, 
daß Czech an den Streitigkeiten, die 
unter den Gemeindemitgliedern herrſch⸗ 
ten, nicht betheiligt war und mit einem 
Bilde der Jungfrau Maria in der 
Hand auf den Stufen der Kirche be— 
tete, als er niedergeknallt wurde, ger 
langte die Jury doch zu der Ueber⸗ 
zeugung, daß Benzait ſein Leben fur 
„gefaͤhrdet halten und annehmen durf—⸗ 
te, in Nothmehr zu handeln, ala er bon 
der Waffe Gebrauch machte, 


In qualvolfer Ungewißheit. 


James MeGuire, Nr. 4530 Union 
Ave, meldete geitern Abend in ber 
Hauptmwache, daß feine Frau feit meh» 
teren Tagen vermißt werde. Er bes 
fürchte, dab fie Selbitmorb begangen 
habe. Abm wurde der Vefcheid, daB 
eine Frauenleiche, auf die genau bie 
Beichreibung paffe, die er von der Vers 
mißten geliefert habe, in Ottawa auß 
dem Fluß gezogen tworben fi. Mer 
Guire verfprad, ‚heute nad) Ditama zu 
fahren und ich die Leiche anzujehen. - 

— —— — 


Arzt und Wittwe. 


Geſtern wurde bekannt, daß zwei 
frühere Bewohner von Auſtin, Dr. 
Anton Lehmann und Frau Elizabeth 
Baker, jih am 25. Auguft in Minne- 
apolis in aller Stille geheirathet ha⸗ 
ben. Frau Lehmann tft genau doppelt 
fo alt wie ihr Gatte, nämlich 76 Yabe 
re, er ift 38. Die Belanntfchaft ber 
Beiden ftammt aus Kanada, mo fie 
einander vor acht Jahren kennen ler» 
ten,als Herr Bater noch lebte. Dr. 
Lehmann behandelte diefen während 
feiner legten Krankheit und mar jpäter 
der Witte bei der Ordnung ihrer ges 

| fchäftlichen Angelegenheiten behitflich. 
Lehmann foll von ihrem erften 
Gatten ein bedeutendes Vermögen ger 


461 Douglas Boulevard, . 


erbt haben. Das Paar wohnt im Haufe 


a 


welche Eintrittsfarten erhalten ober 
zum’ Vertauf übernommen haben, find 
erfucht, bis fpäteftens Donnerftag, den 
8. ODftober, in der oben bezeichneten 
Gefhäftsftelle mit dem Verbande dar⸗ 
über abzurechnen. 

„An derſelben Stelle können die 
Vereine auf Wunſch dieſes Rundſchrei⸗ 
ben in einer größeren Anzahl von 
Eremplaren zur Verfendung an ihre 
Mitglieder beziehen. 

Die Eintrittskarten Toften: 

Saal und 1. Rang vorn: 75 Et. 

1. Rang: 50 Cent. 

2. und 3. Rang: 25 Cents. 

Gintrittöfarten find vom Montag, 
dem 30. September, ab, an ber Thea⸗ 
terfaffe im YAubitorium gegen bie Sitz⸗ 
nummern umzutauſchen. 

Jeder Beſucher der Feier erhält ein 
Exemplar der ſchön ausgeſtatteten und 
inhaltsreichen Feſtſchrift. 


— 


Sodesfälle. 


Nastolgend veröffentlichen wir die Namen ber 
Seutfchen,. Über deren Tod dem Gejundheitsamt 
Meldung wmging: 

Barhelder, Marion, 2 Mo.: 6523 ®@. 4. Str. 

Bannemann, Robert U., 51_8.: 285 Morgan Str. 

Burgboeffer, John Nr, 0 2.; 34 NR. State Str. 

Hegaern, Annie, 53 J.; 30%2_W. Ohio Str. 

Sanje, Smilie, 70 3.; 68 Sheffield Ave. 
Kierb, Aohn, 3 Mo.; 294 Hubdjon Abe. 
Offenderg S., 6 3; 

Vietejel, Hermann 23.; 273_ 55 . 
Schuls, Martha, 40 Y.; 1071 N. n. 2 
Schreiner, frrant, 26 J.; 58 WM. Madiion Str. 
Mandte, Maria, 46 2.; 8290 Sarrabee Str. 


— ——— — 


Marktbrricht. 


Chicago, den 12. September 1M. 
(Die Preife gelten nur für Den Großhandel). 
Getreide und Heu. 
. (Baarpreiie). 
MWinterweizen, Nr. 2%, roth, 
Ar. g. roth Bar; Nr. 
Nr. 3, hart, 953. 
Geahienesmeinen Nr. 2, 


8B6c8x1. 01 
Nr 2, ur Ne. 2, weiß, — 
Nr. 2, gelb, GH-Hötre: Nr. 8, 

Ric, Nr. 3, weiß, 62%c; Nr. 3, gelb, 666; 
Nr. 4, 626. 
Rare rt, Rr. 8, Höher: 

rt. 4, weiß, 441%; 
Mehl. Winter:Patents, 4.154. das Wab; 
Roggenmehl, 83.70-84.30; Minnejota Hard Pas 
tent, Straight Erport Bags, 44.20-44.25; bes 
fondere Marken, $.M. 
Heu (Verlauf auf den Geleifen) — Beſtes neues 
Timathn, KIEW; Nr. 1,°817.50-818.50; 
3, $15.50--$17.00; Nr. 3, $13.50—$14.50; 
Prairie, $14.00-$14.50;  do., . 1, 813.0 
813.50; Nr. 2, $11.00-$12.00; geringere Eorien, 
88.50-89.50 


BEI; 
2, hart, Re; 


1.8; Nr. 3 


Mais, 
Gr; 


Nr. 8. weib, 
Standard, 5325 83. 


(Auf künftige Lieferung). 
Weizen, September, NM%r; Deyember, 9T%c; 
Mai, 8.03%. 
Mais, September, 619%c; Dezember, II; 
601 66. 
Hafer, September, 5260;: 
Mai, 5354. 


58144e; Dezember, 

Die geſtrige Anfuhr von Weizen für den bieſigen 
Markt ftelite ji auf 253,333, von Mais auf 611,702, 
von Hafer auf 610,062 Bujhels. Derjüidt von bier 
wurden 141,570 ai Weizen, 124,280 Bufbels 
Mai? und 359,526 Buſhels Hafer. 


Broviſionen. 
Schmalz, September, 88.9738: Oftober, 80.0745 
Januar, IT. 


Gepökeltes eqneinelisiie 
ber, 215.426; Oktober, $15.57%6; 
$15.7714. 

Rippen, September, 88.594; Cltober, 8.02%; 
Aanuar, 8.15. 


Sedtem · 
Januar, 


Prima, 

Vverfelktion ........ 

eadlight ........ ... 

aphta .......................·.···· 

Gaſolin 

Teinfamen-Oel, roh, per 5 Fab-.... 
do., gereinigt, per 5 Faßb... 

Terpentin 


5 


S29229>272 
— —2— 
— 

— 


** 


Schladtivieh. 

2 „ Gute bis ausgejuhte Stiere — 
86.50-87.35 per 100 PBiund; gewöhnliche bis 
ute Sorten, 44.50-86.50; geringe bi8 ausge» 
fuchte Fühe, 83.50-54.75; gewöhnliche bis- milts 
lere Kälber, 85.25-86.50; gute bi8 ausgejuchte 
Kälber, 86.50-88.25; Yullen, geringe bis ausges 
fuchte, 82.70-85.00. 

Sähmweine Gute bis außgefudte Bölsimaare. 
85.75-85.85 & 100 Bfund; qute biß ausge⸗ 
juchte (zum Berjandt), 80.00-86.20: gute bis 
ausgefuchte Fleiſcher waare 86. 15 86. 45; mitt: 
Iere biß gute Fertel, 8620: gewöhnliche 
„Ihrom-outs“, 84.00-85.25. 

Schafe Gute bis befte Hammel, per 100 Biuud, 
8.85.85; gute bis * Ehale, B.35-85.75; 
„Range Lambs“, 96.75-87.65; „Native Lanıba“, 
gute bis ausgejuhte, 86.25-87.70. 


Molkerei Brodutte, 


Rindpvieh. 


Butter 
„Greamerhy“, 
. 1, das 


Eier 
Friſche Waare, ohne ans ven 
Verluk, ner Dugend (Kiften zus 
a en. einaciälati 
v., (Kiiten es 
Firſts“, das —38 —* 
FErtras“. das Dugend vw... 


abmtäfe, „Iwin?”, das Pfund.. 


en: un 
„Donng America”, ba 
Brid, das Pfund 
Schweizer, das Bfunb.. 
Limburger, das Pfund. 


Geflünel, Atidke, Kalbile 
Geflügel (lebend)— 
bmer, das Bund 
„Springs“, das Pfund... 
due, das Bfund....... 
ruthühner, das Pfund. u 
nie, das Dußend..ureoer 
nten,. das Pfund 
Lügel (Küblipeiher— 
fhner, das Bu 
prings“, das 
tutbühner, das 
nten, das m 
nfe, das 


t 
war jet 
a Ba 


Rd.osoonunnnnsee 
fund.... 
BD nen 6 
sure 05 
fundeuunoneeennne O5 DD, 


Mr. 1, dab Kse 
Seh, va BE. 
erh? dei Wiebe. 
a‘ nonnnnne hen. 


ibut, dos Bund. ..uronsocusee 
r das Dlund..sunusssee 
ale, das 


— —— 
gering, —* und 
Maderel, Da$ Br —— 
Dumamer (gelocht), das d 
ber 
EINREISE 
10 ‚Sir. ‚ das Dfund 0. 
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Eddleman, Margaret DO’Tonobue, 


Srant A. Kircer, Hattie Weit, 21, 
Sofepb W. Sparis, Clara Heating, 


Carl 9. 
21, 19 


19. 
23, 23. 
Charles Wolff, Marie Anaal, 21, 21. 
Harold A. Frike, Beatrice E. Hagen, 24, 21. 
Aldert O. Amundfon, Ottilie Qautt, 27, 25. 
Remeit, %. Ratbvun, Nulta €. Madben, 
»1.% 


Fran Kones, Mamie ©, Roberts, 26. 25. 
red U. Shefte, Olga Watbne, 24, 21. 
— ©. Mendland, Editb G. Slaaor, 


9, . 
Georae Stow, Marthg Batterfon, 24, 19. 
Kofef Somolif, Rudolfina Bernauer, 26, 26. 
Reher LKebini-n. Lena Abramovik, 35. 25. 
Anton Baleta, Mard_Rasvarel, 37, 25. 
Kohn W. Ten End, Emma Moir, 32, 30. 
Peter Sambfon, Eitber Geobman, 30, 22. 
Daniel Pierce, Ellen Nefb, 45, 30. 
Daniel Trach, Gertrude Mafterfon, 22, 22. 
Tobn €. Deadu Ix. Ada Fisnerald, 27, 21. 
Fred Miller, Lirzie Morrell, 28, 37, 
Zohn Klos. Frances Nacaues, 22. 18. 
William H. Schlena, Marie Alter, 38, 23. 
Ben MWolfonbad, Ada Eimbfon, 24, 22. 
Senry Gieringer, Eifte Lint, 28, 18. 
Adam Oraia. 'Marh Cieslat, 24, 19. 
Nicholas Kobnion, Martba Buhbols. 23. 22. 
Ambrofio Pirille, Nofina Di Girollo, 36, 25. 
Dtto 9. Blume, Anna 2. Kofint, 24, 22. 
renerid W. Wohlenbera. Eitie Piste, 32, 25. 
Manuel SFinkelltein, Stella Maribeim, 27, 24. 
Walter Andszeiewsfi, Nosefa Lipvinsfa, 25, 22. 
Batrid Romien, Rate Node, 21, 18. 
Auauft Buffer, Frances Neil, 30, 21, 
Raul Mendaiersli, Cecilia Aalensla, 27, 23. 
Sen Hoffmann, Lil Remington, 
— F. Brinler, Lorna Alice Wyetb, 
Edward Belfon, Sadie Bernbaum, 22, 20. 
Arthur 9. Cherrb, Marie Meftnigbt. 22, 24. 
Samuel T. Graves, Mamie Mosleb, 30, 26. 
William Branneihmidt, Marb Eollins, 52, 48 
Louis 5. Nemwersti, Statberine PBerlindte, 


80. 19. 
Edward MeEuster, Elisabeth Budlen, 52, 37. 
Edward MeClepn, Harriett Cart, 60, 50. 
Suftave R. Iohnfon, Nelie E. Smitd, 30, 30 
Sofepb Hermann, Aulia Giomäti, 31, 26. 
Sheiter A. Touzalin, Sarriett Vuazell, 23, 21, 
Carl Spaba, Margaret Bolkinfon, 40, 38. 
Stanlend Perfins, Cora E. Hill, 26, 20.” 
Edward Dormann, Lena Weleloe, 24, 22. 
Peter Moota, Clara Tanis, 20, 19. 
Srant Rittinger, Minnie Priebe, 22, 21. 
Adam Farrell, Bridget Lambert, 29, 22. 
Sofeph A. Biltu, Kittie Mafon, 23, 24. 
Nobn 9. Donovan, Miarie Achten, 26, 24. 
Karl Gerwiih, Mar Smith, 21, 18. 
Soref Bilowsti, Tella Sanuda. 21, 20. 
d Borfmtan, Marh Milligan, 26, 24. 
u Beterädorft, Stella Gunderſon, 
> 
J. Faah, Sophie M. Bethle, 2. 2 
eorge W. Lyond, Viola A. Kenady, 33, 24. 
Seon Meinfer, Iojefa Drefsier, 24, 17. 
Thomas Hogan, Mayıne Salgman, 7, 8. 
ran? Mefiosgel, Therefa Koniecrzna, 27, 19. 
arol Lubotin, Amelia Balle, 26, 23. 
Michael 8 Finieh Minnie Yanpel, 28, 4. 
—— awuſh Ugnes Nering, 2%, DB. 
amtel Paul, Aufta B. Welt, 58,37. 
Arthur erna Ropple, 21, 18. 
Vito Botte, Gormelia Balfo, 22, 19. 
Mart D. Elles, Delia 4. Vandenbuih, 24 BD. 
Andrev Hollander, Tella vu d, 18. 
Saivrence. Hill, Leona Roach, 26, 19. 
Frank Steele, Effadelle S. Beil, 2, 26. 
Thomas G. Murphy, Irene M. Doolen, 21, 18. 
William 3. Carter, Margaret M. Kevan, 3, 3. 
Miapnslare PWezieriofotwsti, Yolcfa Rodiwsta, 24, 20 
Kan Banierczd, Barbara Boelesinate, 34, 20. 
Mar A. Fig, Ioy N. Van Dufon, 26. 
Bari F. Aobanion, Ida M. Miller, 28, 
Emil Burke, Jeiiie Voigt, 3, 18. 
Anibua N. Canavan, Ethel M. Swier, 25, 7. 
Gnwarb W. Carter, Lottie Bong 23. 
George Iones, Bertha DO. MeMurtrie, 2, 2%. 
€, Feraufon Bad, Anna * a, 21. 
ofeph Kohn, Aram Nemwenmb, 8, 21. 
arol Vjater, Kobanna Surma, 22, 21: 
Charles Seott, Belle Hill, 2, 9. 
tanf Willen, Amanda Wirey, 24, 22. 
alter E. Wheeler, Mabel M. Frame, 24, 2. 
Naclan Soufup, Therefia Koufal, 25. 20. 
Frank Kiefer, Marh Thiel, 27, 3. 
Franz Chelberg, Ida Peterfon, 28, 27. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit I Gent das Wort.) 


Verlangs: Erfahrener Iunge, in Bäderet; 98.00 
die Woche und Zimmer. 361 Milmautee Ave, 


eng nei 

Berlangt: Erfter Klafie Borter für Saloon, einer 
der Bar tenden verftebt, mit beften Empfehlungen. 
Adr.: &. 326 Ubendpoft. 


-— 


9, 2. 


Yalızı: Lunger Mann, zwei Wferde beforgen 
und in Grocery helfen. 192 Milmaulee Ave, 


Verlangt: Borter im Saloon 1436 R. Cart 
Straße. 


Berlangt: Ein guter Junge mit Grfa 
Gates. Vorzufprehen: Ch. Xroeger, Du 


Verlangt: Starker Yunge, der Luft hat dic Gates- 
Biene zu erlernen, agarbeit. 433 Milmanfee 
venue. 


Verlangt: Müller, der Steine ſchärſen kann. — 
* S. Sbermader & — und Bode 
mel Straße. 


Verlangt: Tabakſtrippet. 5400 Dearborn Strahe. 


Berlangt: Ein guter Geſchirrw i * 
Lunch. 25 Dearborn —— — —— 


en und Store rei ls 
ros. 254 Montoe 


unger, frifheingewanberter Wurf: 
emmiercial Wpe, Sontb Chicago, 
mido 


Verlangt: Schuhmacher; ftetige U 
— Er. er DEE RR =. o 


Berlanat: unge, Gefhäftt au erlernen. or 
N. Alban Abe, A N 


— — 
Verlanat: Vreſſer an Weſten. 
Str.. nahe Humboldt Blod. a 


Verlangt: Outer Gornice-M E 5 
Mn A — 


—— — — — — — — — — 
Verlangt: Stetiger Parbier. 622 TE. North Une. 
mido 


Verlangt: Mann um 
ten. M, U. Eiientan & 


Derlangt: Ein 
mader. 8912 


— —— — — — — — — — — 
Beriangt: Zwei Schneider. 121 R. B. nenne, 
midofr 


Berlangt: Ein guter Bufhelman; Sohn, fe: 
i — €. ©. 
— 


——— — — —— —— —⏑ — — 

: Guter fie * 

——— ⏑⏑— 

Cansl Str. mido 

Verlongt: ZigerrensUgenten. 3. Geart, un 
mibo 


Belmont Abe. 
—— 


Berlangt: Xaniend fen ber 
in d⸗ 75 per 
ige Wabrt. 1000 Gifenba 


Sun gi — 


Labor Uigench, 117 South t Gr. 
Ines, 


———— —— — —— — — —— nn 
a nl er te 


: Mann im Saloon zu arbeiten. 2: 
Irding Bark Boulenerd. F *9 


RE 
ee 


—— — 


—A 
mar 


per Yard 39e und 


Stidereien 
Refter vom reg. Lager; Mufterftreis 
fen von Nainjools, Gambric und 
Swiifes, 4 bis 6 Nds. (Wer: 5ze 
taufs tiſch 5), VYd. 150 abw. bis 


Unſer großer Verkauf des M. L. 
Möbel⸗Lagers hat alle Verkauf 


Nie zuvor wurden Möbel zu einem ſo billigen Vreis v 
tionellen Verkauf — gute Möbel zu wirklich unter 


Dreſſers aus maſſi⸗ 
vem Eichenhola. Frana. 
geſchliff. Spiegel, nur 
55. Negul. Werib, $10, 
unfer 
Preis . 
für Euch 


Abbild. _ Regul. 
14.75 Unfer 
Preis für + 
Eu, 


Drefſers, maſſiv 
chenbola. Grotger frana. 
geſchl. Spiegel. 30, wie 
Zerid 


75 


Weihe Waifts 
‚Schöne Partie v. feinen weißen Waiſts, 
etwas beſchmutzt und zerknittert, aber ta⸗ 
delloſe Styles; für 75e bis 1.50 5 
verfauft (Berfaufstifch 9, zu Oc 


* 
Strickwaa ren 
e geftridte Damen:Beinkleiver;. 


Weit 
Umbrella-Style in Knie⸗vVangen. Es 
ind reg. 35c und 50c-Waaren 25 
Verkaufstiſch 19. zu € 


Nelſon Co. Banterott- 
s⸗Rekords gebrochen 


erkauft, wie in dieſem ſenſa⸗ 
dem Herftellungäpreis. 


Miffion Schaufekftühle. Bon ge⸗ 


trodnetem Eichen gemadt. Mit 
nadhgeabmtem Leber gepolitert. 
59 Stück 
Werth ift 10.00 Morgen be» 
trägt der Preis für 


Ei⸗ Cbiffoniers. Maſſiv 
Eiden. 5 geräumige 
Schubladen. Frana. At 
fhliff.. Spiegei. Nur 
128. Prqul, Wertb 7.70. 
Morgen, un- 
fer Breis 

an Eud, 


Kur 


+e 


Eud nur 


ri EEE RR EEE 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.s 
unamaeNT 7 1 nn — 


Verlangt: Tinjmiths und Helfer an Dfen-Reparas 
turen. rifenmwaarensXaden, Yl N. Halfted Str. 


nüchterner Mann, ein Pferd 
auszufahren und fir leiwte Arbeit um’3 Haus 
herum, Wnnes, 51. und Wallace Str. doft 


in Möbelfabrif; guter 
ür guten Mann; orfenc 
:heo. 4. 
bofr 


Verlangt: Junger, 


Zohn und ftetige Arbeit J. 
Merkftätte. Nacdzufragen in ber Dffice: 
Rob: Co., Wells und Huron Sit. 


MT ee nenn > 

Verlangt: Mann an der Drehbant in der Maihi: 
nenmwerfftatte einer Möbelfabril; guter Sohn, ftetige 
Arbeit; offene Werkftätte. Nachzufragen in der 
Office: Theo. U. Kos Eo., Wells und Huron Si 


Berlangt: ige Mebet | 


Möbelfabrit. Nahzufragen 
Wells und Huron —* 
ofr 


Verlangt: Jungen, in 
bei Theo. A. Kochs Co., 


in Möbelfabrik; 
für gute Urbeiter; 
der Dffice: 
bofr 


Berlangt: „Gabinet Makers“, 
höchfte Löhne und ftetige Arbeit £ 
offene Wertftätte. Nahzufragen in De 
The. U. Kods Co., Wells und Yuron Str. 


ut ee ee —— 

Verlangt: „Shader Hand“, in Möbelfabrif; höd: 
fter Lohn und ftetige Arbeit für guten Manıı; 
offene Werkitätte. Nahzufragen in Der Office: 
Theo. U. Rohs Eo., Wells und Huren Str. Ddofe 


Verlangt: Laufjunge, fomwie ein Aunge für andere 
Urbeit, über 16 Jahre alt. 133 Eaft Superior Str. 


Verlangt: Bier gute Tagelühner, Breit Goal 
Eo., 46. und UArmitage Une. 


Berlangt: Yünthundert Arbeiter für Mälder und 
Sägemühlen in Michigan und Wistonfin; ps 
Sohn: jhiehe Fabrgeld vor. 138 Elarf Etr., 8. 

Verlangt: Ein erfter Klaſſe Lunchmann. S ©. 
Clart Sitrahbe. 


Verlangt: Barbier. Abends, Samftags und Sonn: 
tage, ftetig. 1053 N. Roben Str. 
— — WERTEN 


Verlangt: Butcher⸗Junge von 16 bis 17 Xahren 
für Orders und im Laden. 533 Racine pe. 
—— — — 


Berlangt: Ein Porter für Saloon, ftetige Urs 
beit, qute Heimath. IM Milwautee Ave. dfrfa 


— nn 
Verlangt: Junger Buicher. 4 ®. Latke Strahe. 


Berlangt: Junge für Bäcerei, Tagarbeit. Anzu⸗ 
fragen: 2858 Cottage Grove Ave. 


— 
BVerlangt: Bäder als zweite Hand an Brot und 
Gates, Meine Bäderei in Country, Kagarbeit. Nach⸗ 
sufragen 190 Wells Str, 3 Uhr Rahm. 
— ee 


Berlangt: 
mer: Arbeiter und 
Stellung, __auter 
Sanfing, Mid. 


BVerlangt: Yunge, um bie Wäderei zu erlernen. 
1166 Süd Dallcy Mpe., nahe Blue Island ne. 
dofr 


Steam Drop Hammer frorgerd, Kam 

Er an großer Arbeit; dauernde 

on. Wtlas Drop Porge 8 
do 


muß j und nett 


Verlangt: Office Junge, ai. 24 
edinah Temple, 
doft 


und bon anftändigen Eltern jein. 
immer 

Berlangt: Aunge an Galet. 90 Yeping Bart 
2ıpd., nahe Southport be. 


langt: Gin erfahrener Porter für Ealoon, der 
fotlfig ift aum arbeiten. $15 die Woche. 7076 Eot- 
tage Örone Avenue, 


Berlangt: Bmwei Männer, au Gebilfe in Märbee 
te. Mufil Anders Co., 1406-08 W. Tale Sir. 
d 
& 
af 


om 
Berlangt: Ein guter Mann 
— „Epinple Carvers⸗ in Möbelfabrit; 
guter Bohn, ft 


tungs:Dept. Sied s, 6-8 


errenausftats 
orth Wide. 
defria 
etige Arbeit; offene Merkftätte. Na: 
sufragen in der Office: Theo. A. Kochs & Co., 
duron und Wels Str. do fr 


Berlangt; Ein flinker junger Wurſtmacher, an der 
su helfen. 2819 Bonfield Une. 


— — — — — — — — — — 
Beriangt: Schuhmacher, an Meparaturen, 2181 
R. Elart Etr. 


——— ——— —— — — 

Berlangt: Guter Vorter, der etwas vom Bar» 

tenden berſteht; muß enallſch — fönnen; nur 

in guter braudt borzuipreden. R. 43. Une, 
de Bloomingbale Road. 

Urbeit; 

a 


— — —— — — 
De me an alte und neue 
er Dias. 744 Enanflon Wive. befrfi 
Berlangt: ; über 16 Eifens 
in — muß Be Fe 
450 Ca %. Str 
Par Aunge, in Upothele. 1100 R. Halfteb 


DE 000 — 
er Junge, in Bäderei zu arbeiten. 205 
A— 
en a Diele 
— —— 
Suchbinder an ⸗Bu⸗ 
— 
8 8 ven North ., nabe Redyie. 

‘ Beute zum Verlauf von auss 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Aubrif 1 Gent das Wort.) 
BRETT 00 jdn 


Berlangt: Erfahrener Stod und aut Elert; 
ftetiger Plag. Apdr.: &. 39, Adendpoft. * 

— ⏑ — — — 
Vetlangt: Männliche Hilfe für irgendwelche Arbelt 
in ®rivat:, Geſchaftshauſern Fabrilen, armen, 
Klubhäufern, Gärtnereien. 122 La Ealle Str., 2.5. 


ei rer TER 
Terlangt: Zwei Kegeliungen. 28 Willow Sir., 
Ede Howe Str. 


Verlangt: Tüchtiger Junge, welcher Luft bat, 
andelier: und feine Metallarbeiten zu erlernen. 
biedig, 694 Wells Str. doft 
Veriangt: Schneider. 611 R. Elart Str. 
ann nat — 
Junger Porter im Saloon; einer, ber 


Berlangt: 
515 Lincoln pe, 


am Tifh aufwarten fanır. 


we —— 
Verlangt: Bartender. L. Hoerdt, Belmont und 


Weſtern Avenue. 


Alleinſtehender Mann für Bier⸗Vibe gu 


Verlangt: 
Emil Dorman, 


reinigen, guter Lohn und Logis. 
95 Eüd Hamlin Avenue, 
108 


Perlangt: Ein Ehuhmaher auf Meparatur. 
Fremont Straße. 


Berlangt: Porter, älterer Mann. 914 Clybourn 


Avennue. 


—— ————— 
Verlangt: Zwei aute Schneider, die einen ſtetigen 
Plaß wünſchen autes Licht und gute Bezablung. 
15 RN. Etate Str. dofria 


Perlangt: Kitfer an Liförfäliern. Mi Milmwantee 
Avenue. 


PVerlangt: Porter für Saloon; $7.00 die Wode. 
Ss1ıT Wett Madiion Str. 


Tr —————— | | — 
Perlangt: Guter jumger Barbier, fetige Urbeit. 
3541 S. Halfted, Str. 


Gin guter Päder am Brot, ber jelht- 


Verlangt: 
Guter Lohn. 79 MW. 12 


känbig arbeiten Tann. 
Strabe. 


—— 


Berlanıt: Stetiger Mann auf arm nahe der 
Stadt. Anzufragen: 461 Divifion Str., nahe Clark. 


— — 


VBerlangt: Ein guter Waiter. William Votthaſt. 


146 S. Start Str. 


Verlangt: Saloonporter, ftetiger Mann. 395 Sb 
Ganal Strabe. 


nn nennen 
Berianat: Ebrlicer junger Mann für Mboles 
fale Buchbinderei. Mu aut fchreiben können. 
Guter obn und auter Plas um fänell bor- 
wärtöfommen.-U. ©. 42 Abenbpoft. 


ni 

Berlanat: Cale-Bormann. nur einer * das 
Geſchäft ir veritebt braud nadaufragen. 
F. 476 Abenbdboft. 


Berlanat: Ein auter Nunge, airfa 16 Sabre 
alt, für alinemeine Geiäftäarbeit. William R. 
Strebl, 34 Piomeoe Str., 4. isloor. 


Verlangt: Yiei Iedige Schuhmacher. Gtilderheit. 
523 67. Straße. 


Verlangt: Yunge, an Gafeß. 125 Welt Str. 


ee 2* 
Verlangt; Junger Butcher; mu willens ſeln, 
Laden zu beforgen. 6452 Uſhland Avbe. 


— — — — 0 — — 
———— — — —— —— e —— — 
Stellungen ſuchen: Manner und Knaben. 
(Unzeigen umter diefer Mubrif 1 Gent das ort.) 

Geſucht: Junger Manu wüniht Stellerals Bar: 
ter und Partender; fünf Jahre Erfahrung. 169 
Eleveland Une., Hinterhaus. 


Seiuht: Mann, D Yabre, t irgend 
eine iss 2 tn 


Gefust: Junger frifheingewanderter Barbier ſucht 
Stelle; fieht mehr auf qutes Heim, als hohen opt. 
Henrth gari, 131 Surting Str. 


Gefuht: AYunger Mann wünjdt bes Beder⸗ Ge⸗ 
fhäft zu erlernen. Weldin, 784 R. Dalſted Str. 


Gefugt: Mann, 3 Aahıe alt, verfei 
are im Sande, fußt Fr Arbeit. — 
tape. 


Gefuht: Ein gelernter Bäder Stelle als 
dritte Sand. Gute Empfehlungen. 
107 Eldourn Wpe. 


u. 
BR — 
sul a ec 
BD 2.200 u 


Ee ſucht: geile eingeiwanderter 18jäfriger beuts 
n 


ein qutes Gefhäft erlernen 

ee A Te. Me 

Geiucht: im junger Schmied, 17 Jahre alt, 
in Ehmitbeweriftatt 


als Melfer bauernde 
. 3. Rritrid, =; Canal Str. Brieflih 
oder jeiber anzufragen Sonntag. 


ober jeiber anzufcagen Diß Gonnig. 
ee er 
a a —— " 

re re Zus 


en 
— — 


Sideboards aus maf- 
lidem Eichenhols. Ge⸗ 
ſchnizter Aufſas. 1ge⸗ 
fütterte Silderihublabe, 
Frana. neichl. Spiegel. 


Nur 49. Reg. 1.50 


. $15. 
Under Wreis 


Regulärer 


4.98 


Stellungen juchen: Männer und Knaben, 
(Ungeigen unter biefer Rubril 1 Gent vas Wert.) 


Geiuht: Junger re = Mann, ein Yabr im 
Land, jucht Stelle als Maihinift oder feuermann, 
dat gute Erfahrung. 373 Larrabee Str. : 


Gefucht: Junger Mann juht Stelle zum Wagen 
tmwaihen. 99 Rees Straße. 


a — — — — 
Geſucht: Friſcheingewander ter jungert Bädergehihte 
fucht Arbeit: 5382 dfield Une. 


en — — — — — — —— — 
Ge za Rupferihmied Urdeit; 
> re je, er un Er * — 


Gefucht?. Prifgeingeivanderter Alempner, Blumbder 
und Dampfrößrenfeger jucht Arbeit. 3. Meier, 144 
Larrabee Str, * 


Geſucht: Wiener Bäder fu 
zweiie Hand. RO Welt 20. 


Geſucht: h 
mwünjcht Stelle in Ttihlerei; etivas Erfahrung. 
Grand pe. 


Geuht: Tafeshäder, erfahren und 
jucht Wrbeit als & ite Sand oder feld 
akton, 213 Oft Obio Strake. 


8 
e Japre alt, ſpr , 
und — fuht Stellung. Adr.: @. 34 4 * 
yeah — — — 
Geſucht: Guter Unftreiher und Jeveʒet fucht 
%rbeit irgendwo, fieht mit auf hoben Lohn; beke 
Empfehlungen, eigenes fyeng. Wbr.: . 
Abenppoft. 


— — —ñ — — 
Geſucht: Ein kraftiger Junge wunſeht die Vagerel 
auszufernen. Rachufſtragen: 1034 Flether Ste. 


— Ein veuticher Barbier juht Ketigen Wiek, 
12238 Diverjey Boul. 


— — 


Kama Biag als 


Ein "feifheingeinanderter junger Dann 


dig. = 


Geſucht: Deutſcher Mann mittleren ut 3 
abe im Lande, fantionsfähig, bat gute Zeugnifie 
uht Stelle als Vertrauengmann oder Hausmanıl 
oder irgend melde paffende Beihättigung. Adreſſe: 
99 Eontbrort Ave., 2, Flat. 


Geſucht: Bartender, guter, flinter umb Retiget 
Mann, fucht gute Stellung. W. Richter, 1975 Nord 
Elart Straße. dofr 


— — — 

Geſucht: Ein uk: Ir e mit Erfahrung im 
Grocery: und Yutchergeihäft ſucht Stelle für Orbers 
au beiorgen. Nadzufragen J Uhr Abends, 689 
Süd Walhtenatm Ude. nahe den Une. 


a ——— — ———— 
Gefucht: Junger Bartender, fcheut feine Arbeit, 
wünict guten, 54 Plap. 74 R. Baulins 


nn ng 
Geiucht: Brotbäder fudt Hetigen Piog allein ne, 
arbeiten. Wde.: B. 857 Ubendpsft. —5 
— Junge Wa ing Stelle, um J 
arpenter: oder ‚Blumbers@e gründtih zu: tie 
lernen. 353 Ward Ste. Wenzel 4 vw B 
Geluht: Deutiger Carpenter und- Säreiner fucht 
ftetige Annen-Urbeit. 4817 6. Wibland Une. 


— — — — — — — — 

Geſucht: Intelligenter junger Rann fucht Stel⸗ 

fung als Verkäufer oder Meifender, Adr.: ®. &3 
Ubendpoft. ⸗ 


— — — — — — — 
Gefucht; Gebildeter 22 , wünidt gut: 
PR. - — —— 


——— 

Geindt: Deutiher Ronditer juht Stelle; in amer 
eifaniider @irbeit bemanbert. Charles Muiteglio, 
8 3 &tr., 1. Poor. mide 


Seiuht: Gatebäder fuht Stelle als pweite 
Sond oder — Mor: 2. ——— 


Geſucht: Bager ziveite Hand an Brot und Aeg 
fact Urheit. Hohn Rosman, 249 Bolt Etr. ıina 
d Bäder an Exakt 
312 bendpok, 
vimide 


Gelußt: Guter 
en ne 


» 





* 


— 
*8 
— 


mittag. 

. — Ulferfei Attraktionen. 

Bart. — Allerlei Attraktionen. 
Bart. — Allerlei Attraktionen. 
nzert jeden Abend und Sonntag 


2 „The Hnpocrited.” 

. — datt of New ei 

Theater — „A Gentleman from 
—* 


Nis. — Xhbe Little Cherub.“ 
Opera Houie — „A Knight for 


Houfe — „The Red Mill: 
. — „Artie.* 

The White Hen.* - 

fe. — „Barbara Frithie.” 


one 
2* 


28 
53 


ar 28 
—22 
a 
I 
= 3 - 


* 


82 — *8 
— 


era 
er 
” 


sagen 
uwruns- 


emp 


(Fortiegung von der 7. Geitc.) 
—— — — ——— 
— —rt ——— — — 

Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Ungeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
N —— —— 


Geſucht: Ein deutſches Ehepaar jucht eine Stelle, 
Frau für Köchin und Mann für Hausarbeit. Adr.: 
19 PVender Str., 3. Flat, hinten, - 

————— — — — — 
⸗—⸗ — 
Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rudrit 1 Cent das Bart.‘ 
— 


Läden und Fabriken. 


— — 


Verlangt: „Alteration⸗Hands“ (Frauen und Mäds 
en) an Damen⸗Coats und -Sktitis. Anzufragen im 
Ulteration.Raum, jiebenter Wloor, 8:30 Morgens, 


Rotpihilp& Go, 
State und Ban Buren Str. 


3ip*t 


um Zafden an Weiten zu 


Derlangt: Mädchen, a 
Humboldt Str., Ede 


bügeln. wWeichaels, 697 N. 
Eortland Str. 


Berlangt: Büglerin in Färberei. 
fion: Str. 


400 Gaft Divi: 


Berlangt: Gutes Mädchen in der Bäderei au hel⸗ 
ben; eins mit Grfabrung bevorzugt. Lohn 86.50. — 
achzuiragen 591 State Str. dofrija 
er Be u a en 
erlangt: Mädghen an _Cpulmafhinen au ar 
beiten. Rboeniz Steam Dye Houfe, 12 Soutb» 
Dort Üve., nahe Elybourn Place. 
— — — — 


Verlangt: Mädchen, in einer Striderel zu arbeis 
gen, jowie erfahrene. Striderinnen. 1865 Dgven 
be 


— — — — 
Verfangt: Erfahrene Büglerin an Damenkleidern 
In Färberei. William John, 691 W. Chicago Ave. 


Erfahrene Berfäuferinnen im Haus⸗ 
guter Lohn. Sidder's Fait, 
boir 

Berlangt: Frauen und Mädchen, um Seiben 

Handarbeit zu madpen, Gute Vezahlung, Arbeit das 
onze Arber. Täglih nachzufragen von 8 bis Dia 
[rin und Sonntag den ganzen Tag, u. iR 
ofria 


Berlangt: 
ausftattungs=Dept:, 
5, North Avenue, 


edinah Temple. 


REBD 
Verlangt: Maſchinen-Mädchen an Handſchuhen. 
Store, 617 S. Halfted Str, 
Tl —— 
Berlangt: Junges Mädchen, in einer_Wabrit zu 
arbeiten; netter, heller Pag. Common Senfe Truß 
&o,., 75—77 Martet Str. 12jep,1m 


16 Ja: 


Berlangt: Vier Mädchen, im Alter von 
ren, um. Mufic Engraving (Motenftehen) zu_ er: 
fernen; Mäpdcen bevorzugt, welde in_ Der Nähe 
unferer Graveur:Werkitätte, 2327 Weit Ohio Str., 
nabe 43. Ave. und Yafte Str., wohnen; engliſche 
Sbrache und Notenlenntniſſe unbedingt erforderlich. 
Spreht vor in der Dffice 167 S. Canal Str., 
Rayner & Dalheim. 

Verlangt: Nähmädchen, in Damen-Schneiderei. 
181 Lincoln Ave. 


Verlangt: Gewedtes Mädchen für Office⸗Arbeit. 
Nachzufragen: 1277 Milwaukee Ave. 
Veriangt: Gute Verkäuferin für Drygoods. 418 
Weſt Belmont Avenue. dofrja 


Verlangt: Erfahrene Pusmadherinnen und Zube: 
reiter, dauernde Stellung. Unzufragen: Mik Eorlik, 
The Emporium, 


152 State Strabe, 


Mädchen für ungarnirte Hüte. Gute 


Frederid Kröpfh Co, 250 Wabafh 
midofr 


Berlangt: 
Besahlung. 
Avenue. 

Berlangt: Erfahrene Verkäuferin im Cloak Store; 
muß englifh und deutjh iprchen; ftetiger Play; 
guter Lohn. M. Yacobion, 244 Caft North pe. 

mido 

Berlangt: Erfahrene Finifherd an KundensHoien. 
4641 Evans pe. midofr 


— ————— Mädchen, das Kleidermachen gu er: 
lernen. Mrs. Madſack, 734 Clybourn Ave. mido 
— — 

Verlangt: Eine Dame, die fähig anf der Schreib⸗ 
maſchine zu arbeiten und der deutſchen Sprache voll⸗ 
ldommen machtig iſt. Vorzuſprechen 112114 Süd 
Hoyne Avenue. 10ſpiwx 


— — — — — — — 
Verlangt: Erfahrene Kragen-Büglerin in Laundrv. 
Amzuftagen: 684 Oſt 68. Strabe. dimido 
—— — — 
ür Mangel in 
4 Oft 8. Str. 
dimido 


Verlangt: Grfahrene Mädchen 
Saundry. Anzufragen in Saundey, 


Derlangt: Näherin an Kappen. und Hiten. High 
fand Tam Go., 215 it Mapdifon Str,, 3. floor. 
10fpir 

Damenffeider-Büglerit. 
63. Str. 
dimido 


Berlangt: Vüglerinnen in Bärberei. L. Dehm— 
low, 095 N. Halfted Str. dintido 


— — — — — * 


Verlangt: Erfahrene 
Amnqufragen in der Laundry, 684 Oſt 


Verlangt: Mädchen für leichte Arbeit in Zigarrenz 
fiftenfabrit. $3_ und $4 die Woche während der 
Sehrzeit. 187 M. 0. Str. 9fpim 


UT ñe —ñ 

Verlangt: Mädchen und Ftauen, qute Pelz Fini— 
ſhers, jahle böchſten Lohn. Richard Beak, 216 Ste⸗ 
wart Bida. 92--96 State Str. midofr 

Berlangt: Deutiches Mädchen tm Gefhäft au bei 
fen, ve Works, 9. Wint, 346 Cottage Grove 
Abe. midoft 


—— hie 
Verlangt: Mädchen, die an Maſchinen ſtricen kön⸗ 
nen. 481 Miltwanfce Ave. 1lfpim 


Handarbeit. 


Berlangt: Mädchen für en Hausarbeit, 
deutfches bevorzugt; muß englitch jprechen, Yantlie 
mido 


von 2. 4131 Vernon Ave. 
Kim⸗ 


Verlangt: Mädchen um Tiſche abzuräumen. 
ball Cafe, 143 Monroe Str. mido 


Verlangt: Ein Mädchen, das kochen fanıı in einer 
Heinen Haushaltung. 786 Eaft 46. Sitr., 8. fyloor. 
Ein Mädchen zum Aufwarten im 


midofr 
ee 
Weftaurant, und ein Mädchen für SKüchenarbeit. 
Rahzufragen: 427 Eaft North Ave. mido 
it einigten 


Berlangt: Gute Wafhfrau und Mädchen für 
Hausarbeit. 150 Eryftal Str. midoja 


Berlangt: Gutes erfahrenes Mädchen für zweite 
Arbeit in Meiner Familie. 1924 Arlington Place, 
nahe Klarf Str. mido 

Verlangt: Gutes Mäpden fir allgemeine Haus: 
arbeit. 4910 Andiana Ave., 2. Flat. mido 

Berlangt: Gin Ddeutih-ungarifhes Mädchen fü 
Küchenerbeit im Reftaurant; feine Sonntagarbeit; 
muß dafelbft jchlafen. 217 Fifth Ave. mide 


Denise 
Berlangt: Aunges Mädchen für Hausarbeit. Zu 
Haufe jchlafen. 164 W. 51. Str. dimido 


Mädchen, guhr Lohn, feine Familie, 
Mrs. Loch, 941 Calunmt Wpe., 2. 
dimido 


Verlangt: 
ftetige Stelle. 
Flat. 


nenn 
Berlangt: Mädchen fire allgemiine Hausarbeit im 
einer Familie. Guteru Lohn. 533 44. m. . 

imide 


Berlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
Mu gut kochen können. Guter Lohn. Rp Winthrop 
Upe., 3. Blat, dimidoft 


Verlangt: Ein Mädchen für 
— orzufprechen Vormittags. 
be. 


—— — — 
Verlangt: Junges Mädchen für leichte Hausarbeit. 
Gutes Zeim M Burling Str., 1. Flat. mido 


Berlangt: Kindermädghen, über 17 Yabre alt.— 
IHR Sheridan Road, 1. Stod. mide 


Berlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Kausar- 
beit und ein Mädchen für zweite Wrbeit. 4399 
Grand Boulevard, midofrja 


Sn — 
Berlangt: rau oder Mädchen ie allgemeine 
usardeit. feine Wäjche, joll zu Kaufe fchlafen. 11 
Cart Str, oben mids 


Berlangt: Mädchen für allgemeine uSarbeit, 
8 in fFamilie, mu u iprechen, Lleines 
5021 Grand Boulebard, 1. fylat, Tel, Dregel I in. 

mido 


allgemeine Haus: 
3201 Vernon 
mibdofrfa 


Berlangi: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
1427 Sate Side Place, nahe Sheridan Read, 5 
m 


BVerlangt: Anftändiges Mädden in einer Beinen 
ze " a Hausarbeit, 418 Nord 
fü Une. rs, Ghapiro. mibofrfa 


Berla t: YZunges Kindermäbhh. 91 © d 
Sir.. 2. Wiat. —* 


Berlanat: Nettes Kindermädchen, nicht unter 
16 Sabte alt. in Heiner Familie. Gutes Heim. 
7 Rafbington Ave. Eottage Grove Jadſon 
Car. modimido 


: Gin Mädchen für geiteNrbeit, das 
seta halten und aaerim hebilttie fein. nd 


bebilfli fein fann, Ems 
—— Frau Dr. Emil ©. Sirſch, 8012 Grauo 
ulevard. 


dimido 


Berlangt 
fruppen. 


Be a Montags malen, Samftags 
9: Wallace Str. 


"verlangt, 


‚ Avenue. 


let. ı 
ı Str., oder telephonirt Gdgeivater 82. 
——— — 


‘ bügeln. 


(Enzeigen unter biefer Rubrik 1 Gent das Werk.) 
— — — — —— —ñ— —ñ —ñ— — 


Hausarbeit. 
Verlangt: Zwei Mäbdchen für Hausarbeit; guter 
Lohn. 6200 Halſted Straße. 


Verlangt; Mädchen für Hausarbeit. 


721 Elſton 
Avenue, hinterm Store. 


Beriangtt Sofort erfter Klaffe Köchin, 
Sohn. Anzufragen 438 La Sale Une. 


Berlangt: Ein gutes zweites Mädchen; Zeugniife 
350 Michigan Ave. 


Deutfhes Mädchen al3 Aufmwärterin. 
Nahzufragen in der Apothete 117 


Guter 


Berlangt: 
Guter Yohn. 
Wells Str. 


Verlangt: Oeſterreich- ungariſches Mädchen für 
feichte Hausarbeit. 447 S. Halfied Str., Singer. 


Mädchen für 
ww W. 12. S 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit, muß 
etwas in Bäderei mithelfen. 345 Blue Ysland Une, 


Verlangt: Köchin, muß deutihe Küche verftehen 
und beite Stapdt-Referenzen befigen. Nachzufragen 
Donneritag dor 5 Uhr oder Freitag Vormittag in 
2213 Calumet Ave. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Amerifaniihe Familie. 1997 Sheri⸗ 
dofrija 


Berlangt: 


. allgemeine &ausarbeit. 
Silperman, tr, 


_Verlangt: 
Guter Zohn, 
dan Road. 


BVerlangi: 
Zimmer 32, 


MT NE nn nn 
Berlanat: Gute Köchin für Neftaurant. Keine 
Sonntaasarbeit. 233 ©. Water Sir. 


——— 
Scheuerfrauen. 100 Ftanklin Strabe, 
dofr 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 3539 Indiana Abe. 


Rerlanat: Tüchtines deutfhes Mädchen file 
Hausarbeit md Ausbilfe im Store. Keine Wü: 
fhe. ann Abends beimgeben,. 1251 Belmont 
Ape., Bäderei. 

en he 


Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 


Stleine Famtlie, auter 
nabe Evaniton 


Verianat: 
beit, enaliih fprechend. 
Kohn. 1433 Monttoie Blod., 


|. Abe. 


Ein braves Mädchen für allge: 
meine Hausarbeit in einer Kamilte bon drei 
erwachienen Perionen. Muß enalifch beriteben. 
9 Wisconfin tr., nabe Lincoln Bart. 


— — 
Verlangt: Mädchen über 16 Jahre für Reſtau⸗ 
rant. 110 Clybourn Avenue. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit. 145 Larrabee Straße. 


Berlamt: 


— ———— — 

Verlangt: Mädchen, für Kluchenarbeit, wo zweites 
Mädchen angeftelit ift. 4948 Waſhington Part Place, 
zwiihen Grand Boul, und Vincennes Ave. nabe 
50. Str. dofrſaſon 


"Perlangt: Köchin. 35 Wels Str. dofria 
nenne _ 
Berlangt: Kindermädchen. 60 Wels Str. dofrj 
ni nee 


Berlangt: Haushälterin, für Wittwer, Mitte der 
0er; Heine Yamilie; gute Stellung; diejelbe muß 
bäuslih und wirthſchaftlich a und gut zu 
Kindern fein; gutes Keim. Mor.: M. . 9, 
Abendpoit. 

Berlangt: Hundert Köhinnen, Mädchen für Hauss, 
Küchen: Gi lade Arbeit; Kinderfräulein, $O-H1, 
toitenlos,; KHaushälterinnen, 122 La Sale tt, 


Te he — 
Verlangt: Deutſch-⸗ungariſches Mädchen für Re⸗ 
ftanrant. 242 Clybourn Ave. 


en ———— — 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
bourn Abe., Store. 


— — — 7c5—ccc 
Verlangt: Mädchen für allgemeine &Haußarbeit. 
633 Fullerton Ave. dof 


MD BONN — — 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbelt. 


281 Cly⸗ 


168 varry Ave. 


Verlangt: Mädchen 
1620 Barry Ave., 1. F 


Verlangt: Aunges Mädchen. oder Frau mittleren 
Alters, bei älterem deutichen Ghepaar, kleines Flat 
zu beſorgen; gutes Heim, guter Lohn und ienig 
Arbeit. 3549 Grand Boul,, 1. Flat. 
rer 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
fleine yamilie. Nahzufragen: 029 ©. Sawyer Ave., 
nabe id. Str. dofrfa 


Verlangt:  Kindermädcden. 4636 Calumet Une, 


N nn nn 
Berlangt: Mädchen für KHauarbeit, in Vorftadt; 
bober Lohn. 123 Glart Str., Zimmer 3 


Gutes Mädchen von 14 bis 16 Jahren, 
88 Southport 


fir allgemeine Hausarbeit, 
lat. 


Berlangt: { 
um bei der Hausarbeit zu helfen. 


Avenue. 


nn 
Verlangt: Eine Frau für Wöcnerin zu pflegen. 
722 W. Erie Straße, hinten. 


ei reinliche deutſche die 


Verlangt: Aeltere, i 
zuhauſe 


einen Kleinen Haushalt führen kann, mu 
fplafen. 1566 N. Campbell Ave. 


Verlangt: Mädchen fir allgemeine Hausarbeit 
einer Bäderei, muß polnijch iprechen fönnen, 
Milmwautee Avenue. 


in 
433 
doja 


— 


Verlangt: Köchin. 100 S. Jefferſon Tune 


oft 


Verlangt: Mädchen in yamilie bon dieren zu are 
beiten. 1634 Humboldt Boulevard, 1. Flat. 

ee 

Verlangt: Erſter Klaſſe Diningroom-Mädchen in 
Purivat Voardinghaus. N Delaware Place. 


Verlanat: Deutiches proteitantiiches Mädchen als 
Wärterin. Lohn $5.00 die Woche, Uhlich's Waiſen⸗ 
baus, 221 Burling Straße. 


Nettes deutiches Mädchen für leichte 
in Heiner amilie; feine Wälhe; muß 
Apothefe, 702 Lincoln Ave., 


Verlangt: 
Hausarbeit, 
zu — ſchlafen. 
Ecke Diverſey Boul. 
für allgemeine rn 

Lohn. Nahzufragen tm 
Clark Str. 


Perlangt: Mädden 
gutes Heim und guter 
Grocery:Store, 269 N. 


nn — 
Verlangt: Mädchen, für_ olfgemeine Hausarbeit, 
Saloon, 1857 N. Halited Str. 


Verlangt: Mädchen oder Frau, für Hausarbeit 
zue Aushilfe in einem Boar dinghaus wei 
Wochen. 408 Center Str., nahe Sedawick Str. 


— — Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
155 Wells Str. 


Berlangt: Zweites Mädchen. von 16 Yahren, für 
Päderei und Reftaurant. 130 Orleans Etr., nabe 
Crie Str. 


Perlangt: Mädchen, für Hausarbeit; Zwei in 
Familie. 834 Sedawick Str. Bäderei. 


Gutes dentſches Mädchen, für all—⸗ 


Verlangt: 
1257 Milwautee Uve,, nahe 


zw Hausarbeit. 
korth Ave., 3. Wlat. 


Verlangt: Frau zum Wajden und Bügeln, außer 
dem Haufe. 444 Milwaufee Ave, 


Gutes, ftetiges Mädchen für leichte 


Verlanat: ca 
644 Lincoln Str., nahe 


Hausarbeit; gutes Keim, 
Milwaulee Avbe. 

Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit, kann 
auch jugereiſtes ſein. 6555 Green Str. Goldenberg. 
Mädchen 


Verlangt: Gutes, echt deutſches > 
allgemeine Hausarbeit. Gutes Keim und befter Lohn. 
231 Elifton Avenue. 


Perlangt: Ein junges Mädchen, bei der Haus» 
arbeit mitzubelfen. 316 N. Windeiter Ave. dofe 


Mädchen für allgemeine Kausarbeit, 


81 Beah Ave., 1. lat. 


— 


Berlangt: 
guter Lohn. 
NE a a 

erlangt: Gute Wafchfrau für Feine Familie, 
851 Jrding Bar! Boulevard, 3. Tlat. dfr 


Eine erfahrene Köchin, beim Blgeln 


Berlangt: 
4511 Grand 


mithelfen, tleine Familie, guter Lohn. 
Boulevard. 


en 
Verlangt: Kindermädchen für zwei Knaben von 8 


und 6 Aahre, muk im Haushalt etwas behilflich fein. 


596 Dearborn Ade., nahe North Une, 


0 — — 
Berlangt: Aelteret Mädchen oder Frau mit ſchul⸗ 
pflichtigem Kinde nicht ausgeſchloſſen, für Hausar⸗ 
beit. Lohn 85 die Woche. Chas. Blijhle, Morton 
Grove, dia Ch., M. & St. Paul:-Bahn. doft 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
4511 Michigan Ave., 2. Flat. 


— [00 ñ 

Perlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit in 
Heiner Familie. 4903 Midhigan Ave., 1. lat, 
——— — 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, muß engliſch 
veritehen; guter Lohn. 35 Pearſon Str., 2. Flat. 
— — 


Berlangt: Deutihes Mädchen für Hausarbeit. 
43 Calumet Abe., 1. Wlat. 


nn 

Verlangt: Ein gute Küchenmädchen, das nicht gm 

waichen braucht. ſehr Heine Familie und febr guter 

Lohn, zweites Mäpcden wird gehalten. 4447 un 
do 


anne 

Verlangt: Nettes Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit, muß etwas englifh fpreden, Heine Familie, 
6115 Kimbart Ade., lat 2. 


Verlangt: 


Hausarbeit. 
Lohn 5.50 1 


Bu für allgemeine 
bis ‚00. Anzufragen: 391 Malden 
dofrfe 
Verlangt: Mädchen fir allgemeine Hausarbeit— 
faubere, qute, einfache Köchin. Keine Mäfche, aber 
ter in Familie, S. ®. Ridards, Kerrid 
Road, Miverfide, JU., Zei 682. mido 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus 
— Oausare 


J für jeden Mittmod 
>> m Reinigen jeden Donnerftag. fFried, 3 
rand Boulevard. 


fangt: Dienftmädchen. Raht3 zuhaufe 
— Grand vouledard· — — 
dangt: Mädchen, Köcdinnen, zweite Mü 
Be hr aligemeine beit, befter Lohn, 4332 Ca * 
met nue. 8pimx 


F————— 8 
Lug a Clatt Etr. En so —* 
u 


itut, . 
und Mädden pro: 


Seuspätterinnen immer an TER a, 


(Ungeigen unter biefer Rubeit 1 Gent das Wort.) 
Handarbeit. 


| 


Berlangt: Yunges Mädgen für Iethte Hausarbeit; 


Heine Famtlie. 1086 Milwautee Ave., 3. Blat. 

Berlangt: Mädchen 
Ueine Samilte; guter Lohn. 
Milwautee Une, 


BVerlangt: Mädchen 
gutes Heim und guter Kohn. 


net = di 
Derlangt: Eine Waichfrau. 54 Armitage Ave., 
Ede Milwaukee Ave. 


Dis, T eiß, 1045 


für allgemeine 
1068 Dilwaufee Ave. 


Verlan 
Frau, ohne Anhang, y 
Bier in Familie; gutes Heint, reeller Lohn. 
Weißbrodt, 465 Ogden Abe. 


Gine junge frau, während einiger 
Tages Hausarbeit zu vberrichten. 539 
ẽde Lill Ave., oben. 


für allgemeine Hausarbeit; 


Berlangt: 
Stunden des 
Sheffield Ape., 


Lohn und gutes Heim. Mrs. 234. 
Str., nahe Gottage Grove Ave. 


—————— — — — — — 
—— — —ñ— —— 


Stellungen ſuchen: Frauen und Binden. 
(Anzeicen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 
UURRRSSORE. RIDEN 0 ur I nn ET IE 


Gefust: Junge Fran jucht Pläge zum Waichen, 
Reineımchen oder irgendwelche andere Beihäftigung. 
MM, 445 Sedgwid Str., hinten. 

Geiucht: Deutiches Mädchen fucht Stelle für all 
gemeine Hausarbeit. Bitte, periönlich vorzujpredhen. 
339 Yarrabee Str. 


— 


Perlangt: Gute Köchin in feiner Bee, guter | 
Strauß, 75 Ct 


fite allgemeine —8— 
Hausarbeit; 
t: Gin reinlishes hriftlihes Mädchen oder | 


Mes. | 
| zeiten, on einen oder jivei Herren. 


Ex 


En — —— > 


« 


(Uazeigen unter biefer. Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu vermieten; 5:Bimmer Skat, 272 Yrankfort 
Straße, und 4dimmer, 50 Fremont Straße. 


‚Yu vermtiethen: Bwei_Flats; ein 7-dimmer Flat, 
ein 4sdimmer Flat. 137 Bender Str. Rahzufragen 
bei R. Terwilliger, 337 Larrabee Str. 


immer, an Wellington 


Bu vermiethen: Vier helle 
NRachzufragen: 433 


Ave., nahe Racine Ane., 8. 
Garfield Ave, Wr. Milbrandt. 


— — — — ——— — 
— Zinmmer und Board. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Ceuts das Wort.) 


Qu vermiethen: Freundliches, ſonniges ront⸗ 
zimmer, in Privatfamilie, mit oder ohne Mahl: 
43 Lincoln Part 


| Blace. 


dofe I} 


Getucht: Deutihes Mädchen jucht Stelle im Re: | 


ftaurant oder Saloon, Kücenarbeit. 713 NR. Halited 


Straße, binten. 

Geſucht: Junge Frau ſjucht Reinmache und 
MWaihpläge. 659 N. Halited Straße, Front, oben. 
Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Hausarbeit. — 
87 Gardner Strabe. 


Geſucht; Zwei deutſche Mädchen ſuchen Stelle für 
Hausarbeit. 4081 Fifth Avenue. 


Geſucht: Wiener Köchin ſucht Stelle als gweite 
Kochin im Reſtaurant oder Saloon, oder in kleine— 
rem Keſtaurant als erſte Köchin. 973 N. Halſted 
Str., hinten. 


Geſucht: Deutſche Frau nimmt Wäſche ins Haus. 
1239 N. Aibland Ave., 1. Flat. 


Geſucht: Mädchen ſfucht Stelle für Hausarbeit, 
wagen beim Kochen. Bitte vorzufprehen, 90 
Fullerton Avenue. 

Geſucht; Ein deutſches Mädchen ſucht Stelle als 
zweite Köchin in Reſtaurant oder als Köchin im 
VPrivatfamilie. A. S., 99 Rees Str. 


——— — — 
Geſucht: Frau jucht leichte Näharbeit und Kin: 
derfleider ins Haus. 178 Dayton Str. dofo 
Gefudht: Frau nimmt Wälhe ins Haus, 280 
Burling Str, 
Geſucht; Deutſches Mädchen ſucht Stelle für all⸗ 
gemeine Hausarbeit. Nachzufr. 28 Edgemont Ave. 


Geſucht: Ein deutſches Mädchen ſucht Stelle in 
der Küche im Saloon. Bitte ſelbſt vorzuſprechen. 
Agenes, 99 Rees Str. 


Geſucht: Deutiche Köchin ſucht 
Stunden. Braun, 92 Oſt Huron Str. 


Geſucht: Friſch eingewanderte Köchin Jucdht 
Stelle. Syricht deutſch und, kroatiſch. 49 Jahre 
alt, Wittfrau, Sucht Stelle in Familie. Hat 
ein Kind, Bitte jelbft borsuiprechen. 403 €. 
25. Str., 3. Floor, Hinten. 


Gefucht: Eine Frau fucht Pläbe zum Wa- 
fhen, Bügeln und NReinmachen. 99 Rees Str. 


Gefucht: Deutihe Frau fucht Hausarbeit oder 
MWafhpläse in oder außer dem Haufe zu neb⸗ 
men. Auch ein Mädchen fucht auten lag. 16 
Sabre alt, Bitte jelbit vboraufpreden. 361 
Larrabee Str.. binten, unten. 


— —— — — 
Geſucht: Frau ſucht Wäſche ins Haus zu nehmen. 
3 Rees Straße. ‘ 


Stelle, furze 


Gefuht: Junge deutihe Frau jucht Stelle don 
Morgens 8 Uhr bis Abends 5 Uhr, fan fochen und 
nähen. 474) Maribfield Avenue, 

‚Gefucht: Ein ftarkes deutihes Mädchen fudht Stelle 
für Hausarbeit. M. ©., 99 Rees Str. 


Geiuht: Griter Kaffe Bufineblundföchin fucht 


Stelle. Adr.: ©. 331 Abendpoſt. 


Sefuht: Gutes deutihes Mädchen juht Stelle fir 
Hausarbeit, fanın auch kochen, Sildjeite vorgezogen. 
2875 Farrell Str, 


Sefuht: Junges Mädchen fucht Stelle für leichte 
Hausarbeit vder als Kindermäbchen. 544 Weit 28. 


Str. 


Geſucht: Aeltere Fran juht Stelle als Haushäls 
terin. Bitte, vorzuiprehen: 349 Gaft North Mde., 
eine Treppe. 


— — — — — — — —e — — 
Geſucht: Mädchen ſucht Stellung für Hausarbeit. 
501 Roscoe Boul., hinten. 


Geſucht: Deutſches 
verſteht kochen. 


Geſucht: Friſcheingewandertes Mädchen 
Stelle in deutſchem Hauſe, als Köchin. 
Gomban, 54 Towun Place. 


Mädchen ſucht Hausarbeit; 
101 Hudſon Ave. 

wünſcht 
Suſanna 


— Geſucht: Bäcker ſucht Stelle als zweite oder dritte 
Hand an Brot. H. Michel, 876 N. Marihfield Ape. 
Geſucht: Eriahrene Frau jucht Stelle bei Wi: 
nerin, Hausarbeit mitgethan; mäßigerPreis. Schreibt 
Briefe. Nurje, 439 Yarrabee Str., Hinterhaus. 
Geſucht: Beſſere Haushälterinſtelle wird geſucht 
von anſtändiger, ehrlicher Frau. Adr.: P. 840 
Aben dpoſt. 

Geſucht: Lunchtochin ſucht Platz. — Borrmann, 
159 N. SHalften Str. midofrja 


Deutfches Mädden jucht Stelle “für 
Bitte vorzufprehen. 33 Cleveland Ave. 
mido 

Geſucht: Erfahrene deutſche Köchin ſucht Stelle. 


1686 N. Albany Ave. Telephon: Humboldt 688. 
mido 


der 
Adr.: 
dimido 


Geiucht: 
Hausarbeit. 


Gefuht: Selbirftändige Dinner-Köchin, 
Kühe allein vorftehen kann, jucht Arbeit. 


Mn 


d. 494 Abendpojt. 


die 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


> 
Ale Garpenter:Arbeiten, Shingeln, Sturmfenfter 
und Zementarbeiten prompt ausgeführt, Stadt oder 
Gountey. 933 George Straße, 1. Flat. 
10jp,didoja* 


Windom Shades gut gemacht, billigfte Breiie; 
tıompte Vedienung. Chicago Window Shade Works, 
563 Wells Str., nahe Nortb Ave. Tel, Lincoln 1637. 

Zmziajodido® 


Wenn Ahr zu plaftern, Brid: oder Schornfteins 
Urbeit babt, ichreibt: Köhler, 442 Thomas Straße. 
Telephon Humboldt 6568. VBaphoiama* 


At vielleicht ein Badenjer oder eine Badenjerin 
hier, welche einer rau, Yandsmännin, mit $75 bis 
$100 aus augenblidlich fataler Klemme belfen würde? 
Rüdzahlung innerhalb eines Jabres mit 6 Bros. 
Adr.: PB. 838, Abenpdpoft. mido 





Guter Schlojier und Klempner übernimmt alle 
Arten Blech: und Eriemarbeiten zu den  billigften 
Preijen. 241 N. Centre or. 11jep, lmX 

— Storage! — 
Niedrige Naten für Möbel, Tefen. Pianos etc, in 
neuem und modernem Xagerhaus. 

North Ave., fyurniture Co., 194 €, North Ape. 

Phone Lincoln 1346. 11jepX* 
Seinen eins —— — — — — 

Schriftliche Arbeiten in deutſch und engliſch, Ueber⸗ 
ſezungen, Vollmachten, Beglaubigungen, prompt und 
= äfiid. Sartorinß, Ceffentticer Notar. 
73 Fifth Ave. Abends und Sonntags 30 Mohamt 
Str, ip? 


Alerander Teteltive » Agentur, 171 Waihington 
Etr., Zim. 206-7, jammelt Bemweißmaterial fir es 
Aqhtiiche lagen. Diebftabl und Schwindel entdedt; 
auh unangenehme — unterjudt. n 
in Trubel, fommen Eie zu uns. Rath frei.  6in* 

a Be Ar ee 

Privatgebeimdetettiv Kleinert, 116 Aberdeen 

Str., nahe Van Buren Str. midofr 


nen a 
Echte nu Filzſchuhe und Pantoffeln jeder 
Groͤße fabrizirt und hält vorräthig A. Zimmermann, 
148 Elpbourn Ape., nahe Larrabee Sir. 24ag,im 


nabe Center Str. 


Heirathsgeſuche. 


(Unzeigen unter dieſer Rubril 8 Cents das Wort. 
aber feine Unzeige unter einem Dollar.) 


Heiratbsneluch: Gelhäftämann, 52 Nabre alt, 
fucht die PBelanntichaft einer lieblihen Wittwe 
obne Anbana, mit etwas Geld, um bei genen: 
feitiner Zuneiaung au beirgtben. Muß willens 
fein, die Stabt au berlaffen. dr. ©. 335 
Adendpoft. 


—— —— —— ——— — 
irathsgeſuch: Deutſch-⸗ ungariſches Mädchen, B 
N — —8— eines Herrn bon 25— 
5 Aabren zu maden. aimeds Heirath. Nur folde 


| Str., 


| 95 Maibington Str., erfter 


mögen tip melden, die ein gutes Keim bieten Töns | 


nen. Qbdr.: M. DO. 149 Ubendpoft. 


itaths ı Wittwer, 65 Yabre, Tatholiih, ges 
u a —— fein 8* dt 


Grundeigen hum im Werth von und die ganze 
auseinrictung, ein Sohn RO Yuhte alt, —8 
fih bald m verheirathen mit einer fanftmilthigen, 
tiebensmwütrdigen Dame. Bitte um genaue Angabe 


der Verhälgnifie- Adr.: G. 30 Abenppoft. 


i 3 Dame, katholiſch, 
ne —s— Baliene * Beat 
a 


ines bo tem u mad) N 
ek @riete Dh 15. Sept. Ahr.! ®. 7 Gsbpof. 


Brillen, Augengläfer. 
(Uingeigen unter diefer Rubrit 3 Gents das Merk.) 


t 583. — en non 


titer, & Madilon Etrake. 


- — — 


Verlangt: Roomers: Bad, heibes Waſſer und ‚vier 
Zimmer; mit Gas. 572 Wells Str., nahe Sigel. 


Verlangt: Roomers. 352 Mohawf Str. 

RE ne 
Zu veriniethen: Gcobes Frontzimmer, an zivei 
Derjonen: alle Bequemlichkerten; FurnacesHeizung. 
35 Dayton Str, am 
‚Zu vermiethen: Ginfach möblirtes Zimmer, bil: 
lie. 324 Mohawt Str., 2. Flat. 

Zu vermiethen: Zimmer und Board für einen 
oder zwei Leute. 95 Kigh Str. 
Zu vermietben: 2 bübiche Zimmer nebit Zubehör. 
1144 Flether Straße. 
> } . 

. Zu vermiethen: Schönes, großes, helles Zimmer, 
ieparater Fingang, alles bequem, 82.25. Auch klei⸗ 
neres Zimmer, jebarater Gingang efc., $1.%9, au 
reiveftable Männer. 9 N. Clark Str., 1. lat. 
dermietben: Zimmer und Board, Dampibei: 


gu v 
1233 Marianna 


zung, alfe Bequemlichkeiten, privat. 
nahe Lincoln Ave. 


mit Koſt, 
Place. 


Zu vermiethen: Schönes Zimmer, an 


einen oder zwei Herren. B Hein 
‚gu vermiechen: Schönes Zimmer, mit. Koft, an 
einen oder zwei Herren; billig. 25 Hein Place, 
oben, 

Zu dermiethen: Feines Frontzimmer für 2 oder 
3 Herren, Zimmer für $1.00. 322 W. Randolph Str. 
dofr 


Mettes,_ feparate3 Zimmer zu vermietben. 
Dayton Str, zwiihen Willow und Clay Str. 
doja 


2» 


Zu vermicihen: Feines einzelnes Zimmer. $1.00 
pro Woche. 181 W. Lake Str. didofria 


Zu vermiethen: Glegant möblirte Zimmer, $2 die 
Woche und aufwärts. 87 South Market Str. 
dimidofrjajo 


Zu dermiethen: Möblirte Außen-Bimmer, beil 
und rein, Gas, Bad, $1.50. TI N, Elart Str.. 
Ede Illinois Straße. oſpiwæ 


18 


Zu vermiethen: Möblirte Zimmer, billig. 
Tiep,2* 


Mieconfin Str., Lincoln Park. 


Te —— — — — — — 
— — — — —ñ —ñ —ñ —ñ —ñ —— 


Zu miethen geſucht. 
(Ungeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


ie 

Zu miethen geſucht: Kleine Familie, ohne Kinder, 
fucht cine Wohnung von 4-5 Zimmern, mit Bad 
auf der Nordjeite. Mrs. R. eyer, 519 Wieland 
Str. dofr 

Zu miethen geſucht: Drei bis vier helle Zimmer, 
von zwei Leuten; womoglich in der Nachbarſchaft. 
William Roethe, 172 Center Str. 


Zu miethen geiuht: Zwei Damen mit Kind fur: 
chen smwei bi$ drei Jsere Zimmer anf der Nordjeite. 
Brieflich oder —R8& vorzuſprechen, 591 Sedawick 
Etr., eine Treppe. 


Sefucht: Gebildeter junger Mann wünſcht 
Zimmer ıntd Board bei deuffcher Familie, nabe 
Sedumid und Wells Str. Vdr. ©. 325 Abendv. 


Zu miethen geiuht:  Bamilie von 3 Berjonen 
wunſcht Flat in einem Haus mit rejpeftablen deut: 
ichen Leuten, aukerhalb der Stadt, mit ein paar 
Arres Land. Adr.: 99 Abendpoſt. 

— Renee Sn RER EEEAEFS 

Zu miethen geſucht: Anſtändige Frau, mit zwei 
gindern. 6 und 4 Jahre, ſucht zwei leere Zimmer bei 
Familie, wo fie die Aufficht über die Kinder übers 
nehmen faun, gegen Entihädigung. Adr.: 122 Ya 
Salle Str., Zimmer 9. 


Zu miethen gefuht: Junges, tinderlojes Ehepaar 
wünicht belle 4- eder 5: Zinimer flat, in Xafe 


View; nahe Hochbahn. Adr.: U. B. 113, Abendpoft. 


Zu miethen gefuht: Möblirtes 
Stall für Pferd und Wagen. Adr.: ©. 308 


Zimmer, und 
Abdpoft. 
8plwx 


— — — — —— — 
—— — — — — — — — 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das ort.) 
—— — — — — — — — 


Enelticher Unterricht für Herren und Damen in 
Heinen Abtheilungen und Einzelunterricht. KHonos 
rare billigt, zahlbar wann und wie hr jelber 
wollt, Koftenfreiee Probeunterricht für Jedermann. 
Wir garantiren die Erlernung des Englifhen in 
Wort und Chrift im volftändigen Kurjus in fürs 
zefter Zeit und die Wähigfeit, fich allgemein zu ver: 
ftändigen, jhon in vier Wochen, oder zahlen das 
Honorar auf Verlangen ohne jeden Widerjpruh und 
ohne jeden Abzug zurüd. Ueberzeugt Euch von der 
ESoltdität und unlberteoffenen Lehrmetbode unse» 
rer Schulen. Wir zablen fofort $500 für jeden 
Nachweis, das unfere Lehrmethode übertroffen ter: 
den fann! Falls Ahr wegen Untenntniß des Engs 
tiichen arbeitslos oder unzufrieden feid, kommt gu 
ung: Wir garantiren Eud fofortige toftenfreie Uns 
terftügung nad beften Kräften, und br braucht 
feinen Gent für Unterricht zu bezahlen, bi! Jhr in 
dauernder, lohrender Arbeit jeid. Stunden: 9-12 
Borm., ?>—10 Nahn., Sonnz und Feiertage 9—12. 
Schulgebäude für die Nordjeite: 164-166 Oft Norty 
Ave., Ede N. Halited Str. (nahe Hochbahn); Schul: 
gebäude für die Weftieite: 1235 Milwaufee Une 
(nahe Hochbahn), Ede W. North Ave. u. Robep Str, 

ljep,imX 


Beiudhen Sie ung „vor“ Nbrer Entiheidung und 
Nermeiden Sie weitere Verlufte an Zeit und Geld! 
— Die DeutiheAmerifaniigen Brivaticulen — 
Nahweisiih „ANelteiter“ u. Erfolgreichiten, in 
Shicago gegründet 1892. Prof. Nohn Siebe, Dr. 
x G. Gambridge, amerifanijche bebördlih geprüfte 
Sehrer d. enaliichen, deutihen u. franzöfiihden Spra= 
be (Spitem Perlig u. a.): aub Vorbereitung zum 
Angenienr-Framen. Wir bemüben uns ftet3 Yhnen 
gute Stellungen zu fichern. Breiie von 75 Tents 
wöchentlich, Zahlung ganz nah Wunid. Neues Schul: 
gebäude: 270 E. North Une., Südoftede Qarrabeeftr., 
iiber „Taufig’8 Syurniture Store“, Dit an Hoch⸗ 

bahn. „Down Tomn*‘:Schule (La Salle Str.) 
10jp,didofalm 
Mehr Geld! 
Arbeitet mit und des Abends und hr iwerdet_es 
bald erhalten. Zeichner beziehen bobe Saläre. Mir 
unterrichten in allen Vranden des Abends. Iinfere 
Lehrer arbeiten mit Oud. Sie jprehen 
Deutich. Ahr lernt amerilaniihe Methoden un- 
ter Anleitung von praftifchen Männern, melde 
Eure eigene Sprade jpreden. Spreht vor Montag 
oder TDienftag Abend. 
Chicago Tehnical Coflene, 
. Kloor, Athenaeum Bldg., 26 E. Ban Puren Str. 
Tip,iafodido, im 
Gneliide Sprade für 
Damen. in Mlleinklafjen und privat, jomie Buch— 
halten ud Handelsfäher, befanntlid am beiten 
gelehrt im N. W. Bufineß College: gegründet 1290 
von Brof. George Ieniien, 1067 Milmantee Ape., 
nabe Lincoln Str. Tags und Abends. Preije mäs 
Big. Rerinnt set. R. Jenſſen, Brinzipal. 
Ylapfadido* 


Herren oder 


Gründl. Unterricht, Violine, Mandoline, Zither, 
Guitarre u. Piano, Erpert Lehrer, Inftrumente ge: 
lieben koftenfrei. 558 RN. Aihland Ave, n. Milm. 

Sin, didofafo, im 


Gründliher PBianos, Bithers, Violin:, Guitarre 
und Mandolinslinterricht wird ertbeilt. Carl Rahn 
Music Academy, 765 Clobourn pe. NRplwx 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter bdiefer Hubrit 2 Gents das Wert.) 


...Rihard as. 

ur; deutfcher Anwalt 
und Notar, praftizirt in allen Gerichten, Ehrd: 
ftunden täglih don 9 bi8 5:3. 

Nordjeite Office: 

TO North Ave, Siüpdofiede Sarrasee Gtr. Gpreds 
kunden 
9 Abends. Sonntags von 10 bis 12 Borm, 


llag*% 


Albert A. Kraft, deutider Advotat. 
Vrozefie in allen Gerihtsböfen geführt. Alle Rechts⸗ 
geihäfte beitens_beiorgt. Erbidaften eingezogen. Gut 
ausgeltattetes Kollettitungs: Dept. — überall 
durchgeießt. Löhne jchnell folleltirt. Ubitrafte egamis 
nirt. Vefte Empfehlungen. 134 Monroe Str., Jim: 
mer 506. Wohnung: 2497 Nord 43. Une. 6in® 


red. Bıotkec, deutiher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsfragen prompt beiorgt. Praftizirt in allen 
Gerichten. Rath frei. 79 Dearborn Str., Zimmer 
044. Übends: 1644 Prior Blace, nabe R. Halfter. 
7° 


Batentanwälte. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik 3. Cents das Wort.) 


und Ingenieure, ertheilen freie Auskunft in Patent: 


| Angelegenheiten; Grfindungen vervolllommnet: 


e Da: 
tent-@iteratur frei. Gpredht vor im Schillergebäude, 


Zimmer 911, oder Abends, bon 6 bi 8, und Sonn | 


tags Vormittags, 10-12 Uhr, in der Wohnung: 
595 Dearborn Ude, nahe North pe. 
Mfeb,dofondi* 


Yerstliches. 
(Ungeigen tunter diefer Rubrik 2 Gents das Merk.) 


Hebamme Fran Yergler, 546 Wafhingtov Blpd., 
Budapefter Untverfität geprüft. ei bapefter Klis 
nit Ober: Madame —5— Gewiſſenh. nk: 

‚Im 


Dr. Weib u Frau ij: Ungarn, heis 
Genrerhaugen Gun m auper Dem Beufe, bei mäfle 
Yen Breiten 91B' Miltaufee We. Lei. Mon 


| Varlors nötbig if. 


Möbel, Hausgeräthe u. ſ. w. 
(Umgeigen unter dieſer Kubtit 2 Cents das Wert.) 


Alezanders Furniiure&Garpet 6m 
2010-2012 Wabafh Abe. 


75,000 Berlauf von 
Reuen PR wenig gebraudten Möbeln. 
Müjfen zu irgend einem reis loageichlagen werben. 


Da3 Lager beiteht aus 


ScohiÄlner und mittlerer orte 
Haushalt» Möbeln jeder Urt. 


350 Erjen:z und Mejiing:Bettftellen. 5 aufm. 
850 Rugs aller Art. 9xI2.............. auf. 
50 €. T. Matragen........ enearnesän 
7 Springs } . 
Dreijers 
285 Chiffoniers 
25 3:Stüde und 5:Stüde PBarlor 
> Kommoden „nunrunncee arösschnse 
Küchentiſche ........ ——— 
Schanlelſtühle .......... —— 
—————— * 
20 Couches 
Kiſſen 
Stühle mit Rohrſitz. 
Heiz⸗ und Kochöfen 
Eichene Auszieb⸗Tiſche, Cloſets, SU 
boards, Morris Stühle, Spitzen-Gardinen Gaſolin⸗ 
is Bores, Eisſchtaänte, Davenport, Dinner 
ij⸗Meittahen. Kohoſen und Stahl Ranger. 


Wenn Ihe Müpel braucht. jo bezahlt e3 Ti 
diefem PVerfauf beizumohnen, 


” Baar oder Kredit. 
815 mertb Möbel, Zahlungen 
25 wert Möbel, in 
werth Möbel, Yablungen..... 
werth Möbel, Zahlungen. ........... 
werth Möbhel, Zahlungen 
werth Möbel, Zahlungen 


Side: 


—Unier Kredit:Spftem ift eines ber beiten. — 
Keine Scherereien Nur ein einfaches Anjhreibe-Konto 


Wir liefern alle Waaren in einfachen Wagen ohne 
Firma-Namen ab. 

Reine Zahlungen im fFalle von Krankheit oder 
wenn IH: außer Arbeit jeid. 


Aiecander Furnriture 
& Earpet Go, 


00-9012 Waphaib 
er 4iepX* 


en Te en A rl in U 

MWenen Aufgabe des Haushalts! Muk dieie Woche 
verfauft werden. Der ganze Inhalt meine? präd- 
tigen Seim®, jehr wenig gaebraudt, bodhfein in jes 
der Meije, Mejiing:Bettitellen, _Xeder, Bibliotbel: 
ſtuhl Mabagoni⸗Dreſſers und Chiffoniers, Rugs. 
Eichen Speiſeſimmer Set, Ledercouch, Parlor-Suit; 
ferner mein practvolles Mabagoni Upright Piano, 
Mufit:Kabinet etc., tbatiählih Alles was zu fir 
nem ſchönen Heim .nötbig it. Offen heute, Sofort 
anzufragen: 3432 Rhodes Ave. ſodido 
Bu derfaufen: 4-Rimmer Einrichtung, wenig 
benutt. Verlauit ivegen Krankheit. M. Wachtler, 
198 Bine Str. 


Ude 





Yolding Bett, 


Zu verkaufen: Billig, elcgantes * 
5 verlajie die 


Sideboard, Ga3 Range, Rugss uſw.; 
Stadt. 427 Maribficld Ave. 


_ Bu verfaufen: Verjchleudere die Möbel von 6= 

Zimmer Flat, wegen Stadtverlafjen. 504 N. Yin: 

win Str., 2. Floor. bofr 
3 — — —— 

— Auktion-⸗Verkauf — 

Möbel, Rugs und allerhand Haushaltartifel. moraen 

um 10 Uhr PWorm., in uniern Räumen 540 Sper: 

„Field Ane,, nahe Lincoln Ave. 


x Ralph, Veriteigerer. 


_ Bu verfaufen: Barlor:Set, jogut ivie neu, billig. 
Hendrits, 38 RN. Leapitt Str., nahe Dipijion. 
. bofr 


Zu verfaufen: Möbel von 4 Zimmern, volftändig, 
bilfig. 54 Sigel Str., 2. Flat hinten. mido 
— — — — — — 
——— — — ———— ññ— 

Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Engeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
a si 


Wittwer verichleudert bübiches fhnell. 
North 


135 Ordard Str., nahe 


Verichleudere fjofort bübjches Piano, 455 North 
Ave., Ede Milmwaufee Une. und Nobey Str. 


Piano; 
Ave. 


Wittwer muß prächtiges neues Vianos ſofort ver— 
fchleudern, 135 Orhard Str., nahe Rotth Ave. 
bo 


nn nenn m 
Wir offeriren einige pradtvolle neue Upright Pia— 
nos, öftliches abrifat, um ſie einzuführen; zu 
8175, $185, $195; $10 Baar, $5 der Monat. Eine 
prachtpolle Yarietät don hochfeinen, fünftlerifchen 
Buib & Gerts, rangirend bon $275 5is $400; mo= 
derne Facon Upright; abjolut zuverläjlig; das eins 
ige Piano im Handel mit dem autbentiihen Union 
abel.‘_ Buib Temple of Mufic, Clart Str. und 
Chicago Ave. %0ag,imo,didoja 


Vrähtiges Mahagoni Upright Piano, faft neu, 
feiner Ton, muß bderfauft werden, billia, um die 
Lagerhaus=Untoften zu ibaren, Nur Diele Woche. 
3432 Rhodes Avenue. fodido 


Te a a 22 a 0 Pe 
850 taufen 8400 Fiiher Piano; $5 monatlih. 62 
Larrabee Str. 11jep,1iv& 


nn — — ——— — 

885 laufen, ſchönes Cabinet Grand Upright, $%5 
—— Groß, 592 Wells Straße, nahe North 
venue. 


fept9, 1m 


Stard’s ſpezieller Piaud-Verlauf dieſe MWoche, 
um Platz zu gewinnen. Keine —— und 8— 
%5 den Monat. Steinway $125, Knabe 8145, Kim— 
ball $65, und andere. 

BP. U Stard Piano E o., 24-06. Wabafh Ave. 
3 1i0*% 


Muk sofort verkaufen: Vollfommen eht 
Mahagoni Upriaht Piano für $100; vrachtvoller 
Ton. 391 Lincoln Ape., nahe Halfte Str. 6ipliw 


‚Wegen Abreije zu verfaufen: 2400 Upright Piano 
für 875, in guter Ordnung. 389 Lincoln pe., nabe 
Fulferton Blvd. und Halfted Str. 6fpli 


neues 


Bferde, Wagen, Hunde, Vögel u. j. w. 
(Ungeigen unter biejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


— — — — —— —— — — — 
Zu verfaufen: 0 Zug⸗Kutſch und Wagen: 
Verde zu herabgejehten Preiien. Die Bierde, wer: 
den 30 Tage garantirt. IH) Webiter Ape, dofrio 
Miüiien verkauft werden in 3 Tagen— 39 Pferde 
(Stuten) für Bolton DepartinentsStore, MU His 
160 Biund, $20 bis $40 das EStüd, Leon, 15 
Cornelia Etr.. nabe Milwanfee Ave. 12jp21 0X | 


Zu verfaufen: Franzöſiſche Seidepudel-Puppies, 
12 Woden alt, $10. 433 Milmaulee Ave. doft 


Bäckerwagen, ſogut wie neu, billig. 
Avenue. * 


Zu verlaufen: 
433 Milwaufee 


gu kaufen gefuht: Gutes Pferd und Seid ‚85 
bis 0. Wor.: ®. 861 Abenppoft. —* 
Zu verlaufen: Immer an Hand, 50 Zugpfer de 
Driving: Pferde und I irgend AR Gersärt, 
auch FYarm:Stuten, bon aufwärts. Probezeit ge: 
geben mit Garantie. I. Strauß, 1197 Milmaufee Ave. 
2aadın? 


KRaufs- und Berlaufs-Angebote. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Rauft Eure Laden-Ginrihtungen bei 
ulius Bender, 
0 282 236-233 Weſt Madiſon Str., 
Ede Peoria Str. 
Hier lönnt Ihr etwa Meram Dollar an allen 
Euren Store fFirtures erfparen. 
‚Reue und gebraudte, 
Vreife die aboflut niedrigiten in Chicago 
Zufriedenheit garantirt. 

Befuht untere allgemeinen Läden u. Berfaufiräume. 
230332 — 2436-28 Weit Madifon Str. 
Xelepbon: Monroe 1712. Zulius Benber. 
Baar oder leihte Zahlungen. 

1dauq,2* 


— — $gur gefälligen Beadtung! 

Mein bedeutend bergrößertes Lager don guten ge: 
tragenen Serren:Garderoben halte dem geehrten Bu: 
biitum beitens empfohlen. Gute mwollene Männer: 
Anzüge von 3 bi8 5 Dollar. Cinzelne Hojen, We: 
ften, Jadıt3 von 50 Cents an. Ueberzieher, Anzüge 
für ftarfe jettleibige Männer, Nr. 50 Größe. Die 
Kleider jind jo gut wie neu, bon den feinftem Herr: 
ihaften, und nur wenig benußt, zu ganz billigen 
Preifen. Deutiches Geihäft, Sonntags bis 12 Uhr 
offen. IN. Noble Str., nahe Erie Str. Schadt. 

‘ 17Tag,jadido, IM 


Cajb:Regifters — Das einzige zeitgemäße 
Bargain Cajh:Regifier-Haus in Chicago;; neue Hall⸗ 
wood und gebrauchte Nationals. Kommt und übers 
zeugt Euch. Wir faufen, taujcden, verfaufen baar 
oder auf monatlihe Zahlungen, vermiethen beim Tag 
oder Monat, repariren, „teiinijh* und garantiren 
jeden Regifter. Nicht im Truſt. 

ifter &o. 


etern Gajh Re ’ 
Phone 2142 Central, 365. Elart Str. 
5ipimz 


Sha$s. Bender 17-19-1331 Wells Str. 
Dhone 1442 North. 
EpezialsBertauf don StoresfFiztures. Wir haben al» 
le iwa8 zur Ginrihtung von Groceried und Mars 
tet8, Apetbeten, . Confectioneries, Zigarrenläden, Dry 
Goods, — —— äden, Putzwaaren⸗ 
läden, Juwelier laden. Reſtaurauts und Eiscream 
Imziondidosm 
Ooch feines, Teller, 


100 _Stüd, Speiiegeidirr 


' Schüfiel, Wlatten, Tajien etc, funfelnagelneu, War 


für Wusitelungsswede beftimmt, baber eztra_ gute 
Arbeit und Material. Alles Handarbeit. Werth 
0.0, zu haben zum halben Preis. Adr.: PB. 846 


I Abendpoft. » 
RobertKloß & € o., deutfhe Patentanwälte 


Zu verlaufen: Middlebu-Ofen Nr. 3, Billig, 
wenn aleih aenommen, in febr autem Auftard. 
269 Wells Str. mdo 


Dachdeder u. 1. w. 
(Ongzeigen unter diejer Nubrit 2 Cents das Mark.) 


—*8* a6 Das ein age 
sablung. 
— de. Rimmt- die Gicke sen 
ae "lie Soopele "io er 2. 
wies ——— auf Euer Da. ars. 


—— de 


Sa, 


Geihäftögelegenheiten. 
(Ungelgen unter diefer Rubrit 2 Cents das Bert.) 


Aufltion— Auttion— Auftion— 


— 


— 


Mortag, den 16. Sept., präziie ? Uhr. 


a3 ganze Geihäft und Einrihtung von S. Mar: 
cus Rold child's berühmten Pait or K neip» 
Inftitut, 2011 Wabafh Ave., wird!auf Auf: 
tion verichleudert. 


Reine Erfahrung nöthig. 


Dieſes Geihäft ift mohlbegründet und iit jeit dem 
fegten zehn Jahren angezeigt, 10 das es anf tefter 
finanzieller Vaſis fteht, ohne Hopothelenſchuld. Ih 
bleibe und Ichre den erfolgreichen Xieter alles, was 
zum Geichäft gebört. Das Geſchäft ichliekt meine 
ganze Ausitattungen ein, die zu der Behandlung 
nöthig find; meinen Geicäftsplak 2011 Wabajy 
Ave.; Miethe bis heute bezahlt umd alle Möbel etc., 
alle Patienten, »ie jeßt in Beband'ung finy und 
meine gefammten NRehte auf mem berübmtes Buch 
betitelt „ie man das Leben verlängert“ mit 159 
Gremplaren. # a 

Ah muß es verfanfen, weil mein zunehmende? 
Alter mich bebindert. es entiprehend zu betreiben 
bei dem riejigen Anmachien, des Geihäftt. _ 

‚Marens Roibihrtid, *t. 2.8». 

Barker & Severm 
Barlow Verfteigerer, 

doitjon 


zu 


Willi«ms, 
Mardin 


Een u a a Be — — 

Zu verfaufen: Gutes eritflaijiges Leibftallgeichäft, 
auf qautzablender PBajis; Dee. Kutſcher und jch3 
Yerbenmwagen, 15 Bferde und Geihirr: Alles vo s 
kändig: fünf Nahre Yenje der Parn. Nachzufragen: 
133 Kait North ve. 

Zu verkaufen: Saloon, f 
der Meitieite, billig. 2083 W. 12. 


heiter Transfer:-Plag an 
Str. Dofriajo 
Grocern, cine tleine Goldgrube, 
feit 15 Nahren ın Betrieb, Wegen _Gejhäftsverände: 
rung. Paarer Preis. 3 Gome Sit. 
bee ae —— 


Delitateſſen⸗Stores 


Zu verfaufen: 


EM Taufen einen der beiten 
und Reitaurant der Nordſeite. Krantbeitshalber 
gezwungen, zu verfaufen. Straßheim & Eo., 1315 
Rt. Clart Str. dofr ſa ſo 

—— —— — 

— — — 

Zu vertaufen: Grocery-Store und Saloon, gute 
Lage, wöchentlihe Kinnabme KW. Gute Nachbar⸗ 
ſchaft. b’s an. Morgens 9. 204 Ginbourn Ave. 

Zu verkaufen: Grocery Sture, wegen X 
geeigict für einen Deutichen. 2523 Weit 51. Str. 
erfaufen: Ein argain, wenn diefe Woche 

Bädersi, Gonfecttonerye und Zigarren: 
19 Ogden pe. 


ot 


Krankheit; 


Zu 
getauft, 
Store. 
Roominghaus, gut 
324 Oft Indiana 


Zu verfaufen: Boarding: und 
beiegt. Wegen Krankheit billig. 


Straße. 
2 en . = u 


Zu taufen welucht: Päderladen auf Kommiſſion 
oder monatliche Adzablung. T., 155 Nord Lawn⸗ 
dale Avenue. 
verkaufen: Gute Wäderei, jebr billig, imegen 
Guter Play für einen Katholiken, Ade.: 
dofrja 


5518 Afh: 


gu 
Kraukheit. 
G. 3 Aben dpoſt. 


Zu verkaufen: Schub:Reparatur: Shop. 
land Avenue. 
— — 
Dokter und Zahnarzt, qute Sage, gutes 
Seht Apotheter, 78 Val⸗ 
frjaion 


Verlangt: Tofte 
flat, Iransjer-kde. 
waukee Abenne. 

Zu vertaufen: Gute Bäcderei, billia, gebe aub auf 
Ipeilzablund. Apdr.: PB. 865 Abendpoft. 

ee Ola iR 

Zu verfaufen: Ontgebendes Delikateſſen⸗ und 
leichies Grocerr⸗Geſcha it. Alter Platz, zwei Thüren 
nördſich von Ravenswood Hochbahnſtation. 1880 R. 
Paulina Straßbe. 


Bee 22 De 

Zu verfaufen: Ein gutgebender Saloon und Re: 
faurant, eine der beiten Transjer:Ceden auf Der 
Nordjeite, wegen Krankheit in, der Familie billig, 
wenn es gleich genommen wird. Adr.: ®. 328 
Abendpoit. dofa 
a 2 ee — 

Zu verfaufen: $IM laufen leichtes, bequemes Ges 
ichäjt: ftetiges Finfommen; Grfabrung nicht nöthig; 
unterjucht nad 5 Ude Abends. HIT N. Halited Str. 

didoja 

Zu verkaufen: Land-Store, Groceries, Dry Good8, 
Magen, Sihlitten. Wor.: B. 82, Ubendpoft. 
midofrja 


gu verlaufen: Wegen Kranfbeit autgebendes 
feines Schneidergeichäft, etablirt 1800. Nachzufragen 
im Store 32 Cvanfton Ave. midofr 
Zu verkaufen: Morgen⸗Zeitungstoute. 1584 W. 
39. Straße. mido 
Zu verkaufen: Yarbier Shop, Nordjeite, 3 Stüb: 
fe, 39. Adr.: F. 475, Abendpoft. mido 


— Buchdruder — 

Eine vollſtändige Jod-Druckerei mit Schriften und 
Maſchinen iſt unter den günſtigſten Bedingungen zu 
bertaufen, eventuell auf Abzahlung. Einen tüchtigen 
Mann iſt Geiegenbeit geboten, ſich ſelbſtſtändig zu 
niachen. ‚Näheres 26 Milwaufee Ave, dimide 


Saloon zu verlaufen: mit Leaje und Lizen?. 125 
W. Lan Buren Str, Nordoftede Desplaines Str. 
} di—fr 

ae ee 
Zu berfaufen: Saloon, wegen Stadtverlajien. — 
Adr.: &. 321 Abendpoft. dimido 
Zu verfaufen: Gin guter Ged-Saloon und Re: 
ftaurant in Fabrikgegend, Nordieite, unabbärgig 
von Brauerei, alter Plag. Apr: M. DO. 143 Abdpoft. 
3i—ia 


Zu verkaufen: Zigarren, Tabak, Candy und Ice— 
eream:Parlor: ein feiner Store und eine gute Lage. 
2 N. California Ave., nahe North Ave, ipimXt 

Zu bverfaufen: ‚Einer der beiten Saloons, Nord: 
feite; langer Mierbsfontraft, billige Mirthe; Brei! 
86000 baar. Apdr.: G. 300, Abendvoſt. Tiep1*X 


Sinanzielles. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zur leihen nejucht: $2500, von Privat, feine Agen: 
ten, Adr.: ©. 32 Abendpoft. doia 
5% Gelder zu verleihen auf bebautes Chicago 
Grundeigentsum oder für Neubauten. Brompte Bes 
—— Peter Ban Bliifingen, 172 CA Waſhbinotog 
Str., Süpdoftede Fiftb Arenue. Dap*t 


Kohn PB. Foerfier & Er., 145 La Galle Str. 
derleiben Ge!d auf bebautes Gbicagoer Grundeigen» 
tbum den üblichen Raten. 

Mir offeriren SHodothefen in verfchiedenen Beträgen 
sum Berfauf au Bari und aufgelaufene Stufen, 


— — — — — 
Greenebaum Sons, Bankers, 
verleihen Geid auf Grundeigenthum und 
Bauen. Niedriger Zinsfub. 
Eihere Erfte Mortgages in beliebigen Summen 
euf bebautes Chicago Grundeigentbunndgu verfaufen. 
Morboftete Glart und Randolph Straße. in’? 


—B— — ie 
GE. 6. Bauling, 12 La Ealle Etr. — Erle 
Sppotbefen au verfanfen. Geld zu verleihen zum 
niebtigften Sinsfuß. Telephon Main 250. imai*2 
gZu verkaufen: Erſte Hypothelen auf bebautes Chi⸗ 
eago Grundeigentbum. Beld zu, den niedrigften Ras 
ten. Ribard A. Koch & Co. 95 a 
a 


genen 

Alle Berfonen, melde Geld auf Chicago Grund: 
eigentbum zu niedrigen Raten borgen wollen, foll: 
ten norinrehen bei Greenchaum Sons. Norboftede 
Clor? und Randoiph Str. Dayrl 


— — — — — — — e 
———r — — — — — —ñ —ñ 
Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 
——— — — —ñ— — — —ñ —ñ — ——— 


— 


—-——-Geld sau verletgen— 


auf Gure Mötel. 
daus· Receidts etc. 
Mir lafien die Waren in Eurem Befig, 
Wenn Apr Geld braudt, fo tommt zu uns. 
Die billigfter Raten in Chicago. i 
MWern Ahr mit voriprehen könnt, füllt diefen 
„ante aus, fhidt ihn nah meiner Office und 8 
Agent mind jofort vorjpredhen und alles Zoftenfrei 
mit Euch beipreden. 
Nanie.unnenerenenennnnnnentnnunsrennnnnnnen 
Adrteſſe ö ô —— 
Gewünigte Summe 8............... 
Aus Sicherheit DoM.uuunnnnnnnnunnnnnnennne 
Wonn vorzuiprchenzununesnenennhennnsennne 
A. rend, 
05 Tearborn Straße, Zimmer 45, 
Telephon 5059 Central. 


Pianos, Bierde, Wagen, Yagers 
’ 


2ja®t 


eivatanleihen auf Möbel und Pianos, ohne zu 
——— zu ben —— Raten und ihren 
gehlungen im der Stadt. Lange etablirt und vers 
Antwortlid. Alles wird in meiner Dffice abgefers 
tigt. Pitte, fpreht vor oder fchreibt an mid. 
Dito €. Voelder, 70 La Salle ar % 
öffentlicher Notar. Telephon: Main 
151102 


Grundeigentbum und Häufer. 
(Anzeigen umter diejer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Nordie ite. 

Zu vertaufen: Elegautes neues zweiſtöd. Frame—⸗ 
Wohnhaus; Brick-Baſement, Zement-Boden, Laundry 
Ind Eichen- und Birkenholz Trim, Kombinations— 
Seizung, mett deforirt, Roufeaur und Gas Fir: 
tures: Xot 30 bei 185; fertig zum Ginzieben; leichte 
Bedingungen; 00 Anzahlung, Reit $15 monatlid; 
nabe SHohbahnitation und Yıncolm WApenuc:Vars; 
Shlüffel im der Office, Frank Bed, 346 Irving 
Bart Bouf. 


Leite und fiherfie Geldanlag — — — — — — 
Große Ader-Lotten— Lincoln Ave, und 40. Ave 
von 300 aufwärts; 150 Unzablung, Net zu 5%. 
Dieſe Lotten jind in 5 Jahren dad Doppelte werth. 
Für nähere Austunft i&reibt oder fpredt or: 

Richard A. Koh _& Go., HB Waihington Str. 
Nordieite-Dfftce: 270 North Moe, Ede Larrabee 
iien jeden Abend don 7 bi3 9. Sonntags 10-12 
Tormittags. Tip*t 


Sehr billig! Dreittöd. Bridgebäude und Bafement, 
drei 6edimmer Wohnungen, gut gelegen, nahe ges 
bahnftation und Straßenbahnen. Brei nur $6 
— Arthur Jojetti, DO Of Nortd Ane.— 


* didoja 


Zu verfaufen: Bargain, zweiltöd. Brid:Haus, 5 
bei 56. Stein t, Lot v F , 
Ar —* reg ot RD der 152, 870. Hannes 

u verlaufen: © in, i 
— Bere Sa Viwalk une, nahe 
Wriebtimoon Ade.: N monarlid; für 


n 3 u A muh verfaufen. 


Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents Daß Mark. 


NRorbieite. z 
Pargain!——Sargain ——— Bargain! \ 
ochelegantes ziweiftädiges Tamer öehäude mit 
Baltonfenftern und Veranda, id: Bafement, je: 
wmentirter Fußboden, Waihtücte, zwei jeh3 Zimme: 
Wohnungen, mit allen ueueiten modernen Gintic 
tungen; großer Irodenboden mit zwei eimgerichte 
ten Stuben; hinten auf der Panitelle außerdem ein: 
4: Zimmer Cottage und Vierdettall; alle Gebäulic 
feiten in feinftem Buftande; jührlich 300 Mietbe 
dringend; nahe Sincoln Ave. St. Alphoniusekicke: 
reis zweds jchnellem Verkauf, da Gigenthämer Die 
tadt verläßt, nur 540. 
— Arthur Jojetti, 29 OR Nortd Ade — 
didoia 
_ Sehr gut gebaute: zmweiödiges Brid:Gebäude, zivei 
:Zimmer Wohnungen, Badezimmer u.f.m., _ auf 
grorer Bauftelle. Einige Plod3 von meiner Lifice 
gelegen. Breis SEM. 2 
— Arthur SJofettt, MO OR North Une. — 
didoja 


$209 Baar. $35 monatlid, einihlieglih Zin- 
fer. faufen das 2itödige Slataedäude, 5 umd 
6 Zimmer, 1441 Afbland Abde,. nabe Vidrrien 
Boulevard, Preis $4375. Wdite, 1001. 153 


Ya Salle Sir. 


Zu verfsufen: Großes bübihes 2: lat frame: 
gebäude, fait neu, in perfeltem Zuftande, große Tot; 
24 VWods zur Hohbahnitation und E. £ DB. 
Stetion, Naventtoood, K5W; 20) Baar, 


Mdr.: 
PB. 341, Abenpdpoit. : 


mido 
IR. verfaufen oder zu bertauichen: Für ein ziwei: 
oder dreittöd. Gebäude, Feine Frame Cottage, nahe 
Yarrabee Str. Hohbahnitation. Preis $1800. 
— Arthur Jojetti, 20 Of NRortd Une — 
midofa 
anne sn essen De —— 
> —— Schönes zmeiftödiged Brid- und 
——— mit Iwei 5 Zimmer Wohnungen, 
* mb Geh, an Dayton Str., nahe Eenter Str. 
Dreis an. EN ift genügend für Die erfte Ans 
jabiung, Reit auf leihte monatlihe Abzahlungen. 
Auguft ITorpe, 147 Dit North Une. dimido 


— — ———————— 
gu verlaufen: Dreiitödtges Bridgebäud i 
„vu — eiſtd e mit dre 
6 Zimmer Wohnungen nebft Sortage binten 9* 
Seminary_Ube., nabe Webſter Äde. H650N, Auguit 
Torpe, 147 Oft North Ane.. dimido 
_ Zu verlaufen: fFeinfte® und mobernft lat: 
Gebäude mit jeh3 6 Zinmmer-Wohnun * ae 
ridan Road und Glart Sir, jäbet, Mietde O5 
nur $18,000. Auguft Xorpe, 147 OR North ne. 
dimido 

Zu verlaufen: 2-ftöd, Storegebäube, 


Ave., nahe Wells Straße, 85% 
147 €. North Ave. 


an North 
Auguft Xorpe, 
fept7, 1108 


Zu verfaufen zu einem Bargain: Einige Cottage: 
auf monatliche Abzahlungen, 3 Dina? don * 
Endſtation der Ravenswöod 80VWVerlöängerung. 
Neter Barten 22 Lincoln Ave, {pimX 


Norbiveiiieite, 

Zu verkaufen: Billig, eine moderne 6sgimmer 
Brid:Cottage, nahe Humboldt Park und same 
Nahzufragen bei Boechm, 1613 W., Chicago Ave. 

12jp,dojadilm 


Geichäfts-Lotten 25x15, an Milwaufce Ape., mur 
8400; leichte Bedingungen. Aug. Kruje, 1557 It ving 
Part Biod., nabe Milwaufee ve, 12jp1mX 


Großer. Bargain: Nabe Diilwaufee u. NRobey Str, 
Zwciftöd. Prid:Gebäude, 4 moderne Flats, 
Lot 48 bei 125 Fuß; nur 87500. 

Schulze & Eo., 419 Weit Divijion Str. 


uw verfaufen: Neue 5:gimmer une Cottage 
mit bobem Wttic und Bajement, da$ eingerichtet 
werden taun; Sarthol —— Konſole, China 
Glojet, Zement:Weg;. $IW Anzahlung, $12 monat 
lich. Nachyufragen: 618. Weit Echool Straße, Nehmt 
Pelmont Ave.:Car bis Kimball Ave. mid» 


Süpfeite, 
Zu verfaufen: 
—— Für ein Haus oder al3 Geldanlage— 
Lotten nahe 
Bart 


* * * 

Weſtern Ave. bis Rockwell Str. — 71-79, Strake 
Ginzelne Lotten Sx15 — Fünf LKotten 
$L50 und aufwärts, 475 und aufwärts. 
 Dieje Woche mag vielleiht Gure Iegte Gelegenheit 
jein zur Sicherung eisger oder mehrerer diefer Yotten. 
Schon 90 vertauft. Wenn Jhr eine kaufen wollt, 

tommt Sonntag, oder noch borher. 
Kleine Baaranzahlung— Reit monatlih ohne Zinjen. 
* 


Marquette 


Ihr bekemmt eine Garantie⸗Polize und Abſtralt 
von der Ehicago Title and Fruft Company— frei. 
Alle Lotten haben Front an 66 Fuß breite Straßen. 

5 Gt8. Fehrgeld nach der Stadt. 

Nehmt Weitern Ave. Gars zur 71. nach dem 
Grundeigenthum, oder 69. Ste. Gars zu den Gelei 
ien, dann lauft weitlich zur Metern Upe. und zwei 
Blocks ſüdlich. 


* 5 
Eine ſolche Gelegenheit zum Ankaufen von Grund 
eigenthum im Chicaqo zu ſolch' niedrigen Preiſen 
wird ſich hier nie wieder bieten. Wir erwarten alle 
Totten in einigen Xagen berfauft zu haben, Wenn 
Ihr den größten je offerirten Bargain haben wollt, 
—lommt und jeht fie, Ihr werdet faufen.— 
Zweig:Office: 71. Str. und Weftern Avenue. 
Täglib offen — einihliehlih Sonntag!. 
Frederid &. Bartlett& Eo. 
100 Waihington Sirake. 
Haltet Umjhau nah dem Edild! - 
- dofrja 


ne 
Grohe Lottenm 40xl25 GrsheXotten 
— Nur 8700 bis II —— 
Samilton Part Gotten 
— ———— Nur $700 bis $1200 
Baulinie Baäuvorſchriften 
Teste Gelegenheit 

Fine Rotyum halben Werthe au er: 
balten Baaroderleigtegablungen 

Wir verfaufen thatjählicb dieje Lotten zu weniger 
als der Hälfte des Durhichnittspreifes der ame 
grenzenden Grundftüde. 

lIniere Lotten find beifer und mir können e3 zu 
Eurer vollftändigen Sufrievenheit bemeiien, 
— fSommt und 

PBreife Feigen um 10% am 

1. Ottober. 

E83 bietet fih nie wieder eime folde Gelegenbeit 
wie dieie eine jolde profitable Anlage — —— 
oder ſolch einen idealen Dir für ein Selm zu fin 
den in einer ftrift erften Klafje Refidenz Nachbar: 
ichaft mit den alferbeften Straßenbahn: und Giien 
babnverbindungen. Nur 18 Minuten nah dem 
Town:tomn Loop Diftrift, 

Rauft ehe die PBreife Reigen. 
Tiefe Lotten find an Emerald, Union und Lore 
Ave., zwilchen 73. und 75. Straße. 
Brand Officer 7M 65. Halfted Str. 
Offen jeden Tag Abends und Sonntags. 
Frevt 9. Bartlett& Go. 

mi—jon 


Zu verfaufen: 6-Fimmer Bridhaus, Hohes Baie- 
ment, guter Trodenboden, großer Stall, 6347 Wood 
Etraße. didofa 
EL LE). Sin. nö = RE 

Beitieite. 
750 kaufen 2ot an Turner Ade,, nahe 
alle Berbeiierungen. 

$475 faufen Lot angarvard Str., nahe Ealifornia 
Ave.: alle Verbeiferungen. 

O0 faufen OD Fuß Lot an Grenfhaw Str., nab? 
Central Bart Ave. 

700 Taufen Lot am Gentral Park Abe., 
12. Str.; alle BVerbeiferungen. 

Kohn B. Foerfter & ©o., 143 La Salle Eir. 
dofr 


Alle 


2 


or 


235. Ste; 


nahe 


Zu verfaufen: Drei 6 Zimmer Flats und Baſe⸗ 
ment Brie 00, Mietbe 860; amel Blods don 
der Kedyie Ave. Hohbabnftation; verlaife die Stadt. 
Adr.: BD. 834 Abendpoft, 


Vorſtũ dte. 

Zu verfaufen: Elegante 6-Bimmer Cottage, fait 
neu, an Beloit Abe., Korte; 3100 Baaranzahlung; 
Preis 82000; wert 3500. 

John PB. Foerfter & Go., 148 La Salle Str. 
dort 

E00 Anzahlung, KO den Monat einfließen 
Zinien faufen ein zmeiftödige Steinfront jFlatge- 
bäude in Eheridan Bart. Die Miethe genügt für 
die Abzahlungen. Fragt nah MeNaer, 143_ Wins 
tbrop denne. Tipimx 


- Zu verkaufen: 10-Bimmer moderne® Wohnhaus 
in Nord Edgewater. 1012 Hood Une. bofr 


een 

Zu berfaufen: Neues 2-fylat Bridgebäude, de, 
34 oder 1W, Heim und Einfommen, rgain, Wın. 
RB. Lodivood, Eigenthümer, Ghicage und Tayıor 
Ane., Dat Rark. 


Farmländereten. 


u Taufen aefuht: Für Baar, 40 oder 50 
Ader gutes Waldland, zwei bi 4 Meilen bon 
Station und Town, nabe bei Zafe oder Rider, 
nicht böber ala $5 big _$8 ver Ader. R. Din- 
derer, Shevleb, Wis., Shatwano Eo, dir 


” Wollen Sie eine ng im beftet Xhelle von 
Mittel:Wistonfin kaufen. Billig und gut, fo fdrei- 
ben Ste an B. 853 Abenppoft. dofria 


Weiter Bargain, 160 Ueres_Wisconfin Farm, 
gutes Hans, ichiwarzer Boden; Preis 915 der Xere. 
Theil bazr, Eigenthimer, 121 La Sale, Gm 

ofaie 


ven. 
n » 
®. Ablanı 

midoit 


— — —— 
Mur verkaufen, jofort: 120 Uder Wis 
Verde, Kühe, Hühner, Schweine, nebſt 
— Farm-Mafhinen. Scholz, 

de. 


u verkaufen: 20 Were Chf:, Hühner» und @: 
möäfeland nche Siggins Lale, Midigen, ES 
Anzahlung und $10 den Monat, feine Rage 


Epreht vor oder jhidt nah Karte. Sirkulare 
deutf ? Sprade. D. 3 wir & 6. Gene 
mer. M La Ealle Etrahe. 


Zu vertaufhen: 50 und 40 Urreß Wermen wir 
Gedäuden, Xiehftand, Geräthihaften umdb Genten, 
einige Meilen von Grand * ‚Mid. U 8 
towsti, 50 R. Afbland Une. Tierart 

Urdeiter aufgepaht! Hört auf für Andere a 
beiten, arbeitet für Eud ielber: Tauft eine data 
im nördlichen Wislonfin, wo genug un * 

d und * 


gen 

it, das mehr als für das Lan 

tiären deyadit, &, Hd. Baub. 83 GE, Rortd Amen 
int 


Offen von TU dends bis 9:90, 
Su wertanken: Qurüd don a 
men, Die um —333 a 
—— 
u 3 » 
iu $ tral a 
ne nn nn —— —— 


Wir ünaen € 
ae See ure Käufer un» 





Schiffs» 


nad) 


520 Europa 


Grira feineSinrichtung 

dritte Klaife. Zimmer 

9,4 und 6 Betten. — 
Frühltüd, Mittag- und 

Abendhrot ſerbirt im 
Speiſeſaal. 


Karten 
mit Schnell- 
dampfer 


ohne Umſteigen. Ab— 
fahrt von Chicago 23. 
Sept. Ich werde meine 
Paſſagiere perſönlich 
nach New VPork be— 
gleiten. 


Extra feiner Dampfer und elegante Einrichtung und Bedienung in 3. Klaſſe 
Ich befördere Paſſagiere ſeit 36 Jahren nach und von Rotterdam, Ant⸗ 
werpen, Hamburg, Bremen, Havre, Paris, Wien, Budapeſt, Trieſt-Fiume, Temes⸗ 


vor, Baſel, Luxemburg, kur 
land, Oefterreich- Ungarn, CA) 


den. — Gepäd von Hanie abgeholt und auf Tampfer befördert. 
Philadelphia, Bojton, Montreal 1. f. w. 


nach New York, 


Liban und allen anderen Hauptitädten in Deutſch- 
weiz, Frankreich, Auiland und allen Himmelsgegen- 


Giienbahnbillete 


Ich brauche noch 59 Paſſagiere dieſen Monat, um meinen Kontrakt zu fül— 


len. 
nen Neujahrs-Geſchenk berechtigt. 


"Zeber Käufer erhält einen namerieten Konpon, welcher ihn zu einem jchd- 


Saft Eud) nicht irre führen und Kauft Bilfete von mir und Ihr ſyart 


„Geld“ 


„Mühe 


„Aerger““ 


Schueidet dieſe Auzeige aus und hebt ſie auf, deun ſie iſt Geld werth. 


Gepäck vom Hauſe abgeholt und auf Dampfer befördert. 


Wechſel und 
Näheres 
hei 


Poſta uszahlungen, 


Anton 


Vollmachten und Erbſchaften prompt beſorgt. 


BSoenert, 


General: PBaffagier-Agent, in Chicago feit 1871. 


Man 
beagjte: 


203 


Sitd KlarfStr., 


tional Banf, nahe der 


DOfftce iit offen jeden Tag von 7 Uhr Morgens bis 
tag3 von 7 Uhr Morgens bi3 2 Uhr Nachmittags. 


im neuen Gebäude der 
Gommercial Na 
Haupt-PBojtoffice, 

7 Uhr Abends und Sonn— 
Wer Sonntags fommten will, be- 


liebe recht früh zu ericheinen, um den ipäteren Andrang zu vermeiden. 


Telephone: Central 4770. 


Dido 


&eelenruhe 


oder GSelbitvertrauen ift ein unfchägbarer Beity. 
Die Bafi3 des Selbjvertrauens ijt Gejundgeit, um) 


die Bafi3 der Gejundpeit it eine gejunde 


onititue 


tion, genährt'durc; veine Speije und Zrant, 


Malt Marrow 


ift beides Speije und Tranf—ein reiner Extrakt des 
beſten Gerſten⸗Malzes und feinſten Hopfens die für 
Geld zu haben ſind. Es beſitzt wundervolle Geſund⸗ 
heit ipendende Eigenſchaften. E3 fördert bie Ajji- 
militung der Speije, regelt den Stuhlgang, nährt 


die 
Schlaf. 


Nerven und bewirkt janiten, 


erfrijchenden 


Die allerbeiten Aerzte verjchreiben e3 täg- 
lich für angemiſche, ſchwächliche Männer 


nnd 


grauen. Zelephonirt Galumet1064 fofort und laßt 
uns heute eine Kifte nah Eurem Heim fchiden. 


Depoftt verlangt an Glafgen für 


austärtige Eendung. 


MeAvoy Malt Extraet Dept., ÜHICAGO. 


Edidt Woſtkarte für Büchelchen, 
the Weit.“ 


Russian East Asiatic $.S.Co-Lid 
Russisch - Amerikan. Linie 


Direfte Linie Libau— New York 


Rotterdam - New York Linie 


Direkte Linie Rotterdam — New York 


EXPRESS-DAMPFER „LITUANIA“, 
21. Sept. 2 u 6 r Nachm. 

Nah Rotterdam $20.00 | Nach Libau. 
Von Notterdant. .H26.00 N on, Liban. 
Katiütte nach oder stajüte nad) od. 
von Notterdant $45.00 bon Ribaıt.. 

Feirte, elegante, Tontfortable Dampfer: 
Verpflegung;: drahtloſe Telearapbie. Wenn Sie 
nad Guropa au reiten beabiichtigen, io benugen 
Cie diefe Linie, auf welder die beite Bebande 
lung it. Nenn Sie Abren Vater, Mutter, 
Eh;tveiter, Bruder oder Freunde fommen laffen 
wollen, fo werden ‚diefelben mit Päſſen ver— 
ſeben. Nehmen Sie dieſe direlte Ruſſiſch— 
Amerikaniſche Linie. 


A.E.Johnson&Co,, 


Generai-Bafiagieragenten, 
oadway, New Norf. 
lem Str., Boiton, Maff. 
. Str., Bbiladelpbia, Ba. 
! Str., Chicago Ill. 
Nafbii ſaton Äve. Ninneapo:is, Mint. 
10fep,bidofa,2tv 


vv A 
Shiffetarten 
von ı. nach Europa mit allen belichten Linien, 
Norddenticher Lloyd, 

Hamburg-American Linie, 
Red Star Linie, 
SHolland-Amerifa Linie, 


Anftro- American Linie etc. 


DE Billigite P Breiie"WE 
H. Wedesweiler 


739 Stof Exchange Gebäude, 
108 La@alle Str. Telephon Main 2201. 
Sonntaas offen von 10—12. Sonntaas⸗Ein⸗ 
gang 148 Wafbinaton Str. n 
ſeps, do, ſon, di, Im 


— — 


.$27.L 


Kr 
20 €. 9 
100 4 


202 S. Glark Str. 202 
SHNShnrlen error. 
Niedrigite Breiie 


nad Hapre, Rotterdam, Bremen, Ham- 


burg, mit Boit-Schnelldampfer, ohne 
Umfteigen. 


M. Hartmann, 


202 S. Glark Str. 202 


Sonntags von 10-1 BR 


VEN DIESER: 


Täglich. “Ausgenommen Gonnteg 
Chicano Great Beitern Eiiendabn.— Maple 
Reaf Route, sun Eentral Babnbof, Fifth Ave, 
© 8 Adams Str. 
Ablabet: „Hntunn: 


t.Naul. Minnenp., © ve 6:30 Nm 
Gt. Baul, Omaba, San Eitpeil 30 Nm 


Richard A. Koch 


Deuifcher Anwalt, 


Erſter Floor 


95 Washington Strasse, 


Sprechſtunden täglich von 9 Bis 5:30, 


Nordseite-Office: 
270 North Auc., Sid-OflsEde Larrabee, 
Epreditunden tänlih bon 8 bis 9 Morgens, 
a. d. 7 5. 9 Udends, Sonntags dv. 10—12 Borm 


llas*? 


Oscar F. Mayer & Bro. 


285-291 ESedgwid Straße, 
Telephon: North 725, 


Br a. Sokwurf. TE 


„Eminent Vhyſflcians or 


Finanzielles. 


Nahezu 10,000 neue Kunden eröffneten 
Spar-Kontos bei der Firſt Truſt and 
Savings Bank während der erſten ſechs 
Monate von 1907. 

Spar-Einlagen bringen drei Prozent Zin— 
ſen, welche zweimal im Jahre gutgeſchrie— 
ben werden. 

Kontos können an irgend ei nem Geſchäfts⸗ 
tage cröffnet werden. 


First Trust and Savings Bank | 


First National Bank Building 


N... Ede Dearborn und Monroe Straße, 
Siign,dido* 


Win. 6. Heinemann & Go. 


92 La Salle Str. 


Yerleihen Gel 
"Bau-Anteihen, 


(3 Erfte Hnpothefen, fichere Geld» 
este zu verfaufen. 


auf Grundbeinen, 
Hum zu niedrige 
en Zinſen 


Zap, didofa* 


GREENESAU: 


tide 5 

Kübrt jekt ir Gerät in ibren neuen Gef&hättd 
täumen, Nordoft-Ede von Clark und Randoiph 
Etr. — Geld auf bebautes Chicago Grandeigen- | 
um u. zum Bauen berichen.— Si een ze 
table Geldanlay jen. — Erſte 8 —I u tfaauo 
obligationen. elbeiten u. Rifter auf Tunis 
Te Berfüaung tbichaft3- ı. alle and. Red 
aden im Ausland gersaeli. Seibferoungen, 
Eich — — —— — alle ‚D zte der Well u 
— Au e 8 un 

fauft, ——— freil 10a Tonbiboe 


u 


KRAUSE SAavinas BANK, 


897 Milwaukee Ave., nahe Paulina Ste. 


„Allgemeines Bank-& eſchüft. 


infen auf Spargelder vierteljätelech zabl ⸗ 

—— und Geldſendungen nach Deutſch⸗ 

Is; und anderen Ländern. —®eld zu berleiben 
auf Grundeigentbum zum riedrigiten Zinsfuk, 
Erſte ſichere Sypothelen zum Verfau‘ borrätbie. 


Siche rheitsgewölbe · Boxes 88. 00 ver Jahr. 


*8 Bufmertfamteit hit geihentt.—Dffes 
bends bis 9 Ubr an Montag und Samftag. 


Alav,bofalondi® 


"N une a 2 1894. 


IE. S. Lowitz, 


151 OST VAN BUREN STR, 


swilchen Elarf Etr. u. 5. Abe,, gegenüber Depor 


Schiffskarien. 


Dampfer fahren bon New Vork. 
Copt., Kroupr. Cecilie“ n. Vremen....8383 
Sept. „New Anfterdam“ n. Rotted.... 225 
Sept. „La Provence” nah Habre 
19. Sept., „Barbarofia” nad Bremen 
19. Sept., „Amerita” nab Hamburg 
21. Sept., „ainland” nah Antwerpen 
21. Sedt., „Graf Walderfce” n. Hamburg. .825 
24. Edt., „Kati. Wii. d. Gr.“ n. Brem...833 
26. ESedt., „Denticdland“ nah Hamburg....833 
Ubfabrt don Ebicago 2 Tage vorher, , 


Eröfchaften,- Vollmadjten, 
Hefdfendungen. 


‚Brompte und veelle Bedienung garantixt, 
Offen Mia 0 Dir Mbenba, Penis 2 33 155 


17. 
18. 
19. 


Wie ich einen guten Rath befolgte. 


Ebiſode aus dem eutſch⸗ franzöſiſchen Kriege. 
Von Otto Sebar. 


„Nun, mein Junge, jetzt will ich Dir 
aber einen guten Rath geben, wenn Du 
im Kugelregen biſt: Du mußt immer 
den Kopf richtig halten, damit die Ku— 
geln vorbeigehen oder wenigſtens, 
wenn die Kugel ſchneller iſt als der 
Kopf, an die richtige Stelle kommt.“ 

Mit dieſem Scherze verabſchiedete 
ſich mein Onkel von mir, als ich in den 
Krieg gegen Frankreich zog. 

Muß wohl den Kopf immer richtig 
gehalten haben, d. h. feit im Genid, be- 
fonder3 wenn die Granate fam; denn 
ih hatte beim 21. Regiment die 
Schladht bei Gravelotie, die Belage- 
rungen bon Me und Paris, die Käms 
pfe gegen die Franktireur und Gari- 
baldianer in vorderfter Linie mitge- 
macht und war nod) immer unverwuns 
dei. Da nahte das Verhängniß! 


E3 mar der 23, Januar. 
Schon am 21. 
Nähe von Dijon heftige Kämpfe ges 
habt und um Mitternacht ung mit dem 
Bajoneit Quartier in einem bon den | 
Garibaldianern befegten Dorfe machen ' 
| 
T 


hatten wir in der 


müffen, da un3 bei der Winterfälte | 


das Bimakieren nicht behagte. 
Sebt aber ging e& direft auf Dijon 
los. 


sn aller Frühe des Morgens rüdte | 


meine Kompanie aus. Sehr bald hör⸗ 
ten wir in der Ferne Kanonendonner 
und merkten, daß es heute wahrſchein⸗ 
lich zu heihem Kampfe kommen wür—⸗ 
de. Als wir einige Kilometer mar— 
ſchirt waren und ſchon Gewehrfeuer 
hören konnten, ließ unſer Kompanie— 
| führer plößlich Halt madıen. 
bon Euch) fi) frank fühlt, trete vor!” 
wandte er fih an die Kompanie. Es 
meldeten fich jieben bis acht „Krante”. 
„Stellt Euh) an dem Chauffeegraben 
in Linie auf, ich werde Euch durch ei- 
nen Unteroffizier i in das Lazarett füh- 
| ren lafien,“ fommandirte er* meiter. 
Dann trat er auf mich zu mit folgen- 
| den Worten: „Nun, Unteroffizier, Sie 
: haben fich in der Schlacht bei Grave 
Iotte fo ausgezeichnet, haben die Be- 
lagerungen von Met und Paris mit- 


| 
| 
| 


gemacht, ich denfe, Sie überlaffen aud) | 
| den jüngeren Leuten einige Lorbeeren | 


und führen die Kranken in das Laza= 
| rett.“ 
| Ein jäher Schreden erfaßte mid. 
So war mit Ausnahme des Fahnen 


trägers der einzige Mann bei derftom= | 
panie, der ein Ehrenzeichen trug, und | 
| ich joll bei beginnender Schlacht die : 


| Kranien in das Lazarett führen! Aber 
| ein direkter Befehl vor verfammeltem 
| Kriegspolf — feine Rettung! 


die Bruft voll Ehrenzeichen trägt, weiß 
Rath. 
fprede in jtrammiter .dienftlicher Hal- 
tung: „Herr Leutnant, ich glaube wohl 


ein Recht zu haben“ — und bei diejen ; 


Morten deute ich auf meine Ehrenzei- 
hen — „Sie zu bitten, daß ich nicht 
der erite unter den Unteroffizieren bin, 


der die Kranken in das Sagareih | 


führt.“ 

„Run, wer von den Unteroffizieren 
fonft will denn die Kranken in das La- 
zarett führen?” 3 meldete fich fei- 
ner, „Nun, Yhr jeht wohl,“ wendet er 
fich jet an die „Kranfen”, daß Euch | 

! feiner von den Unteroffizieren in da3 
Lazarett führen will, tretet alfo wie— 
der ein!“ 

Und jo war denn auf diefe drafti- 


Tche Weife den Leuten zu Herzen ges | 


führt, daß es 
mee 
Kranfen aibt, 
Todes. 


bei der preußiſchen Ar— 
bei beginnender Schlacht keine 
ſondern Männer des 


ich einen Schuß vom Kinn durch den 


ſchmettertes Schulterblatt. 


Nachdem wir nach unſerem Aufbru— 
che eine Meile auf der Chauſſee gegen 
Dijon vorgerückt, waren, ſchwenkten 
wir rechts von der Straße ab, von ei- 
nigen feindlichen Granaten begrüßt. 
Es ging weiter vorwärts auf freiem, 
leicht anſteigendem Terrain. In der 
Ferne machte ſich Gewehrfeuer hörbar. 
Bald wurden Schützenzüge formirt 
und als Angriffspunkt ein großes 
Fabrikgebäude bezeichnet, welches in 
weiter Entfernung das Gelände be— 
herrſchte. 


Schon begrüßten uns einige Ge—⸗ 


wehrkugeln mit ihrem leiſen Ziſchen. 
Unſer Vordringen wurde durch das 
Terrain etwas erfehwert. Wir befan— 
ben ung in Meinbergen ohne jede Ded- 
ung, ber Boden war infolge des Re- 
aens ſtark aufgeweicht, bei jedem 
Schritt ſanken wir kief in die loſe Er— 
de; dabei wurde das Gewehrfeuer aus 
dem Fabrikgebäude immer ſtärker. 

Doch ſchon der alte Suwarow ſagte: 
„Die Kugel iſt eine Närrin, das Bajo— 
nett iſt der eiſerne Mann.“ Wir drin— 
gen alſo trotz des heftigen Kugelre— 
gens unerſchrocken gegen das Fabrik— 
gebäude vor. Ebenſo rechts und links 
die beiden anderen Züge. Bald waren 
wir ſo nahe herangekommen, daß wir 
ganz deutlich das Gebäude überſchauen 
konnten. Unſere Aufmerkſamteit feſ⸗ 
ſelten beſonders einige Geſchütze, die 
ungefähr 200 Schrit vor dem Fabrik— 
gebäude poſtirt waren, ohne jede Be— 
deckung, denn die Franktireurg und 
Garibaldianer hatten es augenfchein- 
lich vorgezogen, hinter den Mauern des 
Fabrikgebäudes unſer Bajonett zu er⸗ 
warten. 

Da erhebt ſich plötzlich donnerndes 
Hurrah. Unſer Leutnant ſtürzt mit 
hochgeſchwungenem Degen an der 
Spitze des erſten Zuges auf die Artil— 
lerie los. Wir folgen ſeinem Beiſpiel, 
ebenſo der zweite Zug. Trotz des 
ſchwierigen Terrains geht e8 blik- 
ſchnell vorwärts. Aber noch ſchneller 
waren die feindlichen Artilleriſten. 


| 
| 
| 
| 
f 
| 
i Hals und duch die Kinfe Schulter; zer- | 
! 


Heibi, in rafendem Galopp bringen yıe' | 


fih und ihre Gefüge in Sicherheit. | 
Mir willen e8 jchon längft: dem preu= | 
Bifhen VBajonett wagt niemand zu 
trogen. 


Aber noch galt es, das Fabritgebäus 
be zu x Ba bon Neuem —— 


Doch 
ein alter Landwehr-Unteroffizier, der 


Ich nehme Gewehr auf und | 


Swei Stunden nachher hatte | 


— Kr 


Finanzielles. 


Wie manſpart 


ieſe Bank hat ein Haushal⸗ 
tungs⸗ Unkoſten⸗Kontobuch her⸗ 
geſtellt, das von ſpeziellem Werth 
für Familien-Häupter iſt und be— 
deutend dazu beiträgt, daß regel— 
mäßig geſſart wird. Exemplare die⸗ 
ſes Buchs werden frei vertheilt an 
Leute, die perſönlich deshalb vor— 
ſprechen. 
Alle Sparkaſſen-Einlagen, die vor 
dem 10. September gemacht werden, 
ziehen Zinſen vom 1. September an. 


Harris Trust & 
Savings Bank 


| 
Organiſirt als N. W. Harris & Co. 1882, 
Inkorvorirt 1907. 


Marquette Building 


EckeDearborn und Adams St. 
10jep—401X 
— 


nerndes Hurrah und mit Sturmeseile 
zu ſeiner deckenden Mauer. 

Das that noth. Denn bei unſerem 
Herannahen hatten die Garibaldianer 
aus allen Fenſtern des langgeſtreckten 
mehrſtöckigen Gebäudes Schnellfeuer 
eröffnet, deſſen Wirkung bei unſerer 
unmittelbaren Nähe nur durch die äu— 
ßerſteSchnelligkeit parirt werden konn— 
te. Glücklicherweiſe hinderten uns kei— 
ne Weinberge mit ihrem aufgeloder- 
| ten Erdreich; auf der Höhe des Berg: 


| rüdens fanden wir feiten Boden mit, 
„Wer 


leichter Rafennarbe, fodaß in einem 
| Nu das Thor des Fabrifgebäudes er- 
| reicht war, 


ı an der Schulter fiten. 


! Arm und Schulter. 


Art und Schanzbeil thaten nun ihre | 


| Arbeit. Bald mar das Thor ges 
| fprengt, und mit erneutem Hurrah 
‚ Drangen in mwirrem Haufen die Unie- 
ze hinein. Als erfter mit 
ı Schanzbeil ein Gefreiter. Freilich be- 
zahlte der Tapfere feinen Heldenmuth 
| mit dem Leben. Bon drei feindlichen 


ı böft. 


feinem | 


' Kugeln getroffen, fanf er todt zu Bo= | 


| den; neben ihm ein Leutnant mit ei- 
nem Schuß in die Schulter. Noch an— 
dere werden verwundet, doch das Tra= 


| brifgebaude it unfer . Ernftlichen 


| fteber Unteroffizier,“ 


MWideritand hatten die Garibaldianer | 


nicht zu leilten gewagt; nachdem bon 
ı den hohen Iireppen die eriten Salven 
; berpufft waren, wandten jie ‚.ch zur 
ı Flucht und entfamen, mit Ausnahme 
der Verwundeten, durch die Hinter: 
ı thüren des — über 
Zäune und Gräben. 

Unſere Tagesaufgabe wäre nun ei— 
gentlich beendet geweſen. Das hätte 
höchſtwahrſcheinlich auch den Intentio— 
nen des Oberkommandos entſprochen, 
das die Direktive gegeben hatte, den 
Feind bei Dijon ſo lange hinzuhalten, 
bis er von dem Gros der Südarmee 
umgangen und ſein Entkommen da— 
durch unmöglich gemacht wäre. 
| _ Aber, wie fo oft in den Feldzügen: 
| Rampfesmuth reißt die Truppe, Uinter- 
gebene fomohl mie Worgejigte, mit 
! unmwiderftehlicherGemwalt vorwärts. ©o 
| auch bei Dijon. 

Wohl. wußten wir, daß wir nur 
| eine ichmadhe Brigade gegen einige 
: 30,000 Mann ftanden, aber vormwärts, 
immer vorwärt3! Daher dann fpäter 
. der Rüdjchlag. 
Die fliehenden Garibaldianer hat- 
| ten fich, ebenfo wie vorher die Artille- 
| rie, in der Richtung nach Dijon, dej- 
| ien Ihürme wir fchon in der Ferne er: 
bliden fonnten, nad) einer etwa zmei 
Kilometer entfernten Anhöhe zurüdge- 
ı zogen. Wrgenfcheinlich jtand hier ein 
Theil ihres Gros, da der Hügel eine 
| ziemlich dominirende Lage hatte. 
ITroß unferer numerischen Schwäche 
| gingen wir fofort zum Angriff vor. 
| Beiteht doch bei unferer Armee die ehr- 
| mürdige Gewohnheit, Die gegenüber: 
ftehenden Feinde nie zu zahlen. Denn 
| die Männer enticheiden das Scidfal 
der Schlachten, nicht die Zahlen. 
Da und qut gededte Artillerie 
in meit 
| 
| 


ge: 
genüberftand, gingen mir 
auseinandergezogenen Schütenlinien 
bor, Die feindliche Artillerie fchmieg, 
aber bald empfingen ung einzelne Ge- 
mwehriagzeln. Dit jedem Schritt ber- 
jtärfte fich das feindliche Fer. Noch 
eine leine Weile, und mir wurden 
ſchon von folchen Gemwehrjalvden em: 


nen um den Kopf jummten. Meine 
' Schütenlinie legt fich bereit3 auf den 
' Boden, mie ich fpäter bon einem mei- 
ner Leute erfahren habe, ich jelbit jtür- 
me noch vor, zwölf Schritt por dem 
Schütenzuge Ein furdtbarer Kugel» 
regen umfängt mid. Unmillfürlich 
beuge ich den Kopf etwas nad) rechts 
und bücde mich ein wenig. 
Da plöglich liege ich auf der Erde. 
Das ijt der erite Eindrud, Dann der 
zweite: ich verfpüre einen furchtbaren 
Schlag in der Schulter und vente, daß 
eine Granate mich getroffen bat, ob- 
gleich wir jchon jo nahe an den Feind 
berangefommen waren, daß die Gra= 
naten in hohem Bogen über uns hin 
wegſauſten. Jetzt ſehe ich einen Blut- 
ftrah! in mweiten Bogen. au& meinem 
Hals herborjtürzen. Einen Augenblid 
jpäter Jchlägt mein linker Arm berun- 
ter, jo 34— s!8 ob eine Axt ihn abge— 
hauen hätte. Ich bin verwundet. Au 
den Tod! Ein wehmüthiges Gefühl be— 
ſchleicht meine Seele, und ich denke: 
„Nun, in dieſem Kriege biſt du alſo 
unter den Todten.“ 
Aus dem mächtigen Blutſtrom, der 
meinem Halſe entquillt, ſchließe ich 
daß die große Schlagader getroffen 
iſt und daß ich mich in kurzer Zeit ver⸗ 
blutet haben werde. Ich ordne meine 
mit Blut überſtrömten Ehrenzeichen, 
tügfe den Helm zurecht, ſtrecke mich am 
Boden aus und nehme eine furchtbare 
Miene an; „denn,“ denke ich, „wenig⸗ 
ſtens ſollen dir die Hunde von Fran— 
zoſen noch im Tode zehn Schritt aus 
deim Wege gehen und mit Entjeßen 
fommenden Gejchlechtern erzählen von 
dem furchtbaren Preußen, den fie auf 
dem Schlachtfelde tobt, mit übereinan= 
‚bet. —— Armen, liegen gejehen 
haben.” — — 


pfangen, daß die Kugeln ung wie Bie- | 


| Kann alfo nicht 


D 


Doch plöglich hört das Blut auf, in 
großem Bogen aus dem Halfe her- 
borzuftürzen, e3 fließt leiſer. Ich denke 
bei mir: „Wenn der Tod nicht zu dir 
fommt, du fommft zu ihm gewiß 
nicht,“ drehe mich zu meiner Schüßen- 
linie um und rufe: „Marchilemsti, 
fommen Sie und legen Sie mir einen 
Verband an.“ Der Getreue ſpringt ſo⸗ 
fort auf, eilt auf mich zu, kniet vor 
mir nieder und fängt trotz des heftig— 
ſten Kugelregens an, mich zu berbin- 
den. „Marchilewski, der Tod iſt da, 
aber das Herz iſt geſund.“ Da der 
Feind die Siuation erkennt, ift unfere 
tleine Gruppe fein haupiſãchlichſtes 
Zielobjekt. Ich bin in allen Schlach— 
ten nie in einem ſo furchtbaren Kugel— 
regen geweſen wie damals. 

Allmählich avanzirt die Kompagnie. 


— — — — — — ——— 


Aber auch Hinter der Front ift der Ku⸗ 


jo jtarf, 
Erde 


gelregen noch immer 
wir un3 zweimal zur 


daß 
werfen | 


müffen, um dem jiheren Tode zu ents | 


geben. 


Endlich find wir aus dem Bereich 


der Kugeln. Sebt fängt fich an, bei 
mir die Zebensluft zu regen. Sch bes | 


ginne zu überlegen: 
unter allen Umjtänden heraus? 
unbedingt!“ 

Aber mo fteckt fie? Ich hatte in der 
finten Schulter einen Rud gejpürt, 
al ob eine Granate mich getroffen 
hätte: die Kugel muß aljfo irgendwo 
Weiter: der 
Arm tft dir heruntergejchlagen, ala ob 
eine Urt ihn abgehauen hätte. Die 
Kugel muß irgendwo am Arme figen. 
Ergo: fie fit in der Verbindung bon 
Sch verfuche den 
rm zu heben, um die Verbindung von 
Yrm und Schulter genalı fefizuftellen. 
Die Kugel fit unter dem Schulter: 
blatt. 

So erreichen wir nad) Verlauf eines 
halben Stunde den Verbandplaß, ein 
auf einer Anhöhe gelegenes Bauernge- 
In dem Vorderzimmer: ein 
Dberftabsarzt, ein Aſſiſtenarzt, La— 
zarettengehilfen. ch melde mich zum 
Verband und bitte den Herrn Ober- 
ftabsarzt, mir die Kugel herauszu— 
Schneiden, die am Schulterblatt Jiten 
muß. Der Rod wird mir herunter- 
gezogen. Der Oberjtabsarzt fängt 
alsbald an, nach der Kugel zu Juchen. 
Doch er fann nichts entdeden. „Na, 
jpriht er, „ic 
fann nicht3 von der Kugel fühlen, 
fchneiden; laffen Sie 

ſitzen, das ſchadet 


J a 


rubig die Kugel 
nichts”. 

Doch meine Ueberzeugung war fel- 
fenfelt. „Herr Oberftabgarzt, die Rus 
gel muß unter allen Umjtänden unter 
dem Schulterblatt fien. Bitte, fchnei= 
den Sie auf meine Verantwortung 
zu!” „Nun, dann wollen wir e3 ma= 
chen“, meinte der Herr DOberjtabsarzt | 
und fängt an zu „arbeiten“, 

Ein alter Yandmehr = Unteroffizier, 
die Bruft voll Ehrenzeichen, liebt e3 
nicht vor Schmerz zu jchreien, am al» 
Isrwenigiten im Beifein feiner Leute. 
Sch prejie alfo während der Arzt eis 


I nen lanaen, tiefen Schnitt in das les 


bendige Fleifch unter dem Schulter- 


I. blatt macht, meine Zähne fo feit an- 


| mal 


einander, daß fein Lufthauch durdh- 
dringen kann. 

„ba, da fühle ich fie” jagt ber 
Dberftabsarzt nah einigen Augen- 
bliden und „buddelt“ meiter, um bie 
Kugel herauszuholen. Doch es gelingt 
ihm nicht. Da ruft er feinem Aifiltenz- 
arzt zu — und diefe Worte werde ich 
nie vergeffen —: „Bringen Sie mir 
eine amerifanifche Kugelzange 
ber!” Ein Inftrument, ähnlich den al- 
ten Kugelaießern, in denen in früheren 
Zeiten die Bleifugeln gegofjen wurden. 
Er preßt mit Gewalt die Kugelzange 
unter das Schulterblatt biß zum Ge— 
ſchoß, klappt ſie imInnern auf, ſchiebt 
ſie weiter, faßt mit ihr die Kugel, 
klappt die Zange zu, zieht ſie wieder 
heraus und entnimmt ihr die Kugel, 
die er mir mit den Worten überreicht: 
„Nun, da haben Sie die Kugel.“ 

Ich betrachtete ſie einen Augenblick, 
zog dann mein Portemannaie heraus, 
ſteckte die Kugel hinein und denke in 
meinen Sinn: „Jedes Ding an ſeinen 
Platz“ in der Erinnerung an die Ab— 
ſchiedsſtunde in meiner Heimath und 
den Scherz meines Onkels. 

Als ich von dem Oberſtabsarzt mich 
verabſchiedete, rief er mir lachend nach: 
„Nun, Unteroffizier, wenn wir mit 
allen ſo viel zu thun hätten wie mit 
Ihnen, ſo würden wir nicht weit kom— 
men.“ 

Lache nur, dachte ich, die Kugel ſitzt 
jetzt an der richten Stelle. 


— — — —— 
Dreizehn Jahre im Waſſer. 


Ein Kranker, der dreizehn Jahre im 
Waſſer gelebt hat, ift diefer Tage im 
Krantenhaufe zu Braunjchmweig geftor- 
ben. Am 1. November 1894 jtürzte 
der 20jährige Maurer Ferdinand 
Shlimme aus Ahlöhäufen bei Gan- 
der&heim beim Pflüden von Tannen 
zapfen vom Baume und erlitt eine 
Schwere Verlegung, die feine Aufnahme 
in da3 SKrantenhaus erforderlich 
machte. Die linterfuchhung des Berun- 
glüdten ergab, daß ihm in der Nähe 
des Gteifbeines die Wirbeljäule ge- 
brochen und offenbar an der Brud- 
ftelle das Rüdenmarf zerquetfcht war. 
Sinfolgedeffen war eine Lähmung der 
untern Körperhälfte eingetreten. Die 
Ausfheidungen des Darms und ber 
Blafe gingen dem Kranten ab, ohne 
daß er das fühlte, und e3 entjtand da- 
ber für ihn die Gefahr des Durdhlie- 
gend, die zmeifellos feinen baldigen 
Tod herbeigeführt haben würde. Um 
ihn zu retten, blieb nicht3 anderes 
übrig, ala ihn zunädhft in ein Waffer- 
bad zu legen. Da fich eine Operation 
aber al3 ausfichtslos erwies, jo mußte 
der Mann fchließlich dauernd in einem 
folchen Bade zubringen, ein Yall, der, 
ſoweit befannt, bisher noch nicht zu 
verzeichnen gemwejen ift. Diele Waj- 
ferbad' mar alfo jeitvem Schlimmes 
ftänbiger Aufenthalt, feine Wrbeits- 
und Schlafftätte. Um ihm biefen 
Aufenthalt möglichft angenehm und 


— zu getalten, en man in ben 


Muß die Kugel 


Männer geheilt. 


Schnelle Heilung. 


Sichere Heilung. 


Ich liefere kein Flickwerk, noch belfe ich temporär, ſodaß Ihr 
Leiden zurückkehren lönnte, ſondern ich heile wirklich dauernd 


Krankheiten von Männern, 


wie Krampfaderbruch. Harnbe⸗ 


ſchweren, Privatfranlbeiten, beriorene Mannestraft, Vlutbergifs 
tung und alle aebeimen und &roniihen Leiden von Männern, 
und nur don Männern. 

Viele Leute lommen zu mir, um fih arändlih unterfuhen 


au lalfen und fih meiner 


Vebandlung au unterwerien, die 


früber in Klinilen und Apotbefen und mit eleftr ifche n Gürteln 


— wurden. 
reien“ 
Etabiirt im Jahre 


1893, 
wendet Euch Ale zuerſt an mich. 


les in der W ſtemdan Bekannte, 
15jährige Erfahrung als 


then wollen, thun aut daran, mich zu beſuchen. 


Hũtet Euch vor ſolchen Bogu— 
Rezepten und ſchwindleriſchen Batentinedisinen. 


Männer, die mehr Krait wollen, 


Ihr fpart Zeit, Geld und Schmerzen. 
jowobl initrumentaf wie medizinii. 
Spezialarzt auch gründliche Kenntniß. 


3: Brofejloren, 


Ich beſitze al⸗ 
und durch die 
Männer, die beirn- 
Sch entferne jedes Hetraths hinderniß. 


und Ibr werdet wieder ein ſiarler und geſunder Mann. 


Man bilde ſich nicht ein, 


dak man don Entfräftung, — —— 
deren Münnerlranibeiten in „3 bis 


irrefübrend. Ach beile 


Abfonderungen, 
5 Tagenaebeilt werden Tann. Solde 
Euch "unter einer ichriftlichen Garantie und beile Eub gründ⸗ 


Blaſen⸗Entzündung und an⸗ 
Angaben ſind 


lich und dauernd. Vreiſe mäßla einfſchließlich Mediain. — Ratb frei. 


Stunden 9 früh bis 8 Uhr Abends. 


Sonntaas 9 bis 12. 


Wiener Spezialarzt 
Dr. Weintraub, 


Koniultationd- Arzt von dem 


Central Medical Institute. 


Herren und Damen — Sie bedienen. 
fahrung ftebt au Dienfien. 
tbapedtihe Anftrumente, Iura alle in unfer 


s 


Elaittihe Gummiitrimpfe genau 
foften bei und weniger 


— gemachte, ihon 


aufwärts, ) 
der, cin baffendes für Jeden. 


sun f iten Katal 
Chidt nad unferem nexeiten Katalo 
San täglich don 8 Uhr Wiergend 7 


HEIL CIE O IH OH EHI 2 


Bandagen für Fraucnleiden, Gerabehalter 


Unterfuhen und Anpaffen Ioitet nit; unfere langjährige Er» 


Sad, einihlagende Ar 
ti ö um niedrigſten Yavrifpreis don un ezogen N 
fel tönmen ä d Ö no Kasses da 
als Händler verlangen für aus An 5 
Rohre auf Rager gehaltene ınd nie pafiende 


bänber don 65c aufwärts, einfeitig, und bon $1.25 
„One — it, ſtets vorratbigs. Wir haben 70 verſchiedene Bän⸗ 


ſtrumente zur Heilung krummer Beine oder Irummen Riüd- 
en en —28* bis 40 Prozent billiger gemacht al3 von irgend einem anderndans, 


worin Wir die niedrigiten Yabrikvreife nennen. 
7 Ubr Abends, Sonntags von 9 bis i2 br. 


HOTTINGERS Bandagen und Kummi-Strumpf-Fabrik. 


Churmuhr- -Gebäude, 
Ecke Milwaukee Ave., Chicago Ave. und May Str, 


. Ste. Nehmt Elevator. 
Jeder Leidende wird — dieſe Ungelge mitzubringen. 


Zimmer 304, 112 Clark Straße, Chicago Opera Honie. 
12ip,dofaiondt,® & 


πννννννν— —— — 


Das Belle zum 
billiafen Breife. 


Können Eie direlt bon unferer 
Sabrif beazieben. Nicht allein dad 
Beite in Qualität, fondern auf 
da3 Belte für Ahr Leiden, da die erjahrenfien Bandagiiten — für 


Gummi-Waaren, or» 


ne 
gema 


Hottinger 


— 


— 


badewannenähnlichen Behälter 
ausgefüllten Rahmen eingeſetzt, auf 
dem der Körper ruhte und herausgeho— 
ben werden konnte. Weitere Vorrich— 
tungen bezweckten, alle Bewegungen im 
Waſſer zu ermöglichen, und eine auf 
dem Behälter angebrachte magerechte 
verfchiebbare Tafel diente dem Kran 
fen als Tifchchen. Das bejtändig zu-> 
und abfließende Waffer wurde durch 
jelbftthätige Regelung jtet3 auf der an 


| genehmen Iemperaturhöhe von 27 bis 


| 


| 


28 Grad Reaumur gehalten. 
Schlimme fand jich fehr bald in fei- 
ne eigenartige Lebensweiſe; die Er— 
nährung war gut, und er bekam ein 
kräftiges und geſundes Ausſehen. Da— 
bei entfaltete er in ſeinem feuchten 
Elemente eine lebhafte Thätigkeit. Er 
ſchnitzte Vogelbauer, betrieb eine aus— 
gedehnte Kanarienvogelzucht, fertigte 
Drahtarbeiten an, ſtrickte und webte, 


und erlangte bald eine ſolche Kunſt— 


fertigkeit, daß die Erzeugniſſe ne 
merkwürdigen Kranfen guten —2 
fanden und er einen leidlichen Ver— 
dienſt hatte. Sogar Anſichtskarten 
mit ſeinem Bilde fertigte er an. Ei— 
nen Theil ſeiner Erſparniſſe ſandte er 
regelmäßig ſeiner bedürftigen Mutter, 
daneben konnte er ſich von ſeinem 
Gelde einen Wagen kaufen, mit dem er 
zu gewiſſen Stunden durch Wärter 
oder Geneſende ausgefahren wurde. 
Er konnte ſich an dem Wachsthum der 
Gartenanlagen erfreuen, ja er wurde 
auch hin und wieder auf kurze Zeit 
durch die Stadt gefahren, ohne daß 
das Publikum eine Ahnung von den 
eigenartigen Lebensverhältniffen des 
Mannes hatte. Außerhalb des Waſ— 
ſers klagte der Kranke über Schmerzen 
in der Grenzgegend des Rückenmarks, 
und immer wieder mußte er in fein 
Wafferbab zurüd, in bem er num nad) 
123 Jahren ſein Leben beſchließen 
ſouſe. In letzter Zeit hatte ſich bei ihm 
eine eitrige Kniegelenkentzündung her— 
—— Ein ausreichender opera⸗ 
tiver Eingriff war unmöglich, und die 
Entfernung des Eiters durch Punkta— 
tion ſchaffte nur vorübergehenden Er— 
folg. In den letzien Tagen ſtellten ſich 
Fieber und die Anzeichen akuter Tu— 
berkuloſe ein, und ſo iſt der Mann, der 
über die bedenkliche Wendung ſeines 
Zuſtandes nicht mehr im unklaren ge— 
wefen zu ſein ſchien und den Tod nicht 
mehr fürchtete, ſanft entſchlafen. 


Radikalkur 


— der — 


NRerveuſchwäche. 


—* 
nunaslofigfeit und ſchlechten Traume 
pfenden Ausflüffen, Bruit-, Rüden: u At 
(Kmerzen, Haarausfall, Abnabme deö_ Gehörs 
und Gefichts. Aatarıb Mayendrüden, Etublvers 
pfung, Müdigkeit, Errötden, Zittern, Hera 
opfen, Bruftbefiemmung, Xenaftlichteit und 
Zrübfinn — erfabren mit dem „Jugendfreund” 
wie einfad, | und billig alle unnatürlien 
Berlufte und andere Folgen ingendliher Verir- 
rungen arändiia — ma und volle Geiundgeit 
und Krohfinn wicbererlangt werben können. — 
Ganz neues Heilverfahren ein eigener 


. 'Ieder fi 
Ari. — 
Dieſes auße ** intereſſante und lehr ⸗ 
flage 1907), welches von jung 


reiche Buch 
und alt, Mann und frau, aeleien werben [güße. 

in I» 
bon ber 


lan gegen endung bon 25 Eent3 
marlien verftegelt beaogen 
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Heil⸗Bruchband. 
eis ist ee. Deauenfe 


5 —— erbafteſte 
ches Tag und Nacht = 
Schmerz — wer⸗ 
* —* und eine ſichere Seilun 
Verkrummungen des Rüdarats, = Beine 
d 12 Küße werden mit meinen neuelten Upparas 
botitib —— er in — 
— Sort 


unb 
Eentung. Nabelbrüce und fette Beute — dom 
82 aufw,. Gummi 
»ie von Si, a 
een tünftliche 
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und Band 
"Tonie Fa⸗ 

DR. BeBenT woL ERTZ, Bräfibent. 
’ ae, nahe Randoilph Eir., 

Eyealalik de und Berwontengen deö 

örperd. — * ** offen bis 12 

- -"FamenBebienung für Damen. Say 


Kranke! 


Warum Mebdtalnen nebs 
men, die Eu den Mörs 
ver noch mebr bergiften? 
Gebraudt den Werofellor 
Morie Elcktrifhen Heil- 
Gürtel, und br werdet 

Er beilt Rbeumatismus Nerböfität, 
—— Leber ⸗ und Magenleiden. Minnc 
ans Rovf- und Nitdenfhmersen. Eiiat 
lofiafeit und ale anderen stranfbeiten. Wenn 
alle Boltoren und Mebdisinen nichts bafen. 
diefer ——— Gürtel wird Euch ſicher 
—— Vreis 85, 810 und Sid. Gefhäftsitunden 

on 9-6 und Sonntaad bon 9—12 „Ür. 

. MWeguer, efeftr. Speziaklit. 

60 Fifth Ade.. & can. AL 


efund. 


Bag,dofabi® 


Wichtig für Männer, 


nn Werste ober Seme! 'en Eu nicht belfem, 
derfußt untere ficheren ven Heilmittel, 
melde niemals tebliölagen —— acdei: 
men Krankheiten: — * 4 1 un * 
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wuline Hein 
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Organe beider Geihlechter. Bolle Anmweifung ms 
jeder Jaſche „= $1.00. Berlauft bon“ ER, 
Stahl Drug Co. oder nad Eımbjang * — 
—— Exytt rer => e: & 2. Stadl 
a Lompanud, 153 Ban Buren ——— 
Aue Blog., Ede Sherman * Chicago: - 


Brud geheilt 
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Rein Mefier. Neine Echme 

ober Zeitverinft. — Neber —S 
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ZEHN DOLLARS. 
Perfection Medical ae 


112 ©. Clark Str, Rimmer 
Spreäftunden van 9 Bis 5. — b, — 
löo,ij . 


& Co., 215 Str. 
Optiker. 

Gen Unt ung son A A 

en Sn oil due Mängel cheat 
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BORSCH & CO, 215 Dearbarn Str, 
idĩeb.didoſa aegenũuber der Boſt ·Ofice. 


EZalteioh'’s Bruchband 
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INSTITLTE, 


64 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Yaiz, —* Building. 
Die —— ie diefer Unftalt find * 
eat und ee es 
e, leidenden Mitmenihen —* (due als 
möglich bon ihren Gebreen zu beilen. Sie bei 
adlich ** — ale 


ec. Op 
ateuren, ——— — 


———— Krebs. 
—— 


Nur drei Dollars 


Kir ae en 





2 Ein Dutzend unſerer 
53 Cabinel Dhotos, 61.25 prachtvollen Hochfet- 
nen :$mperial Cabinet3 oder Cabinet Panels, fomohl ovale 
mie vieredfige Formen, an heller oder dunkler Karte, die * 
Chtet Attractions 


überall: für $3.00.verfauft werden, fpeziel zu 


STATE MADISON «= DEARBORN STS 
Spart an linterzeug 


(Ganzer dritter Floor, Dearborn Str.) 
indem Ihr Bortheil ans Diefen andgezeichneten Bargainz für Freitag zieht. 
Kane gerippte baumwollene Veſts, Berühmte Norfolk New Brunswick 
ant3 und Beinfleider für Finder, im= Veit3 für Damen, fpeziell für 
mer für 35c verfauft, Frei— 19€ morgen, zu 
tag ee RE Schwere gerippte baummollene Veſts 
feine natürl. und Rameelihaar Veits, und Beintleider für Damen, zu einem 
Be und und Beinfleider für Annas Preis mie er nirgends fonjt in Chi— 
ben md Mädchen, Auswahl zu 39c cago geboten wird, — für ic 


48c und 

Feine Balbrigganslinterhemden und «Hofen für Männer ! Au ru 
Schwere gerippte baumto. Unterhemden u. sHojen für Männer.. 
‚SließgefüttertesUnterhemden und -Hofen für Männer........ 


Haushalt - Zeinen 


(Biveiter Floor, Mabifon Str.) 
18 "Hei -36zÖll. fchiwere Qualität gebleich- 850 Stüde ertra fchiveres mercerized voll 
te Huk-Handtücher, einige gefäumt, fertig gebleichtes Tafel-Damaſt, wäſcht fich gut 
zum Gebrauch, Ihr würdet ſie en wohl⸗ und iſt jo dauerhaft: wie 79c-Tafel-Leiz 
feil betrachten zu 10c, nen, eine Griparniß-Gelegenheit, welche 
fo bald nicht wiederholt wird 

per Yard zu ’ 39€ 
2 Yards lange jchwere Tapeftry Tijch- 
Deden, jchwere Ball = Yranjfe — mürde 
fich Teicht für 81.75 verfaufen lafien — 
ein Freitag = Bargain 


Fabcih-Nofer von Rleiderfloffen 


Haupt-Floor und Bafement, State Straße. 

Eine:mweitere große Partie von 14 Cafes reinmwollener TFabrif-Nefter bon 
feiner Qualität Banamas, Storm Serges, Cheviots und Suitings, in Län- 

gen aufwärts bis 7 Yards. Schwarz und alle Farben, 50c und 
‚75c mwerth vom Gtüd, an zwei großen Tifchen, am Hauptfloor, Jſ 

Eck-Laden, Freitag per Yard zu 

abrik-Reſter von reinwoll. /5 Kiſten Fabrik-Enden JFabrikreſter und Odds und 
lichten und Fey Suitings, und Mufter-Streifen v. | Ends don jchlihten und fich 
in fhtwarz umd farbig, Län- reinmwoll. Kleiderftoffen, | Brilliantines, Worfteds und 
PR — 8, Xau⸗ ſchwarz und farbig, dv. |Suitings, in fehwarz umd 
gen bis zu 1 9Nd., werth bis allen Farben, Längen bis zu 
Baſe-7 Pards, 35c bis 50c 


1 bi8 3 Uhr Freitag 
zu 50c, im Bajement | Nachmittag, im 
Ge Sp u vom Stüd — im 

3e Baſement, per Yard. 19c 
(Bweiter Floor 


Mentor Waiſt Shop *5 
Aanzes Enger zu weniger a5 Sc am 5 


fon tr.) 
Zweiter Floor, Madifon Straße. 

Welch -ungeheurerMaffen befuchen das Departement den ganzen Tag über, 
eine Dame mill eher als die andere ihren Antheil an diefer großen Ge: 
Iegenheit, die hier geboten wird, nehmen, um die ausgemählteften neuen 
Serbfe-:Maifts zu fo riefig niebrigen Preifen zu kaufen. 
42.50, $3 und $3.50 — 83.00, 33.50 und 84.00 
Mentor Waiſt Shop —* — 
6 iſts eine ingerie men⸗ 
Japaneſe Seide Waiſts, Maifts, import. Smwik 
„in allen arben, jehr beftidte und Sphen 
fpez. morgen, Entwürfe — jpeziell 
morgen 


$1 —* 


850 extra große weiße Marjeilles Mufter 
Bettdeden, jdpvere lange Franſe rund 
herum, einige mit gejchnittenen Eden, — 
nicht $2.25, wie der Preis anderSwo an 
State Straße ift, —— 


600, 34.50 und 85.00 
ntor Waiſt Shop 
Tafſeta, Foulard, Meſ— 
ſaline und weiße und 
Eeru feine Netz-Waiſts, 
— mit Cluny Spitzen 9 


beſetzt, alle 81. 98 


Styles. 
86.50 


4550, $6 und 

Mentor  Waift Shop 
fanch Taffeta Waiſts, 
Peau de EHygne u. Plaid 
Maifts umd feine weiße 


87.00, $8.00 und 48.50 
Mentor Waiſt Shop 
prächtige Dreß-Waiſts, 
A in einer Neichhaltigfeit 
) von Seide und Farben, 
vw feine Ne Waiftz, 
er und dp 

weiß 53.98 
*9.00, 89.25 und $10 Mentor 
Waift Shop neue Herbit:Waifts 
in Maids, Noman Streifen, 
ichlichten Farben, fancy Tinted 

und Geru Neg MWaifts, 


nd — - Paids, u. fehr feine 
Eiyienı 82.98 usnahl dur. LI 


Auswahl zu..... 
Zweiter Floor, State Strahe. 
Gerader500 F.: Freitag, au verlodend niedrigen Preifen, jehr jorgfältig gemacht v. 
feinen, reinwoll. Eoverts, in einer Auswahl von hiübjchen Herbit: Styles, geiteppt oder 
mit Strap bejeht, gejchneiderter Kragen und Lapels oder fragenlojer Style, pajjender 
oder halbpajjender Rüden, furze HiüftensQängen, einfad oder doppelbrititig, mit gas 


rantirtem Satinsyutter, $6, 00 bns $10.00: 3. 98 und 4. 95 


MWerthe-— Auswahl an. 
Wafchitoffe - Bulletin 


(Zweiter Floor, Dearborn Str.) 


5000 Yard Nester, Furze Stüde und einzelne Partien bon amerilaniichen u. 
anderen imohlbefannten Kattumen, jebe Farbe und Mufter einges 54 c 


ſchloſſen, Freitag, die Yard für 
Arnolds ſehr feine Flannelette, 86 


Zoll breit, in orientaliſchen und perſi— 
Een: Muitern, in —— gewöhnlich 
im Retail für 19c verfauft I 

die Yard 12%c 
Fabrif- Reiter von Red Ceal Kleider: 
Singbams, in bübjchen Plaids, Nurfe- 


1014C 


Muslin, nicht 


5 Kiften Flannelettes, die jhwereQuas 
Tität, in perfifchen und fanch Muftern, 
— dunfelfarbig, die 1% 74 c 
Yard fü 


nn, Challies, perſiſche 
orientaliſche Muſter, hübſche 
Farben, Yard 

7500 HYards von feinen Kleider ⸗¶Per⸗ 
cales, 36 Zoll breit, in jedem Muſter 
und jeder Farbe, in Längen, 
15c»Qualitat, die Yard 


Groceries, 


(Sechſter Floor, State Straße.) 


Gold Medal Mehl, I:Frak *2.95 


Vanilla- od. Zitro⸗ 
nen s Ertralt, 4s 
Unz. Flajche 330; 
2Unz. 

Flaſche.... dc 
Sol Tea Biscutt, 
Anser Seal Padet, 


3 Packete 250 


—— fanch 
aare, 

Bı. Sad.. 95€ 
Apfel Eider = Eis 
fig, rem, Duarts 


1. 106, 
Cream ae Sal. u 35e 
ts — 3 B. Quder, — feinfter 


granul., 
— ——— Sf 
Sams, ‚Erdbeeren Monard Marte 


od. Himbeeren, ——— 15€ 


—32 od. Bo⸗ 


on Haddock, 9 c 


Pfund 
Halibut Steals, — 
rd friſch — 


und 


Streifen und Karrirungen, 
— ſpegiell, die Yard 
86zÖlliger gebleichter 
— perfeft, die Yatd 


leider 


Wertbe, au3 denen Fuge Käufer VBor- 
theil ziehen werden. 
Ruffiiche Anzüge für Knaben, von qut- 
ter, fchwerer Qualität 
von Cheviot3 gemacht, 
angebrocdhene Partien der 

$1.50 und $2 Sorten, — 
ice ipegiell 


Salmon, — jhöne 
Columbia Niver 


Fische, — 1:Pfund 


15c 


Kewaunee 
Ehore "Marke, ge: 
fiebte — gut, 


Dutz., 
— 


per 

Büuͤchſe. 
Elgin —— Corn 
Dy. 
Büchſe ie 
Bated Beans, 


Doppeifnäfig 2 Stü 
Kniehofen = Ungüge } * 
Männer, von reinwoll. 
Tweeds und Caſſimeres, 
mittelſchwer, in guten, 
dauerhaften Farben, in 
Größen 7 bis 17 Jahre, 
rag ft. $2.50 ver: 
auft, 

fveziell zu. si. 39 
35c Kniehoſen für Kna⸗ 
ben, von ſtarkenCheviots 
und Kammgarnen, Grö⸗ 
ßen 4 bis 15 Jahre, — 


nur für Freitag, 1 4 c 


Wittelfehtvere Anzüge für Männer, bon 
reinwoll. Cheviot3 und Tweeds, in dun⸗ 
kel⸗ und mittelfarbig, Serge gefüttert, 
einzelne Partien bon Ungügen, bis zu 
$12 werth, Aus. Freitag, * 5 50 
fo lange fie vorhalten, zu. . 
Schwere, jtarf gemachte Arbeitähejen 

r Männer, mır Duni ang: Größen 

2 bis 42, regul. für $2 ver» g8c 
fauft, Freitag zu nur...w.... 


Sl 

2 ee, Duth Nas 

i er (ci, 45 PD, 

; 8 

Bund. Be 

Thee, ſchöne Quas 

Iität, ihwarz oder 
ün, 39%: Sorte, — 


#n..29 


2 od. "Heringe, 


— durchaus 
frifh, Rp... 6c 
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Abendvon —— Dee ven 12. Cohtaabir 1907. 


Ber Enden wo Bhr immer am beften bedient werdet 


(Einenberit der . „Mbendboft“.) 
Plauderei aus Europa, 


Nah den Tonenannten Hundötanen. — Goaia- 
liftentongreß und Katholifenderfammlung. — 
Die Iommenden Steuern. — Pie Zentrums. 
leute und andere „Neichsfeinde.“ Die 
preußifhe Polenvolitil. — Keine deutſchen 
Reporter erwünſcht. — Der Himmei und — 
das deutſche Heer als Friedenserhalter. 
Jetzt, nachdem die gefürchteten 

Hundstage vorüber ſind, die uns ſo 

ziemlich in ganz Europa eine herbſt— 

lich kühle Witterung gebracht hatten, 
ſcheint es endlich warm zu werden. 

Dicker grauer Nebel breitet ſich am 

Morgen über das Rheinthal, den bie 

Sonne aber bereit3 am Vormittag 

fiegreich durchdringt, um den ganzen 

Tag über mit ihren heißen Strahlen 

auf Gerechte und Ungerechte zu jchei- 

nen. E3 ift, ma3 man ein iveales Met- 
ter nennt, 
darüber: Vergnügungsreifende, Ges 

Ichäftsleute und befonders die Bauern, 

die iiber die elende Witterung der leß- 

ten Monate mit Recht ungehalten ma= 
ren. 

Und zu diefem erfreulichen Natur- 
zuftande paßt die friedliheStimmung, 
die fich aller Kulturvölfer , bemächtigt 
zu haben’ fcheint, und die felbjt nicht 
durch die erregten Verhandlungen des 
internationalen Goziali- 
Penfongreßes in Stuttgart be- 
einflußt wurde. Diejer Kongreß, von | 
dem man jo große Zhaten erwartete, 
ift zu Ende gegangen mie jede andere 
Bolfsverfammlung in der jüngjten | 
Zeit, friedlich und ohne daß irgend=- 
welche Erjchütterungen der heutigen | 
gefellfchaftlichen Verhältniffe zu Tage 
getreten wären; er ilt jo verlaufen, 
wie das berühmte Hornberger Schü- 
genfeft, ohne fichtliche Wirkung auf die 
Ullgemeinheit und ohne größeren Er=- 
folg. Es wurden zwar fräftige Reden 
gehalten, gegen die „Bourgeois“, Die 
fapitaliftifchen Progen, gegen den, je= 
dem Sozialisten verhaßten Militaris- 
mus und andere Feinde der Verbrüde- 
rung bes internationalen Proletariats; 
aber diefe Redefchlachten auf einem 
Kongreß, an dem fo behäbige Millio- 
näre wie die deutjchen Genofjen Sin- 
ger und Gübdefum, der Tranzofe 
Saures, der Belgier WBandervelde u. a. 
theilnahmen, haben lediglich ven Werth 
afademijcher Vorträge, über die man 
leichten Herzens zur Tagesordnung 
übergehen fann. So etwa aibt fich der | 
Eindrud fund, den der Gtuttgarter 
Kongreß auf die Nichtfozialiften ge- 
macht hat, mährend die fozialiftifche 
Preife die Befchlüffe der internationa= 
len Genoffen als. höchft wichtig bezeich- 
net und bon ihnen große Erfolge er- 
wartet. 

Auguſt Bebel ſprach ſich ganz 
entſchieden gegen die Anwendung 
des Streiks bei dem Ausbruche eines 
Krieges aus, d. h. gegen den Beſchluß, 
daß die zum Kriege eingezogenen Sol— 
daten ſich weigern ſollten, zu kämpfen. 
Dafür wurde er von Jaures, dem 
franzöſiſchen Sozialiſtenführer, tüchtig 
über die Kohlen gezogen, und die deut— 
ſchen Sozialiſten überhaupt getadelt, 
weil ſie nicht den Muth hätten, Farbe 
zu bekennen. Den deutſchen Delegaten 
war es denn auch zu verdanken, daß 
die Beſchlüſſe gegen den Militarismus 
ſehr zahm ausfielen, und wenn dieſe 
Thatſache auch von der ſozialiſtiſchen 
Preſſe verſchleiert wird, ſo weiß doch 
jedermann in Deutſchland, daß die 
deutſchen Sozialiſten im Falle ei— 
nes Krieges treu zu ihren Brüdern in 
Waffen ſtehen werden, wenn ſie auch 
auf anderen Gebieten die heutige Ge— 
ſellſchaftsordnung auf das Bitterſte zu 
bekämpfen bereit ſein mögen. 

„Blut iſt dicker als Waſ⸗— 
ſer“, und ſo wäre es, trotz der Er— 
klärung ihrer Führer, eine Tollheit, zu 
glauben, daß ſich die franzöſi— 
ſchen ſozialiſtiſchen Soldaten gegebe— 
nen Falles weigern würden, gegen ihre 
deutſchen Genoſſen zu kämpfen. Das 
nationale Empfinden iſt mächtiger, als 
alle papierenen Beſchlüſſe, und man 
braudt'nur "an die erjte Franzöfifche 
Revolution zu denfen und an die Bes 
handlung, welche die Freiheitsmänner 
ihren fie mit glühender Begeifterung 
empfangenden bdeutjchen Brüdern zu 
theil werden ließen. ch erinnere nur 
an Jakob Joſeph von Görres, 
den berühmten Geſchichtsprofeſſor, der 
al3 feuriger Anhänger der franzöfi- 
hen Revolution die „Ohnehojen“ als 
Befreier begrüßte, jpäter, als er feinen 
Irrthum einfah, zur Ermedung 
deutfhen Sinne3 den „Rbheini- 
fhen Merkur“ herausgab, dann wegen 
feines muthigen Eintreten® für die 
Rechte des deutichen Volfes von der 
engberzigen preußifchen Regierung ber= 
folgt, nad} der Schweiz entfloh und 
als Gefchihtsprofeffor in München 
ftarb. Mit der Verbrüderung der 
ganzen Welt ift e8 nichts und mirb e3 
nicht8 werben, ebenfowenig in ber 
Weiſe wie es einerfeits die Sozialiſten 
und anbererfeit3 die Friedensapoftel 
pom Schlage” der Frau Bertha v. 
Suttner erjtreben. — ©o ilt denn 
auch das auf dem Friedenskongreß im 
Haag angeftrebte, und von den ameri- 
fanifhen Vertretern mit Einfchrän= 
kungen gutgeheißene Weltſchieds— 
gericht in das Waſſer gefallen, weil 
ſich keine Nation in Fällen, wo es ſich 
um Sein oder Nichtſein handelt, Vor— 
ſchriften machen laſſen will. Wenn 
nicht in den Zeitungen über die Ver— 
handlungen der Friedenskonferenz be— 
richtet würde, wüßte keine Seele mehr, 
daß die Herren noch immer tagten, ſo 
wenig Intereſſe wird ihrem Thun und 
Laſſen entgegengebracht. — Bei die— 
ſer Gelegenheit will ich auch noch der 
Generalverſammlung der 
Katholiken Deutſchlands 
gedenken, die in Würzburg, der herr⸗ 
lichen alten Stadt am Main, ſeit eini— 
gen Tagen ſtattfindet. Wenn man 
vom religiöſen Beweggrund abſieht, ſo 
iſt dieſe Verſammlung eine gewaltige 
Kundgebung der Zentrumspar— 
te i, die von der Reichsregierung an— 
laßlich der lehzten Reichſstagsauflöſung 
und Wahlen als ‚reichsfeind— 
lich“ an den Pranger geftellt murbe. 
Sie will zeiaen, dab das aefammte fa- 
tholifche Bolt von 25 Millionen Kö- 


und alle Welt freut ich | 


pfen Hinter ihr fteht, und ba fie in 
Bezug auf vaterländifche Gefinnung 
bon feiner anderen Partei übertroffen 
wird. Man muntelt übrigens in ein= 
gemeihten Kreifen jchon davon, daß in 
nicht zu ferner Frift Reichatangler v. 
Bülow mit dem Zentrum Frieden 
Ichließen merbe, da er feiner zur Be— 
milligung neuer dringender Steuern 
bebürfe, die borausfichtlich bei den 
Hreifinnigen, die im Blod den Aus— 
Ichlag geben, auf ftarfen Widerftand 
ſtoßen dürften. Reichstagsabgeordne⸗ 
ter Dr. Spahn hat ja ſchon vor eini⸗ 
gen Wochen in einer Verfammlung er- 
tlärt, daß für den dringenden Ausbau 
der Siotte bie nöthigen Summen be= 
willigt werben müßten, und daraus 
Ihloß man, daß das Zentrum dafür 
und wohl auch für andere Bemilligun- 
gen unter gewilfen Umftänden zu ha— 
ben fei. Das Zentrum weiſt dieſe 
Annahme zwar bis jet weit von Tich, 
aber man weiß, daß es jchon früher 
wiederholt al3 reichsfeindlich gebrand- 
marft, 
Regierung mieder verföhnt imurde, 
| weil fie feiner dringend bedurfte. So 
| mag e3 auch jebt wieder fommen, 
wenn der konſervativ-liberale Blod | 
fih- bei der Wusfnobelung neuer 
Steuern in die Haare geräth. 

’m neuen deutjchen Reich muß man 
das Schimpfwort „Reihsfeind“ 
oder „baterlandälofer Ge- 
| ſelle“ nicht wörtlich nehmen. „Heute 

mir, morgen dir,“ heute ſind es die 
Zentrumsleute, morgen die ſogenann— 
| ten Freifinnigen, und daneben bleiben 
| als amtlich beglaubigte jtändigeReichs- 
ı feinde die GSozialijten und ähnliche 
| MWeltbeglücder, die ihre Mitmenfchen 
gegen deren Willen glüdlid machen 
wollen — nad ihrer Facon! 

Nach ihrer Facon wollen auch die 
deutfhen Scharfmacher, die fi als 
Patentpatrioten aufzufpielen pflegen, 
die Polen zu guten lUinterthanen er— 
ziehen, indem fie im preußifchen Zand- 
tag ein Gefeß empfehlen werden, 
durch die Regierung ermächtigt mird, 
polnifhe Güter zmangsmweife zu 
—— um die Macht des Polen— 
thums in den bon Polen bewohnten 
andestheilen zu brechen. Daß dies ein 
Gemaltaft wäre, der die Erbitterung 
ber Polen gegen die Deutfchen nur 
noch fteigern würde, wollen die Herren 
nicht einfehen und doch ift es fo. Die 
Polen find preußifche Unterthanen, 
wie die deutfchen Bewohner Bojenz, 
Weitpreußens und Oberfchlefieng, und 
als jolche haben fie nicht nur alle 
Pflichten zu erfüllen, mie die übrigen 
Unterthanen, fondern es jtehen ihnen 
auch die jtaatsbürgerlichen Rechte zu, 
melche jedem preußifchen Unterthanen 
dur die Gefehgebung gemährleiftet 
find. Die Bolen werden denn aud) die 
Antwort auf die ihnen angedrohte 
Vergewaltigung nicht jehuldig bleiben; 
fie werben alle deutjchen Geiverbetrei- 
bende_ boyfotten, und da fie in der 
Mehrheit find, werden Deutjche es 
fein, die den Schaden zu tragen haben. 
Diefen Beforgnifjen gibt ein deutjcher 
Kaufmann in den „PBofener Neuejten 
Nachrichten“ Ausdrud und er macht 
meiterhin darauf aufmerffam, daß die 
neu angejiedelten deutjchen Bauern 
aus den meltlichen Provinzen ihre Ge- 
brauchsgegenſtände zumeijt aus der al- 
ten Heimath und zwar durch die Ver 
mittelung der Ein- und Verfaufsge- 
noſſenſchaften bezögen. Durch3wangs— 
maßregelungen und kleinliche Schika— 
nen wird man die dickfelligen, an ihrer 
Sprache feſthaltenden Polen wahrlich 
nicht kleinkriegen und dem Deutſch— 
thum gewinnen. Was man dem 
Deutſchen im Auslande und ganz be— 
ſonders uns Deutſch-Amerikanern zur 
Pflicht macht, unſer Deutſchthum hoch— 
zuhalten, wird den Polen, die unſtrei— 
tig viel zäher an ihrem Volksthum 
feithalten als ber Durhfchnittsdeutfche 
in der Fremde, als Verbrechen ange= 
rechnet. i 

Eigenthümlich erjcheint e& dabei, 
daß an allerhöchiter Stelle die Auslän- 
ber, fofern fie feine Poladen find, 
ganz bejonder3 ausgezeichnet und ben 
eigenen Unterthanen vorgezogen wer— 
den. So mieber gelegentlich der jüng- 
ften Segelmettfahrten, nach denen ©. 
M. ein ganzes Bufhel Amerikaner und 
Engländer empfing und dur Huld- 
bolle Anreden auszeichnete. Und zu 
dem Empfang des Königs Eduard in 
Wilhelmshöhe wurden nur bier 
englifhe und ein amerifa-= 
niſcher Zeitungsberichterſtatter zu— 
gelaſſen, auf des Kaiſers ausdrückli— 
chen Befehl aber die Anweſenheit und 
Nähe jeglicher deutſcher Preßvertreter 
verboten, wie jetzt durch eine Veröffent— 
lichung der konſervativen „Braun— 
ſchweigiſchen Landeszeitung“ bekannt 
wird. Selbſt der allmächtigen „Köl— 
niſchen“ und der jetzt Bülow treu erge— 
benen „Frankfurter Zeitung“ wurde es 
nicht geſtattet, einen Vertreter zu dieſer 
hochpolitiſchen Veranlaſſung zu ent— 
ſenden. Doch die deutſche Preſſe iſt 
ja an eine ſolche ſtiefväterliche Behand— 


Ich rette 
ſchwache 
Männer, 


„Kein Mann ift verloren—E3 gibt eine fichere 
Heilung für ieden ihwahen Mann.“ 
Dr. Boberk. 


Senden Sie mir einfad Ahren Namen 
Adreſſe und ich werde e8 Ahnen beieifen. ng 
der fet-e Mannestraft eingebüßt oder ſchwinden 
ftebt, ift aufnefordert. mir fofort au ſchreiben. 
Es ift meine Bfliht. meine Mifflon, mein Les 
bensaweck. die Schwachen zu heilen. Durch 
meine neue Bebondlung werden in füraeiter 
Reit fämmtlihe Folaen tunendlider Verirruns 
gen, Ausfhtweilungen, überhaupt alle Schtwäs 
Keruftände jeder Art aründlih und voll 
tommen befeitiat. Unaläubige mögen aweifeln 
ta_fbotten, aber jeder dernünftige Mann kenn 
ſich leicht ſelbſt von der fafſt wunderbaren Seil⸗ 
kraft meiner neuen Behandlung berzeugen 

Schrelben Sie mir Beute noch im vollſten Ver⸗ 
trauen, und Sie werden zeitlebens den Tan 
fentten, der Sie au mir geführt, denn ib Tann 
und imwerbe Sie retten und Ahnen Abre Man- 
westraft. und bölline Gefunddeit aurüdneben! 


Dr. G. H. BOBERTZ, 
| 564 Woodward Ave., Detroit, Mioh. 
Gtablirt in Detroit jeit 1886. 
ur a, 1811,defabi® 


— — — —— ———— —— — — — — — — — ——— — — 
. 


aber am Ende do von ber, 


wo⸗ 
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v»S.& 9. Grüne Stamps frei mit jedem Einkauf 


Droguen und doilet⸗ 
ten⸗Artikel 


Ritchers Eaftoria, 35c Größe, für 17e 
Gran Chinin » Rillen, 100 für 16e 
Reine Witch Hagel, Pint$laiche für 13e 
Adiboſa macht fett, $1.00 Größe, de 
Hays Hair Health, 50c Größe, für 27e 
Roodburns FacialCream od. Seife, 12e 
Roszonis medicated face _Romder, 24e 

Dr. Grades Zahnpulver, Schachtel, 10€ 
Qerma Viva, 50c Größe, Speziell 25e 
Dr. Charles Flefh Food, Freitag, 23e 


Rieſiger Verkauf von Muſter-Snits zu 815 


Vänder-Uerkauf 


Schwarze Sammet-Bänder, 
Satin-Rückſeite, zu weniger als 
dem Import-Koſtenpreiſe. 

No. 1—10 Nard Bolt, Freitag, 35e 
No. 2 od. Ya z5l.—10 N». Bolt, 40c 
Nr.3 od. 4 z0l.—10 Nd. Bolt, 50e 
No. 5 od. 1zöll.—10 N. Volt, 70e 


$1 baar, $1 die Wode 


Hochfeine Drop Head Nähmaſchine (Mo— 
dell 1907), automatiſcher Bobbin Win— 
—* ſelf⸗ threading Shuttle, ſelf⸗ -Jetting 
Nadel, Top Ten= 

fionfteleafe; Holz⸗ 

theile von polir⸗ 

tem Eichen, fünf 

Schubladen Stän— 

Stahl⸗ Zube⸗ 


—— Garantie, 
Freitag zu 


14.95 


Peinen- und Weißwaaren 


Reiter von reinem Tifhtudh-Damaft, 
62 Sol breit, gutes Affortiment von Muftern — 214, 


Yards, Se; 2 Vards, @9e; 
11, Yards zu 


8-10 volle Garın mercerized Sets, beite> 
hend ans Tifchtuch und einem dazı pai- 


Eure Auswahl aus fünfundfiebzi 
Fabrifanten. Mufter find, wie immer, 
ausgeftattet, als gewöhnliche Kleidung: 
mäßigen Preife und merden jie aud) 
verfaufen. Alle in den beliebteiten Coat 
Cheviot3, Broadelcth und Novelty G 


g Muftern von einem berühmten Suit- 
mit größerer Sorafalt hergeftellt und 
sitüde. Wir kauften fie zu einem fehr 
zu einem entfprehend niedrigen Prei3 
Facons diefer Saifon, in einfachen 
ewebe wollenen Suitings. 


Goat3 in beliebten Längen—einige Prince Chap, andere eng anſchlie⸗ 
ſend, Seide- oder Atlas-Futter, einfach geſchneidert oder mit Braid und 


Sammet-Beint, Skirts voll plaited. 


Vartie ſind ſämmtlich in Muſter— TEURER bis $25 mt., 


Eure Auswahl für nur 


Fancy Prince Lamn Kleider, q 


Suits in dieler 


15.00 


emacht aus feinften farbigen Can? in 


bübfchen kleinen Blumen und Ring Muftern, Front von Waiit und Stirt 


befegt mit breiter Sammet-Gtiderei 
Effett, 
ben, in allen Größen, 


prachtvoll tuded und eingefaht mit zwei Reihen Bal. Spi- >) 
Auswahl aus diefen $5 Werthen zu 


und Bal. Spiten, Stirt hat Flounce- 


2.98 


Promenaden-Röde, von Broadeloth gemacht, in ichwarz und blau, in allen 


Längen, 15 gored Modell, voll plaited, 


felben Stoff beiekt, finiihed innere Nähten, ausgezeichnet geichnei- 
dert und elegant pailend, $5 Werthe für 


am Bottom mit 3zölligen Falten vom 


3:5 


_ Taffeta Seide Maifts, 3.98 — Schs Stäles, ſchwere Taffeta und Peau de Saie 


Seide, ſchwarz und farbig, effektvoll fein 


over Stieterei- Fronts, lange od. kurze Acrmel, Gr. 34 b. 44, with. $5, zu 


503Ö1. Touriften-Coats, 6.75—grüne 
Miichungen, 
den, ein pajiender Style für gegenwärt 


Weihe gemufterte Madras- Maifts—fei- 
nes meites Mlaited Modell, Gibjon-Effekt, 
Knöpfe vorne, alle Größen, jowie Allover 


Stickerei weiße Lawn Waiſts, 6 
—E 


werth $1, zu 


Mädjten Montag unfere 
Herbfi-Pubwaaren- 
Eröffnung 


Erjte wirflide Facon-Ausitellung 
der Satjon. 


Wegen Einzelheite fcht Sonntag 
zeitungen. 


Männer-Herbiihemden 


Corded Madras Negligee Hem= 
den für Männer, heller Grund mit 
bübfchen Fiquren und Streifen, fe- 
parate Euffs, 50c und 65c - 

It 


Hemden, zu 
Schlichte oder plaited Bnien- 
Hemden, feiner Madras, helle 
oder dunkle Winter; e8 gibt fein 
beſſer paſſendes Hemd, loſe 
oder feſte Manſchetten — 1.00 


und 1.25Werthe, — ſo 50e 


lange dervorraih reicht, 


voll gebleicht, Ball Bros.“ 


59 


fenden Servietten, gefänmt und fertig für 


den Gebraud, ipezich, das Set für 3.75. 


Türf. Handtücher, 18 bei 
38 Zoll, voll gebleicht, befranf, 
rothe Borte, — gutes Soppel 
Tiwift Garn, 123c= 
Werthe, zu ic 


Mercerized Waifting, 
twürfe, 29c und 39e Qualität, zu 


Dreſſer Scarf3, 
Zoll, ganz reines Leinen, hohl— 
gejäumte Enden mit ziwei Reis 
ben Openmwort — das 
Stüd zu 
Befranfte reinleinene Servietten, 
weiß, rothe und blaue Borders, Stüd dc. 


behält den Glanz, viele Ent: 


— fchöne Borten 


13 bei 54 
und Facons, 


49 


mit Patent 


rein- 


25 


lung gewöhnt und fie macht fein be- 
fonderes Aufjehen davon. 

Zum Schluß will ich noch der Worte 
gedenfen, die der Kaifer artläßlich der 
großen Parade in Hannover bei jei- 
nem Empfang an den Bürgermeijter 
richtete. Er jagte wörtlid: „Die Er- 
haltung des Friedens verdanken wir 
nächſt der gnädigen Fügung des Him— 
mels dem Schwert der be— 
währten Truppen, die wir 
auch hier ſehen.“ Wenn wir den Him— 
mel als Friedenserhalter aus dem 
Spiele laſſen, was wir getroſt thun 
dürfen, dann bleibt nur die ſchlagfer— 
tige Armee übrig, an die ſich die vielen 


Neider und Feinde des deutſchen Vol— 


kes nicht heranwagen. Möge dieſer 
machtvolle Friedenserhalter die ihm 
zugedachte hohe Aufgabe ſtets erfüllen, 
dann wird auch der Himmel ein Ein— 
ſehen haben. 


— — 0 —ñ— — — 


Der,„Bädeker“ des 17. Jahr⸗ 

hunderts. 

Martin Zeiller, ein Mann, wohlbe— 
kannt den Geographen und Hiſtorikern, 
ſagte: „Wenn der Deutſche auf Reiſen 
geht, ſo ſoll er auch ein deutſches Buch 
zum Reiſeberather und Reiſegefährten 
haben.“ Und ſo kam 1651 in Ulm ſein 
„Fidus Achates oder getreuer Reis— 
gefert“ heraus. 


Im erſten Abſchnitt handelt Zeiller 
von den Vorbereitungen zur Reiſe. 
Wer reiſen will, leſen wir da, muß 
„eines guten, ſtarken Leibes, auch nicht 
zu alt, noch zu jung ſein“. Er übe ſich 
durch tägliche Spaziergänge in die 
Nachbarſchaft, damit er „nicht auf dem 
Wege erliege oder Blaſen an den Fü— 
ßen bekomme.“ Auch ſoll der Reiſende 
lernen, wenigſtens „etliche geringe 
Speifen anzufertigen,“ damit man fich 
„durch übel zugerichtete Speifen nicht 
eine Krankheit an den Hals elle, fon= 
bern felbft zur Küche jehen möge”. Und 
nüglich ift e8, wenn er „mas MWiffen- 
ſchaft vom Regiment und Zuftand fei- 
nes Daterlandes * den — 


ſten Leuten in demſelben hat“, —* 
er in der Fremde Rede und Antwort 
ſtehen kann. Vom Gepäck Fahrniß 
heißt es dazumal) nehme man, in ei— 
nem „wol verſchloſſenen Reistrüblein, 
Ranten, Felleifen“ nur das Nöthigjte 
mit; denn die Menge des Gepädes ijt 
binderlih und lodt nur die Räuber 
an. Bon Büchern nur ein Gebet- und 
Gejangbud, ein Schreibtäflein und— 
ein „geichmeidiges Standbüchlein“, in 
das man die auch in der Treinde be- 
fannten Landsleute ich einjchreiben 
läßt. Ferner ft unentbehrlih ein 
„Klöblein oder Schlößlein, etwa an ei- 
ner übelverwahrten Thür eines Zim- 
mers anzumachen“, Bon Kleidern ijt 
ſehr nützlich ein „Regenmantel“ und 
ein breiter Hut; gegen die Kälte auch 
„neue Kappen, Naſenfutter und Ueber⸗ 
ftrümpfe mit Knöpfen“, ferner etliche 
„Schnäuf- und Handtüchlein“, ein 
übrige Paar Schuhe u. f. wm. Die 
Schuhe muß man etliche Tage vor der 
Abreiſe tragen. Beifuß in den Schuhen 
zu tragen, ſoll vorzügliche Dienſte ge— 
gen die Müdigkeit thun. Vor Allem 
aber ſoll man ſich, bevor man abreiſt, 
mit Gott verſöhnen, ſein Teſtament 
machen, ſeine Schulden bezahlen, wenn 
man mündig iſt, ſeine Sachen wohl be— 
ſtellen, „weil man wohl ausreißt, aber 
nicht wieder heimkommet.“ Der gute 
Zeiller hatte aber auch ſchon eine Ah— 
nung bvon moderner Hygiene. So ſoll 
man in das Trintwaſſer „einen Knob⸗ 
lauch oder ein wenig Theriak thun“, 
ehe man es trinkt. Man eſſe lieber 
„Süßholzwurz und Saft oder frifche 
Teigen, Erdbeeren, Birnen, Pflaumen, 
Quittenkerne, ſo wider den Durſt iſt“. 
Zeiller hatte im Uebrigen das Herz 
auf dem richtigen Fleck, er ſagt für die 
Rüdkehr: Man ſoll „ſich auch wieder 
in ſeines Baterlandes ehrliche, Töbliche 
und zuläffige Sitten und Gemohnhei- 
ten jhiden, dagegen die fremben, den 
feinigen ungewohnten, lächerlihen Ge- 
behrden, die jeltfame  fremblänbifche 
Kleidung und — abthun. 
Sach | —— ſich als Weitge⸗ 


Coat-Facon Velvet Kragen, doppelbrüſt. 


terter Deckel, Pints und Quarts, 
in Kiſte, fertig zum Gebrauch, Stück, 


Tin Top Jelly Gläſer, werden ge— 
wöhnlich für 180 das Dutzend 
verkauft, ſpegziell, 


Dinner-Sets, hübſch dekorirt, 100 Stücke 
Entwürfe 
per Set, 


Kryſtall Root 


Tucked u. Strapped, mehrere All— 


3:98 


und graue, blaue u. graue mittelichwere 
Hront, voller lojer Rü- 
igen Gebrauch, jollte $1O fein, zu 6.75, 


Cheviot Mädchen-Schulkleider — blaue 
u. braune Sailor: Gfiette, Seide-Emblem 
beſetzt u. Four⸗-in-hand Tie, weite plaited 


Front Stirts, Gr. 6 bis 14 © 
Jahre — zu 2.98 


Taſchentücher 
Tafchentücher fir Männer— 
alle reinleinen, viele davon mit 


bei Hand gezeichneten, hohlge— 
ſäumten Borders, poſitiv werth 


das Stück — 1Sc 
$1 Scheeren, 29r 


Maſſiv ſtählerne 
Scheeren; auch Ma— 
nicure, Knopfloch-, 
ſtumpfe Spitze⸗, Ta⸗ 
fchen» und Stides 
rei s Scheeren—garans 
tirt—831%=, 4=, 5» und 
6301. Größen; Schraube 
bon blauem Stadl. 

Sceeren, pofitiv $1 Baar 

werth, Freitag⸗Verkauf 


29€ 


Einmah-Bedarfs-Artikel 


Mafon Fruit Jar, Porzellan gefüt- 


1 Dutend Mir 


Stüf zu Ic. 


Beer: Flaichen, 
Gummi Verſchluß, 


ſpeziell das Stück für 410. 
Dinner-Sets, dünnes öſterreich. Porzel— 
lan, prächtig dekorirt, franz. 
Porz.⸗Facons, reg. 15.95⸗Set 


11.95 


reiſter und Feiner anb Surlktgeldhchen:te serbahe fo verhal- 
ten, daß man bald „zu einem Amte 
und guter Heirath beförbert merbe, 
und foll hernach feinen Beruf mit auf: 
rihtigem Wandel, Treu, Tleiß, 
Freundlichkeit, Nüchternheit und guten 
Iugenden wohl verwalten, alfo daß 
man bie Untoften, Mühe und Gefahr 
und anderes, fo man an feine Reije 
gewendet und ausgeſtanden, dem Va— 
lerlande, ſich und den Seinigen zum 
Beſten wol anlege.“ Man kann alſo 
auch von einem Bädeker des 17. Jahr⸗ 
hunderts etwas lernen. 

— — — 


— Noh Zeit.— Baron v. 3. (zum 
Grafen 3., neungtiajährig): Sie haben 
noch nie in $hrem Leben ein Duell ge- 
habt?— Graf 3.: Noch nicht! 

— Erfter Gedante. — Klein-Elö- 
chen (beim Anblick der mit einem Herz 


I 
gezeichneten Kühe des Herzhofbauers): 
Mama, lieben denn die Kühe hoff: 
nung3lo3? 
Eintritt frei! 
Das deutide männ.iche Aublikum ermit 
* Böflichtt nneloben, bie Gallerie u 27* 
ſchaft, Sontb Zitate ie nie 
unentgeltlich au befu BR zu Y eu 
nad der Natur ir 2 —s— 
Rrachteremblare der 34 
Be —— 
r 
BE Eee Er 
febe die 


Wisne bi zum Grabe au frdiren. 


Launen der Natur, etenfo die täten und 


Monitrofitäten. — Studiren Sie die Birkluns 
aen bon Ktranfbeiten und ben Lafter, wie die 
felben in den 


Lebensgroßen Abbildungen 


tn ihrem aefunden nnd Frenien ftande 
seneit Find. Dies iR eine Gelenendeit, bie eis 


Eintritt frei! 
Offen täalib von 3 2 Moraens bis Mitter 


Steie Yallerie der Wifenshafl 
9 





